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Morgen -Kusgade.
1. Matt . _

Politische Glossen eines Sonderlings.
Wenn in der Politik die Eigenbrödler , die ein¬

spännig Fahrenden , die abseits Stehenden , die Grübler
und Spintisierer ihre Meinung zum besten geben,
dann kann ein großes Malheur sich ereignen oder auch
etwas besonders Gutes . Was diese außerhalb der hec-
kömmlichen Normen und Formen des politischen Ent¬
wicklungsganges sich befindenden Leute sagen und
schreiben, ist nämlich stets ganz sonderbar , und so hat
man denn die Wahl, über sie die Achseln zu zucken oder
ihnen sehr aufmerksam zuzuhören. Jenes ist vielleicht
doch nicht immer ratsam , dieses kann jedenfalls nicht
schaden. Mit solchen vorbehaltenden Gedanken lasen
wir jüngst eine merkwürdige Auslassung von Karl
Jentsch, dem eigentümlichen Selbstkutschierer, der dre
Dinge immer anders ansieht als alle Welt, der sich
aber nichts daraus macht, wenn er im Widerspruch mir
der allgemeinen Meinung steht, und der trotz allem und
in allem ein so geistreicher Kopf ist, daß man mit Ver¬
gnügen ihm auch dann zuhört , wenn man ihm nicht zu
stimmen kann. Aber wozu sich kritisch reservieren, da
es jedenfalls ein beträchtliches Behagen bereitet , zu er¬
fahren , wie Karl Jentsch gewisse sehr wichtige Vorgänge
und Erscheinungen der großen Politik bewertet? Und
so bleibe es dem Leser überlassen, die Achseln zu zucken
oder aufmerksam zu sein. Wir unsererseits möchten
bescheidentlich empfehlen, das erstere lieber nicht zu
tun . Karl Jentsch also schreibt im Oktoberheft der
„Neuen Rundschau" (Berlin , S . Fischer) : „Den vor¬
nehmsten Teilnehmern am Katholikentage war es ver¬
gönnt , die Kruppwerke besichtigen zu dürfen . Der
Cicerone, Direktor Dreger , äußerte u. a. : „Die Be¬
deutung unserer Arbeit erkennen sie daran , daß seit der
Haager Friedenskonferenz die Bestellungen ins unge¬
heuere gewachsen sind." Schallende Heiterkeit ver¬
zeichnet der Bericht. Wir können diese Heiterkeit nicht
stn der Rubrik „Katholische Dummheit " buchen, denn
Konservative und Nationalliberale würden noch weit
herzlicher gelacht haben, aber schrecklich dumm bleibt
dies Lachen nun einmal . Die Sache ist doch furchtbar
ernst und fordert zunächst die Frage : wo steckt denn
nun eigentlich die Kriegsgefahr ? Doch nicht etwa
zwischen Deutschland und England ? Dre sind doch be¬
kanntlich die besten Kunden füreinander . und gibt es
in unserer geschäftstüchtigen Zeit einen Menschen, der
so dumm wäre, seinen besten Kunden durchzuprügeln?
Das weiß doch jedes Kind, oder könnte und sollte jedes
Kind wissen, daß weder gegensertige Besuche von
Journalisten noch Monarchenbegegnungen, noch diplo¬
matische Verhandlungen nötig sind, an dreser Stelle
Jnteressenkonflikte zu lösen, sintemal es solche nicht
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gibt ? Wie steht's also mit den Kriegsgefahren?
Schwindel sind sie, Nebelgebilde, zusammengebraut
zum Besten der Kanonenkönige und anderer In¬
teressenten, womit Fausts Definition von politischer
Geschichte zu ergänzen ist.. Was nach der Interpre¬
tation unserer Berufspolitiker an den politischen Vor¬
gängen im Auslande für uns wichtig sein soll, das ist
Phantasmagorie , und was wirklich passiert, das har
vorläufig für uns lischt viel zu bedeuten." So Karl
Jentsch. Nur ja kein Urteil über solche Urteile ! Wir
möchten auch nicht, um das zu wiederholen, Vorschlägen,
diese Ausführungen leicht zu nehmen ; wir sagen
andererseits nicht, daß sie schwer zu nehmen sind, son¬
dern es genügt wirklich, auf sie aufmerksam zu machen,
und wer das liest, wird jedenfalls zum Nachdenken an-
geregt werden ; die Ausführungen sind unter allen
Umständen nützlich, auch dann, wenn man sich zuletzr
gegen Karl Jentsch entscheiden muß. Mindestens amü¬
sant sind die politischen Glossen des Verfassers. Er
nennt es beisvielsweise ein Glück für das Zentrun -,
daß gerade zur rechten Zeit der jugendliche Erzberger
den bequemen älteren Herren das Konzept verdorben
hat . „Es ist", so meint er, „ein Glück für das Zentru 'n.
das dadurch wieder in die ihm allein zuträgliche
Oppositionsstellung gedrängt wird , und ein Glück für
den deutschen Steuerzahler , dem man nun Wohl nicht
länger zumuten wird , Hunderte von Millionen für die
Tippelskirche hinauszuwerfen . Allerdings machen
andere Kaufleute berechtigtere Gewinne ■— durch pro¬
duktive Arbeit in den Kolonien selbst; aber die könnten
sie auch machen, wenn diese Kolonien nicht uns , sondern
England gehörten ; der Staat , dem sie gehören, hat
nichts davon als Kosten und Verminderung . seiner
Macht und Adam Smith und Caprivi haben mit ihrer
Losung : verkaufen oder wegschenken! recht gehabt. Zum
Verlausen ist Dernburg gerade der richtige Mann ."
Nun , in dieser Hinsicht wird sich Herr Karl Jentsch
selbstverständlich gründlich irren . Dernburg wird die
Kolonien schon darum nicht verkaufen, weil er keinen
Auftrag dazu bekommen, weil es in der Politik Wohl
leicht ist, bestimmte Wege für die richtigen zu erklären,
schwer aber , die Menschen und die Dinge aus diesen
Weg zu bringen . Was unsere Kolonien wert sind,
kann die Gegenwart überhaupt nickt entscheiden, und
der Zukunft muß man eben Zeit lassen.

Politisches Molmk.
Budapest, 2. Oktober.

Soeben verklingen in Ungarn die letzten Akkorde
des Eighty -Klub-Besuches und schon ertönt der Ruf
der unerbittlichen oder vielleicht unverbesserlichen Skep¬
tiker : „Viel Lärm um nichts !" Das ist eben das
Malheur des gegenwärtigen „Großen Kabinetts ''
llngarns , daß man in allen Dingen ganz Außergewöhn¬
liches von ihm erwartet und die Früchte jedes seines

34 . Jahrgang.

Tuns sofort sehen möchte und dabei vollkommen
vergißt , was dieses Ministerium bei jedem Anlasse,
wie es scheint, vergeblich betont, daß das Kabinett nur
einen provisorischen Charakter besitzt und alle seine
Aktionen nur die Vorbereitungen einer „besseren Zu--
kunft" sein sollen. Jedes „Mehr " verhindert der
Pakt mit der Krone. Der Eighty -Klub-Rummel sollte
eine Reklame der selbständigen ungarischen Ambitionen
nach außen sein. Und als solcher war er nicht ganz un¬
geschickt inszeniert . Die Engländer gehen mit den
besten Impressionen nach Hause, und was sie anbe,
langt , wären sie vielleicht auch mit einer aufrichtigen,
für ewige Dauer kontemplierten , auf Grund der
Personal - Union  stehenden österreich-ungarischen
Föderation einverstanden. Bleibt nur noch die Kleinig¬
keit: das Einvernehmen beider Regierungen , der
.Krone und der Völker, und — dieses Ideal wäre er-,
reicht. Der materielle Gesichtspunkt: die Jnteressierung
der Engländer für die wirtschaftlichen, die gewerblichen
und Handels -Unternehmungen Ungarns kam erst in
zweiter Linie in Betracht und wird vielleicht auch in
späterer Zeit — es ist ja noch ein kommerzieller Besuch
in Aussicht — eine gewisse Förderung erfahren . Aber
augenblickliche Erfolge , so wie sie den meisten Hier¬
zulands erwünscht wären , werden diese Besuche wohl
ebensowenig zeitigen können wie die meisten Projekts
dieser merkwürdigen Regierung , die von einem mächä
tigen Volkswillen getragen ans Ruder kam und deren
Hände durch den Pakt mit der Krone völlig gebunden
sind. Sie hat Kraft und Willen, doch nicht — die
Macht zur Erfüllung ihrer weittragenden Pläne . Indes'
liegt die Eröffnung des Abgeordnetenhauses, das Mittü'
Oktober seine Pforten öffnet, ganz in der Nähe und
diese nahen Tagessorgen : das neue Budget und die
Delegationen im Spätherbst mit allen jenen Fragen:
die drum- und dranhängen , werden wohl den Inhalt
ihrer nächsten Regierungstätigkeit bilden müssen. Es
wird ihr schwer genug fallen! die trotz aller Dementi
sicheren militärischen Mehrerfordernisse (es wird sich
um einen Gesamtbetrag von zirka 100 Millionen
handeln ) durchbringen zu können. Auch die Verstän¬
digung mit der österreichischen Regierung auf Grund-
der neuen Vertrags -Verhandlungen werden ihr noch
eine harte Nuß zu knacken geben und von „Errungen¬
schaften" wird man weder in Zis noch in Trans,
etwas Besonderes verspüren können. Es wird da in
den Abmachungen vielleicht einige Revirements , abep
weder einen Sieg noch eine Niederlage geben können.
Freilich wird das die Regierung in Ungarn nicht eben
populärer machen, und es hängt das meiste davon ab)
wie es ihr gelingen wird , das ungarische Wahlproblem
zu lösen. Wird sie hierin eine glückliche Hand be¬
kunden, dann wird sie vielleicht in der Zukunft wirklich
Gelegenheit dazu finden , den Namen des „Großen
Kabinetts ", den man ihr anticivando gegeben, auch
wahr werden zu lassen. Wenn aber nickst, nun dann ist
eben „das große Kabinett " eine schöne Legende gewesen.

Feuilleton.
(Rachdruck»erröten.)

GLtoberwiese.
S-r . München, Anfang Oktober.

In München sind die Steuern sehr hoch und die
Lebensmittel eigentlich gar nicht mehr zu bezahlen.
Aber trotzdem, schön ist's doch, und amüsieren kann man
sich rund um das ganze Jahr . Da kommt gleich nach
Weihnachten der Fasching und dauert recht lange, weit
über das offizielle feierliche Begräbnis des Prinzen
Karneval um Mitternacht des Faschingsdienstags hin¬
aus . Danach wird Salvatorbier ausgeschenkt, und die
jungen und die alten , die kleinen und die großen Leute
ziehen in schwarzem Gewimmel auf den Nockherberg.
Kaum ist das letzte Faß verzapft, so naht die Früh¬
jahrsluft , der große Jahrmarkt , um vom Maibock abge¬
löst zu werden. Der Sommer bringt Vogelschießen
und Turnerfest und die Automobilwoche, die Künstler
und Künstlerinnen tanzen verkleidet dem Habenschaden-
Vermächtnis zu Liebe oder auf der Sonnenwenöfeier
der Akademiker. Dann ruht ein Weilchen München wie
auf dem Sprunge , wie um alle Spannung zu sparen,
für das Große, das Herrliche, das Fest der Feste, ftti
die Oktoberwiese. . _

Der Kern ist ein landwlrtschaftlrches Fest, das die
Stadt München am ersten Sonntag im Oktober den
Dörflern gibt und an dem der männliche Teil des
Hofes zu erscheinen pflegt. Nur ein Sonntag . Wie be¬
scheiden! Aber was ließe sich damit anfangen ! Ein
Tag : das lohnte ja gar nicht. Und so feiert man die
Woche vorher und die Woche nachher um den ersten
Sonntag im Oktober herum und fängt schon am
Donnerstag vor dem Sonntag davor an und hört erst
am Dienstag 10 Tage später wieder auf. Inzwischen,

fast zwanzig Tage, da amüsiert man sich, bis man nicht
mehr kann. Ganz echte Münchener gehen alle Tage ans
die Wiese, und wer alle Herrlichkeiten gründlich anf-
nehmen will, muß auch so viel Arbeit daran wenden.
Um die Bavaria herum auf der Theresienwiese ist die
Budenstadt aufgeschlagen. Der große freie Platz inner¬
halb der Stadt ist ein sehr begehrtes Objekt. Ein zoo¬
logischer Garten , ein Kunstausstellungspark , hundert
andere Dinge denken sich manche Leute sehr schön unter
den segnenden Händen der steinernen bayrischen Jung¬
frau . Aber dieser Platz ist geheiligt, nicht einmal dir
Gedanken sollen daran rühren ; hier tagt die Oktober¬
wiese, und wüst liege die Stätte , bis sich wiederum eil¬
fertig die Brettcrstadt erhebt.

Was cs auf der Oktoverwiese gibt? Nun alles.
Einen Zirkus , ein Panoptikum , ein Puppentheater gleich
im Anfang, Dutzende von Karussellen, mit doppelter, drei¬
facher, vierfacher Drehung und Schwenkung und
Kreiselung, mit Automobilen , mit Wippferden, mit
schaukelnden Gondeln , mit dreifachen Ringen , die sich
verschieden schnell und immer schneller drehen, mit
Spiegeln und Torwünöen , Schaukeln, die bis wage¬
recht in die Luft sausen, solche am Rade, die auf der
Höhe um sich selbst zu kreiseln anfangen , — Rutsch¬
bahnen, Klettersteige, Panoramen , Bergwerke, Mort-
tatentafeln , — Riesenöamen, mindestens ein Dutzend,
von denen jede die größte der Welt ist, deren Mieder
wie eine Rathausfahne aufgerollt vor der Bude flattert,
solche, die sich mit einem Niesen zu einem Ehepaar zu¬
sammengetan haben, auch eine solche, die die Ehre hatte,
vor einer Majestät zu erscheinen. Bude reiht sich an
Bude, Haus an Haus , zu Hunderten , zu einer ganzen
Stadt . Da wird photographiert und gewahrsagt, ge¬
würfelt und gelost, eine Kunstausstellung ist da mit zum
Teil wirklich witzigen Parodien der bemerkenswertesten
Werke in der „richtigen Ausstellung", ein Marionetten¬
theater, eins mit Affen, eins mit den kleinsten Pferdchen

der Welt und ein Negerdorf, ein echtes Negerdorf mit
über 70 Mohren , schlanken, schlangenglatten, die sich mit
würdevoller Naivität produzieren und sich lebendige
Brillenschlangen in den Mund stecken und tanzen, als
hätten sie Gelenke, zäh und weich wie von Gummi, und
ihre Füße recken wie Affen die Kletterkrallen . Und da¬
zwischen heult und dröhnt und trommelt und posaunt
und orgelt es von allen Seiten ; jede Bude hat ihre,
Musikbanöe und läßt sie schmettern, mehr als sie können,
von der einen Seite gellt der Fischerinnenwalzcr , von
der anderen fallen wie Hammerschläge die Töne von
Chopins Trauermarsch , aus dem Orchestrion des
Karussells fluten die Massen des Einzugsmarsches aus
dem „Tannhäuser ". Und alles schreit; das Ncgerüorf
preist sich an : „Waren Sie schon in Afrika? Hier können
Sie nach Afrika reisen" — „Die Ricsendamen, dieRiesen-
damen, seht ihren Stiefel , ich stülpe ihn auf meinen
Kopf, er ist größer als ein Hut" — „Dressierte See¬
löwen, noch nie geglückte Dressur". — Und alles rennt
durcheinander und stößt und drängt sich, Kinder schreien
nach verlorenen Eltern und werden zur amtlichen Auf¬
bewahrungsstelle gebracht, eine Frau jammert um das
gestohlene Portemonnaie , ein Mädchen um den ab¬
handen gekommenen Bräutigam , Kellnerinnen rennen
mit Maßkrügen und Speisetellern und rufen : „Obacht,
Sauce !" Und Fahnen und Wimpeln flattern , Girlanden
schwingen sich von Wand zu Wand, tropische Palmen¬
haine locken auf den Fassaden. Engel und Genien
stoßen in die Posaunen vor den Türen zu den Herrlich¬
keiten — und alles ist guter Laune. Es gehören aber
sehr gute Nerven dazu, die Genußfähigkeit für einige
Stunden aufrecht zu erhalten . Sie würden noch schneller
versagen, wenn nicht das Beste der Oktoberwiese wäre,
die Hauptsache, der Anziehungspunkt : die besten Speist
und Trank liefernden Häuser haben jede ihre Oase ge¬
gründet . Appetitliche Schweinewürstel bräunen sich auf
dem Rost, Hähnchen drehen sich an der Stange über
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Die MLchverssrZUng der Städte.
Auf der in Augsburg abgehaltenen Generalversamm¬

lung des Vereins für öffentliche Gesundheitspflege wurde
ieingehend über die Milchversorgung der Städte beraten.
Ich mehr die Städte an Größe zunehmen, eine desto
größere Bedeutung gewinnt auch die Beschaffung einer
«guten Milch für die städtische Bevölkerung, besonders da
die natürliche Ernährung der Kinder immer mehr
ßurückgeht. Es ,wurde auf der Versammlung des Vereins
für Gesundheitspflege hervorgehoben, daß die Mrlch
Inur als ein  einwandsfreies Nahrungsmittel angesehen
«werden könne, wenn sie in ganz reinlichem Zustande zürn
jVerkauf, kommt und von gesunden Tieren herrührt.
«Gegenwärtig fehlten aber vielfach die Voraussetzungen
zur Lieferung einer einwandsfreien Milch. Vor allen
Dingen fei es Aufgabe der landwirtschaftlichen Vereine,
lauf Gewinnung einer tadellosen Milch hinzuwirken.
Nach der Meinung des Referenten , Stadtbezirksrat Dr.
Poetter -Chemnitz, wäre die Einrichtung und der Betrieb
von städtischen Milchzentralen als das vorteilhafteste
anzusehen, während der jetzige Kleinhandel in Milch als
unhygienisch bezeichnet werden müsse. Zunächst müsse
für größere Bezirke eine einheitliche Regelung des
Milchhandels durch Verwaltungsvorschriften angestrebt
werden. Da der Transport der Milch meistenteils oder
wenigstens in großem Umfange mit der Bahn geschieht,
könnte es auch von großem Nutzen sein, wenn während
der warmen Jahreszeit in den Eisenbahnwagen Ge¬
legenheiten zur kühlen Aufbewahrung geschaffen wür¬
den. Welche Bedeutung die Lieferung einer gesunden
Milch hat , zeigt schon die Tatsache, daß in Deutschland
jährlich für 1700 Millionen Mark produziert wird.

Politische Mersicht.
Sozialistische Selbstkritik.

Aus Mannheim  wird uns geschrieben: Ein
sozialistischerFührer , mit dem Ihr Berichterstatter gestern
eine Unterredung hatte, äußerte sich über den Verlauf
und Las Ergebnis der Mannheimer Tagung nicht sehr
befriedigt. Die persönlichen Differenzen Hütten in der
Erörterung keinen sehr breiten Raum eingenommen.
Aber das komme nicht daher, weil die Personen ver¬
träglicher geworden seien, sondern weil man das Hervor¬
treten der Differenzen nach außen als parteischädigend
unter allen Umständen vermeiden wollte. Doch das sei
immerhin von geringerer Bedeutung . Unangenehmer
fei , bekennen zu müssen, daß man sachlich in den Haupt-
-streitfragen um keinen Schritt vorwärts gekommen sei.
In der Massenstreikfrage und in  der eng damit zu¬
sammenhängenden , aber weiteren und wichtigeren deI
Verhältnisses von Partei and Gesellschaft bleibe alles
offen. Die Resolution Bebel -Legien besage wenig und
trotzdem hätten noch 70 Delegierte dagegen gestimmt.
Kautsky habe die essentiellen Sätze seines Antrages
zurückgezogen, und dies, nachdem eine Reihe von Befür¬
wortern des Antrages erklärt hatte, es sei rat Interestc
her Partei absolut nötig . Wenn man das für die Partei
Nötige unterlassen muß, so sei das ein trauriges Zeichen.
Much das allgemeine geistige Niveau des Parteitages
!sei kein hohes gewesen. Eine solche Selbstkritik von
sozialdemokratischerGette ist nichts allzu Häufiges . Wenn
die Genossen sonst von „Selbstkritik" sprechen — das
«Wort ist sehr im Schwang bei ihnen —, so verstehen
jfie darunter die Kritik, die sie — aneinander üben, und
fn dieser sind sie allerdings recht scharf und rücksichtslos.
Der Vorsitzende Singer har in seinem Schlußworte ge¬
sagt, die bürgerlichen Gegner würden die Berichte vom
«Parteitage „mit Entsetzen" lesen. Sollte nicht ihn eher
«ein Entsetzen ergreifen , wenn er hört , daß sogar im
'Kreise seiner Freunde die Meinung gehegt wird , daß
dieser Parteitag kein Markstein in der Entwickelung der
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Partei sei. Natürlich wird jetzt vor allem wieder die
Frage erörtert , ob der Parteitag die radikale oder die
revisionistische Richtung verstärkt Habe. Eine Schwächung
der Radikalen hat er allerdings ergeben, sie sind zurück-
gowichen — vor den Gewerkschaftlern, nicht vor den
politischen Revisionisten. Aber die Erstarkung der Ge¬
werkschaften bereite — so war die Meinung des Be¬
fragten — in gewisser Hinsicht für eine opportunistische
oder posstbilistische Politik den Boden. Ist dem so, so
fragt sich nur vor allem, ob die Gewerkschaften die vor¬
teilhafte Position , die der Parteitag ihnen verschafft hat,
klug auszunutzen verstehen werden. Dann würden
Bebels und Singers Empfindungen über das Ergebnis
der Tagung sich doch ein wenig ändern.

DeutschesR k̂ch.
* Meßstipendien und Einkommensteuer. Bei der

Veranlagung zur Einkommensteuer hatten die katho¬
lischen Geistlichen in Metz sich geweigert, ihre Ein¬
nahmen aus den Metzstipenöien anzugeben . Die Steucr-
kommission stellte nun selbständig Erhebungen über die
Höhe dieser Einnahmen an und veranlagte die Priester
nach dem Ergebnis dieser Erhebungen . Die Geistlichen
wandten sich nun beschwerdeführenö an Bischof Benzler
und dieser wiederum wandte sich an den Staatssekretär.
Bon diesem erging nun anfangs der Woche eine Ver¬
fügung an die Steuerkommissare, welche anordnete,
„weitere Erhebungen über das Einkommen der Geist¬
lichen aus Meßstipendien einzustellen." Der Klerus
will die Meßstipendien als Wohltätigkettseinnahme an¬
gesehen wissen, die nach dem Gesetz über die Kapital -,
Lohn- und Besolöungssteuer einer Besteuerung nicht
unterworfen sind. Vorläufig bleiben sie jedenfalls un-
kesteuert.

* Kavallerieattacken haben selbstverständlich auch bei
den letzten Kaisermanövern in Schlesien wieder eine
große Rolle gespielt. Daß aber diese Manöverattacken
ein ganz falsches Bild von dem wirklichen Sachverhalt
geben, und daß es im Ernstfälle bei solchen Kavallerie¬
angriffen ganz anders kommt als bei den Friedens¬
übungen , wird selbst in der freikonservativen „Post" zu¬
gegeben. Das Blatt läßt sich von militärischer Seite
unter anderem folgendes schreiben: „Die reinen
Kavalleriekämpfe und die Verwendung der Kavallerie
zusammen mit anderen Waffen haben in fast allen Lagen
während der vier Manövertage bei Liegnitz ein ein¬
seitiges Hervortreten des reiterlichen Geistes gezeigt,
das mit den Begleiterscheinungen des Ernstfalles nicht
in Einklang zu bringen ist. Das Krtegsgemäße der
Kaisermanöver hat allein durch solche kavalleristische
Übergriffe vereinzelt gelitten , die allerdings wiederum
von der Kavallerie als die Folge übertriebener Anforde¬
rungen der Führung an die Aufklärung bezeichnet wer¬
den. Immerhin haben Patrouillen , geschlossene Abtei¬
lungen von Zug- und Eskadronstärke , ja sogar ganze
Kavalleriebrigaden , sich wiederholt im wirksamsten feind¬
lichen Feuer unter Verhältnissen bewegt, die mit dem
Gedanken der Kriegsmäßigkett unvereinbar sind."

* „Lansbübchcntnm" ans dem Mannheimer Partei¬
tag. Ein Berliner Montagsblatt , das der Sozialdemo¬
kratie recht nahe steht, widmet dem Mannheimer Partei¬
tage einige böse Bemerkungen . Nachdem es Rosa Luxem¬
burgs erst abgesagtes und dann doch schließlich üurch-
gesührtes Erscheinen in einer Volksversammlung als
„Theatermache" gekennzeichnet hat, sagt es über den Ton
auf dem Parteitag selbst: „Höchst unangenehm berührte
mich auch auf dem Parteitag ein gewisses revolutionäres.
Lausbübchentum, das sich ungebührlich breit machte.
Eine solche Menge grüner Jungen , die mit roten
Schlipsen und den roten Rosetten im Knopfloch herum-
laufen , hat keiner der früheren Parteitage aufzuweisen
gehabt. Wenn das massenweise Auftreten derartiger
Elemente in irgend einem Zusammenhänge mit der !

offenem Feuer , Schokolade, Pfefferkuchen locken mit be¬
kanntesten Namen an , frische Waffeln werden am raschen
Feuer gebacken. Aber die Hauptsache, das , was den
Traum der Märchenbücher vom Krönungssest des
Königs mit Purpurmantel und Krone und Schwert
wahrmacht: Ein ganzer Ochse steckt am Spieß über
riesiger Feuerstätte . Und der Maßkrug herrscht, Löwen¬
bräu und Spaten , Thomasbräu , Salvator , Hofbräu,
!Schwabinger Brauhaus , die Paulaner , alle, alle haben
!ihre Häuser gebaut und alles ist bis auf den letzten
Platz besetzt. Ja , die teuren Zeiten . Nun , wenn nur
das Wetter zur Oktoberwiese gut ist. . . .

Aus Must und Leben.
Ärztliche Maffenuntersnchnngen.

Wenn die Behandlung von Krankheiten bis ins
graue Altertum zurückreicht, so wurde die Bedeutung der
«Prophylaxe erst sehr viel später erkannt . Daß der Aus¬
bau dieser verhältnismäßig jungen Bestrebungen noch
lange nicht vollendet ist, kann nicht wundernehmen.
Das Ideal einer Prophylaxe wäre eine ständige ärztliche
Kontrolle aller Menschen, und über dies Ideal ist denn
auch kürzlich in der Jahresversammlung der Amerika¬
nischen Medizinischen Bereinigung verhandelt worden.
Bishop vom Lincoln Hospital in New Aork stellte die
Forderung auf, daß jeder Mensch von Zeit zu Zeit einer
eingehenden körperlichen Untersuchung unter Zuhülfe-
nahme aller einschlägigen chemischen und mikroskopischen
Methoden unterworfen werben müßte. Die Forderung
werde ja schließlich an jeder komplizierten Maschine er¬
füllt , und dabei wage keiner, einen kleinen Schaden zu
Übersehen, da eine solche Nachlässigkeit zu einem völlig
Unbrauchbarwerüen der Maschine führen könnte. Die
gründliche Untersuchung der Menschen ist allerdings sehr
zeitraubend , erfordert viele Hülfsmittel und viel Hand¬
fertigkeit , so daß eine Zusammenarbeit mehrerer Ärzte
notwendig wird . Da es den jüngeren Ärzten an prak¬
tischer Erfahrung gebricht, während sie im technischen
Laboratoriumsbetrieb gut bewandert sind, sollte es ihre
Ausgabe sein, die physiologischen Untersuchungen für die

älteren Praktiker zu machen. Die Menschen müssen dazu
erzogen werden, den Ablauf ihrer physiologischenPro¬
zesse beobachten zu lassen, wie sie ja auch die öffentliche
Wohlfahrtspflege ohne weiteres den Ärzten anvertrauen.
Durch diese Maßnahmen könnten nicht nur zahlreiche
Krankheiten verhütet , sondern auch die Behandlung in
Krankheitsfällen könnte erleichtert werden, da die genaue
Kenntnis des individuellen Organismus dem Arzte
manchen Hinweis zu geben vermag . Die Foröerrtngen
Bishops wurden von Dr . Knopf ans New Uork unter¬
stützt, der die Wichtigkeit periodischer Untersuchungen
besonders solcher Individuen betonte, die zu Er¬
krankungen prädisponiert sind. Sämtliche Kinder müßten
bei ihrem Eintritt in die Schule und dann halbjährlich
oder jährlich untersucht werden : nur dann könnte der
Kampf gegen die Tuberkulose erfolgreich sein. vr.
Friedrich wies dann darauf hin, daß noch nicht einmal
die Untersuchung der Lehrer erreicht sei. Auch die Unter¬
suchung der Milchhänöler und Bäcker sei trotz ihrer
dringenden Notwendigkeit noch nicht durchgeführt wor¬
den. vr . Egbert aus Philadelphia betonte die günstigen
Ergebnisse der Kollegeuntersuchungen, trotzdem es sich
hier nicht einmal um vollständige und rat wesentlichen
um anthropometrische Untersuchungen handelte . Der
Umstand, daß die Studenten über ihren eigenen Körper-
zustanö in Kenntnis gesetzt werden, veranlaßt sie, ihr
Leben und ihr Studium dementsprechend einzurichten.
Durchschnittlichist der Gesundheitszustand der Studenten
solcher Kollege ein besserer, wo anthropometrische Unter¬
suchungen üblich sind. Die jungen Männer und Frauen,
die die günstige Wirkung solcher Untersuchungen in den
Kolleges kennen gelernt haben, sollten als ' Bundes¬
genossen der Ärzte für eine Verbreitung der allgemeinen
periodischen Gesundheitsprüfung der breiten Massen
wirken . vr . T.

* Das Denkmal Leos XIII . In der Basilika des
Lateran haben die ersten Arbeiten zur Aufstellung des
grandiosen Monuments , das die sterbliche Hülle
Leos XIII . aufnehmen soll, begonnen. Das Denkmal
wird zur Linken , der Apsis als Gegenstück zu dem
Grabdenkmal Jnnocenz XIII . sich erheben. Der Schöpfer
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Jugendpropaganda stehen sollte, würde ich dieser Propa¬
ganda wenig Vertrauen entgegenbringen . Die jungen
Leute sollten, bevor sie sich öffentlich aufspielcn , erst etwas
lernen und dann , wenn irgend möglich, auch etwas
leisten. Durch Zigarettenrauchen und Klugschnacken, so-,
wie daß sie bei jeder Gelegenheit bemüht sind, sich vor¬
zudrängen , nutzen sie der Sozialdemokratie nicht. Diese
müßte vielmehr ernstlich bemüht sein, die unreifen Ele¬
mente in die gebührenden Schranken zu verweisen . .

Ausland.
Srmthxsid!.

Die Nationalsparkasse  Frankreichs wird
öfters Kritiken unterzogen : es ist aber nicht zu leugnen,
daß sie trotzdem floriert , sie steht nach Preußen an
zweiter Stelle . Es waren am 1. Januar 1906 Einlagen
vorhanden im Betrage von 1278 287 640 Frank : am
i.  Januar 1907 werden es dem Anschlag nach 1386 888 988
Frank sein. Es sind mehr aus - als eingezahlt 60 709 897
Frank im Jahre 1904, im Jahre 1905 nur etwas über
40 000 000 Frank . Aus diesen Zahlen ersteht man, daß
die Sparkasse gut funktioniert.

England.
Die amtlichen Proben des Dreadnought , des neuen

britischen „Leviathan " der Meere, haben am Dienstag
begonnen, nachdem am Samstag die Übergabe erfolgt
ist. über die Übungen wird Schweigen beobachtet, auch
über die Details des Baues , soweit derselbe eine Neue¬
rung im Schiffsbau ist: besondere Vorsichtsmaßegeln
werden getroffen — der neue Fall der Hibernia ist wie¬
der ein Menetekel für die Überbauung der Schiffe —,
trat die mancherlei Geheimnisse, die der Rumpf birgt,
ohne Gefahr zu erproben . Zu dem Zweck waren die
3000 Mann , die daran gearbeitet hatten , mit ihrem Hand¬
werkszeug entlassen worden : fast kein Mann vom Dock
geht mit auf das Schiff. Dieses ist vom Kapitän R. H. S.
Bacon übernommen worden, und die Mannschaft hat
bereits am Sonntag auf dem Fahrzeug geschlafen.

Der Dschiu - Dschitsn - Unterricht  in der
britischen Armee begann am Dienstag . Instruktoren
der japanischen Schule in der Oxforöstraße sind für die
Physical-Training -School in den Portsmouther Baracken
und das Offiziers -Gymnasium auf Whale-Jslanö enga¬
giert worden, und zwar mit Genehmigung der Admira¬
lität.

Japan.
Die Japaner senden ein Geschwader auf eine Welt¬

reise, die das ganze neue Jahr in Anspruch nehmen wird.
Sie führt zuerst nach Großbritannien , sodann durch an¬
dere europäische Länder, nach Amerika und durch den
Pazific zurück. Die Hinreise nach Europa erfolgt um
das Kap herum — da werden die Vundesfreunöe in der
t>ity schön scheel sehen, wenn ihnen die sparsamen Japs
die Suez -Groschen nicht gönnen.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  4 . Oktober.

Öffentlicher Wetternachrichtendienst.
Der rat Lause dieses Sommers erstmalig eingerich¬

tete öffentliche telegraphische Wettervorhersagedienst wird
für das laufende Etatsjahr mit dem 14. November ge¬
schlossen. Vom 15. November d. I . hört somit der öffent¬
liche Anschlag der Wettervorhersage an allen Telegra¬
phenanstalten im norddeutschen Wetterdienstgebiet aus,
um erst im Frühjahr , sofern die Bereitstellung der er¬
forderlichen Mittel durch den Staatshaushaltsetat er¬
folgen wird, wieder eröffnet zu werden. Die Wetter¬
dienststellen werden jedoch auch während des Winters
ans Grund des ihnen täglich zugehenden umfangreichen

des Werkes, der Bildhauer Tadolini , hat sein Werk
fast vollendet, und es wird von den zahlreichen Besuchern
in seinem Atelier lebhaft bewundert . Der Künstler hat
die Züge des verstorbenen Papstes mit außerordent¬
licher Lebenswahrheit wieöergegeben. Leo XIII . ist
stehend öargestellt mit zum Segnen erhobener Rechten:
rechts von ihm steht die Gestalt einer Frau , die die
Religion darstellt, links ein einfacher Pilger . Man
hofft, daß die Aufstellung im Dezember vollendet sein
wird.

-ri. Woran die alte« Griechen zngrnnde gegangen
sind, hat Professor Roß, der Entdecker der Übertragung
des Malariakeims durch Moskitos , endlich herausge-
funöen. Er meint nämlich, daß die Malaria von Asien
her nach Griechenland eingeschleppt wurde und dort so
große Verheerungen anrichtete, daß das Volk nicht
länger imstande war , seinen alten Rang zu behaupten.
Noch jetzt ist nach den neuesten Feststellungen die
Malaria in Griechenland weit mehr verbreitet , als man
geahnt hat. In einer Bevölkerung von 2% Millionen
kamen im vorigen Jahr 960 000 Malariaerkrankungen
mit fast 6000 Todesfällen vor. Eine nationale Be¬
wegung zur Bekämpfung der Malaria in Griechenland
ist nunmehr in Gang gekommen.

-88- über die Fortpflanzung der Aale hatte bisher
das tiefste Geheimnis geherrscht, wie die Revue „Poche
et Pisciculture ", Fischerei und Fischzucht, angibt , jetzt
aber ist Licht in die Sache gekommen durch Entdeckungen
des Professors Grassi von der Universität Rom, die durch
daran geknüpfte Beobachtungen der dänischen Kommission
für Untersuchungen der Meeres -Biologie bestätigt sind.
Endlich hat man Einblick in den Prozeß gewonnen. Bis
vor ganz kurzem glaubte man, die Aale seien ohne ge¬
schlechtliche Organe , seien geschlechtslos, und allerhand
Entstehungsweisen wurden für sie in der Legende kol¬
portiert . Fand sich doch auch tatsächlich bei keinem der
Aale, die in unfern Gewässern gefangen sind, eine
Spur derartiger Werkzeuge. Man wußte nur , daß sie
in dichten Massen zu festen Terminen ins Meer hinunter
wandern , und daß dann nach einigen Monaten dichte
Wolken kleiner Aale durch die Ästuarien wieder die
Flüsse hinauf steigen. Aber von woher sie kamen, das
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Nachrichtenmaterials Wettervorhersagen fortlaufend anf-
stelleii. Diese Wettervorhersagen können von jedermann
einzeln oder im Abonnement gegen Erstattung eines
Mäßigen, amtlich festgesetzten einheitlichen Gebühren¬
satzes bezogen werden. Bestellungen sind an die zu¬
ständige Wetterdienststelle oder an die nächstgelegene
Postanstalt zn richten. Die Wetterkarte des öffentlichen
Wetterdienstes erscheint ebenfalls während des Winters
täglich weiter . Der monatliche Abonnementspreis be¬
trägt nur SO Pf ., wozu noch 14 Pf . PostbestcllgcLühr tre¬
ten . Bei der Herausgabe und der Versendung der
Wetterkarten durch die Post wird größtmögliche Be.
schleunigung angestrebt werden, so daß tunlichst jeder
Abonnent die Karte noch am Abend des Ausgabetages
erhält . Da Sic Wetterkarte eine graphische Übersicht der
Wetterlage des ganzen Kontinents enthält und eine kurz
Kegründete Wettervorhersage für den folgenden Tag gib!,
so dürfte ihre tägliche Einsicht für alle diejenigen, die
bei der Ausübung ihres Berufs vom Wetter abhängig
sind — insbesondere also auch die Landwirte — von
größtem Interesse sein. Es ist zu wünschen, daß durch
Eingehen eines Abonnements von der Gelegenheit, fü>'
nur SO Pf . im Monat alltäglich über die Wetterlage und
-ausstchten tunlichst genau unterrichtet zu werden, aus¬
giebig Gebrauch gemacht wird.

Zur Bierbesteucrung der Kommunen.
Nachdem das Brausteuergesctz durch die Novelle vom

3. Juni 1006 abgeündert worden ist, sind Zweifel über
die Einwirkung der Abänderungen des neuen Reichsge¬
setzes aus die kommunale Bierbesteuerung entstanden.
Gei Beurteilung der Rechtslage ist davon auszugehru,
daß nach § 55 Abs. 2 der neuen Fassung des Branstcucr-
gesetzes ^hinsichtlich der Abgabenerhebung von Bier,
Essig und Malz für Rechnung von Kommunen und Kor¬
porationen die Bestimmungen im Art . 5 § 7 des Ver¬
trages vom 8. Juli 1867, die Fortdauer des deutschen
Zoll- und Hanöelsvereins betreffend, in Kraft bleiben"
Hiernach verbleibt es bei dem bisherigen Höchstsätze der
kommunalen Biersteucr , ö. h. SO v. H., von dem nach
dem Reichsgesctze vom 31. Mat 1872 fcstzustellenden
Braustenersatze oder 0,65 M. pro Hektoliter Bier . Dem¬
entsprechend würde es nicht zulässig sein, Sem SOv. H.
Zuschläge für die Zukunft etwa die erhöhten Sätze des
neuen Brausteuergesetzes (8 6) zugrunde zu legen. Eben¬
sowenig würde es im Hinblick auf die Notwendigkeit
gleichmäßiger Behandlung des in der Gemeinde gebrau¬
ten und des in den Gemeindebezirk eingeführten Bieres
ausführbar sein, den Brausteuerzuschlag auf der Grund¬
lage der neuen reichsgesetzlichenStafselsätze anderweit
zu berechnen. Da nun die weitüberwtegenöe Mehrzahl
der in den preußischen Gemeinden eingeführten Bier-
steuerordnungen — entsprechend dem mit dem Ministe¬
rialerlasse vom 7. Dezember 1800 mitgeteilten Muster —
jföir das im Gemeindebezirk gebraute Bier einen Zu¬
schlag von SOv. H. des nach dem Reichsgesetze vom 51.
Mai 1872 festgestellten Brausteuersatzes vorsehen, so wer¬
den im Hinblick auf die Änderung der Rcichsgesetzgebung
für die kommunale Praxis zwei Wege möglich sein: ent¬
weder ohne jede Änderung der (der obigen Musterb :-
stimmung entsprechenden) Biersteuerordnung den SO
v. H. Zuschlag nach Maßgabe des altenBvanstenergesetzrs
'vom 31. Mai 1872 weiter berechnen zn lassen, oder den
für das eingeführte Bier in der Ordnung vorgesehenen
^Steuersatz von höchstens 0,65 M. pro Hektoliter auch der
Besteuerung des in der Gemeinde gebrauten und dorr
zum Verbrauche gelangten Bieres im Wege einer ent¬
sprechenden Änderung der Steuerordnung zugrunde zn
ließen (vgl. Anm. 2 zu 8 1 des oben erwähnten Musters ),
Mach einem Runderlaß der Minister der Finanzen und
des Innern kann es den Gemeinden freigestellt bleiben,
den ihnen genehmeren Weg zu wählen. Soweit der crst-
bezeichnete Weg beschritten werden soll, wird zu erwägen
sein, daß der Kreis der zur Bierbereitung verwendbaren

wußte niemand. Und eben dem genannten Professor
Grassi ist es gelungen , zu zeigen, Laß sie im Meere
200 Meter unter der Oberfläche das Paarungsgeschüft
treiben und die Eier legen, aus welchen mit der Zeit
Larven auskriechen, die mit den Aalen keinerlei Ähn¬
lichkeit haben und die man als eine besondere Spezialität
unter dem Namen Leptocephalus brevirostris klassifiziert
hatte. Dieselben haben eine lanzettförmige abgeplattete
Gestalt, sind durchsichtig wie das Wasser das sie umgibt,
so daß nmtt etwas Gedrucktes quer durchlesen kann. Sie
werden allmählich in der Taille dünner und gewinnen
das Aussehen kleiner Aale von 7 Zentimeter Länge.
Nun wenden sie sich den Sützgewässern zn, und imWachscn
gewinnen sie auch allmählich ihre Färbung . Den Beweis
dafür hat das Fahrzeug „Thor " der erwähnten dänischen
Kommission erbracht, das zahlreiche derartige Leptoce-
phalen und junge Aale im Zustand der Umbildung ge¬
fangen hat. Hauptsächlich im Atlantic südwestlich von Ir¬
land hat man diese gefunden, dagegen nicht in der Ost-
und Nordsee. Es wandern also sämtliche Aale der rus¬
sischen, schwedischen, norwegischen, deutschen Flüsse nach
dem Südwesten Irlands in die Tiefen , die ihnen zu ihrer
Paarung nötig sind. Bekanntlich haben die dortigen
Fischer versucht, sie mit einer Barriere von elektrischem
Licht festzuhalten, da sie nie wiederkehren. Wenn sich
dies bewährt , wirb der dänische Fischer die gesamten
Aale der Ostsee für seinen Fang zur Verfügung haben.
Die jungen Aale sind beim Wieöeranfsteigen in die Süß¬
wässer' so zahlreich, daß sic manchmal geradezu ein
Hindernis für die Schiffahrt bilden , wie sich dies in dem
Kanal von Haytzt und von Lteseweghe zeigt. Auch hän¬
gen sie sich an die Flügel der Wasservögel, welche sie dann
mit in die Teiche tragen , in welche sie sonst nicht gelangen
könnten Die Aale bleiben im Süßwasser etwa 6—7
Jahre , dann steigen sie zur Paarung ins Mer hinab,
und sie kommen nicht wieder, doch ist ihre Fruchtbarkeit
so groß, baß der Ersatz größer ist als die Abwanderung.

Kirrte MittettiMKe«*
Der nächste internationale archäologische Kongreß

wird in der Osterzeit 1907 in Kairo abgehalten werden.
Ein Ausschuß, dem die angesehensten Gelehrten Ägyp-

WiesbadenkrT-rgLlKtt»
Braustoffe sich nunmehr nach 8 1 des neuen Braustenrr-
gesetzes bestimmt, daß aber von dem zur Bierbereitung
verwendeten Zucker, auch wenn er nach 8 2 Abs. 1 des-'
selben Gesetzes und nach 8 4 der Ausführungsbestim-
mungen des Bundesrats von der Brausteucr befreit
bleibt, der Gemeindezuschlag (von SOv. H.) zu dem biS
zum 1. Juli ö. I . gültigen Satze (vgl. § 1 S1. ©. v. 81.
Mai 1872) erhoben werden darf.

— Personal -Nachrichten. Der _jugendliche Kompoiusi
Ernst Sch aus ; , ein Wiesbadener , seither Lehrer für Theorie
beim Steraschen Konservatorium zu Berlin , ist als erster
Theorielehrer für das neu errichtete Zweiginstitut des Stern-
schen Konservatoriums in Charlottenburg engagiert worden.

uc. Nach dem Umzüge. Die Oktoberumzüge sind
nun zum größten Teile beendet und mancher fühlt sich
danach wie im Paradiese , manch einer aber auch kann
sich des fatalen Gefühls bitterster Enttäuschung nicht er¬
wehren, wenn , er einen Vergleich zwischen der ver¬
lassenen und der neubezogenen Wohnung anstellt, denn
mir zu oft zeigt es sich xost festum, daß des jetzigen
Quartieres vermeintliches Gold nichts als eitel Talmi
ist. Einem Hause, in dem tagsüber die Kinder der ver¬
schiedenen Mietsparteien lärmend treppauf treppab
jagten , hat man, von Sehnsucht nach Ruhe erfüllt , den
Rücken gekehrt,' im neuen Logis ist man dafür von
musikwütigen Nachbarn umgeben, die ohne Aufhören
Klavier dreschen, Geige kratzen oder Lieder brüllen.
Hier raucht ein Ofen, dort will ein Fenster nicht gut
schließen, da beginnt nach dem ersten Heizen die Tapete
abzuklappen, und was dergleichen verdrießliche Kleinig¬
keiten mehr sind. Aber dadurch darf man sich schließlich
nicht die Laune verderben lassen, denn ebensowenig, wir
es Rosen ohne Dornen gibt, findet man Wohnungen
ohne Mängel . „Mit der Zeit wird alles heil", sagt
Busch, und wenn sich der Hauswirt nur einigermaßen
als umgänglich erweist, dann ist den kleinen Fehlern,
die sich hier und da geltend machen, bald abgeholfen.
Die Hauptsache bleibt eben, daß man eines der kostbarsten
Güter , welche der Mensch besitzt, mit in das neue Logis
hinübernimmt — die Zufriedenheit ! Die aber ist nur
wenigen Erdenpilgern zu eigen und das hat, bei Lich:
besehen, auch sein Gutes , denn wenn alle Menschen
zufrieden wären , würden sie nur in den seltensten
Fällen ihre Wohnungen wechseln, und wovon sollten
dann die Möbeltransporteure leben? Die Ärmsten
wären ja dann schließlich zn derselben Tatenlosigkeit
verdammt wie die Schneeschipper in den Sommer --
monaten.

— Der Naffanische Verein für Naturkunde besuchte
am Sonntag unter Führung seines Vorsitzenden, des
Herrn Geh. Santtütsrats Dr. Pagenstecher, die Königs.
Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisen¬
heim. Nachdem die Lehranstalt eingehend besichtigt war,
vereinte die Mitglieder eine gemeinsame Mahlzeit i .n
„Deutschen Haus " daselbst.

— Die Dienstwohnung des Lehrers . Ein Schulbild¬
chen, das lebhaft an die trostlosen Schulverhältnisse ir¬
den östlichen Provinzen Preußens erinnert , enttvirst die
„Franks . Ztg." aus unserer unmittelbaren Nachbarschaft
— aus Schlangenbad.  Das Blatt läßt sich berichten:
„In Schlangenbad, dem wegen seiner reizenden, idylli¬
schen Lage so weitberühmten Badeorte , ist die Dienst¬
wohnung des Lehrers nichts weniger als ein Idyll . Sie
befindet sich in einem Zustande, der allen sanitären An¬
forderungen stracks zuwtderläuft . Schon das ganze
Schulgebäude, das «ns dem Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts stammt, wo es als Wachtlvkal für die damals
kurmainzische Besatzung diente und dann vom nassaui-
schen Fiskus der neugebildeten Gemeinde Schlangenbad
als Schulhaus übergeben wurde, entspricht nicht mehr
den heutigen Anforderungen, ' noch viel weniger aber ist
dies bei der dem Lehrer zugewiesenen Dienstwohnung
der Fall . Die im Erdgeschoß liegenden Räume derselben
sind zum Teil feucht, vom Schwamm angefressen und

tens angehören , besorgt die Vorarbeiten . Der Kongreß
wird in drei Abschnitten vom 10. bis 21. April , und zwar
zu Alexandrien , Kairo und Theben tagen. Bei ge¬
nügender Beteiligung sollen auch Ausflüge nach Ober-
Ägypten veranstaltet werden.

Ein neu entdeckter Heldcntcnvr . Am Stadttheater
in Erfurt betrat Herr Hans Ellenson als Eleazar in
der Oper „Die Jüdin " zum ersten Mole die Bühne.
Vor vier Jahren war er noch Schornsteinfeger in Stutt¬
gart . Dort wurde sein hervorragendes Stimmaterial
entdeckt, und es fanden sich opferwillige Gönner , die
dem jungen Mann Gelegenheit zum Studium boten.
Der Erfolg seines Debüts war stürmisch. Der Künstler
ist auf zwei Jahre für die Erfurter Bühne verpflichtet
worden.

Ein dreitägiges Händel-Fest findet in Berlin gegen
Ende Oktober statt. Es ist von den Berliner großen
musikalischenKörperschaften veranstaltet und der Kron¬
prinz hat das Protektorat übernommen.

Das Deutsche Sängerbundesfest wird im nächsten
Jahre in Breslau stattfinden. Die Hauptnummer des
Festprogramms wird Heinrich Zöllners „Bonifatius"
bilden, bearbeitet für Soli , Münnerchor und Orchester.

Nerv Uork hat 75 Säle , in denen täglich Theater ge¬
spielt wird.

Ein Muserrm des römischen Mittelalters soll in
Rom errichtet werden.

Eine unterirdische Toicnstadt aus der Sabinerzeit
wurde bei Teano (unweit Neapel) entdeckt.

Nom BÄchertisch.
* Paul Lindenberg : „Vom Donau quell

zum Hellespvnt ." Reisebilder . 238 S . (F.
Dümmler Verlag , Berlin .) — Unser geschätzter Mit¬
arbeiter , der rastlose Wandervogel , der Länder und
Völker ohne Zahl gesehen und uns oft genug geschil¬
dert hat, bringt hier ein Reisebild längs der Donau,
vom Quell im Schwarzwald bis ans Schwarze Meer
und zum Hellespvnt. Also ein Streifzug tief ' nach
„Halbasien" hinein. Wie Linüenbcrg schreibt, b^"-̂ r
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eingebrochen, so daß der Lehrer seine Möbel im Düch-
raum unterbringcn und auch die Küche als Schlafraunr
benutzen muß. Nun ist zwar der andere , im Oberge-
schoß liegende und aus zwei Zimmern bestehende Teil
der Wohnung bis jetzt noch nicht vom Schwamm berührt,
aber während der Knrzeit anderweit vermietet , und die
Einnahme hieraus wird dem Lehrer von der Gemeinde
und den Behörden bei Bemessung des Gehalts stets vor¬
gerechnet. Das merkwürdige bei der Sache aber ist, daß
dieselbe Behörde, die dem Lehrer eine beantragte Er¬
höhung des Grundgehalts unter Hinweis auf jene
Mietseinnahme verweigerte , ihn jetzt, wo die bisher be¬
nutzten Wohnräume vollständig gesundheitsschädlichge¬
worden sind, aus die Benutzung jener vermieteten
Räume verweist, ohne ihn durch eine entsprechende Er --
Höhung des Gehalts anderweit entschädigen zu wollen.
Es ist unbegreiflich, wie solche Zustände in einem weit-«
berühmten Kurorte , fast unter den Augen der Negierung,
aufkommen können. Daß noch weitere Gefahren auch
für die bis jetzt noch nicht von Fäulnis angegriffen « *
Teile des Schulgebäudes, sowie für den Unterrichtsraum
drohen, ist bei der feuchten, der Nordseite zugewandten'
Lage des Schulhauses am Waldesrand wohl zn befürch¬
ten. Es wäre hohe Zeit , daß endlich die Genreinöe- und
Staatsbehörden durch die ernstliche Inangriffnahme
eines Schulneubaues an geeigneterer Stelle jenem un¬
würdigen Zustande ein Ende machten."

— Arbeitszeit in Gast- und Schankwirtschafte«. In
bezug auf die Regelung der Arbeitszeit in Gast- und
Schankwirtschasten haben die Minister des Innern und
für Handel und Gewerbe gemeinsam entschieden, daß es
nicht genügt, wenn ein Gast- oder Hotelwtrt dem Per¬
sonale die Ruhezeiten oder -pausen zwar bewilligt , aber
freiwillig von den Angestellten übernommene Arbeiten
während dieser Zeiten duldet, sondern daß die vorge¬
schriebene Ruhezeit erst dann als „gewährt" gilt , wenn
der Arbeitgeber dafür sorgt, daß tatsächlich während der
Ruhezeit jede Arbeit des Angestellten in dem Gewerbe¬
betriebe unterbleibt.

— Der Betrieb einer Schankwirtschaft liegt unter
Umständen auch dann vor, wenn die Getränke unentgelt¬
lich verabreicht werden. Ein Wirt besitzt neben seinen
Wirtschaftslokalitäten einen Saal , der mit ersteren irr
räumlicher Verbindung steht. Den Saal , für den er
bisher die Wirtschaftskonzessionnicht besitzt, benutzt er in
der Weise, daß er ihn an Vereine zur Abhaltung von;
Festlichkeiten derart überläßt , daß Speisen und Getränke
an die Festteilnehmer nur in den übrigen Geschäfts-
räumen verabreicht und verzehrt werden dürfen . Am
27. Februar d. I . hatte nun der betreffende Wirt dem
Saal wieder einem Verein zur Abhaltung einer Fest¬
lichkeit unentgeltlich überlassen. Den Festteilnehmerw
wurden Speisen und Getränke in den nebenan liegenden
Wirtschaftslokalitäten verabreicht,' die Musiker dagegen¬
bekamen von dem Wirt das Bier unentgeltlich in deip
Saal gebracht. Die Behörde erblickte hierin ein Ver¬
gehen gegen 8 35 der Gewerbeordnung , weil der Wirt in
einem nicht konzessionierten Raume seiner Wirtschaft
das Schankgewerbe ansgeübt habe, und veranlatzte, daß
dieserhalb Anklage gegen ihn erhoben wurde . Der An-?
geklagte, der sowohl von dem Schöffengericht als auch
von der Strafkammer verurteilt wurde, bestritt, daß in
der unentgeltlichen Verabreichung des Bieres die Aus¬
übung des Schankgewerbes zu erblicken sei, da er keinen
Erwerb dadurch gehabt habe. Die Strafkammer ist jedoch!
der Ansicht, daß, wenn der Ausschank der Getränke za in
Genuß ans der Stelle auch nur einen mittelbaren Ver¬
mögensvorteil seitens des Gewerbetreibenden verfolgt^
die Gewerbetätigreit gegeben ist. Der Angeklagte har
in diesem Falle dadurch einen indirekten Vermügcnsvor-
teil erlangt , weil er bezweckte und erreichte, sich das Fest!
und die damit verbundenen Einnahmen zu beschaffen:
Die gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch
obcrlandesgerichtliches Erkenntnis verworfen . Das

nicht erzählt zu werden. Es genügt, wenn der Band'
als reichhaltig und gut ausgestattet bezeichnet wird , so
reichhaltig, daß alles wie in einem Kaleidoskop vor dem
Auge vorüberzieht . Der Reiz jener osteuropäischen,
muselmanischen Welt wird seinen Eindruck auf den
Leser nicht verfehlen. Ll. ,

* „D ep es che nk a i s e r ." Bon B. M. de Prado.
2 M . (Verlag Fußinger , Berlin W.  35 .) — Das Heft¬
chen ist eine geschickte Sensationsschrift im Dienste der
Friedens - und Abrüstungsfrage , natürlich reichlich
satirisch gehalten, wie schon der Titel andeutet . In
einem detaillierten Abrüstnngsprogramme wird öarge-
legt, auf welche. Weise man sukzessive die Armeen auf-
lösen, die Budgets entlasten kann, ohne die Offiziere
und Mannschaften materiell zu schädigen und die innere
und äußere Sicherheit der Staaten zu gefährden. Es
hat zwar manche Mängel , ist aber immerhin ein Be¬
weis dafür , daß eine allgemeine Abrüstung nicht solch
eine Utopie ist, wie es viele behaupten.

* „Die Schaubühne ", Wochenschrift für alle
künstlerischen Bestrebungen des Dramas , des Theaters,
und der Oper , hcrausgegeben von Siegfried Jacob-
sohn (Verlag Oesterhelö u. Ko., Berlin W.) enthält
in der 30. Nummer ihres 2. Jahrgangs vom 27. Sep¬
tember: Franciscus . Von Walter Calö. — Schwänke.
Von S . I . — Alfred Kerr . Von Willi Handl . —
Theaterübertragung . Von Dr. Richard Treitel . — Das
ironische Drama . Von Rudolf von Delius . — Die
Schauspielkunst als Urkunst. Von Julius Bab . —
Arbeit . Von Ernst Lissaner. — Kasperle-Theater . —
Rundschau. (Das Wintermärchen in London — Frank¬
furt a. M. — Französische „Ehebruchskomödien").

* Dr . Georg Obst,  Dozent an der Handelshochschule
Berlin , „Wechsel - itn5 Schcckkunbc ". Eine kurz ge¬
faßte Er ' ättterung der Wechselordnung, des Wechselstempcl-
gesetzes, der Schecks, Anweisungen usw. an der Hand von 27 Bei-
spielen. Zweite veränderte Auflage. 6.—g. Tausend. Leipzig
1906. Verlag von Poeschelu. Kippenberg. 152 S . Geb. 2 M.
Das Werk bringt in äußerst klarer gemeinverständlicherWeise
alles das. ivas der -Handelsschüler und der strebsame, nnt der
Zeit fortschreitende junge Kaufmann vom Wechsel, vom Scheck,
vom Diskontgeschäft und von der Wechselstempelgeseyaebung«»<
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'Oberlanöesgericht hält sie Rechtsausführnngen des Vor-
Lerrichters für einwandfrei und führt ferner aus : Der
RevisionseinrvanL des Angeklagten, daß der Tanzsaal
von dem festgehenden Verein gemietet war und er da¬
her keine Verfügungsgewalt über denselben besaß, ist be¬
deutungslos , denn bei den Begriffen der Schankwirtfchair
beruht das Wesentliche, soweit der Ort des Genusses in
Frage kommt, nur darin , daß zwischen dem Orte des
Ausschankes und demjenigen des Verzehrens der verab¬
reichten Getränke wie hier ein örtlicher Zusammenhang
besteht.

— Die Weinkreszeuz im Regiernngsbezirk Wies¬
baden 1905. Das Amtsblatt der König!. Regierung zu
Wiesbaden bringt in der Nummer 10 eine Übersicht über
die vorjährige Weinkreszenz dieses Regierungsbezirkes.
Danach waren in 74 Gemeinden insgesamt 3911 Hektar
Weinlanö vorhanden , von denen 3181 Hektar im Ertrage
standen und 94 841 Hektoliter Weinmost lieferten . An
weißen Weinen wurden von 3054 Hektar 92 570 Helio-
lliter und an roten von 96 Hektar 1822 Hektoliter geherb¬
stet,' außerdem waren noch im Stadtkreise Wiesbaden
10,6 Hektar mit weißen und 0,8 Hektar mit roten Sorten
bestockt, deren Trauben zusammen gekeltert wurden und
149 Hektoliter ergaben. Die weißen Weine bestanden aus
1516 Hektar und 47 246 Hektoliter Riesling , 5 Hektar
und 117 Hektoliter Orleans , 9 Hektar und 199 Hektoliter
Traminer (Rüläüöer ), 652 Hektar und 23 584 Hektoliter
Österreicher, 416 Hektar und 5472 Hektoliter Kleinberger;
die Trauben auf 457 Hektar, die 15 953 Hektoliter brach¬
ten, waren von verschiedenen Sorten . Bei den roten
Weinen waren Klebrot mit 51 Hektar und 1540 Hekto¬
liter , Frühburgunder mit 44 Hektar und 210 Hektoliter
vertreten ; 1 Hektar und 72 Hektoliter entfielen auf
Portugieser . Die Güte des weißen Weines nennen von
70 Gemeinden 1 sehr gut, 25 gut, 1 fast gut, 4 ziemlich
gut, 4 gut mittel , 2 mittel gut, 28 mittel , 5 gering,' den
roten Wein bezeichnen von 31 Gemeinden 18 als gut,
1 als gut mittel , 1 als ziemlich gut, 12 als mittel , 4 als
gering . Für die beteiligten Kreise ergeben sich folge::de
Zahlen:

" ' Im Ertrage
stehende Fläche:

Namen der Kreise.
Zahl derGemeinden

mit
Weinbau.

Weiße Rote
Trauben.

Ertrag an
weißem rotem

Weinmost.
hl hl

2 — 2,7 -— 120
2 ■ 1 ,« 0,3 8 1
9 28,6 10,3 537 47

19 650,2 49,0 9054 199
20 1937,7 25,0 73800 1236
16 422,7 6,i 8903 151

1 10,6 0,3 149
2 10,0 2,0 152 60
8 3,7 0,2 116 8

Oberlahnkreis . .
Limburg . . . .
Unterlahnkreis . .
St . Goarshausen .
Rheingaukreis . .
Wiesbaden (Land) .
Wiesbaden (Stadt ) .
Obertaunus . . .
Höchst.

Unter den 74 Gemeinden mit Weinbau waren 23, in
denen über 50 Hektar Hiervon im Ertrage standen. Über
die Kreszenz dieser zum Teil sehr bekannten Weinorte
bringen wir hierunter nähere Angaben:

Weinart:
Namen der Weinorte. weiß

oder rot.

Wein¬
fläche im
Ertrage.

Geherb¬
steter
Most.bl

Erzielter
Preis

für 12 blM.

Mengeder
Trauben
Herbst.

Güte
der

Trauben.

Braubach . . . 63,i 1200 — 7° mittel
rot" 0,7 3 — 7 - ■ mittel

Camp . . . . 109,s 224 — 7 >o mittel
(rot 5,s 5 — Vio mittel

Caub . . . . 228,o 3680 312 7--7- mittel
rot 0,8 10 360 Os mittel

Oberlahnstein . ■weiß
rot

72,8
4,o

119
3

Vio
Vio

gering
gering

Nßmannshausen weiß
rot

42,s
22,5

795
1995

450
1000

1/27* gut
gut

feifiraaen . . . weiß 79,° 3000 525 73 mittel
jMville . . . weiß 140,o 4518 — 1/2-7° gut
Erbach . . . . weiß 111,0 3456 — 73-7 3 gut
Geisenheim . . weiß 177,5 5142 625 7 .a gut
^»allgarten . . wcch 120,» 6600 650—880 voll) mittel
Hattenheim . . Weiß 119,o 4850 700 74 bis aut
Zobannisberg .
Meorich . . .

weiß
weiß

65,a
80,o

2005
3070

7 « gut mittel
/«-voll aut

Lorch . . . . weiß 160,o 6700 420 1h mittel

Lorchhausen . . weiß
rot

62,5
2,5

2919
36

660 1/3-7* mittel

Wittelheim . . weiß 115,o 3000 — 7° gut
Neudorf . . . weiß 58,o 3264 .700 voll gut
Ostrich . . . . weiß 152,o 5400 — 7* gut
Rauenthal . . weiß 93,o 8816 — 7 * gut
Rüdesheim . . Weiß 195,o 7080 700 7 * gut
Winkel . . . . weiß 125,o 4626 — 7- gut
Hochheim . . . !rot ^

206,9
4,o

3871
32 z 72-7°

1/2
b. g. m.
gut

Wicker . . . . weiß 55,o 1020 — 7- mittel
Von diesen Gemeinden liegen die vier ersten im

Kreise St . Goarshausen , die folgenden 17 im Rheingan-
kreise und die beiden letzten im Landkreise Wiesbaden.

— Baustatik-Nnterricht . An der Gewerbeschule
findet von Dienstag , 17. Oktober, an ein Unterrichts¬
kursus in Baustatik statt. Da im Interesse der Kursisten
selbst nur eine beschränkte Teilnehmerzahl zugelassen
wird , empfiehlt sich baldige Anmeldung . Vorkcnnt-
nisse in einfachen Zeichnungen sind erforderlich.

— Der liberale Nassauische Unionsverei « hielt am
26. September seine Iahresversan :mlung in L i mb u r g.
Die gut besuchte Versammlung stand unter dem Zeichen
des Rückblicks aus die Bewegung für die Geistesfreiheit
jn der Kirche und des Ausblicks auf die Ausgaben,
welche der Verein , sowie alle für die gleichen Ideale
Ikämpsenden Organisationen zu erfüllen haben. Die ein¬
leitende Ansprache, die der greise Führer des Vereins,
.Pfarrer Schröder,  gewissermaßen als ein Abschisüs-
wort bei seinem Ausscheiden aus dem aktiven Psarr-
dienst hielt und die als ein Programm der kirchlich¬
liberalen Partei bezeichnet werden darf, ebenso wie der
Hanptvortrag des Herrn Pfarrer K r ü g e r -Belthusen
aus St . Goar über den Kampf um die Freiheit inner¬
halb der preußischen Landeskirche mit besonderer Be¬
rücksichtigung der jüngsten Entwickelung in Rheinland-
Wöstfalen waren beide erfüllt von tiefem sittlichen Ernst,
wiesen beide aus die positive Seite des kirchlichen Libe¬
ralismus hin und wurden in durchaus objektiver Weise
auch dem gegenteiligen Standpunkte gerecht. Im An¬
schluß an den Vortrag wurde auf Antrag von Pfarrer
S e eb e n folgende Resolution  einstimmig ange¬
nommen : „Die Jahresversammlung des liberalen
Nassauischen Unionsvereins schließt sich, da sie als nicht
der preußischen Landeskirche angehörig die Eingabe der
Fveunde dgr christlichen. Welt in . Sachen des , Pfarrers

Cäsar nicht wohl unterschreiben kann, völlig den in ihr
enthaltenen Anschauungen und Grundsätzen an und
wünscht derselben im Interesse einer gesunden fried¬
lichen Entwickelung unserer evangelischen Kirche Wir¬
kung und Erfolg ." Die Eingabe , aus welche sich diese
Resolution bezieht, und der sich auch der Deutsche Prore¬
stantenverein angeschlossen hat, lautet : Eingabe an
den Evangelischen Ob e rk i r ch enrat in
Berlin.  Obwohl wir vertrauen , daß der Evange¬
lische Oberkirchenrat im Falle Cäsar nach evangelischen
Grundsätzen entscheiden wird , ist es uns angesichts der
seit den Zeiten Wöllners so nicht dagewesenen sichtlich
zunehmenden Tendenz landeskirchlicher Behörden, ihre
Gewalt auf das Gebiet des inneren kirchlichen Lebens
auszudehnen , Pflicht und Bedürfnis , vor dem Evange¬
lischen Oberkirchenrat und vor der Öffentlichkeit zu er¬
klären : 1. Unerträglich scheint uns die Art , wie durch
das Kgl. Konsistorium zu Münster eine evangelische
Gemeinde bevormundet wird, als wäre das Konsistorium
„die Kirche" und die Gemeinde wäre nicht auch und nicht
viel mehr „die Kirche". Weder durch inneren Zwiespalt
noch durch Verkennung ihres christlich evangelischen
Charakters hat sich die Reinolüi -Gemeinde zu Dortmund
ihrer Rechte verlustig gemacht. 2. Unerträglich schein:
uns die Art , wie durch das Kgl. Konststorium ein be¬
währter Geistlicher einem Angeklagten gleich ins Ver¬
hör genommen wurde. Das verletzt die Würde des
Pfarrerstandes , die das Konsistorium vielmehr im In¬
teresse der Gesamtkirche und der EvangeliumSverkün-
digung zu schützen hat . 3. Unerträglich scheint uns die
Art , wie in solchem Einzelfall über die Berechtigung
modern theologischer Anschauungen in der Kirche össenl-
lich abgeurteilt wuriöe. Das Kgl. Konststorium weiß
ganz genau, daß Hunderte von Geistlichen mit diesen
Anschauungen im Dienste der Landeskirche .gesegnete
Arbeit tun und einen breiten Boden von Gestnnungs-
gemeinschaft in den Gemeinden unter sich haben. 4. Un¬
erträglich scheint uns die Art , wie das Kgl. Konsistorium
evangelischen Glauben mit dem seinen Mitgliedern per¬
sönlich oder parteimäßig geläufigen Glaubens -Ausörnck
rundweg gleichsetzt. Denn nur die Achtung vor jed»
wcider Form aufrichtigen evangelischen Glaubens ver¬
bürgt für die Kirche die Reinheit des Glaubens und
der Lehre dessen, der den Glauben verkündigen soll."

— Rekruten und Jnvalrdeu -Vsrsichernug. Für die
Rekruten , die demnächst zum Militär einrücken müssen,
sei folgendes bemerkt: Bekanntlich muß jede Quittungs¬
karte, auch wenn sie noch nicht vollgeklebt ist, innerhalb
zweier Jahre nach ihrem Ausstellungstage umgetauscht
werden, sonst wird sie ungültig und damit ist dann das
ganze Geld für die Marken umsonst ausgegeben . Für
alle diejenigen, Sie versicherungspflichtig sind und zwei
Jahre dienen müssen, würden also während der Dienst¬
zeit die Quittungskarten ungültig werden. Auf diese
Bestimmung kann gar nicht genug aufmerksam gemacht
werden. Für das Wiederaufleben der Anwartschaft ist
eine neue Beitragsleistung von 200 Wochen nötig . 200
Wochen aber sind eine lange Zeit , in der mancher viel¬
leicht schon invalide werden kann, ohne aus seiner
Markenklebung irgendwelchen Vorteil ziehen zu können.
Deshalb sei jeder daraus bedacht, daß seine Anwartschaft
nicht erlischt, und um das zu erreichen, müssen die
Rekruten ihre Quittungskarten bei der Polizeibehörde
Umtauschen. Während . ihrer Dienstzeit sind die Be¬
treffenden von der Beitragspflicht befreit, jedoch wird
dieselbe als Beitragszeit in der 2. Lohnklasse in Anrech¬
nung gebracht, ebenso wie bei Krankheit. Wohl steht der
Versicherungsanstalt das Recht zu, auf Antrag des Ver¬
sicherten auch nach Ablauf von zwei Jahren die Pültig - -
keit der Karte anzuerkennen , die Versicherungsanstalt
tut dies jedoch nur in ganz besonderen Ausnahmefällen.

— Kanarien -Sport . Auf Einladung seitens des
Vogelzüchter-Vereins „Kanaria "-Mainz hielt am Sonn¬
tagnachmittag der Verband der Vogelzüchter-Vereine
des Rhein - und Maingaukreises im „Brauhaus zum
Gutenberg " in Mainz eine gut besuchte Versammlung
ab, zu welcher auch andere befreundete Vereine er¬
schienen waren . Vertreten waren die Städte Frankfurt,
Hanau , Wiesbaden,  Stuttgart usw. Oberlehrer
König-Mainz erstattete Bericht über den Verbanöstag
Deutscher Vogelzüchter in Erfurt . Die nächstjährige
Generalversammlung des Verbandes deutscher Vogel¬
züchter wird in Wiesbaden abgehalten . Demselben soll
eine allgemeine Ausstellung folgen. Für nächstes Jahr
ist eine derartige Ausstellung bereits für Erfurt vor¬
gesehen. Hier wurden besondere Bestimmungen für
die Preisrichter getroffen, so daß das Prämiieren bei
Ausstellungen einheitlich vorgenommen würde, um
jedem Aussteller in seiner Sache gerecht zu werden
Herr König forderte deshalb im Interesse der ganzen
Sache alle Anwesenden auf, sich enger zusammenzu¬
schließen und dem Vereine deutscher Kanarienzüchter
beizutreten , damit die von allen Züchtern gesteckten
Ziele ihrer Verwirklichung entgegengingen. — Herr H.
L e i che r -Wiesbaden hielt sodann einen sehr lehrreichen
Vortrag über „Ausbildung der Junghähne nach be¬
endeter Mauserzeit ". Beiden Rednern wurde von der
Versammlung lebhaft gedankt. Der Vorsitzende der
„Kanaria "-Mainz gab noch bekannt, daß dieser Verein
im Dezember dieses Jahres seine allgemeine Aus¬
stellung mit Verlosung abhält und lud alle Vereine zur
gefälligen Beteiligung ein. Die Versammlung wurde
alsdann mit einem lebhaften „Hoch" auf die Kanarien-
zucht und auf fröhliches Wiedersehen geschlossen.

— Die Dienstmädchen sind knapp, sehr knapp, davon
weiß man überall ein Lied zu singen. Jetzt winkt Hilfe
in Gestalt von — männlichen Dienstmädchen. Wie man
weiß, hat sich in Amerika neuerdings der Mann den
Haushaltuugsbcrus erobert und beginnt dort das Dienst¬
mädchen zu ersetzen. Diese Art von Männeremanzipation
scheint nun auch auf Deutschland übergreisen zu wollen.
Wie der „Franks . Ztg." aus Essen berichtet wird , suchte
dieser Tage eine dortige Familie durch ein Inserat ein
Dienstmädchen. Daraufhin lies n. a. nachfolgendes Be¬
werbungsschreiben ein: „Essen, den 19. September 1906.
Liebe Frau H . . . . Indem ich in die Volkszeitung
gelessen Habe, als die Sie ein Starke und fleißiges Mäd¬

chen sucht, für die Haushaltung . Ich bin schwär kein
Mädchen aber noch eine rüstige Person , und Militär-
Invalide und kann die Weiblich Arbeit alle so sie Vor¬
kommen. Nämlich Schruben und Ausnehmen Schpüllen
Kartoflen schallen Bette machen Wäsche waschen was zu-
thun ist als Mädchen, besser als heut zutage die Mädchen
Liebe Frau ich bin 7 Monate in das Kinderheim Josefs¬
haus in Bielefeld gewesten bei 9 Stück Frauziskanuer
Schwester und muste alle Hausarbeit allein verrtegten,
dann könne Sie wohl denken das ich alles kann. An
Lohn und Kost und Logis 10 Mark und alte Kleider von
Ihnen das man besser bewegen kann in die Arbeit per
Monate was ich auch bei die Schwester bekam. So sei so
gut und schreibe mich gleich wieder ein brirf Achtungs¬
voll Johann Br . . . . (folgt Adresse)." Frau H. will es
einmal mit dem männlichen Dienstmädchen probieren.

— Schwurgericht. Die Verhandlung gegen Lau¬
bach  wegen Konkursverbrechens , Meineids und Unter¬
schlagung mußte, nachdem die sämtlichen Zeugen ver¬
nommen worden waren , doch noch für die nächste
Schwurgertchtssefflon zurückgestellt  werden mit
Rücksicht darauf , daß der Angeklagte bezüglich des Ver¬
bleibs der Uhr eine Anzahl neuer Behauptungen auf¬
stellte, welche wesentlich waren und bezüglich deren Be¬
weis zu erheben für nötig erachtet wurde.

— Die Sauitätswache wurde gestern nachmittag um
%4 Uhr nach der Burgstratze 1 gerufen . Dort war das
bei Frau Professor Borgmann , Parkstratze 14, be-
dienstete 22 Jahre alte Hausmädchen Emma Wagner
von einem Blutsturz befallen worden . Die Wache brachte
sie in das städtische Krankenhaus.

— Schul-Nachrichten. Präparandenlehrer Hahn  von
Herborn tritt aus dem Bezirk aus und übernimmt eine
Lehrerstelle in der Rheinprovinz . — Folgende Schularnls-
bewerber sind mit Versehung einer Lchrerstelle beauftragt:
Albert Müller  zu Mensfelden , Kr. Limburg , in Mander¬
bach; Otto Weber  zu Sinn in Haiern ; Wilhelm Hof¬
mann  zu Bierstadt in Bicken: Joseph Kraft  zu Tringen*
stein in Dillbrccht ; Heinrich Diehl  zu Kölschhausen, Kr.
Wetzlar, in Waldaubach ; Paul Maurer,  zurzeit beim Jns .-
Regt. Nr . 88 in Mainz , in Fleisbach ; Friedrich Sterne-
bach,  zurzeit ebendaselbst, in Nanzenbach; Ernst Hain  zu
Dillenburg rn Kombach, Kr. Biedenkopf.

— Ein merkwürdiges Zauberkunststück erregte kürzlich
großes Aufsehen. Chevalier Merelli  führte u. a. ,mnr
neue verblüffende Illusion vor, betitelt : „Asra ", das flam¬
mende Rätsel (eine indische Witwenverbrennung ). Asra , die
zu verbrennende junge Dame , tritt aus und besteigt wie eure
Sutti der Hindus die Brandstätte . Plötzlich züngeln die
Flammen an ihr empor, langsam entwickeln sich leichte Rauch¬
wolken, die Dame verbrennt und zurück bleibt nur noch das
Skelett . Auf ebenso geheimnisvolle Weise wird dasselbe
wieder belebt und nimmt die Dame ihre frühere liebliche
Gestalt wieder an. Die Illusion wirkte, wie berichtet wird,
in ihrer Eigenart ungemein verblüffend und übte eine so
große Anziehungskraft aus , daß das Theater täglich ausver¬
kauft war . Herr Merelli wird auch in Wiesbaden Sonntag,
den 7., und Montag , 8. Oktober, im „Kaisersaale " mit seiner
neuen Illusion auftreten.

— Naffovia, Zeitschrift für nassauische Geschichte und
Heimatskunde . Inhalt der letzten Nummer : C’est pour toi!
(Gedicht.) Von C. Spielmann . — Die Hugenotten - und
Waldenserkolonien in Nassau. V. Von W. Wittgen . — Graf
Johann der Mittlere zu Nassau-Dillenburg (Siegen ) . Von
I . Penner . — Nassauische Dynasten . III . Bon Dt . C. Sprel-
mann . — Die Klageschrift von Griesheim . Von K. Wolfs.
— Der Obersteiger von Linnebach. Bon H. L. Linkenbach.
(Schluß .) — Miszellen . — Theater zu Wiesbaden . — Litera¬
tur . — Neues aus Nassau. —■ Nassauische Personalien . —
Nassauischer Geschichtskalender. — Briefkasten.

— Kleine Notizen. Der „Stemm - und Ringverein " zu
Biebrich beschloß in seiner letzten Versammlung , die handge¬
stickte neue Vereinssahne der Wiesbadener Fahnenfabrik M.
Milchten,  Friedrichstraße 25, zur alsbaldigen Lieferung in
Auftrag zu geben.

Vereins -Feste.
kLusnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Am vergangenen Sonntag hielt die Gesellschaft
„T h a I i a" im Saale „Zur Waldlust " (Plaiterstraße ) ihre
diesjährige Rekruten -Abschiedsseier zugunsten der zum
Militär eintretenden Mitglieder ab. Die wohlgelungeneu
Gesangsvorträge des jetzigen Präsidenten Adolf Treu , sowie
dessen humoristischen Vorträge ernteten großen Beifall und
erregten überaus Heiterkeit . Eine überaus humorvolle Jn-
struktionsstunde , welche von vier Mitgliedern der Gesellschaft
aufgeführt wurde, versetzte das Publikum in ein fast unaut-
hörliches Lachen. Die Pausen wurden mit flotten Tänzen
ausgefüllt und so den Besuchern ein recht vergnügter Abend
bereitet . _ ____ _ ___

( !) Doicheim, 2. Oktober. Der letzte Sonntag war in
unserem Orte der T u r n e r e i gewidmet. Feierten doch dir.
beiden Turnvereine zugleich ihr Abturnen , mit dem in der
Regel auch eine Rekrutenabschiedsfeier verbunden ist. Beide
Vereine zeigten durch ihre turnerischen Leistungen, daß das
Turnen in der besten Weise geleitet und geübt wird . In dem
Turnverein wurde u. a. ein Stabrergen von den Turnern,
sowie ein Keulenreigen von der Damen - und Turnerrregs
sehr exakt ausgeführt . Die Turngesellschaft hatte ein Ver¬
einspreisturnen veranstaltet . Es erhielten daber Preise in
der ersten Abteilung : 1. Karl Weiß, 2. Frredr . Krieges
8. Aug. Rossel, 4. Wilh. Wintermeher , 5. Aug. Wintermeher,
6. .Karl Wintermeher , 7. WS . Sand ; in der 2. Abteilung;
1. Karl Schulz, 2. Wilh . Wörsdörfer , 3. Frredr . Baum,
4. Gottl . Rossel, 5. Hermann Dönisch. Abends fand in den
Lokalen der beiden Vereine , der Turnhalle und im „Reüen-
stock", Ball statt . — Gegenwärtig macht sich der lange !;
an grüß eren Wohnungen  von 4 Zimmern und der¬
gleichen sehr fühlbar . In den neueren Häusern sind wohl¬
ig der letzten Zeit größere Wohnungen eingerichtet worden,
doch sind diese alle vermietet , während kleinere Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern noch vielfach leer stehen. Dies führ:
daher daß früher meistens nur Wohnungen der letzteren Art
begehrt wurden und die Häuser auch demgemäß gebaut wur¬
den Bei Neubauten wird man gut tun , auf diesen Umstand
Rücksicht zu nehmen und auch größere Wohnungen , einzu¬
richten, zumal die Nachfrage danach sich voraussichtlich noch
steigern wird.

A Schierstein, 3. Oktober. Die vom Gewerbeverein in
der Schule an der Wiesbadenerstraße arrangierte Zeichen-
Ausstellung  der Gewerbeschuler gibt ein anschauliches
Bild über die Art des Unterrichts und die Befähigung der
Fortbildungsschüler . In,zwei Lehrsälen sind die Zeichnungen
der Vorschule und diejenigen der Fortbildungsschule getrennt
voneinander ausgestellt . Die Vorschule mit 53 Schülern , von
Herrn Leh'-er Weimer unterrichtet , ist in 8 Unterabteilungen
eingetcilt , deren erste einfache geometrische Figuren mit Me -,
feder gezeichnet hat . Die zweite Abteilung hat Ornament¬
umrisse und dergleichen Konturzeichnungen mehr ausgestellt,
die in der dritten Abteilung von den Schülern ein- und mehr¬
farbig angelegt, zum Teil auch mit der Ziehfeder ausgezogen
sind. Bei einem Alter der Schüler von 11—14 Jahren kann
man den ausgestellten Arbeiten Anerkennung zollen. Di;
unter Leitung des Architekten Nicolay stehende Fortbildungs¬
schule hat eine recht große Anzahl Konstruktionszeichnungen
der Maurer , Zimmerleute , Schlosser, Spengler usw. ausge-



Nr . 462. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TagbiaN»
stellt, während die Schüler des Herrn Lehrer Reuter Arbeiten
der darstellenden Geometrie ausgelcgt haben, ^ n rerchec
Abwechselung sehen wir da Sockelpläne, , Treppenhaus er,
Schnitte , Fassaden, Holzverbindungen , Dachstuĥ usw., low>e
eine Menge ornamentale Zeichnungen für Tüncher, Schlop-rr,
Schmiede- und Spenglerarbeiten . Auffällig rst dre merfame
Anwendung farbiger Anlage selbst einfachster Konturzerch-
nungen , während durch Schattierung oder Schrafnerung zu
erzielende plastische Darstellungen fast gänzlich fehlen. Un
Freihandzeichnungen ist nur eine einzige vorhanden, ote o. r
Ausstellung jedoch nicht zur Zierde gereicht. Durchweg wlu
sich an den ausgestellten Zeichnungen der Fortmtdungsichub,
Fleiß und zum Teil auch gute Veranlagung erkennen.
Besseres wie Durchschnittsleistungen ist icdoch rncht vor-

^ '°n « - mv«rg. 3. Oktober. Der Lehrling des Metzger¬
meisters Gläßner von hier hatte sich einen Revolver gelaust.
Herr Gläßner wollte dem Jungen die Waffe abnehmen u»d
dabei entlud sich dieselbe. Die Kugel drang Herrn Glaßncr
in die linke Hand , woraus sic durch operativen Emgrm cn.-
fernt werden mußte . Der Lehrjunge .entlief aus Furcht Ob.
Strafe nach seinem Heimatsorte Steinfrschbach.

— Dauborn , 3. Oktober. Pfarrer O. Schröder  hie .:
am Sonntag seine Abschiedspreoigt. Nachdem er annähernd
51 Jahre in Nassau als Seelsorger gewirkt hat, tritt er mrt
dem 1. Oktober in den Ruhestand und siedelt nach Ober-
«lahnstein, seinem Geburtsort , über.
i — Dillenburg , 3. Oktober. Der Invalide Friedrich O.
von Steinbrücken erhängte  sich in der Nahe von
Mandeln . Das Motiv zur Tat dürfte wohl darin zu such?»
sein, daß O. stets in Streitigkeiten mit seiner Familie lebte.
Kr hinterläßt eine Witwe mit drei schon erwachsenen Ktndr . it.
■— Ein altes Ehepaar , der Berginvalide Konrad Boch 3r uno
seine Ehefrau in Steindorf,  sind zu gleicher Zeit , e-
erdigt worden. Die hoch in den siebziger Zähren stehen-e
Frau ist im Krankenhause zu Wetzlar gestorben, thr um
einige Jahre jüngerer Mann wurde tot in seinem Häuschen
aufgefunden . . . . . . •

h. Braubach, 3. Oktober. Gestern besuchte der rn Co.rn
seine diesjährige Tagung abhaltende Bund d ent Ich er
Architekten  unsere Stadt und dre Marrsburg . -̂ re Gaste
wurden durch Böllerschüsse begrüßt und besichtigten mit
großem Interesse die mit Flaggen geschmückte Burg,
Hotel „Kaiserhof" wurde das Abendessen elngenomnien, und
die Gäste schieden mit dem Vorsatz, dieses schmte Fleckchen
Erde bald wieder besuchen zu wollen. ‘Sen ^^m 1.
hat die Coblenzer Wach - und S chl r e ß g e s e XI sch a f t
ihre Tätigkeit auch nach hier ausgedehnt . .Gleich in der
ersten Nacht gelang es einem Beamten der Gesellt chaft, einen
Dieb,  welcher einen Einbruch versuchte, zu verscheuchen.
Leider gelang dessen Festnahme nicht.

Ic. Mainz , 3. Oktober. Die Mainzer Bürgermeisterei hat
irn die Stadtverordneten -Versammlung den Antrag gerrcht'st,
für „Arbeiten , die in diesem Rechnungszahr nicht vollständig
rrusgeführt werden konnten", die unverwendet gebliebenen
Kredite auf das nächste Rcchnungsfahr zu übertragen . Im
ganzen handelt cs sich um die Kleinigkeit von nahezu 3 Mili.
Mark. Darunter befinden sich: 8980 M. „Anteilige Kosten
für das Hochzcitsgcschenk der rhemhessiichen Städte für den
Droßberzog ", 647 057 M. 18 Pf . für Erbauung einer höheren
Mädchenschule, die noch nicht fertig geworden ist, 180 696 R.
Schulhaus Kir die Oberrealschule i.nd höhere Handelsschule,
184120 M. für Straßenbahnanlagen , 166 219 M. für o: ,.
Ausbau der Kirche vom ehemaligen Reichklarakloster zu einem
naturhistorischcn Museum , welche Arbeit ebenfalls noch nicht
vollendet ist, 197 057 M. für Erbauung von Straßen rat Ge-
länbe der Nordwestfront , 141 098 M. für den Ausbau Sei.
Straßen in der Neustadt, 346 300 M. für die Erbauung von
Kanälen im Gebiete der Nordwestfront und 140 451 M. für
die Bauaufmachung von Baublöcken an der Nordwestfront,
sowie 409 491 M. für Anschüttungsarbciten auf der ^ nge.-
beirner Au. Das ist, wie man sieht, eine ganze Masse Arbeu,
hie noch zu erledigen ist und den Voranschlägen gemäß
Eigentlich schon erledigt sein sollte.

Gerichts llmr.
* Wiesbaden , 3. Oktober. (S t r a f ka m m c r.) Dtc

18 Jahre alte Luise A. von Sonnenberg,  äh noch
Unbescholtenes Mädchen aus guter Familie , ist einer
Altersgenossin namens D. befreundet. Ani Sonntag,
den 29. April , unternahmen die beiden Freundinnen
mit noch einigen anderen jungen Mädchen einen Ans-
flng nach Schierstein, wobei die D. eine silberne ll [jl
mit goldener Kette, ein Konfirmationsgeschenk, trug,
wegen deren sic schon vielfach-. -on anderen Ncädchen be¬
neidet worden sein will. Auch die Aufmerksamkeit der
A soll von der Uhr gelegentlich des Ausflugs angezogen
'worden sein. Andern Tages erschien das Mädchen in
der Wohnung der D., um sich bei dieser nach der Stunde
l-hres Nachhausekommens am Astende vorher zu erkun-
drgen. Die Freundin war nicht anwesend, sondern nur
deren Großmutter . Diese lud sie ein, eine Taste Kaffee
mitzntrinken und entfernte sich, während das Mädchen
am Tische saß, weil sic im Hof noch, etwas zu besorgen
hatte, auf kurze Zeit . Währenddeyen soll die A. o,e
Uhr mit Kette gestohlen haben. Der Verdacht wurde
dadurch erregt , daß die alte Frau sie auv eurem Neben¬
zimmer herauskommen sah, in dem die Uhr nebst .leite
ausbewahrt wurde, die nachher verschwunden war . Ta -,'
Schöffengericht erachtete die A. trotz entschiedenen Lcug-
nens für schuldig und nahm sie in 5 Tage Gefängnis.
Dieses Urteil ist von der Angeklagten mrt der Be¬
rufung angefochten worden. S -e, w-rd heute mangels
ausreichender Verdachtsmomente frei gesprochen.

* Die Angelegenheit der früheren Stiftsoberin Elise
v Hensler die bekanntlich seinerzeit wegen Grstmvröver-
säches vom Schwurgericht in München zu einer 8 jährigen
Zuchthausstrafe verurteilt wurde , später aber durch ihren
Verteidiger das Wiederaufnahmeverfahren durchsetzen
ließ, wird nun nochmals vor den Geschworenen zur Ver¬
handlung kommen. Ob das Verfahren gegen Frl.

. Hensler , die vor einiger Zeit vorläufig ans der Straf¬
test entlasten wurde , noch rn der Mrtte Oktober be-
a-nnenden achten Sitzungsperiode des Schwurgerichts in
München eröffnet wird , steht noch dahin Das angebliche
Ovier des Giftmordes , die ehemalrge Krankenpflegerin
Wagner , ist inzwischen verstorben, jedoch nicht infolge der
Wirkung des ihr bcigebrachten Grftes.

* Wegen Kindcsmißhandlirng hatte sich der airs
Ungarn eingewanderte Jakob Christ in Altenbögge vor
der Dortmunder Strafkammer zu verantworten . Er
oatte seinen 3 jährigen Stiefsohn, dessen Vorhandensein
Um eine Frau bis nach seiner Verheiratung v-
schwiegen hatte , fortgesetzt lebensgefährlich mitzhandä :.
Er vrüaelte das Kind sehr häufig, und eines Tages
rvm es infolgedessen zu einem Auflauf seiner Lands-
iriie die ihn beinahe gelyncht hätten . Man nimmt an,
daß er das Kind ans der Welt schaffen wollte. Er
äußerte eines Tages , es habe ein Leben wie .eine Katze.
LaS Gericht kam wegen der fortgesetzten schweren Miß¬

handlungen zu einer Gefängnis st rase von 2
Jahren.  Unberücksichtigt mutzten die Mißhaiidlungs-
fälle bleiben, deren sich der Angeklagte seinerzeit in
Ungarn schuldig gemacht hat.

* „Auf dem Hagenauer Sand " war ein Artikel „über¬
schrieben, den die Mannheimer „V o I ks st i m m e" veröffent-
lichte und der Mihstände während einer Übung von Reser¬
visten und Landwehrleuten behandelte. Wegen dieses Artikels
ist gegen den Lokalredakteur der „Volksstimme" Anklage er¬
hoben worden. Dem Angeklagten wird die V e r ä cht l i ch-
machung von Staatseinrichtungen  zum Vorwurf
gemacht, weil cs in jenem Artikel u. a. hieß, die Übung habe
den Zweck gehabt, die Leute aus den Mord zu
dressieren.  Die Anklage wird voraussichtlich schon in
der bevorstehenden Schwurgerichtssession zur Verhandlung
gelangen.

Kpsrt.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Am kommen¬

den Sonntag findet die letzte Hauptwanderung statt, unv
zwar an den Rhein. Die Abfahrt erfolgt früh 6°° Uhr über
Mainz . Ankunft in Bingerbrück 7-« Uhr. Nach kurzer Rast
bis 8 Uhr 'wird der Weg über dre neue Waldstraße nach dem
Forsthaus Heiligkrcuz etngeschlagen, wo von V-9—9 Uhr g; -
frühstückt wird . In 1% Stunden ist die Lauschhütte, ein
freundliches Forsthaus , mitten im Brnger Wald gelegen, er¬
reicht. Dort Rast von %11—%12 Uhr. Von hier Besuch
des nahen Eselstcins, einer hochaufgeturmten Felsgruppe,
dann nochmals zur Lauschhütte zurück, um zum 621 Meier
hohen Salzkops hinaufzusteigen . Den Berg krönt ein höl¬
zerner Pionierturin , von dem sich etn herrlicher Blick hinab
nach dem Rhein und der Nahe, nach den emsigen Stadien
und ansteigenden Weinbergen bietet . 12 Uhr 20 Mm,
Wanderung zum Franzosenkopf, auf dessen 611 Meter Hoger
Spitze einst ein Turm stand. 1 Uhr 10 Min . ist die Hohe er¬
reicht und hier wird die Liste zum Einzeichnen der „Goloe-
nen " aufliegen . Falls sich sämtliche Mitglieder einfmden.
sind es diesmal 39 Kandidaten um das Ehrenzeichen, denen
Erlangung dieses Jahr besonders erschwert wurde . Vom
Franzosenkovf geht's weiter durch dunkeln Tannenforst zu
Rückfahrt erwlgt 8 Uhr 30 Min . abermals über Mainz , An¬
bei Gg. Dielst zu rasten. Von hier beginnt der schönste TeU
der Wanderung , zuerst dem rasch bahinerlenden Aderbact'.
nach, der sich bald mit dem Morgenbach vereinigt . Kurz vor¬
der neu aufgebauten Falkenburg geht es rechts aufwärts zum
Schweizerhaus (4 Uhr), das eine überaus liebliche Aussicht
auf den Rhein gewährt, dann hinab , zum Rhern und um
5 Uhr ist Bingen erreicht. Das Essen im Hotel Krone, Amto-
gasse, wird statt des zum eisernen Bestand der TouristentasU
gehörenden Rindfleischs eine aparte Neuheit bringen . Dre
Rückfahrt erfolgt 8 Uhr 30 Min , abermals über Mainz , An¬
kunft in Wiesbaden 10 Uhr 23 Min . Teilnehmerkarten zum
Preise von 4.25 M. für Hin- und Rückfahrt, Esten, etnichließ-
lich einer halben Flasche Wein und Trinkgeld , sind bis Sams¬
tagabend 7 Uhr bei den Herren L. Becker, Große Vurg-
straße 11, K. Hack, Luisenplatz und A. Hatzbach, Hellmuno-
straße 43, zu lösen. Möge diese letzte Hauptwanderung von
Mitgliedern und Freunden des Klubs , die herzlich w:u-
kommcn ,ind, recht zahlreich besucht werden. — Über seine
Reise durch den Spessart sprach am vergangenen Donnerstag
Herr Bergmann im Vereinslokal . Redner gab eine prächtige
Sckilderung der beiden frohen Tage , welche er im Kreise von
befreundeten Touristen mit schönen Ausflügen verbrackNe.
Der Redner erntete mit seiner packenden, von sonnigem
Humor erhellten Darstellung reichen Beifall der sehr zahl¬
reich Erschienenen.

Vermischtes.
* Der „leutselige" Roosevclt. Wie aus New Jork

berichtet wird , stattete Präsident Roosevclt dieser Tage
unvermutet dem Schlachtschiff„Missouri" in Province-
tvwn einen Besuch ab und eroberte sich das Herz der
Matrosen im Fluge durch die „leutselige" Art , in der er
mit ihnen verkehrte. Nachdem er einige Zielübungen
mit angesehen hatte, wollte ein Photograph von der
Presse ein Bild des Präsidenten aufnehmen : aber dieser
weigerte sich lachend, sich ihm zur Verfügung zu stellen,
wenn nicht jeder Mann von der Geschützbedienungmit
auf die Platte käme. So wurde zur größten Freude der
Matrosen Rooseoelt inmitten der Seeleute ausgenommen.
Später lud der Kapitän den Präsidenten ein, mit ihm
zu dinieren , aber Rooseoelt bat ihn, seine Einladung
ans einen anderen Tag zu verschieben und fügte hinzu:
„Heute esse ich mit den Jungens !" Und so tat er auch,
er setzte sich an dem Tisch der Matrosen , der nicht gedeckt
war , und aß ihre gewöhnliche Kost mit . Nach der Mahl¬
zeit rauchte der Präsident sich in bester Laune eine Pfeife
an und blieb noch längere Zeit bei den Matrosen sitzen.
Als er ging, erklärte er, daß er einen sehr schönen Tag
verlebt hätte.

* Ein Heim für Telephonistinnen ist unter der Ägide
des französischen Unterstaatssekretärs im Ministerium
für Post- und Telegraphie Herrn Börards in Paris in
der Rue de Lille eröffnet worden . Bereits haben mehr
als 25 junge Damen , die in der französischen Hauptstadt
im Post- und Telephondienst beschäftigt sind, in dem
neuen Heim Quartier genommen. Bon 14,50 Mark pro
Monat aufwärts können die jungen Mädchen dort
Zimmer erhalten , im Speisesaal werden ausgezeichnete
Mahlzeiten zum Preise von 70 Pf . bis 1 M . verabreicht.
Eine reichhaltige Bibliothek, die in einem sehr behaglich
ausgestatteten Raume untergebracht ist, steht den Be¬
wohnerinnen und ihren Gästen ständig zur Verfügung.

b. In zwölf Tagen von Peking nach London zu
fahren wird ermöglicht, wenn die Strecke Peking-Kalgan-
Urga-Kiachta fertig ist, von der die Chinesen am Sonn¬
tag den ersten Teil big Kalgan eröffnet haben. Die
Linie, von „nur Chinesen" erbaut unter der Leitung
eines Kanton-Ingenieurs , der in Amerika studiert hat,
geht von Peking-Tientsin in ' der Nähe der Hauptstadt
ab: sie fährt 51 Kilometer die Stunde , bis Hankau. Die
Schienen sind französisches Fabrikat . Die Rentabilität
der Bahn ist nach den Erfahrungen der Peking-
Nintschwang-Strecke zweifellos . Es sind vier große
Tunnels im Bau . Die Vollendung wird in 3 Jahren
möglich sein.

Kleine Chronik.
Elektrischer Betrieb im Simplontnnnel . Aus

Zürich wird gemeldet: Die schweizerische Bundesbahn¬
direktion verfügt soeben, daß mit Ausnahme zweier
periodischer Luxuszüge im Simplontnnnel keine von
Dampflokomotiven geführten Züge mehr verkehren
sollen. Während der verflossenen Woche wurden 116
elektrische, 4 gemischte und 12 Dampfzüge geführt. Bei
den elektrisch K«Mrten ZüM hetrlmt die Fahrzeit
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Brig -Jselle 20 Minuten 30 Sekunden . Umgekehrt 28
Minuten 30 Sekunden . Fachleute und zuständige amt¬
liche Stellen erklären den elektrischen Bahnbetrieb tm
Simplontnnnel als gesichert und bleibend.

Eine Kindesentftthrung ans Rache erregte vor
einigen Tagen in Ettenheimmünster bä Karlsruhe
großes Aufsehen. Der bei dem dortigen Schlächtermeister
Zeller seit 6 Monaten beschäftigte Gelegenheitsarbeiter
Capolka stand wegen Lohndifferenzen mit seinem Meister
in Konflikt, was schließlich die Entlassung des Arbeiters
zur Folge hatte. Capolka entfernte sich auch aus dem
Geschäft, nahm aber zugleich, ohne daß es jemand
merkte, das 1 Jahr alte Söhnchen seines bisherigen
Arbeitgebers mit . Als man den Ausreißer verhaftete,
trug er das in eine Joppe eingewickelte Kind bei sich. .

Ans Liebe zur Frau . Auf offener Straße zog in
M.-Gladbach der Taglöhner Wilh. Willig aus Rheydt
plötzlich einen Revolver aus der Tasche und schoß sich
eine Kugel in den Kops. Der Mann , dessen Verletzung
anscheinend nicht lebensgefährlich ist, gibt seltsamer¬
weise an, er habe den Selbstmord ans — Liebe zu seiner
Frau begangen.

Eine 77jähr. Sohnesmörderin . In dem Weiler Ten-
Brielen bei Npern (Westflanöern) hat die 77jährige
Gutsbesitzerin Witwe Braem ihren 87jährigen ver¬
heirateten Sohn , mit dem sie wegen Geldfragen in Un¬
frieden lebte und der ein ihr gehöriges kleines Gut be¬
wohnte, auf der Schivelle seines Hanfes mit einem Ge¬
wehr erschossen. Die Mörderin wurde verhaftet.

Mordanschlag auf ein Kind. Der 82 Jahre alte
Tischler Georg Albert Bein aus Leipzig schoß in der
Wohnung der Mutter auf das 11 Jahre alte Schulmäd¬
chen Elsa Torge . Schwerverletzt kam daS Kind in ärzt¬
liche Behandlung . Bein entfloh und konnte noch nicht
ergriffen werden, so daß über die Motive zur Tat mit
Sicherheit noch nichts zu ermitteln ist.

Wohltätiger Blitzschlag. Ein Rheumatiker durch
Blitzschlag geheilt! In Kansas traf einen Mann
namens Dolly der Blitz, und von Stund an war er
sänen 12jährigen Rheumatismus los . Aber eine
„Pferdekur ".. . .. . . . .'

Der geplante Unterseetnnnel zwischen
Frankreich und England.

Schon etiva 70 Jahre sind verflossen, seit das Pro¬
jekt der Kanaluntertunnelung zum ersten Male in der
englischen und französischen Presse erörtert worden ist.
Damals war es der Franzose Garnoud, dessen Bestre¬
bungen leider erfolglos blieben. Immerhin mutz ihm
das bleibende Verdienst angerechnet werden, dah sich
sein Gedanke an eine Unteriunnelung als allein brauch¬

bar erwiesen hat . Von den seither aufgetauchien
Brückenprojekten und den Plänen , mrf dem Meeres¬
boden eine große Röhre aufzulagern , ist man völlig ab-
gekommen. Die Länge des Tunnels würde etwa 31
Kilometer betragen . Daß diese Strecke kein unüberwind¬
liches Hindernis darstellt , zeigen die großen Alpen¬
tunnels , von denen der Simplontnnnel , allerdings der
längste, nahezu 20 Kilometer lang ist. Dabei ist zu be¬
denken, daß die geologischen Bedingungen bedeutend
günstiger liegen als in den Alpen. Der Meeresboden
zwischen Frankreich und England bildet eine feste
Kreidebank von gleichartigem Gefüge, deren durch¬
schnittliche Dichtigkeit man auf 200 Meier schätzt, so
daß also ein Eindringen des Wassers nicht zu befürchten
ist. Die Tunnel und Schächte englischer Bergwerk;
ruhen schon heute kilometerweit unter dem Meeres¬
boden, ohne daß nur ein Tropfen Wasser seinen Ein¬
gang in die Gänge findet. Rechnet man dazu den Uin-
stand, daß man in der weichen Kreide mit den Bohr .-
Maschinen jedenfalls schneller vorwärts komnst wie in
dem harten Gestein des Simplon , so kann für das Iah;
von beiden Seiten auf ein Vorwärtskommen von 5
Kilometer gerechnet werden, man würde also etwa 3ljj'
Jahre bauen müssen, vorausgesetzt, daß man von beiden
Seiten zugleich mit dem Bohren beginnt ^ Die Bau¬
kosten würden zwischen 80 und 100 Millionen Mark
schwanken, und es fragt sich, ob diese Kosten sich würden
einbringen lassen. Das kann man aber als zweifellos
annehmen, da der Tunnel doch in erster Linie dem
Frachtenverkehr zu dienen hat.

Letzte Uachrrchteu.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

Berlin , 3. Oktober. Bei seinem Besuch der Börse
legte der Handelsminister  großes Interesse für
die Ferndruckanlage an den Tag . Der Minister be¬
suchte auch das Journalisten -Zimmcr , um die Einrich-
timgen für die Berichterstattung kennen zu lernen . .
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wl>. Berlin , 3. Oktober. Zu Beginn der Sitzung der
B n t s r n a t i o n a l Law Association  verlas
ber Präsident unter lebhaftem Beifall folgendes von dem
Kaiser  eingegangene Telegramm: „Rominterr
z2. Oktober 1906. Mit dem Danke für Ihre mich er¬
lfreuende Huldigungsworte begrüße ich die Mitglieder der
International Law Association als Gäste in meiner
!Haupt- und Residenzstadt Berlin . Mögen die dem Wohle
Per Menschheit gewidmeten Arbeiten der Konferenz auf
deutschem Boden und inmitten des von starkem Rechts-
bewußtfein erfüllten deutschen Volkes besonders gedeih¬
liche und erfolgreiche sein. W i l h e l in."

bä . Tmtlouse , 3. Oktober. Die verhaftete junge
russische Nihilistin  erklärte gestern in einem neuen
Verhör , sie sei im Jahre 1887 in Brest geboren und
heiße Tilly . Sie sei im Jahre 1904 nach Paris ge¬
kommen, wo sie zu Studenten in Verbindung getreten
sei. Im Jahre 1905 sei sie zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Sie behauptet immer noch, beauftragt
gewesen zu sein, den Gouverneur von Jekaterinoslaw
zu ermorden.
l wb . Washington , 3. Oktober. Der derzeitige Gou¬
verneur der Panamakanalzone , Magoon , wurde zum
interimistischen Gouverneur von Kuba ernannt und
wird sich unverzüglich dorthin begeben. Kriegssekretär
-Taft wird innerhalb 10 Tage .hier zurückerwartet.
1 wb . Rio de Janeiro , 3. Oktober. Die hiesigen Blätter
besprechen den niedrigen Stand des Wechselkurses, sowie
des Brasilianischen Titres in Europa und verurteilen
>die gegenwärtige Richtung der Finanzpolitik.
Sie geben der Befürchtung Ausdruck, daß die endgültige
Abstimmung über die Errichtung einer Konversionskasse
den Kredit Brasiliens im Auslande in bedenklicher
Weise gefährden würde.
! wb. Kapstadt, 2. Oktober. Nach einer veröffentlichten
amtlichen Bekanntmachung haben Südafrika und
Australien  vom 8. Oktober ab eine gegenseitige Zoll-
Präferenz  vereinbart.
S. *

bä . Har-.au, 8. Oktober. Die Dunlop - Com¬
pagnie  läßt auf ihrem Terrain in Leerhof einen Nen-
bau ausführen , welcher aus drei größeren Fabrikge¬
bäuden besteht und bereits bis zum Dachstock' gediehen
ist. Durch einen heute morgen über Hanau gehenden
heftigen Sturm wurde die Steinbedeckung herabge¬
schleudert und eine Anzahl Arbeiter v e r -
j tzüttet.  Der 21jährige Taglöhner August Albach,
der Taglöhner Franz Abraham und der Fuhrmann
.Fries wurden tot, schrecklich verstümmelt aus den
Trümmern hervorgezogen. Drei andere Arbeiter wür¬
ben schwer, zwei leichter verletzt.
! siä. LudWigshafeu a. Rh., 8. Oktober. Der 19 jährige
August Rand , dessen Eltern im Stadtteil Mundenheim
wohnen und die erst 16 Jahre alte Gertrud Gaab von
hier entfernten sich am letzten Samstag von ihren Ange¬
hörigen , ohne daß man ihren Aufenthalt wußte . Nun
traf von der Polizei aus Basel die telegraphische Nach¬
richt ein, daß dort der junge Mann seine Begleiterin
durch einen R e v o l v e r s chu tz schwer verletzte und
sich selbst erschoß.

wb . München, 3. Oktober. Der Kunstmaler Professor
Christian Mal i ist gestern gestorben,
j wb . Ilbesheim , 3. Oktober. Hier wurden die vier
Kinder der AckerereheleuteSchmitt in der Wohnung in¬
folge Rauchvergiftung  besinnungslos aufge¬
funden . Während drei Kinder ins Leben zurückgebracht
jwerden konnten, blieb ein Ljähriger Knabe tot . Die
Kinder hatten mit Streichhölzern gespielt.

DSlkSWirKschaftlichAS.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 25. September bis
st. Oktober 1906. Dem allgemein wahrnehmbaren lebhafteren
Wegehr wurde auch in vieler Woche durch kleine Preisbess :-
stungen Rechnung getragen . Aus dem Nordwesten Amerikas
jvollen die Klagen über geringe ' Erhrufchresultate nicht ver¬
stummen und auch von der Donau wird über Qualitäts -Enr

schrsfungen. . , „
poch immer nicht über die engsten Grenzen hinausgegangen.
Herbstbestellung und Hackfruchternte nehmen die Kräfte der
Landwirtschaft fast vollständig für sich in Anspruch, wozu am
llhein auch noch das mit ungünstigen Schiffahrtsberhältinffen
erbundene Steigen der Frachten , das größere Zufuhren ver¬
ändert , erschwerend ins Gewicht fällt . So haben sich die

Korderungen im allgemeinen erhöhen können, zumal auch
jExportabzug, vor allem für Roggen und Hafer , flott von
statten geht, und der heimische Bedarf kräftiger eingreift , be¬
sonders auch Sachsen noch lebhaftere Nachfrage bekundete.
jDa die erschöpften Bestände immer dringender eine Er¬
gänzung erheischen, bewilligen die Mühlen schon bereitwilliger
äe hohen Forderungen , die im Weizengeschäft zuletzt noch
tner größeren Ausfuhr entgegenwirkten . Im Roggenhandel
vird stellenweise über feuchte und ausgewachsene, zu Mahl-
wecken ungeeignete Ware geklagt. Am Berliner Markt
eigten die Käufer den preishaltenden Geboten des Jnlanös
gegenüber wohl unter dem Eindruck demnächst zu erwarten-
er stärkerer Anlieferungen größere Zurückhaltung . Für
Hafer .besserten sich die Preise für alle Qualitäten bei
Nappem Angebot und reger Nachfrage. Braugerste wird nach
vre vor äußerst begehrt, und besonders in feinen Qualitäten
goch bezahlt, da teilweise die Brauereien bereits mit der Ein-
»eckung ihres Bedarfs begonnen haben und auch vom AuS-
ande her starke Nachfrage sich regt . Die größeren Zufuhren
von Futtergerste und Mais wurden trotz erhöhter Forde-
ßungen ohne Schwierigkeiten vom Konsum ausgenommen.
Es stellten sich die Geireidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilogramm je mach Qualität , wobei das Mehr
[(+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in () bei-
gefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen 172 % (-f 4Mb
Roggen 153% (+ 1), Hafer 155 (— 1), Danzig : Weizen 1,6
(**-) , Roggen 156 (+ 1%), Hafer 160 ?+ 2), Stettin:
Weizen 173 (— %), Roggen 156 (+ 2%) , Hafer 157 (+ 1),P;:Weizen 178(—),Roggen 154(+3),Hafer 151) , Breslau : Weizen 179 (+ 2), Roggen 156 (+ 5),

147 (— 2) , Berlin : Weizen 177 (+ %), Roggen 159
.) , Hafer r71 (—) , Magdeburg : Weizen 171 (—),

Roggen 160 (-b 1), ' ßafer 158 (+ 1), Halle : Weizen 175
(.—), Roggen 168 (-ft 3) , Hafer 160 i-ft 5) , Leipzig : Weizen
178 (-ft 2s , Roggen 172 (-ft 2) , Harer 162 (-ft 2) , Rostock:
Weizen 172 % (+ %), Roggen 153 (+ 2), Hafer 152 (—),
Hamburg : Weizen 176 (— 1), Roggen 160 (-ft 2) , Hafer 174
if-ft 4), Hannover : Weizen 169 (—), Roggen 159Hafer
<160 (—), Btzauttschwcig: Weizen 171 ,(ch 1), Roggen 165

(+ B) , Hafer 160 (-ft 2) , Münster : Weizen 174 (—) , Roggen
156 (—), Hafer 150 (—), Düsseldorf : Weizen 185 (-ft 1],
Roggen 165 (—) , Hafer 164 (-ft 2) , Cöln : Weizen 180,
Roggen 167% ,Hafer 165, Frankfurt a. M.: Weizen 177%
1~h ß %) > Jicßsen .167% (-ft 31/»)., Mannheim: Weizen 101
(+ ' l 1/»), Roggen 167 (-ft 2), Hafer 164 (+ •2%), Stuttgart:
Weizen 190, Hafer 162% (-p 7%), Straßburg : Weizen 192t '2,
Roggen 175, Hafer 180, München : Weizen 201 (-ft 3), Roggen
184 (-ft 6) , Hafer 164 (-P 2s. Weltmarktpreise : Weizen.
Berlin Oktober 177.25 (-ft 0.25), Budapest Oktober 12025
(-ft 2.35), Paris Oktober 186.65 ft—0.15), Liverpool Dezem¬
ber 146 38 (-ft 2.65), New Uork Dezember 128.05 (— 0.-40).
Roggen : Berlin . Oktober 160.75 (— 0.50). Hafer : Berlin
Oktober 154.50 (—).

Einsendungsn aus dem Leserkreise.
Wuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Nubrie zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eirrlasjen.)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Sie haben in Ihrem

geschätzten Blatte verschiedentlich Ansichten und Wünsche be¬
züglich des Inhalts der beabsichtigten „Propaganda-
Schrist ^für Wiesbaden"  zu Wort kommen lassen,
gestatten Sie mir zu diesem Thema gütigst auch eine Äuße¬
rung . In einer derartigen Schrift gilt es .alle Vorzüge der
Stadt ins richtige Licht zu stellen, man wird mit Fug und
Recht Wiesbaden auch als eine gesunde Stadt rühmen . Das
sagen mit ebensoviel Fug und Recht auch andere Städte und
namentlich Badeorte von sich und heben dabei ganz besonders
rühmend hervor, daß sie „staubfrei " seien, weil alles Erdenk¬
bare zwecks Bekämpfung des .Straßenstaubes aufgeboten
werde, und zwar mit vollem und ganzem Erfolg ! , Darf sich
nun Wiesbaden rühmen , eine gesunde Stadt zu sein ? , Ganz
gewiß ! Darf es sich rühmen , eine Stadt zu fein, die mit
vollem und ganzem Erfolg den Straßenstaub  bekämpft?
Rein , diesen Ruhm darf sich Wiesbaden nicht nachsagen,
wenigstens bis dato nicht, aber es müßte sich dieies Vorzuges,
eine staubfreie Stadt zu sein, in der Propaganda -Schrift un¬
bedingt und unter allen Umständen rühmen können, wenn
es darauf Anspruch erheben will, mit der Propaganda -Schrift
auch wirtlich erfolgreiche Reklame für sich und damit sür
seine eigenen Einrichtungen , sowie für die privaten Ein¬
richtungen unserer strebsamen Kurindustrie zu machen.
Welchen ungeheuren Nachteil der Straßenstaub einer Groß¬
stadt für die Gesundheit in sich birgt , ist unserer aufgeklärten
Generation heute viel zu bekannt, als daß dieser Punkt in
einer Reklameschrift für ein Weltbad, das Fremde zur Kur,
sowie zu dauerndem Wohnsitz heranziehen will, ohne Er¬
wähnung bleiben könnte ! Wir sind in Wiesbaden in der
Bekämpfung des Straßenstaubes entschieden rückständig, Hm
Mangel des notwendigen Wassers kann es kaum liegen, denn
dafür haben wir doch Millionenopfer gebracht, es muß also
die Ursache in dem System der Bekämpfung oder an der
versagenden Kontrolle über etwa bestehende und nicht zur
vollen Anwendung gelangende Einrichtungen zu suchen fein.
Sei dem nun , wie es wolle, so kann es nicht weiter gehen,
Staubbäder an allen Wochentagen, Staubbäder an allen
Sonntagen , davon haben wir nun genug. Wir beanspruchen
staubfreie Luft , und diese nicht nur im Kurviertel , sondern
auch draußen , außerhalb des Kurringes , wo auch Steuer¬
zahler wohnen, sich ergehen und gesunde Lungen behalten
wollen, wo auch Kurgäste und Fremde hinkommen, vielleicht
mehr und öfter als manche unserer Herren vom Rathaus.
Also staubfreie Luft wünschen wir zum Heil unserer Lungen
und im Interesse eines vollen Erfolges der beabsichtigten
Propaganda -Schrift , die von einem „staubfreien Wiesbaden"
„staubfrei " nicht nur im Kurgartcn und im Kurzentrum
berichten können muß . Gestatten Sie mir noch einige, in
längerem Studium festgestellte Mängel unseres seitherigen
Staub -Bekämpfungssystems zu berühren . 1. Die Befprengung
sämtlicher Straßen und sämtlicher Alleewege beginnt des
Vormittags viel zu spät, sie müßte früher einsetzen rejp
bevor der in den frühen Morgenstunden beginnende Verkehr
mancherlei Art bereits Staub hat aufwirbeln können. 2. Die
Befprengung ist bis in die Abendstunden auszudehnen , denn
der Verkehr ist sowohl in dem Weltbad Wiesbaden als auch
in der Großstadt Wiesbaden in den Abendstunden ein noch
reger . 3. Darf das Reinigen (Kehren) der Straßen weder
durch städtische Angestellte noch durch Bedienstete privater
Unternehmungen ohne  vorherige ausgiebige Befprengung
erfolgen. Was nach dieser Richtung hin hier gesündigt
wird , ist einfach unerhört . Dazu kommt noch, daß das be¬
liebte trockene Kehren meist zu vorgerückter Stunde oder zu
solch unpassender Zeit geschieht, daß man es z. B. mitan¬
sehen muß, wie des Morgens unsere Schuljugend durch
Wolken von Staub zur Schule zieht. (Die Herren Schul¬
ärzte erlaubt man sich hierauf speziell aufmerksam zu
machen.) 4. Der Sonntag darf kein Ruhetag in der Be-
sprengung refft, in der Bekämpfung des Straßenstaubes fettt,
man engagiere evtl, dafür besondere Mannschaften gegen
entsprechend erhöhte Entlohnung , es ist in Wiesbaden Geld
für Luxusausgaben da ; an dieser Stelle falsch gespart , be¬
deutet eine gesundheitliche und eine materielle Schädigung
Wiesbadens und seiner Bevölkerung. Seither sind „Stimmen"
in Ihrem geschätzten Blatt , die sich mit dieser Angelegenheit
befaßt haben, ohne Erfolg geblieben. Die heutige Stimme
wendet sich deshalb an die Herren Redakteure Wiesbadens,
die Herren Ärzte, die ärztlichen Vereine , sowie alle die¬
jenigen , denen das Renommee der Stadt , das Wohl ihrer
Bewohner und Besucher am Herzen liegt, mit der Bitte,
ihre Feder , ihre Autorität , ihr Interesse in den Dienst einer
Propaganda zur Erreichung einer energischen Bekämpfung
des Straßenstaubes durch unsere städtischen Behörden sreuno-
lichst nachhaltigst stellen zu wollen.

* Dem Herrn Einsender des Artikels in Nr . 454 der
Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom 29. v.M.,
„die Verkehrsstörungen auf dem Gehweg an der Parkseitc
der Sonnenöergerstratze " betreffend , mutz man volle Zustim¬
mung aussprechen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich die
zuständige Behörde auf eine weitere , bei meinen häufigen
Spaziergängen nach Biebrich bemerkte Verkehrsstörung auf¬
merksam zu machen mir erlauben . Es ist dies die am Ende
der Woritz st raße  nahe dem früheren Geleise der Langen-
schwalbacher Bahn belegene' Bedürfnisanstalt.  Diese
steht vollständig auf dem westlichen Bürgersteig , denselben
abschließend und die Fußgänger zwingend, im Schmutz der
Fahrbahn ihren Weg weiter fortzusetzen. Bei der Lage dieses
Häuschens ist übrigens das Anstandsgefühl der Benutzer und
der Vorübergehenden gar nicht berücksichtigt, denn der steis
offenstehende Eingang gestattet . — weil eine diesen deckende
Wand fehlt — den Passanten den ungehinderten Einblick in
den am meisten benutzten, auch viel zu kleinen inneren Raum.

Deutsche Reichsbank. Der neueste Reichsbankausweis
zeigt, daß die Bank mit über Milliarden sich in der Noten¬
steuer befindet, eine Rekordsumme. Dabei ist noch zu berück¬
sichtigen, daß der Ausweis zweifellos ansehnliche Fälligkeiten
per 30. September noch nicht umfaßt. Auf der anderen Seite
bringt er aber auch die Quartalsschluß-Ansprüche nicht in
ihrem vollen ,Umfang zum Ausdruck. Alles in allem hat der
Status für den 29. September eine ganz gewaltige Anspannung
erfahren , die sich voll auf Vorjahrshöhe hielt, aber deshalb
stärker zur (Wirkung kommt, weil der Status in diesem Jaur
seit geraumer Zeit weit angespannter ist als im Vorjahr. Ob
es nun bald zu einer weiteren Diskonterhöhung kommt, wird
wohl hauptsächlich mit von den Eingängen in den ersten Tagen
des neuen Quartals abhängen . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird die Bank den nächsten Ausweis afewarten und dann ihre
Entschließungen teeSen; .

Von der Berliner Börse. Obwohl der Reichsbankausweis
die ganz enoime Summe über eine halbe Milliarde steuerpflich¬
tige Noten aüfweist, war die Börse bei der Eröffnung runig,
aber fest uni reichliches Angebot täglichen Geldes paralysierte
den ersten verblüffenden Eindruck. Russenwerte waren wieder,
führend und es stellten sich 4proz. Russen wiederum um
1 Proz. höher auf 73.40 ; Russenbank stiegen 4 Proz. ; War¬
schau-Wiener Bahn 2% Proz. Die Hausse auf diesem Gebiet
empfing neue Nahrung aus Paris und London. Weiterhin be¬
gann der Bankausweis aber doch etwas zu wirken, zumal auch
in London Geld steif war . Am Montanaktienmarkt waren
Gelsenkirchener abgeschwächt, und zwar von 228.10 bis 226.20,
Lombarden waren lebhaft, aber gedrückt. Elektrizitätsaktleo
gingen wieder zurück, da die Gerüchte von der Errichtung
einer Filiale der Allgemeine r Elektrizitätsgesellschaft sich nicht
bestätigten. Privatdiskont 43/s Proz.

Österreichisch-Ungarische Staatsfonds . Daß nicht allein
bei uns, sondern auch in anderen Staaten die Staatsanleihen
den Krebsgang gehen, haben wir schon wiederholt an dieser
Stelle, gewissermaßen zur Beruhigung, dargelegt. Immerhin
verdient die augenblickliche Kursbewegung der österreichischen
und ungarischen Staatspapiere einige Beachtung . Die 4%proz.
österreichische Silberrenfe notierte in der ersten September¬
woche des Vorjahres [101.30, gegenwärtig steht sie 99.95; öle
4proz. Österreichische Goldrente ist von 10,1.75 bis 99.40 zu¬
rückgegangen. Die ungarischen Goldrenten hatten sich im
September v. J. wegen der inneren Unruhen in einer kritischen
Lage befunden. Es notierte die 4proz. Ungarische Goldrente
97; gegenwärtig ist die politische Lage zwar etwas besser, aber
der Kurs der Anleihe steht um so schlechter, ca. 94.86. Mit
der Ungarischen Kronenrente verhält es sich ganz ähnlich ; sie
ist von 97 bis 94.75 gewichen. Man wird im allgemeinen gut
tun , sein Augenmerk auf Österreich-Ungarn zu richten, da von
dort das schlechtere Börsenwetter für die nächste Zeit kommen
wird. In einem Börsenbericht wird der Tod des öster¬
reichischen Kaisers an die Wand gemalt und auf seinen gegen¬
wärtigen kränklichen Zustand hingewiesen. So schlimm steht
es aber, wie zu hoffen ist, noch lange nicht. Wenn der Kaiser
auch gegenwärtig von einem starken Katarrh heimgesucht ist,
so ist er doch an sich ein sehr gesunder Mann von zäher Natur,
die noch manches auszuhalten vermag.

Felten n. Guillaume-Lahineyer-Werke. Die Gesellschaft
hat mit der Societa Industriele Italiano in Rom einen Vertrag
abgeschlossen über die Ausführung einer großen Wasserkraft¬
anlage von 18 000 Pferdestärken am Tronto in der Nähe von
Ascoli-Piceno. Die Anlage dient elektrochemischen Zwecken
und wird die erhebliche ganze Kraft mit einer Spannung von
40- bis 50 000 Volt übertragen . Es wird mitgeteilt, daß, die
Felten u. Guillaume-Lahmeyer -Werke' andauernd sehr gut
und über die Leistungsfähigkeit hinaus beschäftigt sind. Die
Auftragssumme für die ersten 9 Monate des Geschäftsjahres
ist bei der Abteilung Carlswerke in Mülheim um mehr als
25 Proz . größer als im Vorjahr, bei der Abteilung Dynamowerk
in Frankfurt a. M. um 60 Proz. größer. Die Preise seien im
allgemeinen befriedigender; es dürfte deshalb mit einer ent¬
sprechend höheren Dividende (i. V. 10 Proz .) gerechnet werden.

Hamb urg-Bremer-Afrika-Linie. Zur Gründung dieser
Linie wird weiter mitgeteilt, daß die Gesellschaft sowohl la
Hamburg wie in Bremen Niederlassungen haben und einen
regelmäßigen Fracht - und Passageverkehr zwischen Hamburg
und Bremen gegebenenfalls unter Anlaufen Rotterdams und
Antwerpens betreiben soll. Auf jeder Linie sind vorläufig vier¬
wöchige Abfahrtszeiten in Aussicht genommen. Mit Beginn des
Jahres 1907 soll bereits der Betrieb der neuen Afrika-Linie aul¬
genommen werden. Der Plan habe bei der Reichsregierung
das weiteste Entgegenkommen gefunden.

Deutsch - Überseeische Elektrizitäts-Gesellschaft. Nach
nunmehr eingelaufenen brieflichen Nachrichten aus Valparaiso
hat die Gesellschaft infolge des Erdbebens einen Schaden von
ca. 300 000 M. erlitten. Am meisten wurden die Leitungen se-
schädigt.

Süarkf«
Tendenz : Der Kohlenkuxenmarkt war heute weiter fest.

Gehandelt wurden Carolus Magnus zu ca. 7000 M„ Dorstfeld
16 300, Lothringen 3450, Mont Cenis 23100 M. Von leichten
Papieren Trier mit 4950, Tremonia 3650 und Victoria mit
1775 M.

Der Braunkohlenkuxenmarkt war unverändert . Schall¬
mauer gingen mit 4400 M. um. Auf dem Kalikuxenmarkto
waren Ausbeutewerte behauptet. Gehandelt wurden Winters¬
hall mit ca. 13 800, Beienrode und Hohenfels zu ungefähr
letzten Preisen ; Günthershall mit 5150 M. Von Erzkuxen
waren Concordia lebhaft gefragt und mit 1850 M. bezahlt.
Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten

der ISeistselaem Eftekten - und WecliselbanSi,
IVauSi ä'aart » /MT.

Mittwoch, den 3. Oktober 1906.

Steinkohle. Nach-j An¬
frage 1gebot

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Haase 1975 1985 Helene, Amalie . . 19500 19900
Auguste Victoria . 12700 12900 Hermann I—lll . 8200 3250
Blankenburg . . . . 3075 3200 König Ludwig . . öUUW;31UUU
Borussia. 3035 3060 Königin Elisabeth 22400 22600

19200 19800 34400 34600
Deutschl.b.Haßlgh. 5775 5850 Mont-Cenis . . . . 23100 28300
Dorstfeld . . . . . . 16300 16400 Schiirb. Charlottb. 1960 1975
Eintracht Tiefbau. 8150 8350 Trappe . . . . . . . 3650 —

Ewald . . 59000 60000 Tremonia . . . . . 3625 £3650
Pr .Vogelu.Unvesh. 3150 3250 Trier . . . . ...#» . 4925 4975
Graf Schwerin . . . 11900 12100 Victor . -. . , . . — 20000
Heinrich . . 4,5200 5300

Braunkohle.
Brühl . . . — 11600 Koddersrrube . . . - 31800
Donatus . . . . . . 13000 — '1Schallmauer. . . . 4375 4425

Kali
Alexandershall . , 8050 8150 Heldrungen . . . . 2900 3050
Beienrode . . . . . 7425 7500 Hohenfels . . . . .. 9900 10000
Burbach . . . . . . 12850 13100 Hohenzollern . . . 700Ö 7200
Oarlsfund. . . . . . 9200 9800 Johannashall . . . 5650 5700
Desdemona. — 6100 Kaiseroda . . . . . — 7650
Deutschi.Justenbg. 5150 5200 Neustaßfurt . . . . 19200 —
Glückauf Sondersh. - • 18500 Rothenb.,Hedwgb. 3300 3350
Großh. v. Sachsen 6425 6650 Wilhelmshall . . . 13800 14000
Günthershall . . . . 5150 5200 Wintershall . . . . 12900 13150

Erz.
Apfelbaumerzug. . 1700 1740 Henriette . . . . . . 1875 1900
Bautenberg . . . . . 2125 2175 Klöserweide . . . . 640 660
Biberer Gruben . . 1650 1700 Victoria b. Littfeld 1135 1150
Fernie . . . . . . . . 3500 36001 Wildberg . . 1475 1525

Ms Mosgsrr-AUSsads irmfaßt 18 Seiten,
so wie die Verlag sbeilage „Der Roman" und 1 Sonderbeilage.

Leitung: W. Schulte eont Brühl-
Berantwortlickier Redakteur für Politik und Handel: St. Moeglich : für Da*

'J‘‘1 . ~ " . . ~ Rötherdt ; für die,Feui!Ieion
_ Nuzeigen und Neklamen: H. Durnaui;

I . Kaisler ; für den übrigen Teil:Iinii jtv ‘Jinrurtiif • {ämt-
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Mur dies © Woche gültig '!

Auf grosse Posten

Teppiche , Gardinen,
Stores , Portieren,

welche extra ausgelegt sind , gewähren wir

Prozent
Eitra-Rabatt,

welcher an der Kasse
in Abzug gebracht

wird

Frank & Marx

Linol.

in größter AnswaHt.

LakggMe 47,Tel ephon 117

Mircli ^ asse 43. Ecke Scliulgasse . 2562
Größe Auswahl. Billigste Preise.

Warenhaus

Julius Vormatz
Teppiche.Nur Biegm UMMa za

beiuorrugenti biaigea Prellen.
Englische Tüll-Gardinen vomStüs,

weiß und creme, in neuesten Dessins, „ _ _
Mtr . 1.35 , 1.05 , 72, 60 , 48 , 32 , 20 Pf.

Englische Tüll-Gardinen,
abaepaßt, weiß u. creme, in modernsten Stilarten,
Fenster== 2 Flügel 16.00,11 .50, 7.75,6 .25,4 .75,2 .85,1 .45.

Scheiöen-Gardinen
in weiß und creme, bunt und gestreift,

Meter 1.25 , 85 , 60, 48 , 35 , 23 , 12, 4 Pf.

Wand- und Spachtel-Gardinen,
einfache und aparte Ausführungen,

Fenster 24.50, 18.50, 14.75, 12.75, 9.25.

Besonders vorteilhaft!
1 Posten engl. Tüll-Gardinen, weiß und creme,

Fenster — 2 Flügel . jetzt 4 .75 Mk.

1 Wösten Zug-Wouleaus,
weiß und creme,

Fenster = 2 Flügel . jetzt 1.85 Mk.

za. 130/200 160/240 200/300 i
Ar,neuster , solide Qual .. 4.50 6 75 12.75 18.— j
Axminster , prima ,. 10.50 17 .aO 25 .50
r » Tapestry , bester Wohn-

zimmer-Teppich. 16.25 2 -̂ 50
I » Plüsch » eieg. Salon -Teppich. 1750 20 .— 4».

1 Wösten Bettvorlagen,
Ia Axminster, Größe za. 50/105,

per Stück jetzt 1.95 Mk.

1 Wösten Wortieren-Garnituren,
rot und oliv, 2 Shawls , 1 Lambrequin, Wert bis za. 8.50.

jetzt5 .25 Mit.

1 Wösten Tischdecken,
rot und oliv, za. 140 cm groß, Filztuch, reich bestickt,
Wert bis 4.75 . jetzt 2.50 Mk.

Läuferstoffe
« «S,

in Inte . Eocos, Tapestrv und Velour
Meter 3.95 , 2. 10, l . oO, 95 , 68 , 53 , 45 , *3  Pf.  W-

Wollene Schlafdccken
einfarbig 4,05 , 32 ,.

Waumwoll.Schlafdeckcn».Wettücher
in bunt »Nb » -ib 4 ts .' 310 > tm  08 , 58 , 39 Pi.

60 Zentimeter breit Meter jetzt 68  Pf.
no „ „ 1. 10 Mk.

HO . . . . 1.4!>M §»
Linoleum. Bewährtes

Fabrikat.
200 Zmtr . vreit , « ui » rot ü « Vr»nn , 5.25 , 3 .75,2 .60 Mt.
200 . , Parkett - und Blumenmuster

'  lfv . Meter letzt 2 . 75 nnd 1. 90 Mk.

Galerie-
Holzleisten

in allen Längen
von 38 Pf . a».

Eisen-
Hohlstangen.

Brife -bise-
Stangeu.

Holzgarnituren
für Portieren,
komplett, mit allen

Zubehörteilen,
jetzt 2 .115 Mk.

Möbel-
Posamenten.

Rouleanskordel.
Ringband.
Zugqnasten.

Neuheit!
D. R. G. M. 265523. D. R. V. angem.

Cslumbu;
Gardmen-Craggestell.
Alleinverkauf für Wiesbaden.
Colnmbus ist ein Gardinengestell zum

Heraufziehen und Hernnterlassen der
ganzen Fenster-Dekoration. D-ese Neu¬
heit ermöglicht jeder Hausfrau ohne
Leiter einfaches bequemes Abstauben und
Anbringen von Gardinen, Stores , sowie
kompletten Fenster-Dekorationen.

Preis per Stück Mk. 3.25.

Größte Auswahl. Billigste Preise.

Merie-Mde
in Wolle, Gobelin und

Tuch
Mtr. 2.65 , 1.50, 95,
68 , 42 , 36 , 24 Pf.

Wachstuche.
Waudschoner.
Steppdecken.
Bettdecken.

2607

Portiereustoffe.
Diwandecken.
Ziegenfelle.
Fenstermäntel.

Hol - « nd Eisen-
Bettstellen,

Jrrletts , Matratzen-
dreUe u . Wettfeder«
zu billigsten Preisen.

Matrratze»
in allen Konstruktionen.



in den letzten Tagen neu eingetroffen
aus vorzüglichen englischen Phantasiestoffen, 90/100 cm lang, in grau und modefarbig, unter- und durchgeknöpft (speziell für die Herbst- u. Winter-Saison).

gasig bedeutend unter Preis-

aus den besten Kammgarnstoffengefertigt, beste Verarbeitung, tadelloser Sitz.
I: JH Cfl Serie II: 41 ül Serie III: «MU

UZK«» « Metote ©ML - ML
SMese beiden ©ffertesi sind ©Ime jede ICoaiktirreim

Franl &  MarKirchgasse 48, EckeScliulgasse,

Seite 8. Donnerstag , 4 . Oktober 1906. MrssdadZWZs Trsgblatt« Morgen-Ansgabe , 1. Blatt. Nr . 462.

8s>!U°» und Besatzartikel Ällswah|sendungen
Gesellschaft. -3^ Bailroben. ieder Zeit » Bie"Sten'

Gustav Gottsehalk.l9 Inh. Fritz Gottsehalk,
ICirssiigasse 21 .

Telephon 784. — Gegründet 1876.
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.

Kaiser-Panorama.

iöbel- und
Dekorations-Posamenten,

Kurzwaren.

Posamentenfabrik
und

eigenes Stick-Atelier.
2252

Gesandheits-i
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., |

p. V2 Dtzd.
60 Pf.

JEPFlg ^ feflF©
nach Professor JEsja*» a-cli,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mit . 1.— an.
■Ml Grosse

Auswahl in

Snspensorienfl̂
C ly stier - B
spritzen ^ ..4'

von 50 Pf. an.

\

%
Chr.Tauber, Artikel zar Krankenpflege,

Hirchsasse 6 . 1 ' eleplaon Sil.

1567

Für Einjähr.-Freiwilligel
Unterkleidung aller Art,

Reithosen ohne Nähte, I). E .-P .,
Strümpfe n. Socken

2:5a billigen , festen Preisen.

Franz Schirg ’,
Hoflieferant,

Webergasse 1. — Fernsprecher 54D.

S L s > -.vc äS ö *i
s 'S 'äg 'licl « geöfTnei “ *

von morgens 10 bis 10 Uhr abends,
.rede Woche 3 neutc ESeisen.
Ausgestellt vom 30. Sept. bis 6. Okt.:
SerieI . Besuch derCliampagne.

Weinlese und Sektbereitnng.
Serie II. 2. Zyklus. Szenen und Epi¬
soden ausglorreichenTagenl8 l5'0/71.
Eine Reise 30 Pf , beide Reisen 45 Pf
Kinder : Eine Beise 15 Pf , beide Reisen
25 Pf. Abonnement z.beliebigen Besuch.

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Unterkleider
für Damen.

Unterkleider
für Herren.

Unterkleider
für Kinder.

Niederlage der echten
Unterzeuge von Prof.
Jäger u. Dr. Lahmann.

Neuheit!
Hemden und Jacken

in Knftpftrikot.

Für Reiter u. Sportsleute:

Mtlose UM»
mit verstärktem Sitz und

Schenkel. ■

2524

«es » Ws« .
Ganze Ausstattungen. Ein;. Mötict.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtl . Kasten - n . Polstermöbeln vom
einfachsten bis zum modernsten Styl in
teber Holzart . Besonders große Auswahl
in Schlafzimmer -, Wohnzimmer -, Salon-
u. Küchcn-Einrichtungen . — Schreinerei
und Tapeziererwerkstätte . — Sämtliche
Möbel sind erstklassiges Fabrikat unter
weitgehender Garantie.

Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.
Anton Maurer, Möbelfchreiner,

Sedanplatz 7,
Eike Rhein - und Wörthstratze,

Haltestelle der Elektrischen.

Pliiloerin
(gesetzl. geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schnppenbildnng; es stärkt die Haare , ver¬
hindert ' deren Ausfallen, sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

Pliilocrin trocknet das Haar nicht ans, sondern macht
es glänzend und geschmeidig.

IPiiilocri » ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt
einen ä.usserst angenehmen Wohlgeruch.

El. 1 .35 und 3 .35 Mir.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung
des Haarwuchses:

IE sasa de ^ aalsBiaae
Fl. 1 .35 u. 3 .35 Mir ., Ltr . ©.— SBh., sowie

Usaj - HLiira (St . Thomas)
Fl. za. 7s Ltr . 1 .35 flk ., za. 7» Ltr . 3 .35 SU.

Birkem »fBafessm
Fl. 1 .35 u. 3 .35 Wir.

Dr. M. Albersheim,
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französ. Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette -Artikel,

WlPshadMI ÄeT ®Ä ®. Frankfurta. M.
St 1W3WWU.V11 Fernspr. Ko. 3007. Kaiserstr. L

Versand gegen Nachnahme. Illustr. Katalog kostenlos.
2320

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG -AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdieisst nach

ist - imi  Sud-Afrika
Beförderung von Vergnügungsreisend en

Passagieren und Frachten
HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

Britisch
Ost-Afrikanach|

, j Deutsch
nach\ Ost-Afrika
nach Mashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natal
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN
BOULOGNE

nach {Ganarisehen
den}Inseln

nach Süd-Afrika

HAMBURG
ROTTERDAM]
DOVER !

und vice versa j

f nach Lissabon
nach Marokko

j nach Algier
nach Marseiile
nach Genua
nach Neapel

l nach Aegypten
von {nach Marokko

I1QCÄROM  Inach AlgierLiuöRQUM 1nach Marseille
und vice versa | nach j^ iien

[nach Marokko
MARSEILLE|jnach Neapel

und vice versa \‘nach Aegypten
1nach AlgierGENUA nach Aegypien

und vice versa f;nach Lissabon
NEAPEL

und vice versa

nach Marokko
nach Aegypten

Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt:
Deutsche Qsf-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikabaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Ll. Betteumayer , Rheinstrasse 2 !. F190
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Nichts verschlechtert den menschlichen Charakter so tief,
als Frömmelei , weil sie eine Lüge eben des Heiligsten ist.

Feuchtersleben.*
Dem Lichte zu — deine letzte Bewegung ; ein Jauchzen

der Erkenntnis — dein letzter Laut.
Fr . Nietzsche.

tx,¥¥¥¥¥W¥¥W¥¥¥¥¥W ***•*■«
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Die Wunderblume.
Bon Extcrus sE. Goölewski).

Aus dem Polnischen übersetzt von L. Berner.
„Ich konnte ihn doch nicht bei den Rockschößen fest-

halten , ich bin keine Kokette!" wehrte sich die Tochter.
„Kokette, seht einmal ! Auch ohne Koketterie kann

man einen Mann erobern. Marie und Adele werden
von niemand Koketten genannt und doch haben sie beide
reiche Männer gefangen — und wer kann ihnen etwas
anhaben ?"

In der Nähe flüsterten zwei junge Mädchen leise:
t „Hast du den großen, blonden Herrn bemerkt, der

mfl mir den ersten Masur getanzt hat ?"
„Den roten Klotz? Ja , ich habe ihn bemerkt und du

hast mir herzlich leid getan."
„Ich habe dir leid getan ?" wiederholte das erste

Mädchen und lachte unbändig . „Und weißt du auch,
von wem du sprichst? Es ist der einzige Sohn des
Bierbrauers Czerny, er dürfte gegen zwei Millionen
erben, während heutzutage eine halbe Million genügt,
um rote Haare und unbeholfene Bewegungen schön er¬
scheinen zu lassen."

Ein Fräulein in einem blauen Kleide suchte mit
Adele die entfernteste Ecke des Zimmers auf und fragte
neugierig:

„Sage mir , hat Herr Adam wirklich um deine Hand
angehalten ? Nun , so sage es doch!"

„Wirklich", antwortete Adele, „nur darfft du es noch
niemand sagen."

„Meinetwegen , aber ich habe immer geglaubt , daß
dir Herr Julius lieber sei?"

„Dummheit ! Er ist bloß zum Courmachen gut ge¬
nug und mutz auch reich heiraten . Nach der Trauung
geht es weit fort nach Italien und dann nach Paris,
weißt du ?"

„Du Glückliche! Wie gerne möchte ich in Italien
sein !"

Das Mädchen im blauen Kleide seufzte traurig,
Adele lachte zufrieden und ging Hand in Hand mit ihrer
Freundin in den Salon zurück.

Einige Stunde später näherte sich der Ball seinem
Ende ; die Opfer in Gestalt der Mütter , welche die be¬
quemen Samtsessel cm der Wand einnahmen, schlum¬
merten mit verschiedenartigem Ausdruck in den müden
Gesichtern und weckten einander durch einen Zarten Schlag
mit dem Ellenbogen, wenn Erfrischungen herumgereicht
wurden : die jungen Herren gähnten ; die Mädchen blick¬
ten traurig auf die welken Blumen , die zerdrückten Gaze-
und Seidenkleider , über die Vergänglichkeit alles Irdi¬
schen Betrachtungen anstellend.

Endlich leerten sich die Räume vollständig. Die
triefenden Wachskerzen, der mit Wein begossene und
mit Bandresten , Blumen und Kotillonorden bestreute
Fußboden, die leeren Sofas und die wirr durcheinander
stehenden Stühle , alles das , was vor einer Weile noch
an der allgemeinen Fröhlichkeit teilzunehmen schien,
gähnte jetzt verlaffen und traurig.

Gleichwie ein Echo, wie ganz leise Töne und Seufzer
irrte es noch in den öden Räumen , doch auch diese ver¬
stummten alsbald , und die allgewaltige Dame Lange¬
weile verwischte den Glanz des vor einer Weile noch
schimmernden Salons , indem sie ihn in grauen Staub
einhüllte.

Die Hausfrau im reichen Seidenkleide gähnte, ließ
ihren gleichgültigen Blick über die Gegenstände streifen
und nach dem sie dem schläfrigen Diener noch einige
Befehle erteilt hatte , zog sie sich auf ihr Zimmer zurück.

„Was werden mir meine Mädchen sagen?" fragte sie,
in der Türe stehend und die Töchter mfl einem Lächeln
betrachtend.

Adele faß auf einem Ruhebett , bequem auf die Kissen
desselben gestützt und schlummerte, während Marie in
sich gekehrt in der Mitte des Zimmers stand.

Bei den Worten der Dkutter fuhren beide zusammen
und Adele versetzte gähnend:

„Du kannst niir gratulieren , Mamachen, Herr Adam
wird noch heute abend bei dir vorsprechen."

Die Mutter atmete erleichtert auf.
„Ich hoffe, daß du glücklich sein wirst, mein Kind",

sagte sie ernst. „Der Herr Adam ist ein sehr achtbarer
Mensch und liebt dich . . . Und was werde ich von dir
erfahren , Marie ?" wandte sie sich an die jüngere Tochter.
„Ich habe bemerkt, daß du nach dem Souper nicht mehr
tanztest, vielleicht wegen des Eindrucks? Hast du das
Herz des Herrn Artur nun genügend auf die Probe ge¬
stellt?"

„Ja , Mama ", antwortete Marie leise und mit ge¬
senkten Augen. „Ich habe mich überzeugt, daß er mich
nicht so liebt, wie ich es wünsche, und daß ich ihn auch
nicht liebe — und das habe ich ihm heute gesagt."

Adele wurde jetzt vollständig munter und machte die
Augen groß auf , während auf der Stirne der Mutter
sich eine tiefe Falte zeigte.

„Die Närrin !" entfuhr es dem Munde der älteren
Schwester.

„Ja wohl, eine Närrin ", wiederholte die Mutter
trocken.

Nach diesen Worten entstand ein längeres Schweigen,
das für Marie nicht sehr angenehm sein mochte, denn
ihre Hände, in denen sie ein Batisttuch hielt , zitterten
merklich. Nach einer Weile machte die Mutter eine un¬
willige Handbewegung und sagte mit eisiger Ruhe:

„Ich habe nicht die Absicht, dir Lehren zu erteilen,
denn ich weiß, daß du ebenso eigensinnig bist, als es dein
Vater gewesen; ich betrachte es jedoch als meine heilige
Pflicht , dir zu sagen, daß du dein Glück verscherzt hast.
Du hattest die reichste Partie in Händen . Herr Artur
besitzt außer Vermögen und Namen Jugend und
Schönheit, Dinge, die den anspruchvollsten ' Sinn be¬
friedigen könnten ; doch zum Glück wirst du nur dir selbst
Vorwürfe zu machen haben, wenn du mit der Zeit deine
eigene Dummheit eingesehen haben wirst. Du bist meine
Tochter, ich selbst habe dich erzogen, aber ich muß mir
diese traurige Gerechtigkeit widerfahren lassen, daß ich
dich weder früher begriffen, noch jetzt begreifen kann.
Ich glaubte , daß dich das Leben ändern werde, doch
leider ! will es mir scheinen, daß wir für immer zwei ent¬
gegengesetztePole bleiben werden. Komm, Adi !"

Marie blieb allein zurück und blickte lange aus die
Türe , durch welche Mutter und Schwester verschwunden
waren.

„Nur zu wahr ", dachte sie, „zwei entgegengesetzte
Pole . Die ganze Welt hier und ich sind auch zwei Pole,
und doch . . . wie süß ist es, zu lieben !"

Mit der Bewegung eines derlasfenen Kindes sank
sie auf den Teppich nieder, und den Kopf auf den Sitz
eines gepolsterten Sessels gestützt, dachte sie mit Trauer:

„Arme Mama , Doch er ist weit ärmer ! Wie ich nur

zweifeln konnte, daß ich ihn liebe, da es mir doch dor-
kommt, als ob ich es schon lange in mir getragen hätre?
Er liebt mich auch; wenn er es auch leugnet — liebt er
mich dennoch! Ich sah und fühlte es, glaube daran und
diesen meinen Glauben wird selbst er mir nicht rauben
können! . . . Er ist krank! Die Gefahr des Todes be¬
droht ihn, oder ein Leben, das noch weit schlimmer ist,
als der Tod ! . . . Und was folgt daraus ? Wäre es ihm
denn leichter einsam zu sterben oder verlassen zu leben?
Könnte ich denn überhaupt glücklich sein, wenn ich hörte,
daß er irgendwo krank und verlassen daliege?"

Sie drückte die Hände an die Schläfen und flüsterte
unter Tränen:

„Um nichts in der Welt ! Um keine Schätze! Wenn
das Unglück wicderkehren sollte, werden wir es zusam-
mcntragen ! Wenn er das Sehvermögen verlieren wird,
werden meine Augen die seinen sein; sollte ihm die
Sprache geraubt werden, dann bleibt ihm mein Mund;
wird ihm auch das Gehör genommen . . . nein, o nein!
Lasse ihm doch wenigstens das Gehör, barmherziger
Gott ! Du bist gut und allmächtig ! Er soll doch wenig¬
stens hören, daß ich ihn liebe, daß ich an seiner Seite
glücklich bin, und daß ich nichts anderes verlange , als
mit ihm zusammen zu sein !"

Ein herzzereißendes Schluchzen erschütterte ihren
ganzen Körper.

„O du, mein Teuerster ! O du, mein Liebster! Ich
werde dich nicht allein lassen. Du bist arm , du bist ver¬
lassen, du bist mein ! Vor einer solchen Liebe wird selbst
das Unglück erschrecken und wird nicht wiederkommen!
O Gott ! mache, daß es nicht wiedcrkommt, nur das eine
Mal habe Mitleid und füge es so, daß es nicht wieder¬
kehren soll!"

Bald flüsterte sie mit rührender , sanfter Stimme,
bald entströmten ihrem zitternden Munde heiße, stürmi¬
sche Worte. Doch die Tränen schienen ihr wohlzutun,
denn sie beruhigte sich allmählich. Eine Weile saß sic noch
auf dem Teppich unbeweglich und still, das Gesicht auf
den weichen L>amt des Sessels gestützt, dann erhob sie
sich langsam und ihr Blick schien wie verklärt zu sein.

Weit über den Dächern und Gürten begann der Him-
mel in einem rosigen Feuer zu erstrahlen . Es dämmerte.
Sie blickte hinaus in die helle Morgenröte und sprach
>vie vergeistigt:

„Er wird^kommen. Heute wird er kommen, um zu
wiederholen, daß die Rechtschaffenheit ihm nicht gestattet,
mein Schicksal an das seinige zu knüpfen, wenn er nicht
Verbrecher sein will. Und ich werde ihm dann alles
erzählen, was hier im stillen in meine Seele gezogen ist.
Dann werde ich seine Hänkw ergreifen , werde sie aus
allen Kräften drücken und an mein Herz pressen, damit
er fühlt , wie es für ihn schlägt, und in seine Augen
tverde ich blicken und den Kopf an seine Brust lehnen . . ."

Hat sich vielleicht die Morgenröte in den Augen des
jungen Mädchens, das unverwandt in die rosige Dämme¬
rung blickte, gespiegelt und einen Widerschein auf sein
Gesichtchen geworfen? Denn Marie errötete tief, ver¬
barg das Gesicht in den Händen und flüsterte verschämt:

„Nein , das schickt sich nicht . . . das schickt sich nicht . . .
ich werde vor Scham vergehen, ich werde es nicht zu-
standebringen, ich werde es nicht vermögen . . . . Doch,
wie ich hörte, können die Männer nicht widerstehen, wenn
ein geliebtes Weib inständig um etwas bittet . . .
also

Sie entfernte die Hände vom Gesichte, warf den Kopf
zurück und blickte mutig zum Hinnnel.

„Es geschehe! Er muß es glauben , daß ich ihm
mit einer solchen Liebe zugetan bin, wie sie nur einmal
im Leben das menschliche Herz heimsucht; daß für mich
nur seine Weigerung ein Unglück sein würde. Ich will,
daß die Liebe selbst seine . . . . Rechtschaffenheitbesiege!"

Aüetiiverte &iraf der
U

5r
nach. H>e%

UnverscMebkr, nicht rutschend, leicht und angenehm zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des , .Miinseleii »<*sw u.seiner Folgezustände, wie: „Vcrlagrernng der
Knterleüisorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc. —
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor derOelbert als l 'mstandsliiirde als
auch nach der Getourt zur Wiederlterstellung der STigur getragen wird.

MB. Man verlange ansdriicklich„S)r. Ostertags Monopolleibhinde!“
»=mer: Teufels Leibbinden , 2069

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sita,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere lewührte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , » ufmerfcsiame JBedieming.

™* 22i1 fc & Stoss.
mepHUu auu  Artikel zur Krankenpflege.

Königlich Klaffen-Lotterie.
sin der am ». Oktober beginnenden
labe ich noch Lose abzng.: .̂ ^ ê ose zu
feierte! Lose zu 40 Mk, Achtel~ofe zu

Zieh, der4. Kl. 215. Lotterie
160 Mk.,Halbe Los- zu«0Mk.,
20 Mk., Zehntel Lose zu16Mk.

ytt Kgl. Lottcric-Emuchmrr WOI1 iraZför .m , Wedergilflk8, Hof l.

'Lager in amerik.Sehuhen.
Aufträge naoh Maas. 2053

Herrn . Stichdorn , Gr. Burgstr. 4.
Winter -Jackett,

gut erh ., u . Bügelofen , fast neu , zu
verkauf X ü . d

Volksbildungs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Flick- und Nähschrrle.

Nächste Woche beginnen neue Kurse int Micken, Näher»,
Umänder»» und Ans0ess.ru von Kleid,rngsstricken, Zu¬
schneider» und Anfertigen von Leibwäsche— und zwar
Montag , der» rr. Oktober, nachm. 4 Uhr, für die in der
Südhälfte der Stadt wohnenden Teilnehmerinnen in der
Mittelschule an der Rhelnstrahe und Dierrstag, der»
0. Oktober, nachm. 4 Uhr, für die in der Nordhälfle
wohnenden in der Schule arr der Lehrstratze. Das Schul¬
geld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu ent¬

richten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.
A»»meldnnge» nehmen entgegen für den Kursus in der Whernftratze-

schule: Fräulein Bgred, Elconorcnstr. 1, und Frau Hotzel , Kaiser-Friedrsih-
Ring 47, für den Kursus in der Lehrstraßeschrrler Frau Schulinspcktoi
Hüller , Gustav-Adolfstr. 7, und Herr Direktor Wietnr , Taunusstr. 12.

Wiesbader», den 30. September 1906. r 234
_ Der Vorstand. Im Au fir.: st . Hützel.

Achtung ! Gbstmartt!
Der „Landwirtschaftliche Bezirksvcrcin für den Stadt - und Land¬

kreis Wiesbaden* veranstaltet am
Donnerstag , Ä. 4. u. Freitag , Ä. 5. DLL. V. F .,
im Gartenfaalc des „Friedrichshof ", Friedrichstr . 35 , hier,

einen großen Obstmarkt.
Große Mengen Tafel - « . Wirtfchaftsobst werden
direkt vorn Züchter ausgeboten , daher denkbar
niederste Preise und nur gute haltbare Ware.

Beste BezugsMelle von Obst aller Art
für Haushaltungen , Pensionen , Hotels n. Obst-Großhand !.

Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags 9V* Uhr und
schließt abends 6 Uhr..
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=Votzlungr-Anzeiger der Merbadener EagblatK. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

2 Zimmer.
Älbrechtstraße 42, V., 2 Ma nsTH.
Bleichst raste 2 W., 2 Kim., K. u. K.,

Mtb ., sof. m  v . Rah , vorm. 2. St.
Emf erstraste lg , Frtsp ., 2 Zim ., K. u.

K. an kinderl. Leute. Anzuschen
vorm, von 8—2 Uhr Bart links.

Friedrichffraße,1t , l. 2 Zim ., Küche,
> Zub ., Mtb .. sofort au vermieten.
Gneisenanstraße 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Räb. Vdh. Erdaesch. l.

Hekenenstraße 27 sch. 2-Zim .-Wohn.
jsni  Küche usw. per 1. November.

Kirchgqsse 49, 4, 2 Kim, u. Küche a. b.
Nerostr . 23, H. 3, 2 Z. u. Küche auf

gleich o. sp. zu v. N. Hth. 1 St.
Roderst raste 19 2-Z.-W. (Hth.) z . v7
Sterngasse 23  2 Zim ., K. u. K. z. v.

3 Dimmer.
Abolfftraße 6, Mtb ., 3 Zimm . nebst
_Kü che u. Zubeh. sof. zu vm. 3801
Gneisenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.

find sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah, daselbst Erdgeschoß L 3312

Karlstraße 2 3 Zim . u. Küche zu bin.
Kellersiraße 10, 3, wegzugsh. wunder-

ich. gr . 3-Z.-Wohn., Küche, Mans .,
brll. zu vm. Herrliche Aussicht.

Metzgerg asse 35, 2, drei Z. u. K. sof.
Nerostraße 23, Hth. 2, 3 Z. u . K. auf

sof. od. spät, zu v. Nh. Hth. 1.
Niederwalbstraße 4, Gth., 3-Zimm .-

Wohn. mit 5toch- u. Leuchtgas aut
sof. zu vm. Näh. Vdh. V. r . 327-1

Neubau Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraffe,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behcrgl. einaer . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
berm Bautaglöhner oder Lnisen-
straffe 14, Weinkontor . 3278

4 Dimmer-.
Bülowstr . 10, 1, 4 Zim ., der Neuzeit

entspr . brll. zu v. Näh. 3 r . 3120
Scharnhorststraße 24, 3. St ., mod.
; 4-Zim.-W. sof. zu vm.  Näh . P . r.

5 Diirrrner.

Emserstr . 28? 27HZM7 ĤH
Zubeh., sofort oder später zu verm.
Preis 1150 Mark . 3079

7  Di mmer.
Friedrichstr . 29 Wohn., 7 Zim ., Bad,

Küche u. Zbh., sof. zu verm. 31 39
Kaden nnd Geschäftsräume.

Wirtschaft mit Fremdenzimmern sof.
oder 1. Januar besonderer Ver¬
hältnisse halber , zu vermieten.
Offerten irnter N. 151 an den
Tagbl .-Verlaa. __

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
i oder 1. Januar zu vermi eten. 8368
Friedrichstr . 29 Laden nebst Wohn.,

5 8 - 11. Küche, per sof. zu  b . 2814
Michelsberg 26 Laden mit Lagerr.

auf 1. Januar zu vermieten . Näh.
Vorderhaus 2 Stiegen.

Oranienstr . 48 Helle Werkftatte u. gr.
: Sout . nebst, gr . Kell. gl. z. v. 3309
W. a. N. f., 200 M. Frankenstr . 18, P.

Wahnmrssn ohne Dimmee-
Aktgabe.

Kl. Webergasse 11 Mans .-W. zu vm.
Fiontspitzwohnung gegen Hausarbeit
. sofort zu vermieten . Rah . Jähu-

straße 17, Part.
Möblierte Wohnnirgen.

Dotzheimerstraße 32, 2, mbl. 3-Z.-W.
u( Küche (75 Mk.). Näh. Part  l,

Herderstraße 21 2—4 m. Zim . u. K.,
mtl . 70—110 Mk.. separ. Abschluß.

Herrngartenstraße 15, Hp. (Sonnen¬
seite), möbl. b-Zimm .-Wohn. mit
Zubehör billig zu vermieten.

Scharnhorststraße 24 sch. möbl. ab-
geschl. 3-Zim .-Wohnung mit Küche
zu vermieten . Näh. Part r.
Möbl . Wohnung, 3—5 Zimmer,

Bad int Hause, mit Küche oder auch
Pension . (gut bürgerliche Küche) auf
6 Man . zu vm. Taunusstr . 41,2 . Lift.

Möblierte Dimmer, Manjärderr
etc.

Adelheidstraße 10, H. 1, mbl. Zim.
Adlerstrabe 22, H. 2 t ., f. e. rl . A. Li
Adlerstraße 65, 2 r ., Schlafstelle frei.
Adolfsallee 10, P ., ein möbl. Salon

neb st Schla fzimmer  zu vermieten.
Adolfstratze 12, 1, möbl. Zim . mitganzer Pension zu vermieten.
Älbrechtstraße 13, 1, gut mbl. Wohn-

u. Schlafzim mer zu vermieten.
Älbrecht straße 13, 2, Baum , g. m. Z.
Älbrechtstraße 28,4 , f. Ärb. b. Schläfst
Älbrechtstraße 28 gr . m. Parterrc-

■-Ont mer (sep. Ei ngang ).
Älbrechtstraße 30, 3 L, mbl. Zim . fr.
Älbrechtstraße 35, 1, neuherger . mbl.

geniütl . Mäns . zu berm.
Älbrechtstraße 37, 1, sep. Zimmer m.

Pension l60 Mk.)
Arnbtstraße 3 mbl, Zimmer  z u verm.
Bertramstraße 2, P . r ., mbl. Z. fr.
Bertramstraße 4, 3 r ., sch, m. Zi m.
Bertramstraße 12, 2 r „ schön mobil

Zim ., event. mit Klavier zu vm.
Bertramstraße 12, 3 r ., gut m. ruh.

Zimmer zu vermieten.
Bicbricherstratze 3, P ., schön möbl.
_Z immer zu verm ieten.
Bismarckring .32, 1 links, gut m. sep.
_Z immer an best. Herrn zu vermi et.
Bismarckring 33, 1 l„ elegant möbl

Zimmer an bess. Herrn zu verm.
Bis marckring 38, 2 l., sch, m. Zim.
Bleich str, 2, H. 1 l„  m . Z. zu verm.
Bleichstraße 8, 2, erh. j. Ü)L Sj. u.  L.
Bieichstraße 15a. 1. irfinn m snoffon..Vieichstraße 15a, l , schön m. Balkon

zi mmer mit  Pension zu vermiet en.
Rleichstraße 15a, 3, m. Zim. zu vnn
Bleich straße 21, 2, mbl. Zim . zu vrn.
Bleichstr. 24, 8, möbl. Zimmer  frei '.
Bleichstraße 25, 2,  ein gut m. Zim.

mit Pension billig zu vermieten.
Bleichstraße 29, 2 l., gut möbliertes

Wohn- und Schlaf zimmer  zu vm.
Bleichstratze 29, 2 L, gut möbliertes

Zi mmer  an besseren Herrn frei.
Blücherstraße 10, 1 L, möbl. Zimmer

mit od. ahne  Pension.
Blücherstraße 18, Vdh. 3 L, m. Z. fr.
Blücherstraße 28, P . l., erh. a. IlH
Blücherstraße 32, 2 r ., mbl. Zimmer

u. leere Mansarde zu verm._
Bülowstraße 11, 1 r ., zwei fein mbl.

Zimmer  zu ver mieten._
Kl. Burgstraße 4, 2, mbl. Zimmer zu

verm. Näh. Part ., Buchh andlu ng.
Dambachtal 30, P ., mbl. Zim. frei.
Dotzheimerstraße 10 m. Mans . zu v.
Dotzheimerstraße 17, 1,  freundl . m. Z.

mit guter Pensi on zu verm. 6944
Dotzheimerstraße 32, 2, zwei möbl.

Zim., sep. Eing . Näh. Part , l.
Dotzheimerstraße 66, 3 I., sein möbl.

Zimmer abzugeben.
Dotz ueimerstraße 72, Mtb. 1 l„ m. Z.
Eltvillerstraße 6, 2 r ., mbl. Zim . z. v.
KviLerstraße 14, Mtb . 1 C erh. an¬

stän dig er Arbeiter  L ogis^
Frankenstraße 3 erhält ein junger

Ma nn Kost und Logis.
Frankenst raße 23, 2 r„  m öbl. Zim.
Friedrichstraße 30, 2 r ., sch, mbl. Z.
Oierichtsstraße 1, P ., m. Zim.  z u v.
Gerichtsstraße 1, 2 St ., sev. Wohn-

u. Schlaf ., eleg. mbl , preisw . z. v.
Gneisenanstraße 16, H. P . r ., erh.

Arb , schönes Logis._ _
Gneisenanstraße 19, P . l., sch. mbl.
—Zimmer bill.  zu vermieten. _
Goben stra he 3, Mtb . 1. Stock, schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Göbenstra ße 4, 3 r ., mbl. Zim . zu v.
Gödensiraße 16, 1 r ., sch. mbl. Zim.

an bess. Her rn gl. od. später  z . b,
Goelhestraße 25, 2, neu u. gut einaer.

Zim . (auch Schlafzim . mit Salon)
preisw . zu ve rm ieten .

Gustav-Frehtagstraße 4, Gth., möbl.
Zim . a. Geschä ftsh.  o d. Fr l. zu d.

Helenenstr . 14, 2 r ., sch, mbl. Zim.

WM8MNMNWWW

Helencnstraße 24, 3 l. (Neubau ), m
Zimmer zu verm ieten._

Hellmundstraße 4, 2 L, g. m. Z. zu v. | Röderftraße 19, 1 r ., mbl. Ms. z. vm.

Helenenstraße 29, 2 r., mbl. Zim.,
a. m. vor zügl. Pens , bist, zuZuerm.

Helenenstraße 30, 1 r ., Ecke Wellritz-

Heümundstraße 30 möbl. Zim . zu v.
Hellmundstraße 34 ein m. Zim. zu v.
Hellmundstraße 36, 1, sch. m. Zim.

(sep.) mit Klavier u. guter Pension.
Hellmnndstraße 40, 1 I., sch. m. Zim.
Hellmundstraße 40, 2 L,  bill . Log. fr.
Hellmundstraße 56, Vdh. 1 l„ erhalt.

2 anständ . Arbeiter Logis.
Herderstraße 4, 1 l., mbl. Zimmer fr.
Hcrderstratze 4, 3 r ., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten.

Herderstraße 6, 2 l„ heizb. m. M. fr.
Herderstraße 13 m. W.- u. Schlafz.

auf gleich zu v. Näb. im Lokal.
Herderstraste 15, 3 r ., gut m. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten.
Herderftraße 21 m. W.-- u. Schlafz.

(Hochp.) f. 50 Mk. monatl . zu verm.
Hirschgraben 12, L., e. r . A. Schläfst.
Hochstätte 14, 3 r ., möbl. Zim . z. vm.
Hochstütte 18, 2, sep. Zimmer mit o.

ohne Pens . sof. zu vermieten.
Jahnstraße 5, Part ., möbl. Z. zu v.
Jahnstraße 22, 3, g. m. frdl . Z. zu o.
Karlstraße 20, P ., gut mbl. Zim fr.
Karlstr . 34, 1, möbl. Z. m. 16 Mk.
Karlstraße 37, 1 r ., schön m. Z„ sep.,

ev. Pens ., hei bess. kinderl. Familie
preiswert zu vermieten.

Karlstraße 37, 2 I., el. nt. W.- u.
Zim ., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtisch, auch einzeln.

Karlstraße 37, 2 L, nt. o. unm . h. M.
Kirchgaffe 7. 1, sch. mbl. Zim . zu v.
KirÄgasseD5l, 2 r ., sch. m. Zim . fr.
Körnerstraßc 5, Hv., möbl. Zim . an

bess. Herrn od. Dame zu verm.
Langgafse 10, 2,  sch. m. Zim . zu vm.,

eventuell dauernd.
Lehrstraße 3, P ., sch. m. Zim . frei.
Luisenstraße 5, Gths ., 3 r ., frdl . m.

Zim . an Herrn (reinl . bess. Arb.)
zu vermieten . 7091

Lulsenstraße 5, Gth . 3 L, frdl . mbl.
Zimmer zu vermieten . 7113

Lnisenstraße 6, Stb . Part ., ein mbl.
Zimmer zu vermieten.

Luisenstraße 14, Gartenh ., bei Mein¬
hard , freundl . möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension .zu vermieten.

Mainzerstraße 66, 1, möbl. Zim.,
Nähe des neuen Bahnhofs.

Marktstraße 11 eleg. m. Z. frei . Zu
erfragen Schuhgeschäft.

Mart 'tstraße 23, H. 1, Schläfst, frei.
Mauritiusstraße 3, 2 r ., sch. m. Z.

an .Gesckäftsfrl . zu vermieten.
Moritzstraße 21, 4 r ., eins. m. Zim.

an Fräulein zu vermieten.
Moritzstraße 22, 2,  schön , m. Wohn-

und Schlafzimmer mit sep. Eing.
Moritzstraße 24, 2, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstraße 30 1 m. P .-Z. zu verm.
Moritzstr. 4T- M. 1 L, möbl. Zim.
Moritzstraße 43 gut möbl. Mansarde

zu vermieten . Näh. 3 St.
Moritzstraße 47, Mtb . 2 L, nt. Z. zu d.
Moritzstraße 50, 1 r ., gut möbl. Balk.-

Zim . auf gleich oder später zu vm.
Nerostr. 9, 1 I., eins. m. Z. zu verm.
Netostraße 14, P . I., m. Zimmer frei.
Rerostraße 14, 1, sch. m. Zim . frei.
Rerostratze 14, 3, eins. m. Zim . zu v.
Nerostraße 23, 1. Et ., sind sch. mbl.

Zim . mit 1 u. 2 Betten zu verm.
Nettclbeckstraße 3, 1 r ., möbl. Zim.

mit od. ohne Bens, billig zu vm.
Neubauerstraße 10, P ., Wohn- und

Schlafz ., a. für 2 Pers ., zu verm.
Oranienstratze 15, V. 3 St ., gut m.

Zimmer an sol. Herrn zu verm.
Oranienstraße 23, M. 2 r ., mbl Z.
Oranienstratze 37, G. P ., m. Z. fr.
Oranienstraße 37, Hth. 1 r ., g. m. Z.
Oranienstraße 52, 1, m.  Zim ., Balk.,

Schreibtisch, billig zu vermieten.
Platterstraße 14a, 1, gut mbl. Zim.
gtheinstr. 26, Gth . P . r ., zwei möbl.

Zimmer , auch einzeln , abzugeben.
Nhcinstraße 58, 2, Wohn- u. Schlafz.

dauernd zu vermieten.

Riehlstraße 15a, Hth. 3, sch. Log, fr.
Riehlstraße 21, 1. Et . r ., ein g. mbl.

Zim. mit S chr eibtisch zu verm.
Riehlstraße 22, P . r ., sch, mbl. Zim.

Römerberg 2 erh. Arbeiter Logis.

Die verehrlichen
Hausbesitzer

werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
alsbald anzumelden.
Wohntt »gönachweiS -BuretNi

lLIoia &  Cie .,
Friedrichstr. 11. Tel . 708.

Kiidru nnd GsschLftsrärrme.

Kirchgasie 24
Lad. m. Wohrrg . p. I . April

zu vermiet . Näh . im
RähMaschmeu-Ladeu.

Möblierte Dimmer, Mansarden
eie.

Hellmundstr . 36 , S St «, möblierte
Zimm er mit Pe nsion._ _

Westenvstratze 8, 3 l., Salon und
Schl afzimmer  zu vermiet en._

Großes möbl . unaen.
Jim . zu verm . Näh.

im Tagbl, -Verlag . bin

6981

oder April 1907.
auf dauernd zu mieten gesucht von älterer
cinz. Dame der bess. Stände eine freund¬
liche Bel-Etage oder Hochparterre von
5—6 Zimmern, Veranda und Zubehör.
Offerten mit genauester Preisang . unter
W. LA. Tagbl.-Hanpt-Ag., Wilhelmstr. 6.

Zu niieten gesucht

em lnokrae Pia.
Solche mit Vorrecht des Ankaufes
bevorzugt. Gefl . Angebote unter
H. R. 8294 bef. Rudolf Masse, Wies-
baden._( Hcpt. 4638) ff 125WvlMMIg
von 2 Zimmern von jungem Brautpaar
zum 1. Januar gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter fl« l an den
Tagbl.-Verlag.__

(Stuf »* 2 große leere Zimmer,''v 'UllfS. würde auch mit feiner
Dame größere Wohnung teilen. Offert,
unter SU. B5S an den Tagbl.-Verlag.

Römerberg 9/11 . 2 r ., m. Zim . z. v.
Römerbcrg 16 sch. m. Z. m. u. o. P . b.
Römerberg 30, V. 2 t , m. Z. 12 Pc.
Römerberg 39, 2 l., erh. reinl . Arb.

schöne Schlafstelle.
gtoonstraße 8, P . r ., mbl. Zim. mrt

oder ohne Pens , zu verm.
Ruhbergstraße 1, nahe Nerotal , sch.

möbl. Z., ev. m. 2 B„ zu verm.
Saalgasse 22 kl. -möbl. Zimmer frei.
Saalgasse 24, 2 St . L, schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten , mit oder
ohne Pension billia zu vermieten.

Saalgasse 32, H. 1 r ., mbl. Zim. fr.
Schulberg 17, Gth . 8, eins. mbl. Zi.
Sckmlberq 21, 3 I., mbl . Zim. zu vm.
Schulgasse 6, 1, zwei freundl . möbl.

Zimmer , 1 gr . Mansarde für bess.
Herrn oder Fräulein frei.

Schwalbacherstr. 7, S . r . 1 L, sch. L. f.
Schwalbacherstraße 38, 8 r „ Ecke

Wellritzstr., m. Z. m. Zentr .-Heiz.
Schwalbacherstrnße 49 sch. m. Z. (a.

m. 2 Bett .) zu 20 u. 2b Mk. pro
Monat , event. Pension . Näh. P.

Schwalbacherstr. 49, 3 r ., m.  Z . z. v.
Kleine Schwalbacherstraße 9 heizbare

Mansarde mit Bett zu vermieten.
Sedanvlatz 2, 3,. sch. m. W.- u. Schfz.
Sedanvlatz 7, 2 r., bess. m. Zim . bill.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch. m. Zimmer,

Woche 3.50/ frei.
Sedanstraße 2, 2 r ., möbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten zu vermieten.
Sedanstraße 11, H. P ., s. E., erh.

2 Frl . od. bess. Arb. Schlafstelle.
Sedanstraße 14, 3 L, sch. m. Z., mon.

16 Mk., zu vermieten.
Seerabenstraße 6, 2 L, gemtl . tu. Z.
Seerobenstraße 9, 2. Hth. 2 L, sch.

Zim . mit oder ohne Möbel zu v.
Seerobelistrahe 32, 2 r., als Allein-

mieter , sehr sch. möbl. Zim. gleich
zu vermieten.

Steingasse 19, 1 r ., Schläfst, b. z. v.
Siifjstraße 1, 2 r ., sch. mbl. Zim. fr.
Stiftstraße 22, 1, hübsch mbl. Zim.
Taunusstraße 1, 3, möbl. Zimmer m.

1—2 Betten preiswert.
Weilstraße 16, P ., möbl. Zim . zu v.
Wellritzstraße 35, P „ möbl. Zim . an

einen Herrn zu vermieten.
Wellritzstraße 43, 2 I., möbl. Zimmer.
Westenbstr. 6, 2 r „ möbl. Zim. frei.
Westendstraße 20, Gth . Part , r ., sch.heizb. möbl. Zimmer zu verm.
Wcstendstraße 34, P . I., mbl. Z. frei.
Wörthstraße 8, 1, mbl. Zim . zu verm.
Zimmermannstraße 6, 1 L,  m . Zim.
Zimmermannstraße 8, H. 1 r ., m. Z.
Zimmermannstraße 9, P . r ., mbl. Z.
Zimmermannstraße 9, 2, fein möbu.

Zimmer mit Pension.
Schön mbl. Zim . mit Vorgart . gl. o.

spät. Näh. Philippsbergstr . 16, P . l.
Zwei möblierte Zimmer

(Wohn- und Schlafzim .), Part ., schöne
Lage, dicht am Walde, nahe Endstat.
der elektr. Bahn , monatlich 40 Mk.
Näh. Platterstraffe 7b.

Feines PÄvatlogis . Elegant m. Z.
für dauernd abzugeben Rhein-
straffe 72, Parterre .,

Zwei möblierte Zimmer mit Küchen-
benutzung, passend für 2 Damen,
oder Ehepaar , in besserem Privat-
haus bei einzelner Dame zu ver¬
mieten vom 1. Dezember an.
Anzusehcn von 11 bis 3 Uhr.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Mr

Möblierte Zimmer,
ganz separiert , mit oder ohne Pens,
zu vermieten . Offerten unt . B. 151
an den Tagbl .-Verlag.
Ungeniertes Wohn- u. Schlaf -Zim.

mit sep. Abschl. (Zentr . der Stadt)
zu vermieten . Gefl . Offerten u.
E. 156 an den Tagbl .-Verlag.

Ungeniertes Zimmer an Herrn oder
Dame zu verm. Gefl. Offerten
u. D. 156 an den Tagbl .-Verlag.

Frecc Dimmcü imd R?cn 'acde » etc.
Adlerstraße 49 groffe leere Mansarde

auf sofort oder später zu verm.
Bismarckring 33 I. Mans . zu verm.
Bleichstraße 21 Mans . fr . N. Lad.
Dotzheimerstraße 29, 1, ein- großes

u. ein kleineres Zim . mit Koch- u.
Leuchtgas-E. sof. N. Goethestr. 1,1.

Kapellenstraße 18 leeres Zim. zu v.

Dimermieter
findet gemütliches Heim bei alleiu-
steh. sev. Dame AlbrechtHr. 31, 2.

der
Wilüelm-

straße , elegant möblierte Zimmer, auf
Wunsch mit Pension.

sriedriGriift7. LL

pmsron Schupp,
Kirchgaffe 4, 1 , Ecke Lniseustraße,
gut möbl. Wohnung mit Küche, auch
einzelne Zimmer, preisw. zu vermieten.

Udm
m. Yorzügl. Pension finden Herren und
Damen in gebild.PamilieLuisenstr . 14,2.
On parle francais. 8g liabla espanol.
Bäder im Hanse.

Pension.
Zur Ausbildung des Haus¬

wesens wird für eine junge Dame
eine passende Familie gesucht.
Familienanschluß Bedingung. Off.
unter ES. S5SS Tagbl.-Verlag

Marktstraße 11 1 oder 2 heizb. Mans.
zu vermieten . Zu erfr . Schuhgesch,

Rheingauerstratze 5, Gth . Part , l.,
.ein schönes Zimmer zu vermieten.

Römerberg 10, H. 3, sch. Zim. mit
eigener Wasterzapfstelle zu verm.

Schulgasse 6, 1, ein gr . leer . Zim ., für
Bureau ge ei gnet,  z u vermieten.

Schöne große helle Räume für Möbel
aufzubewahren billig zu vergeben
im Re ichshallen-Theater . ^

Nrmifen , Ktallikiigor» etc.
Römerberg 2 Kell er zu vermieten.
Römerberg 5 Keller zu vermie ten.__

Arrswärtigo Wo hnnus err. .
Vereinsstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattfaft.

Sechs-Zimmer -Wohnung
gesucht zum 1. April , 3. Etage , von
hies. Fam . Off . m. Preisang . nnt.
S . 150 an den Tag bl. -Verlag._j

4—5-Zimmer -Wohnung
u. Zubehör sucht jg. Ehepaar zum
1 Jauuar 1907. Offerten m. Preis-
angabe u. M. 154 an den Tgbl .-Verl.

Möblierte Wohnung,
3—4 gut ausgestattete Zim .. Küche,
Mädchenraum , abgeschlossen, vom 1b.
Oktober ' ev. 1. November von f. ■Ehe¬
paar bis 1. Mai 1907, event. länger,
in der Nähe des 5kurhauses ges. Gefl.
Off , u. Z. 155 an den Tagbl .-Verlag.

2-Zimmer -Wohnung,
womöglich freie Lage, Preis einichl.
Frühstück 40—50 Mk., sofort gesucht.
Off , u. B. 156 an den Tagbl .-Verlag.

Suche
vollständ. ungen . 1- bis 2-Zim .-W.
mit Küche im Zentr . Offerten unter
E. R. postlagernd Bismarckring.

Zwei Damen
suchen baldigst Wohnung, a. Eigsn-
heim. Off . W. 154 an Tagbl .-Verlag.

Oiesucht
zum 1b. Okt. Wohn- u. Schlafz . v. ä.
H. in r . F . Off . S . 11 Tagbl .-H.-
Agent., Wilhelmstr . 6. - 7140

Besseres Fräulein
sucht für einige Wintermonate Zim.
mit Pension in gutem Hause. Offert.
m. Pr . u. C. 148 ä . d. Tagbl .-Verlag.

Jg . geb. Mann
sucht zum 1. 11. mögt, bill., gänzl.
ungeniertes Zimmer mit Schreib¬
tisch, wo er auch billig Mittag essen
kann. Off . mit Preisang ., auch für
Mittag , u. F. 156 an den Tagbl .-V.

Herr
sucht ungen . mbl. Parterre -Zimmer
mrr Kaffee. Offerten unter M. 156
an den Tagbl .-Berla g.

Beamter — Allcinmieter
sucht 1. Nov. schön, groß. möbl. Zim.
mit g. Pens , bei alleinst. Wwe., freie
Lage, Ost. od. Süd ., 65 bis 70 Mk.
Off , u. H, 156 an den Tagbl .-Berl,

Besserer junger Mann
sucht per 1. Nov. möbl. Zim. m. od.
ohne Pension . Offerten m. Preis-
ang. unter S . 154 an d. Tagbl .-Verl.

Filiale oder Laden
<w. mögt. m. Inventar ) zu m. aeft
Off , u. C. 152 an den Tagbl .-Verlag^

Kleiner Laden
mit einer 2-Zim.-Wohnung und Zub.
sof. oder a. 1. Nov. ges. Offert , u.
B. 155 an den Tagbl .-Verlag._

2—3 Bureau -Räume
sucht Rechtsanwalt sofort. Offerten
unter H. B. G. hauptpostlagernd

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Adelheidstraße 4
sch, mbl. Zim . mit Pension zu berm.

Für Ruhebedürftige,
Garten - und Waldliebhaber ! In Villa
im T. 1—-2 Z . mit u. oäPens . abzug.
Wird des abends voraelesen. Off . ü.
U. 129 an den Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer,
ganz neu eingerichtet mit oder ohne Pens,
zu vermieten Bärenstraße 6. Auskunft
am Büfett im Cafe Windsor.

Das

!MghMNßsnüWelslikreM
Lionk Cie.

Friedrichstr . 11 - Tel . 708,
empfiehlt sich den Mietern zur j
kosterrfreisn Beschaffung von

möblierten n . unmöblierten j
Mven -» . Etagentvobnungen
GeschäftsLokale« , möblierten >
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmobilien -Geschäften nnd !
Hypothek. Geldanlagen.
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Vielfach vorxeknmM-ne Mißbräuche geben
uns Veranlasiuna pl,erklären , dag wir nur
direkte Ogrrtdrrrfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Her Verlag

Kapttatirn-Kngrbotr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text-durch fette Schrift ist unstatthaft.

' Geld -Angebote!
ya )_ bin von vielen Banken, Kredit

mstiTOten usw. beauftragt ' Geld-
mitzuteilen , daß Darlehne

TO 4, 5, 6 Prozent

w1« ■_
suchenden
ra jeder Höhe
bei ratenweiserSven sind.We_ __ _reibe zuerst cm K. Schünemann,

rlrn 154, Friedrichs . 243. Ich Verl.
keine Auskunstssv . <L. 8 . 9625) § 163

. 60—90,000 Mk.
zur 1. Stelle auf gutes Wiesb. Hans
per Jan . od. spater zu mätz. Zins zu
verg. Herrn. Rühl , Rheinstraße 60a,

, - Zahlung zu ber-
ier daher Geld braucht,

2»—28,060 Mark
z. 2■ St . auf Wiesb . Haus f. 1. Jan.
gegen 5 Proz . Zinsen zu verg. Herm.
Ruhl , Rhernstr. 60a (9—12 u. 2—4).

80ÄsNrark
auszuleihen auf gute 2. Hypothek.
Encsel, Lidolfstrake 3.  _

12—15,000 Mark
unb 18—-20,000 Mk. als 1. ob. gule
2. Hypoth. auszul . Offerten unter
O. 149 an den Taabl -̂Berlag. _

10—12,000 Mark
zur 2. Stelle auf Wiesbadener Haus

Kapitalien-Geftrcho.

Vielfach vorgekonnn-ne Mißbräuche geben
uns Veranlagung zu erklären, daß wir nur
direkte Ofsercvriefe , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern, %(t <p ttl0 (J

. , Für 1. Hypothek
suche pro Enoe Oktober cr. 70,000
^ -> bevorzugt, eventl.
Asch. Bankkapltal . Offerten unter
M. 153 an den Tnabl .-Berlaa. _

40—50,000 Mark
suche auf 1. Hypothek, ein Teil bald,
das andere 1. November. Offerten
unter C. 154 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht auf 1. Hypothek
w. 30—35,000 Mk. für gl., 120,000
Mk. für April 1907 u. ca. 180,000
Mk. für Jan . oder Febr . 1907. Off.
erb. unter O. 143 an den Tagbl .-V.

25—30,000 Mark
2. Hhp. auf Etagenh . sof. od. sp. gef.
Off . u. N. 155 an den Tagbl .-Verl.

Suche für vermög. Besitzer
22,000 u. 30,000 Mk. auf sehr gutes
Wiesb. Objekt zur 2. Stelle gegen
4V: Proz . ^Zinsen. Gefl . Angebote
an Herm. Rühl , Rheinstraße 6Öa.

15,000 Mark
zweite Hypothek auf ein prima Haus
rn bester Geschäftslage auf 1. Jan.
1907 nur von Selbstdarleiher gef.
Off . u. B. 154 an den Tagbl .-Berlag.

6000 Mark
2. Hhp., 5 Proz ., n. d. Landesb . gef.
F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

3—4000 Mark
auf schönes Haus mit Garten ge¬
sucht, Zinsfuß 5 Proz ., von pünkt¬
lichem Zinszahler auf sofort oder
1. Januar . Offerten unter W. 155
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht 400 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen . Ange¬
bote u. H. H. Bahnpolt Mainz.

Imm »bilUn-^ evk  üufe.
Neue 2X5 -Zimmer -Billa

mit Stall , Ende Sonnenbergerstraßc,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. vreisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirk!, ernstl . Rcfl . erb.
unt . C. 134 an  den Ta gbl.-Berlag.

Verkäufe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbew., mit Stall u. gr . Obstgart.
Terrain ca. 118 o -Ruten . Gleich be¬
ziehbar . Znschr. unter T. 137
den Tagbl .-Berlag.

an

Einfamilienhaus (Villa ),
Herrschaft!, eiliger., 7 Z., kl. Winter¬
gart . u. reich!. Nebenr., Bad, Zen¬
tralheiz . u. a. Begueml., in nächster
Nähe v. Wiesbaden , an Haltest, der
elektr. Bahn , in freier Lage , mit
bleibender schöner Aussicht u . hübsch
angel . Garten , der noch vergrößert
werden kann, ist wegzugshalber zu
verkaufen. Gefl . Anfragen unter
D. 795 an den Tagbl .-Berlag.

Gartengrundstück
nebst kleinem Wobnb. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Mi

Villa Emserstraße
mit 2 Wohn., gr . Garten, , über 50
Ruten , unter der Taxe für 68,000
Mk., mit 10,000 Mk. Anzahlung . —
Billa Walkmühlstraße 26, mad. ein¬
gerichtet, sehr preisw . -— ©ctug unt.
Adelheidstraße, mit gr. Garten (Bau¬
stelle) zu verkaufen durch Jmand,
Taunusstraße 12.

Gute Kapitalanlage!
Neues Haus in Biebrich mit flott¬
geb. Lebcnsinittelgesch., feldger. Taxe
120,000 Mk., Mieteinnahme 7100 M .̂
für 118,000 Mk. zu verk. Gefl . Off.
vori Selbstreflektanten unt . Chiftre
R. 149 an den Taabl .-Berlag.

hock am Wa
Hübsche
ald gelc

Billa,
„ _ geieaen, an der Berg¬

straße, mit gr . Garten , Umstande
halber unter Selbstkostenpreis für
50,000 Mk. zu verk. Nah. Ausk. d.
Gilbert , Snder str. 89, Darmstadt . _

Haus am neuen Bahnhof
mit Thorfahrt , Hinterhaus und ger.
Kellern, passend für Wern- od. Brer-
Niederlage , für 125,000 Mark zu
verkaufen. Anzahlung nach Ueber-
einkunft . Näh. durch W. Kupke,
Luisenstraße 20.  _

Baumstück
am Lcberberg, 200 Ruten groß und
teilweise eingerichtet als Garten , ist
billig zu vrkaufen. Näheres ,m
Tagbl .-Berlag . ^

Geldverkehr
Vielfach SorgelommettcMißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I Knpit«iir«-Angri»oto.

hWchekeH-
Kapital zur ersten Stelle habe ich,
trotzdem der Hypotheken-Markt
steigend ist, noch sehr günstig ab-
zngeben«

Interessenten gebe dev Rat , nicht
länger zu warten.
^ Ich offeriere noch:

i0"/° der Taxe » 4a/8°/0 per sofort.
iO°/o der Taxe A 4V«°/o per Ja « .,
>00/o der Taxe » 4V-°/a per April,

der Taxe 4 4 % pev  Olt . 1807.
Da ich Korrespondent von 0 Banken
und 4 Verffcherungs-Gesellschasten
bin , so kann ich jede beliebige

Summe gebe».
Baugelder in jeder Höhe.

v. Aberle sen.,
Walluferstratze 2.

Telephon 776.

W 150,000 Mk. find gegen
gute erste Hypothek» auch geteilt»
zu 4 «lo,  sowie 10,000 Mk. und
8000 Mk. geg. 1. St . in nächster
Umgeb., sodann 30,000 Mk. u.
20,000 Mk. gegen 2. Stelle A 5 °/o
anszuleih . durch ä iick. Winkler,
Bahnhosstratze 4, 1.

120- 150,000 M.
Privatk. sofort auf 1. prima Hypotheken,
auch geteilt und in der Nähe Wiesbadens,
auszuleihen. Elise Hennlnger,
Moritzstraße 51. Telephon 1953.

Mk. 60.000 zur 2. Stelle auf sofort»
auch geteilt, Mk . 60,000 zur1. Stelle
auf 1. Januar 07, Mk . 30,000 zur
2. Stelle auf 1. Januar 07 zu ver¬
geben durch

Ernst Ileerlein,
_Kirchg asse 60, 2. _

Ich gebe Mk 10,000 . 15,000 und
25,000 2. Hypothek per sofort.

I ) , Alterte senior,
Walluferstraße 2.

Geschäftsanteil
(6000 Mk.) unter sehr günstigen Be¬
dingungen umständehalber zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 51c

Kapitatisa -Ge suche.

^Kapitalanlage^
Oktober—Januar.

Sichere, keinem Kursverlust
unterworfene

Geld -Anlage.
Ich habe ständig zweites

Hypothekenkapital auf gut ver¬
mietete Rentenhäuser im Betrage
von 5000—100,000 Mk. anzulegen
bei geringer erster Belastung.
Sämtliche Objekte prüfe ich per¬
sönlichn. empfehle nur Hypoth.
mit absoluter Sicherheit. Geld¬
gebern keine Unkosten. Geldnehm,
übliche Provision. O. AberIe sen.,
Bankvertreter, Walluferstraße 2.
Tel. 776. Sprcchst.: 11—3 und
5—8 Uhr. An- u. Verkauf aller

^Arten Immobilien.

175—180,000 Mk.
erste Hypothele auf prima dies. Objekt

gesucht. Offerten nur von Selbstdar-
leiher unter JP. 140 an den Tagbl.»
Verlag erbeten._

Reftkauf
von Mk. 16,000 zu 5 °/°, auf groß,
guteir Zinshause ruhend , sogleich
gegen bar zu verkaufen . Gefl.
Off. unt . ir . iS i a. d. Tagvl .-Berl.

mcbtlten
Vielfach vorgeloinnrcneMißbräuche geben

uns BÄanlaßuna zu erklären, daß wir nur
direkte Osirrlbriefe , nicht aber iolche von
Vermittler» befördern. ^ cr  5}tt (ag.

Immobitten -NeillLirfe.

Die Billa '
Mshringstratze 13

mü Garten , zusammen 11 nr 06 gm
grob, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hairfe selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 15r . Alber « , Adelheid-
straße 24.  F244

Seltene Gelegenheit.
'~y Villa mit großem Obstgarten,
44 Ruten » an 2 Straßen gelegen,
Richtung Sonnenberg, umständehalber
zu verkaufen. Offerte unter C. 155
an den Tagblatt -Verlag.

GUiist.&ßlBgenlieitf.Kaiiitelisteii!
Erbteilungbalber gut gelegene

Grundstücke in Biebricher Ge¬
markung billig unter günstigen Be¬
dingungenz. verk. Anzahl. 7» des
Kaufpreises, Verzinsung4 "/«. Off.
u. 15. 155 Tagbl .-Verl. erbeten.

Die eleganteste u. mit allen
erdenklichen Bequemlichkeiten neu
erbaute Villa Parkstr » 63»
enthalt. lO Wohnräume, darunter
mehrere Säle , monumentale
Diele rc., wegen Wegzug weit unter
Preis zu verk. Näh. Parkstr. 63
oder beim Besitzer, Charlottenburg,
Leibnizstr. 44, im Atelier.

Hmmoviiien-Kaufgrsnche.

Vertrauensvoll
wende sich ein jeder, der ein gutes Ge¬
schäft, Hotel, Villa, Fabrik od. Landgut

kaufen
oder verkaufen will, an die Geschäfts-
Verkaufs -Börse , Frankfurt a/M .»
Stiftstrabe 6. (F. opt. 3093) F125

Suche Billa
od. Haus in Wiesbaden od. Umgebung,
cin^rent. Zinsbaus in Mainz gebe in
Zahlq. Off. unt. l ». 15 » an de»
Tagbl.-Verlag.

Unbelastetes Hans
gesucht gegen auswärtige zweite
Hypothek. Offert, unt. W.  990»
an » . t ’renr , Wiesbaden . F39

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
LokaleÄnzcigeunn . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AnswärtigaAnzeigen30 Pfg . die Zeile.
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sehr preiswert ^ für ^ oô Mk. gegen
bar unrständehalber sof. zu verk. Off.
n. E. B. Postamt Bismarckrrngabz.

Kräftiges Pferd
zu verkaufen. Näheres Adlerstr. 63,
Seitenbau Parterre,

Windhund , ,
!chter russtscher, wegzngsh. zu verr
Nainz , Dag obertftr . I I ^Parü

Rehprnfcher-Rüdchen,
chwarz mit rostbrauii , tadellos rn
rllen Pomts , umständehalber billig
m verkauf en Schula asse 7, 2 l.-

Rchpi ii ich er-Rüd chem ,
mckedl., ff., zu verkaufen Frrediich-
rraße 13, 2 Stieaen rechts.

Deutscher Boxer .
_ verkaufen Adolfstraße 3 bei Gebr.
batterner.

Zu verkaufen:
Mt erh. Wrnter -Jakett , 1 Kragttl u.
'orschiedene Kleibungsstücke, Gers-
>erastraße 11, 1 B., der Starg er.-

Neberzieher. .
tut erhalten , f. mittl . Fig -, 1 sw>v.,

l., s. b. zu verk. Adlerttraße 38, 2 l.
Herren -PalctotHmen -Paletot,

chw. Gehrock, alles gut erh., billig
m verkaufen Nork straße^ H,-

Herren -Paletot
nenl für kl Fiaur bill. zu verlaufen

Knaben-LeSerzieher,
ftrt erhalten (14 Jahre ), billig zu
-erkaufen Bismarckrrog ^ll , 2 1,-

Photographischer Apparat,
<lC mit Zubehör zu verkaufen
tzerstraße 2, 1 f ^ .

Verschiedene Damenkleider
für ältere Dmnen sehr bill. zu verk.,;
gutes neues Cape 11 Mk. Anzuf. '
vorm 8—1 Uhr Neuelbeckstraße 6, 3.

11
gut erhaltener , Damen -Jackett und
Damenkleider zu verk. Händler ver-
beten. Wo ? sagt der  Ta gbl.-B. My

Schwarz-feid. Atlaskleid,
rwefte 84, nach Maß anges. , n.

im Besitz der Schneiderin (erstrlafs.).
ganz ans Taffet , elegant gearbeitet,
ist wegen momentanem Mangel an
Geld der betreffenden Dame und
plötzlicher Abreise nach Rußland
billig abzugeben. Adresse sagt der
Tagbl .-Berlag . ,Uv

Bersch, neue mob. Damenpelze
sehr billig zu haben Grabenstr . 6. 2.
Daselbst sind auch gebr. elegante
Damenklerder und seidene Blusen
billig zu haben. _ _

Dorfelber Billard
sehr gutes , ganz neu überzogen, mit
allem Zubehör billig zu verkaufen,
ebenso ein ganz neuer Spirilusofen,
Rheinstraße 96.  2 . _ _

Zu verkaufen:
Porzellan , Bilder , Teppiche, crs.
Flaschenschr., Fliegenschr.,Sitzwanne,
ov. Spiee ., D.-Fahrr ., Klschr., w.Kom.
Anzuseh. nachm. 4—5 Abeggstr. 4, 1.

Eielegenheitskauf.
1 Partie pr . Rohrstühle und Leder¬
stühle außerordentlich billig abzu¬
geben (auch einzeln ). C. EichclShnm,
Frie drichstraße 10._

Zu verkaufen ein Tafelgedeck
mlt 18 -Servietten , neu u. ungestillt.
Off , unter  H . 152 an den Tgbl.-B.

„ Photogr . Apparat
(Film 6X9 ), gut erh., billig abzug,
Dotzheimerstraße  88 , 2.

^ Piano,
nur 2 Monate gcsvielt, ganz neu,
Garantie , 890 Mk. Rauenthaler-
straße 4, 1 link s.

Pianino,
nußb ., pracktd. Ton , n. Ausst., bill.
Elttzillerftraße 6, .1. r . - . 7112

Pianino,
brill . Ton , fast neu, lOjähr . Garan¬
tie, sehr bill. zu verkaufen Bismarck-
rina 1V. Parterre.

Wie neu:
2 engl. Betten , 2 Svicgelschr., Bert .,
Diwan , Herren -Schrerbt ., Damen-
Toilette , Waschkom. m. u. o. Spiegel,
gr . u. kl. Spiegel , Kleider- u. Küchen-
fchr., Eisschr., Regul ., Gaslampen,
Stiihle , Tische, einz. Äetteile usw. b.
zu vk. Adolfs allee 6, Hth. Part.

Kömpl. Bett
(neu) spotib. Scharnho rststraße 40, L.

, ,wei gute Arberterbetten
zu verkaufen Frankenstraße 16, P.

Mahagom -Bettstellc,
185/200 Meter , mit pr . Einlage , so¬
wie ein kompl. Bett mit Kabokmatr.
sehr preisw . zu vk. Museum str. 4, 1.

Bettstelle, Strohsack, Matratze
und Keil sofort billig zu verkaufen
Rheinst raß e 11, S . 1 l . 7178

Zwei einfache Bettstellen
mit Sprungr . u. Keilkissen zu verk.
Zu erst,  i m Tagbl--Verlaa ._ Ml

Eiferne Bettstelle,
zusammenklappbar , m. Matr . 14 Mk.
zu verkauf en. Bäck er, Weilstraße 8.

Eiserne Bettstelle
billig zu verkaufen Römerberg 1, 1.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3tcil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Ntk.,
Sccgrasmatr ., Iteil ., 12 Mk.. Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Beiten in allen Gr . Philipp
Lauth , Beitengesch., Bis mn rck ririg 33.

Eleg. rote Plüschgärnitur,
«ofa u. 6 stichle , geschnitzt, für
95 Mk.  zu vk. Bism arckring 32, 3 r.

Taschendiwan,
neuer , preisw . zu verk. Tapezierer
Fcy, Hellmundstra ße 51._

Zwei neue
I. Vertikos spottbillig zu verkaufen
Walr amstraß e 13, Part , l. _,_

Kolli pleite Wcheneinrichtuiig
für besseren Haush . bill. zu v. Näh.
bei Zarb , Bertramstpaße 11, 2, Hof.

Kleines schönes Kanapee
1V Mk., Anrichte in. Türen 7 Mk.,
Triumphstuhl 1.50, pol. Vertiko,
Sojaspiegel , elektr. 3fl . Lüfter 10 Mk.
zu verkaufen S aalaas se 5, 1 St . l.

, 6 Stühle,
gebog. Füße , geschnitzt, alt . Mahag .,
zu verk) _ Händler verbeten. Wo?
lagt der T ag bl.-Verla g. Ms

Zu verkaufen:
1 Küchenfchr., rotes Plüschsofa, 1 ov.
u. 2 Viereck. Tische, 2tür . Kleiderfchr.
Dotzh eim erstr aße 6, Bdh. 2 St . r.

Küchengeräte und Schränke
zu vk. Rheinstr.  91 , v. 10—12 u. 3—5.

Zwei Kuchenbretter
2 kl. Waschbütten, 1 kl. Spiegel z. vk.
Anzuf. 9—3 Ubr Bl ei chste. 41, P . I.

Nähmaschine,
Fußbetr . (Frisier u. Roßmann ), s g.
erh„ bill. zu  ve rk. Rheinstraße 54, 2.

Nähmaschine
(Sckwingschiff), näht vor und zurück,
stopft u. stickt, fast neu, bill. zu verk.
Saalgasse 16, Kurzwa renladen.

Nähmaschine,
Hand- u- Fußbetrieb , wegen Abreise
zu verkaufen. Anzuschen nachm, zw.
5 u. 7 Uhr Parkstraße 11._

Erkergestell
billig zu verkaufen Römerberg 2.

Moderne eiserne Schaukästen,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Schlos ser Mittig , Schlachthausstr . 12.

Kompletter Einspänner -Wagen,
ein fast neuer Schneppkarreu , ein
Pflug , zwei Eggen, sowie verschied.
Pferdegeschirr zu verkaufen. Fritz
Neuser: , Dotzheimerstraße 88, S . 1.

Fnhrwagen,
gebr., g. erh., 1 neuer Schneppkarreu
zu verkaufen  Wei lstraße 10.  _

Sportwagen,
ein fast neuer , weiß, mit Gummi-
reisen bill. zu vk. Walramstr . 7,1 r,

Damenrad,
Frei !., 65 Mk. Schwalba chcrstraße 10.

Damcn -Nad,
gut erh., bill. zu verk. Bleichstr. 4,
i x.  Besicht , von V-12 Uhr an.

Opel -Fahrrad,
ein fast neues , Nr . 02, billig zu ver¬
kaufen u. eine Ladeneinricht ., besteh,
aus Theke, gr . Realschrank mit ca. 20
Schubladen und einem Glasschrank,
ein off. Real , 1 Eisschr., 1 Waagemit Gewicht u. a. m. Anzuseheu
Römerberg 13, Wirtschaft._

Fahrrad,
schönes, billig zu verkaufen. Riegler,
Hotel Grüner Wald._

Viktoria-L«
mit Freilauf un fsMaurrasRücktrittbremse,
gebraucht aber sehr gut erhalten,
so gut wie neu, billig abzugeben
Rheinstraß e 74, P art.

Gebrauchte Oefen
billia zu verkaufen. Phil . Lied
u. Sohn , Alt-Eisen - und Metall-
Handlung, Kleine Schwalbacherstr. 4,
Telephon  18 83.,

Majolikä -Dauerbrand - i
und großer Füllofen billig zu verk.
Bismarckrin g 9, 1 l.  Noll ._

Größerer Herd
(gut erhalten ) wegen Raummangel
vreisw . zu verk. Webergasse 28. ,

Sch. gebr. Kochherde,
sowie gute Oefen v. Syst , umst.-h. zu,
verk. Näh. Adelheidstraße 4, Part.  *

WebenMe 37,
StadtFrankfurt , sind eine Anz. !
u. Oefen u. Wassersteine zu verkauf.
Näh. Elisabet he nstraße 12, b. Enders.

Röder-Herd,
gut erh., 104X72 cm, mit Schiff zw
verkaufen Adle rstraß c 38._j

Füllofen,
schöner, wenig gebr., sofort billig zsi
verkaufen. Anzusehen vorm. Bleich-
straße 41, Bdh. Part , links.__

Neue tztas-Speisezimmerkrouen
und Petroleum -Hängelampen für die
Hälfte des Wertes zu verkauferr
Bärenstraße 8.

Frischgeleerte Oxhoft-
und Kognakfässer sind zu haben ber
I . Heim, Friedrichstraße 44, Laden.
Gleichzeitig empfehle mich zum Ab¬
füllen in Privat.
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, Vier elektrische Stehlampen,
2 Fahnenschilder billig zu verkaufen
Wellritzstraße 30. P . Stippler.

Gebr . Kronleuchter , Bogenlamp .,
Lukas -Gaslampe für Außenbeleucht .,
V00 Kerzen Leuchtkraft , s. 2 Firmen-
schilder bill . zu v. Bärenstraße 8.

Gasl >>ras,twei fast neue, billig zu verkaufen
sneisenaustraße 15, 1 St . r._

Zwei große Torflügel
mit Spiegelscheiben , verschied . Türen,
Fensterflügel usw . billig abzugeben
.Adolfstraße 7.__

Leere Kisten und Schuhkasten
zu verk . Marktstraße 11, Schuhgesch.

Wein -Stückfaffer,
12 ganze mit Türchen , 8 halbe mit
Mollreifen , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näheres bei F . Schaab,
Grabenstraße. _ _

Abbruch
Adlerstraße 7, Ecke Hirschgraben,
fmd Türen , Fenster , Serbe , Ofen,
M00 Dachziegel , Dachsparren , sowie
Bau - und Brennholz billig zu ver-
kaufen . C. Schätzler. _ ■

Reu « Borsenster,
2,30 hoch, 1,20 Br., 2 Bortüren , 3,00 h.,
1,20 Br., f. tt„ bill . Rieblstr . 20, 1 r.
. .. Messtngstangen
für , Treppenläufer billig zu ver¬
kaufen Rheinstraße 64, 2.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

, , Alte Bücher
Zu kaufen gesucht . Offerten unter
K. 154 an den Taabl .-Berlaa erbeten.
. .. tfahle die höchsten Preise!

^ Ersen , Staniol und sonst.
Metalle , sow. Lumpen , Papier , Reu-
tuchabfalle , Gummr usw . Best . w.

besorgt Postkarte wird verg.
Alt -Ersenhandlung 4 Schulgaffe 4.

kauf . gef . Off . m . Preis u.
S . 155 an den Taabll -Berlag.
. Möbel , Betten , Teppiche,
Oelgem ., Musikinstrumente , Fahr¬
lader kauft fortwährend L. Herz,
Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Notenständer,
gut erh ., zu kaufen gesucht . Offerten
unters . W . 100 postl . Schützenhofstr!

Rießner -Ofen,
kaufen gesucht.

Off . u . A. ?j^_ 10 hauptpostlagernd.

lauf Drml§ " lEr " Urr ? erveIz zukauf , ges.  Angeb , u . W. 150 Tgbl .-V.

CMmrp ^ ^ Wein -, Kognak -,
.Wasserfl ,̂ alt . Eisen , Papier , Lump .,
Metall , Gummr - u . Neutuchabf . k. u.
h . p. ab Sch . Still,  Blücherstraße 6.

.Eäseii , Lumpen , Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu-
tuchabf . usw . k. zu den höchst. Preisen
k ' /unttl . Whol . H . Saas , Schwal¬
men ^ chrrstl . Händler . Jede
Vestellkarte wrrd zurückerstattet.
„ . Eisen , Lumpen , Flaschen,
Zacher und Metall iauft u . holt ab
H . Arnold , Aarstraße 10.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Junger Lehrer,
staatl . oder städt . angestellt , zu zwei
Knaben von 6 u . 7 Jahr . f . tägl . eine
Stunde llnterr . gesucht . Off . mit
Ang . d. Gehaltsf . unter B . 12 an
die Tagbl .-Haupt -Agent ., Wilhelm-
straße 6. _ • 7180

Wer
bereitet einen elfjährigen Jungen zur
Sexta vor (Reform -Realgymnasium ).
Offerten mit Preisangabe unter
V 153 cm den Tagbl .-Verlag. _

Wer erteilt Unterricht
in der Buchführung , kaufmännischem
Rechnen . Offerten unter N. 155
an den Tagbl .-Berlag.

Italienischer Unterricht,
nur von Italien , oder Italiener mit
guter korrekter Aussprache , wünscht
eine Dame zu nehmen . C >ien u
mit Preisangabe , hauptpostlägeriid
E . L. F . erbeten.

Gepr . Lehrerin,
16 I . in Frankr . tät . gew ., unterr.
Deutsch , Franz ., Engl ., Klavier . Pr.
v. St . 75 Pf . Rheinstraße 52, S . 1.

Akad . geb. Lehrer,
tücht ., sehr empf ., Dr . Phil ., ert . grdl.
Arbeits - u . Nachhilfestund , f. 40 Mk.
mon . Gefl . Offerten unter G . 149
an den Tagbl .-Verlag ._

Nachhilfe
ert . erf . jung . Mädch ., beaufs . die
Schnlarb ., Stde . 50 Vf . Offert , unt.
R 148 an den Tagbl .-Verlag.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17, 2.

Unterricht
ert ., Uebers.
Kaufmann.

rechts. _
Engl ., frans . Gram.

(Konvers .) durch erfahr . Lehrerin sl.
im Ausl , täti gst Rheinstraße 15, 3.

Italienerin
(Lehrerin ) unterrichtet in ihrer
Muttersprache . A. Biezzoli . Adolfs-
allee 33, 3.  6803

Für kleine Mädchen,
sehr anreg . Klavierunterr . mit bes.
Berücksicht, d. Individual ., sgl. empf.
d^ Max Schillings , Sophie Nenter
nswsi . Julie von Pfeilschifter,
Taunusstraße 41.

Klavier -Unterricht
wird von erf . Lehrerin grdl . ert .,
für Anfang . Preisermäß . Off . unt.
Z . 154 an den Tagbl .-Berlag. _

Violinistin,
in Berlin ausgeb ., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachims . Klaffen
für Ensemblespiel . Näh . Tgbl .-V . Kr

Gesang - und Klavier -Unterricht
L Stunde 2 Mark , respekt . 1.50 Mark
wird von diplom . Lehrerin ertellt.
Scharnhorststr aße 33, 1.

Bügelkursus.
Das Fein - u . Glanzb . w. gr . u . b. ert.
Bleichstraße 14, 1 links.

Bügelkursus
wird gründl . u . Gar . in einem Mon.
erteilt Hermanustrcrße 21, I r.

Tanzkursus,
an einem von Fräulein Balbo ge-
I,steten , können noch zwei junge
Mädchen aus guter Familie tesi-
nehmen . Pensionat Harcourt , Walk¬
mühlstraße 8.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 462.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Pelz verloren.
Abzug , g. Bel . Karlstraße 20, 1.

Verloren
am Sonntagabend 6 Photographien.
Abzugeben Hochstätte 10.

Verloren
G . Pincenez . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Wilhelminenstraße 17, H. P .

Schwarzer kl. Spitz,
Pfoten , Hals , Schwanzsp . weiß , a . d.
N . Hansi hörend , entl . Gegen Be-
lohnung abzugeben Hildastraße 5, V.

Junger Wolfsspitz
entlaufen . Wiederbringer Belohnung
Neuberg 3.

Entlausen
ja . Fox -Terrier , Steuermarke 1457.
Wiederbringcr gute Belohnung

Schlichterstraße 18, 2.
Graue Katze

sehr scheu, mit weißer Brust , ent¬
laufen , auf Liesel hörend ; geg . gute
Belohn , abzug . Herrnmühlgasse 9, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Guter Privat -Mittagstisch
v. 60—80 Pf . Schwalbacherstr . 27,1 r.

Privat -Mittagstisch,
bekannt , Vorzug !. 80 Pf . mit Kaffee
Moritzstraße 21, 1. E t age.

Mittagstisch,
g. bql ., für geb. Damen u . Herren.
Adresse im T agbl .-Verlag ._ Mu

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken j.
Art (Briefe , Zeugnisse , Rundschreib .,
Kostenanschl ., Dichtungen usw .) lief,
rasch , zuverlässig und preiswert das
Maschiinenschreib -Jnstitut , Friedrich¬
straße 5. Fernsprecher 3270.

Wer
zeichnet vornehme moderne Schau¬
fensterplakate ? Offerten u . E . 147
an den Tagbl .-B erlag.

Elektr . Klingel -Telephonanlagen,
sowie Revarat . werden pr . u . bill.
ausgef . Ph . Becht , Wörthstr . 10, 3.

Nähmaschinen
(alle Systeme ) repariert prompt und
billig unter Garantie Adolf Rumpf,
Mechaniker , 16 Saalgasse 16 ._

Schreinerarbeiten,
in allen vorkommenden , sow. Aufarb.
v. ant . Möbeln (Spez .) empf . sich
Joseph Boggenreiter , Schreinerei,
Jahnstraß e 22.

Alle Tüncher - u . Anstreicher-
Arbeiten werd . bill . und gut ausgef.
Joses Parcski , Bulowftraße 7.

Stühle
w. b. gefl ., pol . u . repar . Stuhlm.
PH. Steiger , Helenenstraße 6.

Rahmenarbeit,
TisS -, Sota - u . Bettdecken fertigt
Jenschke . Waldstr . 46, 2 St . Bitte
Karte , ko mme ins Hau s .

Perfekte Schneiderin
h T . fr . i . u . a . d. H. Römerb . 16, L.

empf , sich in n^ auß ^ R Hause , gut

Günstige Gelegenheit zur
Gründung eurer Existenz!

In Biebrich am Rhein ist ein
langjährig bestehendes Engros-
Geschäft (Fabrikation ' eines
Artikels d.Nahrungsmittelbranche)
wegen anderen Unternehmungen
des Besitzers zum billigen aber
festen Preise von Mk. 8000 sofort
zu verk. (Maschinelle patentierte
Anlage .) Hoher Berdienst ! Sehr
ausdehnungsfähig . Transport¬
material in bester Verfassung und
miteingerechnet . Miete sämtlicher
zur Fabrikation gehör. Lokalitäten
inkl . Kontor Mk. 650 per Jahr.
Offerten unter Chiffre 93. 155
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Ük 2 (jMWinWk
zu verk., n . Auswahl , alt
6 Monate , Gew. 2 Kg.,

silbergrau und braun . Bes. 8- 42 Uhr
vorm . Vista Germania,

Sonnenbergerstr . 25.

moderner und älterer Meister
außerordentlich billig.

MGZMZZMFÄ 3® @ iIff 9
Taunnsstrafre  40 , nahe der Röderstr

MmMMW(18B0),
reich ausgelegt , sind anzusehen v. 10—12
n . 3—5 Uhr Rheinstraße 91.

Umzugshalber
eine altdeutsche Zinrnrereinrichtg.
mit Iagdschuitzereisu , 1 Büfett,
Ausziehtisch , 10 Stühle , Spiegel mit
Trümeau , Diwan , Anrichte nebst Nipp¬
sachen und Oelgcniäldc billigst zu verk.
Off . unt . 8 . 8M an B» . Iffren » ,
Mainz . (No. 891) F41

Möbel , Betten,
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen , als : Kompl.
engl. Schlafzimmer , Pol ., 320—800 Mk.,
einzeln- Betten 45—180 Mk., Wasch¬
schränke und Kommoden 20—130 Mk.,
Kleiderschränke, lack. u. poliert , 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Mk.. Schreib¬
tische u. Bücherschränke, Pol., 36—150 Mk.,
Sofa , Ottomanen u . Diwans 30 —180 9OT.,
Vertikos 36—120 Mk., Auszug - u . Sofa¬
tische 18—60 Mk., Pfeiler -, Sofa - und
Trnmeauspiegel 12 - 80Mk ., einz. Küchen¬
schränke 25—60 Mk.. kompl. Küchen 70
bis 200 Mk.. Stühle jeder Art , Flur¬
garderoben , Bilder u alle sonstige Möbel
zu nllcrbillig . Preisen . — Nur gediegene
Fabrik ., wof. ich jede Garantie übern.

Spezialität:Coinpl.pcantinisrlattinioeix.
Eig . Polster -Werkstätte. Tel . 1951.

MM- Bei kompl. Ausstat¬
tungen noch bedeut. Ermüßignng.

Ltzivi'leli Honig,
Wööel u. Dekoration,

Wellritzstraste, Ecke .Helenenftratz c.

Möbel, Betten,
Spiegel , Polstcrwaren aller Art,
sowie tompl . Einrichtungen kanft
man am besten u. vtlligsten unter
weitgekendstcr Garantie bei
Ph. Seidel,
Eugene Schreinerei nnd Tapezier-

Werkstätte.

"Möhel - Aüsverkäüf"
bis 18. Oktober.

Wegen Geschäfts -Aufgabe
verkaufe alle Sorten Möbel . Betten
und Polsterwaren — prima Arb . —
spottbillig Frankenstr . 19.

abzngev . Holland, eingel - Schrank-
kommode, Truhe , 16. Jastrh . , ans
Eichen. Bornr . anzns . bis 12 Uhr
Ptatterstraste 78, 2. Et.

Brautleute
kaufen ihre

MMelu.Betten
am billigsten nnd besten nur im

Msbellager

Uebernchme
das Austragen , von Rechnungen,
Empfehlungen , Einladungen u . sonst.
Aufträgen aller Art . Brllrge Berech¬
nung . Offerten unter W . K. post¬
lagernd Bismarckring.

Herrcn -Anzüge
und Ueberzieher repar ., änd . u . bug .,
Neuanf . gut u . brll . Gothe,
Bleichstraße 7. 2. Best . p. Postkarte,

Damenschneibcrin,
allen Anforderungen gewachsen und
in ersten Kreisen bestens empfohlen,
liefert und fertigt Kostüme aller Art
bei billigster Berechnung . Off . unt.
Z . 148 an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin,
tücht ., empf . sich in u . auß . d. Hause
«Tag 1.80). Göbenstraße 5, Mtb . 2,
hei Herpel.

Schneiderin,
welche lange Jahre in einem hiesigen
ersten Geschäft als erste Arb . atig
war , sucht Kunden außer dem Hause.
Wellritzstraße 8, 2 St . rechts.

Näherin
hat noch Tage frei zum Ausbeffern d.
Kleider u . Wäsch . Karlstraße 16, 3 l.

Zuverl . empfahl . Frl . .
sucht z. Ausb . v. Kleid , u . W . rn und
außer dem Hause Besch., pro T . 1.60.
Herderstraße 1, 1 rechts.

Ein bcss. Mädchen
empfiehlt sich zum Kostümanfertigen,
Aendern u . allen Näharbeiten pro
Tag 2 Mk. Bitte Offerten unter
I . 155 an den Tagbl .-Verlag.

Weistzeugnäherin,
tücht ., empf . sich, Ausbeff , u . Renan-
fert . v. Wäsche , färb . Herren - und
Damen -Hemden 60 Pf ., Helenen¬
straße 13, Stb . 1.

Mvdes.
Erste Arbeiterin empfiehlt sich rm
Ans . eleg . Damenhüte n . neuesten
Modellen . Röderstraße 39, 2 r.

Mvdes . ^ _
Ankert , eleg . Damen - u . Krnd .-Hute,
sow. Umarb . aetr . Sachen der brll.
Berechnung - Roonstraße 9, 2.

Hüte werden angefertigt,
aetr . umaearb . Oranienstr . 37, G . P.

Stickerin _
enrpf . sich (Bunt -, Gold - u . Werß-
sticken) bill . Scharnhorststraße 3b, 2.

empfiehlt sich. Albrechtstr . 43 , 3.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird anaen . Oranienstr . 62 , M . 2 r.
Schön gewaschen

nnd gebügelt wird Ihre .Wäsche bei
K. Kötsckau , Biebrich a . Rh.

Gardinenspannerei
von Frau Staiqer , Oranienstraße 16.

Friseuse
sockt n . Kund . Wellritzstraße 26, B . 3.

Friseuse, , .
geübte , nrrmnt noch eimge Damen
an . Oranienstraße 6, 1 l. 7066

Friseuse,
Vers. n . noch Kund , an Schwalbacher-
straße 23, Mtb . 2 r.

Friseuse,
V„ n . e. T . an . Friedrichstr . 29, S . 4.

Geübte Friseuse
sucht noch K. Bleichstr . 33 , B . 1 r.

Friseuse
emvs . sich. ' Bleichstraßc 18, S . 1 l.

Friseuse,
tücht ., n . n . Kund . an . Roonstr . 20 , 1.
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Wohne
jetzt Bleichstraße 13, Haltestelle der
elektrsichen Bahn . Frau Krämer,
geb. Beilstein , Hebamme. __

Teilhaber ) ^
welcher Bureau in guter Lage be¬
sitzt, für Internationales Detektiv -,
Aüsknnfts -, Inkasso -, Jmmobilien-
und Hypotheken -Jnstitut sofort - ge¬
sucht. Offerten unter H. 435 haupt-
pcstlagernö. _ _ _ _

Wer würde
besserer Persönlichkeit mit 100 Mark
aus großer Not Helsen, geg. Sicher¬
heit u . monatliche Abzahlung ? Off.
u . M . 152 an den Tagbl .-Berlag.

Welcher Herr ob. Dame
würde einem jungen Mann als
Kaution 20—30 Mi . leihen ? Nach
3 Monaten reelle Zurückerstattnng.
Off,  u . E . K. 800 Vostl. Schützenhstr,

Wer leiht jemand 20 Mark?
Rückg. nach Uebereinkunft Off . u.
l00 M . St . hauptpostl . Rheinstraße.

Königliches Theater.
Ein Achtel Monn . A, Park ., 7. Reihe
(Eckplatz) ab zug , Kap ellenstr . 5, P.

Zwei Achtel Abonnement A
(Bordcrplätze ), Seitenloge rechts , ab-
zugeb ._ M . H. 22-1 hauptpostlagernd.

Zwei Viertel oder zwei Achtel
Parkett , 8. R ., Ab. L , g. od. get . ab-
zugeben Bismarckring A,  Häuser.

Ein Achtel Theater -Abonnement,
2. Rangg ., 2. Ä . Nr . 5b, abzug . durch
A. Meier , Taunusblick . Tel . 3455.

Privat -Mittagstisch
(12V- Uhr ) für dau --etKd von besserem
Herrn gesucht . Offerten mit Preis
unter E . 156 an den Tagbl .-Verlag
erdeten. __

Guter Privatmittagstisch
von jungem Doktor gesucht . Off . u.
G . 156 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung
gegen freie Wohnung an solides Ehe¬
paar zu vergeben . Angebote mit An¬
gabe von Referenzen unter L. 156
irrt den Tagbl .-Verla g._ _̂

Mädchen
k. d. Büg . grdl . erl . Nerostr . 23, H. 1«

Damen . ■
finden bei Frauenleiden jeder Art
schnelle diskr . Hilfe d. gewissenhafte
Hebamme . Offerten unter A. 3o8
an den Tagbl .-B erlag . _ Rü ckp. _,

Kind ' besserer Herkunft
wrrd für einmalige Vergütung als
eigen angenommen . Näheres rm
Tagbl .-Verlag ._

Berühmte
Phrenologin und Chiromantin noch
einige Tage zu sprechen Schwal-
backerstraße 13. 1.  |

Heiratspartien
vermittelt reell und diskret Fraw
Wehner , Römerberg 29. _ .

Junger Mann , ,
Bur .-Beamter , 22 Jahre , ev., ernst,
etw . verrnög ., sucht auf diesem Wege
die Bekanntschaft eines huchchen
bürgerlichen Mädchens mrt lrebevoll.
Charakter , zwecks Heirat . Drs-
kretron . Anonym blerbt unberück¬
sichtigt . Gefl . Offerten (wenn mög¬
lich init Bild ) unter K. 156 an den
Tagbl .-Verlag.

von

König :,
Hellirrundftraüe 2K,

nahe Bleichstraße,
Grästes Lager aller Möbel,

van den einfachsten bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattu »»gen.

Sille Sorte » neue Möbel
u . Betten , sowie sehr gut erhalt,
gebr. Möbel vollständ . Betten
wegen Ränmung spottbillig zn
verkanten BleiKstrafre 3st, P . l.

-pez»- EiNrichLzLNgeK»
LKdenthekeN, gut gearb.,
sehr billig Marktstraste 12.

SsLASiA-
IcZ/liksn 8i6 sDwr.- ersi-

7216

NillimascSiiiieii
,, hoi Friedrich F̂ syer

Rlv inptras o 48 ._
Borzügl . Herb , sowie
5 gute Cetcn sofort zu

verkamen GerSberastraße 14. _

itfemes Tsr,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht , 2 m breit n. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

_Lanqqaffe 27 , im Hof.

LMeKde Balwesz
von Mk . 1. — an . Wirklich großartige
Auswahl . Nur das beste vom besten.

HemiiWhiWUZ.KeiiiLsst»
Ll <e-» ri jtreud,

N. Schiffer , " '»1?,**"'
zahlt die höchsten Preise für aetr.
Herren-, Danren -u. Kinder -Klerd. ,
Sänrhe , Möbel . Betten » Gold n.
Silber . Ans Best, t . p. ins -Hans.

W Udmmit meiftbiEteiiDe
|rauGrosslmt,Pe|gcrg.27,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl .,
Schnhwerk , Möbel , Gold , S ilber,  ganze
Nach!, rc. Postkarte genügt . MM"' Der
größte Bedarf am Platze.

Frau Klein
Michclsberq 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
.Herren »» . Damen -Kleider , Schuhe,
Gold , Silber ^ _ ,_

Ir.Luftig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Einkauf alter Herren -, Damen - und
Kinder -Garderoben , Gold , Silber und
Brillanten , Möbel , Betten , ganze Nach¬
lässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
Geschäftsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise . Goldgassc 16, vorm.

frilnL GetzjM. Gold gaffe
r 21,

zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
Herren - und Damen - Garderoben , Uni¬
formen , Möbel , ganze Nach!., Gold - und
Silbersacbcn , Brillanten , Pfandscheine,
Zabngebiss e. Auf Best, komme in s Haus.
~ Gebr . SchoribmasdTiite zu kaufen
gcsucht. Off,  u . tii . t4J8 . Tagbl .-Ver L

.Kafefaftanien
kaust Wiliu LS, « » « l,
Ecdanstraße 8.

B 'erlitz
dchool

Spraclileliriiist.f.ErwaGÄsene
Laisenstr. 7.

10 -klasslge

Private Mm MHGck
von

Oberlelirerin Luise Spies
(vorm . HoSTnu -isf -er ),

28 Rheinstrasse 28.
Das 'Wintersemester beginnt am

LS . Oktober . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen,y. 12—1 u. 3—4 Uhl

® !e Vorstelierli ».

Lttisenplatz2,1Tr>
GWüüslgl-u.Peal-ilnterrtüjt

Femenkursr,
Nachhilfe - nnd Arbeitsstunden.

Vorber . auf Schul - u. Militär -Examina.
Deutsch für Slusländer.

Sprechstunden : 2- «. - WH

AslhAltlige»FMtll
wende man sich in Bezug auf erstklassigenGUlMkDl-il.Relil-WerrlA
(Vorbereitung auf schul - und Militär-
Examina , Nachhilfe u. erzieherische Auf-
sicht) unt . Ri . lä< » an den Tagbl .-Perl.
Deutsche Konversation an

Engl , und Franz .,
gründliche gewissenhafte Erteilung von
Unterrichts - ' und Nachhilfestunden , Be¬
aufsichtigung d. Schulaufgaben geg. bill.
Honorar durch staatl . gepr. erfahrene
Lehrerin . Iorkstraße 9, 3 l.
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Engl. Unterricht u. Konversation

ert. Müs« Mr ore , Moritzstr. 1. 1. Et.
Parisienne Inslitutrice

donne leijons de gram, et convei sation.
Taunusstraße 53, II . Pension Vog clsang.

Leijons de frang. par une institutr.
parisienne. Prix möd. Mlle. Mermoud
de l’ oliez, Karlstr . 5, 2._

1' raniKsin ( diplom .) erteilt
grdl. Unterricht u. Konvers. Bestellet.
Zu sprechen v. 12—1Uhr, .lahn str .18, 1.

Gebildeter̂ Mäliener erteilt ital.
Stunden und übersetzt Italienisch,
Franz., Engl, und Deutsch.

Argentn . Emserstratze 12»

ÄslW Cfinxrtli
für 2 Mädchen im Alter v. 12 u. 13 Jahr,
gesucht. Offerten suh Chiffre C . 18
Tagbl.-Han pt -Ag., Wilhelmstr. 6. 7181

Klavierunterricht
erteilt ff.onis Seiiarr , Kgl. Kammer-
muft fer, Blücherplatz 5._
ßM" Bon der Reise zurück. - WH

Antonie Bloem.
Gesangs-Unterricht, italien.Methode.

Ensemble und Chorstunden,
Anmeldungen: Große Burgstraße 7, 3.

Griindl. Frivatunterrielit,
Arbeits- nnd Naclihilfcstnndcn.

Vorbereitung für alle Klassen und
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebene
Tertianer nach Bmonatl. Vorbereitung
bei mir d. Einjährige . Ausgezeichnete
Erfolge. Vorzügl. Empfehlungen.

Dienemann,
Herderstr . 31. . akad. geb. Lehrer«

Wiesdadeurr Tagblarr. Donnerstag, 4. Oktober 4966. Seite 4L.

Von der Reise zurück,
habe ich meine Privatstunden wieder
ausgenommen.

A. «riindler , Sprachlehrerm,
Rheinitratze 93, 3.

Gefl. Anmeldungen zu meinen

Tanz -Kursen
werden entgegengenommen. Honorar
12 Mk., zahlbar in 3 Raten. Walzer-
übung «ach sofort begreiflicher
Methode. Da die letzte Rate kurz vor
Schluß erhoben wird, find meine Kurse
sehr zu empfehlen. Extrakurse für Koche
Kellner u. s. w. zu jeder beliebigen Zeit
innerhalb 6 Stunden . Erlernung sämt¬
licher Rund- und Gesellschaftstänze.

Friedr , föiker , Tanzlehrer,
Nettelbeckstr. 8, Mtb. 1. Et.

Privat -Kurse
für Damen schneideret
in Kränzchen, in deutscher od. englischer

Sprache.
Anfertigung d. Kleidungsstücke

naÄ Mnllmovellen , vorhandenen od.
selbst zu fertigenden Schnitten.

Auch spezielle monatliche Kurse für

Fantasie-Blusen, Röcke
oder Kmderkleider.

Zeichen-Kurse extra nach Belieben,
leicht faßliche Methode.

Rach mindestens 2-monatl. Lernen Ge¬
legenheitz. Weiterarbeiten u. Anleitung.
Verkauf von Mull Modellen

nach Maß und Anprobe. '
Besprechungen vorläufig von 2 bis

6 Uhr nachmittags, ausgenommen
Sonntags und Montags.

Lilly Manderbach,
Goethestratze 27, 3.

akademisch ausgebildete Lehrerin.

Ohne Konkurrenz.
Schleif walzer-

Heil Bargen
in zwei Schritten,

beim Tanzen genau Secb >s-Sebritt-
Walier , sofort b, -|greif bar,
das Einfachste, was jemals bei dem so
schwierigen Tanze gezeigt wurde. Ohne
Mühe, flott, elegant, schnell und un¬
geniert in unserer ll ' ohiau ; zu
erlernen.

Diese Uebuug ist besonders älteren
Daxnen und Herren sehr zu
empfehlen. Prospekte gratis. Gefl.
Anmeldungen erbeten.

G. Bichl u . Frau,
Bleichstrasse 17 , I.

Beginn unseres
BSaiqit -Tnir/ .-St ursus

am Dienstag, den 16. Okt., abends
8'h Uhr , im Hotel Friedrichs- Hof.
Privat -Emzel-Tanz-Unterricht zu jeder
Zeit.

Putz-Kursus,
zu welchem noch 2—3 Dam . beitreten
können, nimmt Anmeld. entgeg. Frau
M. Müller , Roonstraße 9, 2. .

MtW Alwlmii!
(glatter Reifen) ist Montag verloren
worden. Gegen Belohn, abzug. Privat¬
hotel „Balmoral ", Bierstadterstr. 3. 7182

Mohne jet *t

Franz

Unser Bureau des. sich von jetzt ab

Adecheidstr. 6,
gsy i . Stock. - M-

Wiesbaden, den 29. Sept. 1906.
von Eck,

Rechtsanwalt und Notar.
Wilhelm Wolffff,

Rechtsanwalt.

Wohne jetzt

Mkl-MedrWIiis4.N.
(Haltestelle Ringkirche).

Ilohert /Dressier,
Naturheilkundiger.

Verlege >nn I. Oktohcr mein
Bau - Bureau

wegen Urubau deS jetzigen
«ach dem Hanse

Rheinstraste26,
Gartenh ans  Part , l.

W.  M . Fabry,
_ Architekt._7139

MreiMogitt,
die berühmte, zu sprechen zu jeder
Tageszeit. Walramstraßc 4, 3. Etage.
(Ungenierter Eingang.)

mit Mk . 18,000 —20,000 von
erfahrenem Kaufmann an gutem
Geschäft gesucht, ev. Kauf. Off.
unter « . IS » an den Tagbl.-
Verlag.

5000 Mark
und mehr Jahreseinkommen
können sich in jeder Stadt
rührige Herren durch denLizenz-
erwcrb eines eigenartig, neuen
Reklamennternchmen, einschl.
dem General -Vertrieb eines
Massen-Konsum-ArtikelsD. R.
P . u. D. R. G. a, schaffen.

Herren, die eine solide,
durchaus gesicherte Existenz
suchenu. über za. Mk. 800.—
verfügen, belieben Mittwoch,
den 'S. d. M., vormittags
von i/»9—12 Uhr, „Hotel
Grüner Wald" bei unserem
Vertreter vorzusprechen.

fMr .Untersuch'«
aLa u. Rat f. Damend. gewissenh.

Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter A. 3 ‘£ £  an den Tagbl.-
Vcrlag werden in 3 Tagen beantw ortet:
Phrenolognr rr.
Arithmomantie.
Helenenstratze 12,1 . Et.
Nur f. Damen Sprechst. v.
morq. 9 bis abds. 9 Uhr. . .—
Sonntags : Sprechst. bis abds. 6 Uhr.

Wer nimmt jnngen

Neufundländer
Hund

auf ein Vierteljahr in gut«Pflege
nnd Dressur? Off« u. v . iss an
de« Tagbl -Ber lag._

Aanenkrankheiten,
wie: Menstruationsstörungen , Er¬
krankung der Eicrstöcke, Gebärmutter-

krank»,., Blutttngen rc.
behandelt Jflitseier , Wiesbaden,

Emserstratze 2.

Schütze die grast!
Buch, hochwichtigf. jede Frau n. Familie,
von Frauenarzt SSr. Hartmann,
vers. diskret gegen 70 Pfg. in Marken.
Oskar Fischer , Dresden,

Postamt 19.

Welche Dame,
Mädchen oder Frau mit klassischen
Zügen würde einem Bildhauer zum
Kopf Modell stehen? Offerten oder
Briefe zu richten an «'» «mpo Santo
iint. A.  SS » an den Tagbl .-Verlag.

Zeugnis - Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat. Schreibstube» Kirchg. 30, 2,

Asteru. Rampen
jeder Älrt werden wie neu ausgearbeitet^
eventl. umgeändert.

Gürtlerei n. galvanische Anstalt
Pli . Häuser.

Blüchcrstr. 25. Teleph. 1983.
ffö Krantor Damen - Schnerder»
W. KiluIIill , Oraniertstr. 10, P .,
empfiehlt sich zur Slnfertignng von
englischenu. französischen Kostümem

Paletots , Jacketts, Boleros.
Modernisierung wird angenommen.

Mätzige Preise.

Mirnia Scheid,geh.Engel,
Weilflr. 12, Grths. 2,

Anfertigung von Korsetten
nach Matz nnd Muster.

7189
Rrisense empf. sich Roonstraße 5.

Dame empflehlt sich für
(amerik.

Methode),
sowie

Rheinstr. 74,Hochp. Onparlefraugais.

pinnt. fitilMpttoptWn,
Naturheilkuildigeu. Masseuse, ärztl. -icpr^
Riehlstr. 12,1 l. Sprechst. 9—12u. 2- 4.

Simchss -Tiaora -Hall
zu Schierstein a . Khein

am Donnerstag , den 11. Oktober er ., in den neuerbautenSälen zu den

„Drei Kronen “.
Anfang nachmittags 4 Uhr . HochachtungsvollMomitee.

Für rituelle Speisen ist bestens gesorgt. _

Deutschland.
Kehens Verlicherungs-Actien-GesellschKftm gevlm.

GrunbknHitnl Mk. —♦
Bersicherungsbestand über Mck. 100,000,000 , .

Todesfall -Versicherung.
VolkS-Versicherung. (Stcrbekaffe.)

Renten-, Anssteuer- nnd Militärdienst- Versicherung.
Nnfa « - Versicherung . Haftpflicht - Versicherung . EU

jDcrmt . welche sich der Akquisition widmen wollen, finden
unter günM Bedistgm,gen als Vertreter Anstellung durch die Subdircktion
Frankfurt a. M., Goetheplatz 11.

.losef Piehl , Dentist , Rheinstraße 97 , Parterre

fBÄSSS - 'SSSSäS
jg “ nicht ' geKigter Ge¬
ste schnellstens, and, gewähr-,Ratt,. zahtnng. ^ , _ _

Hhr . Meyrer,
Damen- Schneider»

9, II , Bahnhofstraße 8, II.
«insortiauna eleganter Damen - Kostüme, engl . «. franzöf.

Geu ? es , Jacketts nnd Paletots zu billigen Preisen.
Tadelloser Sitz. — Elegante Ausführung.

Möbel-u.VettenlagerA. reicher Wwe.,
4« Adell)eidstratze 46, im Gartenhaus.

Liefernna vollst. Wohnungs -EinrichLungen,
sowie «in, . Möbel, als : Pol . u. lack. Kleider- n. Tplegslschranke. Berti-

(811445g) F115

2ScMtzsnliofstr.2, Ecke Langgasse.

ffiavaS Warceste?
AMERICAN

Cojrscts
Jedwede Reparaturen prompt.

Auswahlseudungen
auch nach auswärts bereitwilligst.

Amerik . B&orsett -Salom
A.  Herkel.

Zwetschen 10 Pfund 65 Pf.
Wilhelms, Westendstraße 11.

Kochbirnen
10 Pf ., Eßbirnen (Gute Louise) 25
Pf . ' zu haben Neubauerstraße 12,

MnialgesellWst Wiesbaden.
Heute Donnerstag , 4 . Oktober , abends 7 2̂ Uhr , im

Saale des Schützcnhofes

Gemeinschaftliches Abendessen.
Mitglieder der deutschen Kolonialgesellschaft sind frenndlichst

eingeladen . Der Vorstand . ^39 -4

kos. Küchenmöbel, Tische, ave Sorten Spiegel ittrd Stühle . Spezinl. :
°L»n eia. Tapezierergeschäst solide n, sauber angef. Diwans , Ottomanen
n. a. Polstermöbel, kompl. Betten, einzelne Matratzen u. Federbetten«

Bill . Preise. — Nnr solide Qualitäten . — Teilzahlung.

In die 13m Winter hält Sprechstunde
Dr . med . F Franke , Arzt

J. Kauf- nnd Setuldtten,
Wiesbaden, Nerostrasse 35/37,

Mittwochs U. &2tsaistl9$gs (nicht Sonntags)
nachmittags 2—5.

e'n hellstrahlendes , weißes, dem
Gas - Glühlicht gleichartiges Licht, j

Spiritns -Gliihlieht ist reinlich im Gebrauch u. geruch-
frei, blakt nicht und strahlt keine "Wärme aus.

jj Spiritus -iniihlioht benötigt kein Dochtputzen u. brennt
vollkommengleichmäßig ohne jegliche Regulierung.

Spiritns -Gliihlieht erfordert nicht tägliches, sondern
etwa monatlich nur einmaliges Zylinderputzen.

Spiritns -Gliihlieht ist windsicher, daher für Innen-
•wie Außenbeleuohtung hervorragend geeignet.
- Zur besonderen Beachtung! — —

Spiritns -Glnhlicht -ßrenner können ohne weiteres
auf jede normale (14'") Petroleum - Lampe auf¬
geschraubt werden.

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge - Lampen, Ampeln,
Lyren; Kronen in reichl. Auswahl. 2139

Erich Stephan,
Ausstellungs- und Verkaufs-Lokal:

11 ieshailen , Kl. Burgstraße, Ecke Häfnergasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang! Illustrierte Preisliste kostenlos!

3—4 jS ” gStSHBr  MI . , » | sentnu  D - »." ' e °- v ' hermerstrahe 105, Wcto. Part.
Prima Schütteläpfel,

o—-4 -,entner , Zentner 7.50 0
verkaufen Gneisenaustratze 5, Lao.
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ist zweifellos ein unfehlbares Agilakionsmittel für die
Geschäftswelt, vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Inferkions -Organs eine zweckdienliche und Vorstchtige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur dann die gewünsche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
feine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zuweist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Drr Aufkraggeber mutz daher davon
überzeugt fein,

daß das Blatt seiner Wahl glaubwürdige An¬
gaben über seine Verbreitungsziffer (Abonuenten-
zahl) und seinen Verbreikungsbezirlr macht und
verschleierte oder gar erdichtete Behauptungen
in dieser Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blakt seiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

3.  daß das Blatt seiner Wahl als Insertions-Organ
preiswürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Rosten erwachsen, die init deffen Werk
als Inserkions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Kirohgasss
39/41.

Kirchgasse
39/41.

gewährt in allen diesen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und stcherste Gewähr und zwar

1- durch feine mehr als 23,000 ständigen Bezieher
(also Abonnenten , nicht Auflage ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

3. durch seine flotte technische Herflellnng , bei der
ein reiches Material moderner Schriften ,Zierate
und Klischees in geschmackvoller und nbersrcht-
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

q.. durch die verhältnismäßig grotze Billigkeit feines
Anzeigen- und Arklamepreifes , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährt
werden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
seiner Insertions -Aufträge in der bevorstehenden Herbst-
und Winterzeit, insbesondere auch zu Weihnachten, nicht
beachtet, der läuft Gefahr, sein Geld umsonst auszugeben,
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft zu schädigen
und unlauteres Gefchaflsgrbshren zu untrrflührn.

za. 135x200 cm za. 170x240 cm za. 200x300 cm
Ton 13.75

bis d M.

von 23.50

per Fenster, 2 Flügel
per Fenster, 2 Flügel

per Fenster, 2 Flügel

per Fenster, 2 Flügel

per Fenster, 2 Flügel

per Fenster, 2 Flügel,

per Fenster, 2 Flügel

Tüll-Gardinen,
Tüll-Gardinen,
Spachtel-Gardinen,
Spachtel-Gardinen,
Band-Gardinen,
Band-Gardinen,

Schuhware« kauft mau am billigste»
Nenhstffe"22, 1. St . Kein Laden

Billig, absolut sauber und bequem,
Für alle Oefen u. Herde.

Brise-Bises
(Scheibenschleier)

in Seide u. Erbstüll
per Paar 10.50,
8.50, 7,25, 5.90,

4.20, 2.50
bis 90 Pf.

Bonnes femmes
(Halbstores)

in Erbstüll, Musse¬
line, Linon,

24.—, 18.50, 14,50,
9 .50.

Spaelitel-ßouleans,
abgep. Köper-

Spachtel - Rouleaus
und Ia elsässerKöper
mit Spachtelbordüre
2Fliigel von2 .25 an
Rouleausv.1.50 an.

mit u. ohne Volant,
1- und 2-bettig,

Erbstüll, goldfarbig
und arab.,

per Stück 38, 25,
19.50 bis 5 .90 Mlc.

(Stundenlang , anhaltende © Int.
(2 Briketts halten im Herd vom Abend bis znm Morgen Glut.)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

mit aqarteu Bordüren —2 Chawls . . . . . . . . 9 .50, 7.50 bis

OBfl, 2Hügel, 1Lambrequin mit schöner Stickerei 21.50,15.—bis
100811, 2 Flügel, 1 Lambrequin, reiche Ausführung, 28.—. 18.—bis
S'HflfflOill 2 Flügel, 1 Lambrequin, in Leinenu. gewebten Stoffen,

stück 29.50, 18.— bis

Man verlange nur diese Marke,

Lager am Westbahnhof . Bureau Emserstr . 28
Telephon 959.

in guten schweren Tuchqualitäten, verschiedene Grössen und Farben,
erie S Serie IS Serie IIS Serie IV

% 50 m  50 « tz % *- ” &
Mk. jetzt Stück ® • Mk- jetzt Stück Mk. jetzt Stück '™"

Wert bis
12.50,

jetzt Stück
sind von meinen wieder täglich umherfahrenden Wagen

erhältlich
pro Zentner Mk. I.— frei In die Etage.

za. 135x200 cm za. 170x240 cm za. 200x300 cm
von 15.80 von 38.50 von 65.—

» 4 5„° bis I * M.
1150

bis WM.  M.

za. 135x200 cm 1j za. 170x240 cm 1! za. 200x300 cm
von 18.75

J| "fl 50
bis 11 M. S

von 30.50
! 6W 00 -
! bis M. |

von 46.50
m 7s

! bis M.

!

I

«



Nr . 462. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt.
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modepner MajamlsIliistSernaeh Ideen
empfiehlt für bürgerliche wie herrschaftliche Wohnräume

Hermann Stenzei,
6 Sclmlgasse K. © Schulgasse 6.

Große Allgemeine Zach-Ausstellung
sirr das GasiwirLsgewerhe.

KochKllnst-Allssteüiillg
Köln

verbunden mit einer

Memliomlkil
WHerKlhe.

Hmshg!wWssch>lle«sw.

Xoell-, Konditoren-
Wäseiie.

J. Kaoffmann, Straßburg
G. H. Lugenbühl,

Marktstr.,
Ecke Grabenstr.

26501

Holelzimer-Bettbesierb iisio.
Am Riehler Tor

iw Hoheuzollerngarten.
Haltestelle der Straßenbahn.

vow LZ. September bis 7 . Dktober a. er.
Täglich Militär -Konzert . Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 19 Uhr abends . Eintritt Mk. l . ~

am Rhein

Im Prunksaal täglich wechselnde Aus¬
stellung von Tagesplattcn . Hochinteressant
für das Gastwirtschaftsgewerbe und den

Haushalt . E123

7173
GeleMÄÄils.

Die bekannten

Godyear-Weltstiesel
in Boxkalf » .Rahmenarbeit -Stiefel
für .Herreu und Dame « in versch.
Fassons u. diversen Sorten , Box¬
kalf-, Chevreaux - und Wicholeder-
Stiefel für Herren , Damen und
Kinde « kauft man am billigsten

UrMarM.2Ll. L 8 K
Ohreirleiden

(Sausen , Schmerzen . Schwerhörigkeit u. s. w., auch ganz veraltete Fälle ) werden
jetzt nach der neuesten preisgekrönten Methode des von welcher
vor kurzem der Pariser Akademie der Wissenschaften berichtet wurde , gründlich ge¬
heilt . Die Behandlung kann nie Schaden bringen . Broschüre gratis und portofrei
von S<\ W . TTrotzfci in Leipzig 802 . _ E74

Modes WaWeif.
“ “ SS lnnfPAl7mf in oinpm r!p

Gr.ßnrgstrasse 12,
Eingang Hermmühlgasse,

lange Zeit in einem der größten Pariser Ateliers
tätig gewesen, empfiehlt sich zur Anfertigung

und Umarbeitung eleganter Damen-Hüte.

So mrd's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

ßtzen, beim Sprechen herabfallen u. s. w.,
,ann bestreut man sie einfach mit etwas
„Apollopulver — aromat ." ln. ges.
Schutz 5166). dies hat sofort den ge-
vünschten Erfolg : Per Büchse 56 Bf . ,

ausw . «6 Pf . in Marken : i. d.
Viktoria - Apotheke, Rheinstraßc 41
Drog . Moeisus , Taunusstr . 25, Drog.
SunilL «, Mauritiusstraße 3, Drog.
i-' orti «-läl , Rheinstr. SS, Drog. sott»
kisUer «, Marktstraße 9, 4,11 - r-

Bismarckring 1. F91

Woöes!
Den Empfang sämtlicher Neu-

seiten für die bevorstehende Saison
eige hiermit ergebenst an u. bitte die
jechrten Damen um freundl . Besuch,
friui Elise Zimmermann , geb. Schäfer,

Hellmundstraßc 5, 1 r.

Achtung! Achtung!
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache ich
Dameu -Stiefcl -Sohlen und Fleck

Mk . 2 . - bis Mk . 2 . 26.
Herreu -Stiefel -Sohlen uud Fleck

Mk. 2 .7« bis Mk. 3.- .
Reparaturen gut u. billig in 1—2 Std.

K « Zr» GZSlGS -,
Michelsberg 26 , Laden.

ES . Ankauf v. getr. Schuhen u. Stiefeln.

Meine Drogerie befindet sich jetzt

Webergasse 39,
neben der Gisemvarenhdlss.
des Herrn W. A. Weygandt.

Willy Ortaefe,
Wevergafse 39 . 2528

Vislt-, VerSobongs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 2196Jos. Ulrich, lfitstoxr. Anstalt,
Friedriohstr. 39, nahe der Kirchgasse.

Zwetichen
10 Pfd . 55 Pf ., Ztr . 5 Mk. Dotz-
heimerstr . 29, Obst - u . Gem .-Halle.
Donecker . _

Nüsse,
frische schöne, per Hundert 45 Pf.
Seilberger , Nerostraße 22.

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt ein Prospekt der Ufa*
fixierten Monatshefte „Arena . her¬
ausgegeben v. Rudolf Presber , der,
den wir der besonderen Beachtung
unterer Leser empfehlen . E 129

Zwetschen.
Heute wieder ein Waggon hoch¬

feiner Ware eingctroffe « .
Zentu . 5 Mk. 16 Pfund 55 Pf «.

«JT. W . Houimer,
Mauritiusftr 1. Teleph on 1861

Wiesbadener
Beerdigungs - Institut

ftil &patt
Sch«lgnsse7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
Kol;-u.MetWrge

fertig für fof. Lieferung.
Lieferanten des

Keamtr« -Uereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien . 2195
Bei eintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schnlgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden . Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für  E 498

Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und
'Vorträge etc.

zw verm . Näheres
bei dctnRestaurateur
Friedrichstr . 27.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen , die so innigen Anteil genommen an

dem schmerzlichen Verluste , der uns betroffen, und auch Denen , welche
die Verstarb ne zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten ; ganz besonders
auch den Sängern der Ruff . Kapelle für ihre ergreifenden Grabgesänge.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gd . Cnrtrn.

Miesbaden , ven 3. Oktober 1906.

Prä) MrteiUjafte Abschlüsse
empfehle feinste
Sützrahmtafelbtttter

pro Pfd . 1,30, 1,35 u. 1,40 Mk., prima
Land - od. Hofgutbuttcr p. Pfd . 1,25 Mk.

Biira «;h , Molkerei,
Moritzstraße 44, hier.

Vorteilh . Bezugsquelle f.  Wiederoerk.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir

allen Denen, welche bei dem Hinschciden unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Enkels und Neffen so innigen
Anteil nahmen, sowie für die überaus zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden unfern tiefgefühltesten Dank.

Die tieftrauernde Familie:
Fvrtz Kim« Wwe.

Miesbade «, den3. Oktober 1906.
Vorz. Kochdirnen Pfd . 10, vorz. Tafel-

birnen Pfd . 15 Pf . Luisenplatz 1a, 1 St.

4! Ausgabestelle« des Wiesbadener Tagblatts
in Biebrich a. » .

«
1!

4

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmann , Arvicnruhstr . 14.

Zahnhofsteaffr:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Knrggasse:
Neidhöfcr W 've-,

Wiesbadenerstr . 84,

Elifabelhenstraffe:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feld straffe:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gictz, Wcihergasse 21.
Boß , Weihergaffe 32.

Krankfnrtrrftraffe:
Fritz , Fraukfurterstr . 17.

Friedrichstraffe:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasser
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gictz, Wcihergasse 2t;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Prcih , Gaugasse 26.

Keppenhrimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

3 sind die 27 folgenden : J

Iahnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr . Kaiserstr . 63;
Spcth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kransegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainkrrstraffe:
Gebr . Kromanu , Mainzerstr . 7;
Göhrmgcr , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum - Gcsch.),

Rathhausstr . 8a.
Gbergasse:

Krämer , Schloßstr . 27.
Mathhausstraffe:

Weil , Ecke Mamzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromanu , Maiuzerstr . 7

Rhein straffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schioffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstratze;
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thrlemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergassc:
Preiß , Gaugasse 26;
Gictz, Weihergasse 21.
Boß , Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Ncidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Maiuzerstr . 7.
Menzel , Wiesbadenerstrabe 54.

n

Jas Wiesbadener Lagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5V Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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„Mg.
Am 1 ®. Oktober Ä. I . ,

vorMittags 11 Uhr , soll an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
das den Eheleuten Privatier MZ1»
helm Michel sen . von hier
gehörige Wohnhaus mit Hinterhaus,
Wallnferstraße 8, hier , versteigert
werden . I? 263

Wiesbaden , 24 . Juli 1906.
Kgk . Amtsgericht , Abt . Lc.

KersteigerMg
von

höchseinen modernen
Damenhnten.

Heute Donnerstag , 4., « . Freitag,
den 8« Okt.» vormittags SV- und
«achmittags 27 » Uhr beginnend,
versteigere ich im Auftrag « der
FraN Bernhardine Kolbbe
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
in meinem Versteigerungssaale

25MllldchNltl .25
za. 25Ä hochfeine moderne
Winterhüte , Trauerhüte,
Bänder , Erker -Abschinß,
Erker -Ronlea«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstr. 28.

Automobil -Omnibus -Verkehr
Schlangenbad —Wiesbaden.

Winter-Fahrplan 190(1.
vorm. nachm. nachm.

Schlanambad ab ll 3ü 230 630
Georgenborn „ 11" 238 g38
Cbausseehaus „ 1U° 255 6“
Clarentbal . „ 12°- 301 701
Rinqkirche . „ 12°» 309 yo9
Taunushotel „ 12 12 312 712
K.-Friedr .-Pl . an 12» 317 717

K.-Friedr .-Pl . ab £00 330 8°°
Taunushotel „ -̂ 05 g36 805
Rinakirche . „ l 10 340 8 10
Clarenthal . „ l 21 851 821
Chausseehaus „ l 32 402 8 32
Georgmborn „ l 49 419 849
Schlcmgenbad an ■̂55 425 855

Die Aloin
toi  Mt mfl El altem

zur Salm 2259
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zn jeder Tagesstumie
(Sonntags vormittags nnr Eilgüter).

< Frachtgut : binnen 5— 6 Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

ßlieiiistrasse 21,
aelien der Hanjititost.

, Königlicher Holspoöitco?
klJettenmsyet*X——Wiesbaden—

Donnerstag abend;

WchelsiM,
wozu freundlichst einladet

M -»rS nartma aiii. Adlerstr. 20.
ZTKtadtLuLemöttrg , MontzstE

Heute Donnerstag
Metzelsuppe,

iggz  wozu freundlichst einladet
CJir . Sthiissler.

!

agd
gewenre

| und Luxuswaifen , jeder Art Doppel¬
flinten , Drillinge in modernsten Kon¬
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Birsch-
bucfasen, Original Browningflinten und
Pistolen . Amerikanische Repetier¬
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhler und Lütticher

| Fabrikate gegen bequeme monatliche

«MW»
| Höchste Garantien für Ausführung und I
| Schussleistung .Waffenkatalog No. 262 1
| gratis und frei. Offerten bereitwilligst . !

Btal L Freund , Bs»@s8aiu 8SJ

und

Einrichtungen
KgMmnKs Mg.

Spiegelschränke . . 70 Mk-
Pol . Bertikos mit

Spiegel . . . 38 „
Pol . Kleiderschränke 45 „

innen Eichen
Sofa - «. Mnszngtische 15  „
Schreibtische . . . 35 „
Kompl . Betten . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke 15 „
2 -tür . Kleiderschr . 26 „
Küchenschränke . . 16 „
Trumeau -Spiegel . 26 „
Flurtoilette mit

Faeettspiegel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier
noch nicht gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen - Ein-
richtnngen von 56 Mk . an,
helle u. dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas n . weißem

Marmor von 286 Mk » an.

jffliMspr filldittj lip.
®a —Wh

bestes unschädliches Kopflausmittel
30 und 50 Pf . E 125

In Wiesbaden bei
IWiHa . Bacbeniirimmr.

Adler - Drogerie, Bismarckring 1.
WA

KllM-Mlhkllll-Tn«
arrs SchLäferskopf.

Telephon 832.
Herrliche Aussicht. Leicht zu erreichen
zu Fuß in 7« Stunden über Fasanerie,
per Babn Station Chausseehans oder

Eiserne Hand in 7- Stunde.
Restauration den ganzen

Tag geöffnet.Willi . Frotan,
Restaurateur.

Wein-Restaurant Kaiser,
9 Faulbrunnenstraße 9.

Heute Donnerstag:
Lederklötze mit Kraut,

Schweinshaxel mit Kraut,
_ Freitag : Backfische.

prima JfsSIa&r Instern,
feinste Qualität, 10 St. Mk. 1.80.

Stotel Einhorn. Tel. 186.
Marktstr . 32. Inh. : Franz Bayer.

Auf Bestellung wird jedes Quantum,
fertig zum Servieren , pünktlich frei

ins Hans geliefert.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Samson und Dalila.

Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:
Telephongeheimnisse.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Konzert.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Heilsarmee . Abends 81/ . Uhr : Ver¬
sammlung.

Aktuaryus , Kunstfalim, Wilhelm¬
straße 16.

Vangers Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Kunftsalon Vistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 ms
abends 10 Uhr. .

Die Demminsche Sammlung kumt-
gewerblicher Gegenstände tm stadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Bolkslesehalle, Frredrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9 /2  Uhr abends , Sonn - undfeiertags von9°/-—1Uhr mittags,intritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingaffe 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Licht-, Luft - «nd Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 6
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen

Heute MetzelsWye
Morg. Wellst, Schweinepfeffer, Bratw.
mit Sauerkraut uiw., wozu Höst einladet

Sie n . Westeudstr. 5.
Süßrahmbutter,

tagt , frisch, 10-Pfd .-Kolli Mk. 6.36,
Bienenhonig (rein ) 10 Pfd . Mk. 4.26,
T 'Ister-Käfe, vollfett, 10 Pfd . Ml.
3.26, zur Probe 5 Pfd . Butter u. 5
Pfd . Honig od. 5 Pfd . Butter u :rd
5 Pfd . Käse Mk. 5.16. Josef Nagler
(Exporth.), Tluste 225 (via Oderberx
i. Schlei.)_D 7l

MgeNndske-ttellßsitzk.
Nchste-Ddehme
treffen jeden Donnerstag frisch ein. 2603
Tel. 125. Id, ücimah Grabenstr. 3,

ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V>3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—121/ . und von 3—7 Uhr.
Männner -Äbteilunq von 9—121/ 2
und von 27, - 6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arberterinnen . Fraueri -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Chriftl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Frauen und Jung
en. Meidfrauen . .

faa ^e 9,
. . bestelle: Zinrmermann-
Hart

Turngefellfchaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Tnruverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Kolonialgefellschaft Wiesbaden . Abds.
77 , Uhr : Gemeinschaft!. Abend¬
essen.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.45:
Riegeuturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8 30: Pofaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30: Versammlung.

I O. O. F . Abends 9 Uhr : Zr
sammenkunft.

Plattbütscher Klnb Wiesbaden . Ados.
Klock9: Berernsabend.

Rauch- und Bergnügungsklnb Froh
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Berern . 9 Hör:
Gesangprobe. . „

Synagogen -Gesangverem . 9 Uhr:
Probe . .

Wiesbadener Radfahr -Berern 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Berrin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweif?. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Krieger - und Militärkameradschaft
Kaiser Wilhelm II , Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frifenrgehilfen Wiesbad.
1904. Abends 9.45: Vexsammlurw

Versteigerung v. Damen -Hüten usw.
im Auktionslokale Schwalbacher-
straße 25, vorm 97 , Uhr. (S . Tag¬
blatt Nr . 460, S . 15).

Versteigerung eines Grundstücks der
Eheleute Mechan. Franz Schöne-
katte hier , beim König!. Amtsge¬
richt, Zimmer Rr . 63, vorrn 11 Uhr
(S . Tagbl . Rr . 426. S . 7).

Meteorologische Keodacht«»
der Ktatio » Wiesbaden

1. Oktober. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 758.2 757.2
Thermom. C. 8.0 16.7
Dunstsp. mm 7.6 8.8
Rel. Feuchtig¬

keit (“(»>. 94 62
Windrichtung O. 1 S . 2
Niederschlags¬

höhe (mm) — —-
Höchste Temperatur 17.0.
Niedrigste Temperatur 7.8.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.
756.8

9.4
8.0

91
SO . 2

Mitt.

757.4
10.9
8.1

82.3

2. Oktober.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ev«) .
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

754.1
6.9
6.8

91
SO . 1

752.1
13.0
9.1

82
O. 2

0.6

2 h
748.7751.6
12.3
10.4

öD . 1

0.8

11.1
8.8

90.3

Höchste Temperatur 13.8.
Niedrigste Temperatur 6.1.

*) Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.

des
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der

deutschen Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

5. Oktober: wolkig mit Sonnenschein
oder bedeckt, meist trocken, kühl, frische
Winde.

Ans . nnd Untergang für Sanne
(©) «nd Mond , (8 ).

(Durcheanä der Sonne durch Süden nach innrer
europäischer Zeit.)

Z I ®
im SüdjAllsganglUntereO In» - ~~ “
u ^uw.î uĵ uayi ■Ausg. IUnterg.
chr W.IUhr M.Illhr M .' llhr^NUnluhr Min.

5. 112 1616 3315 58>7 4497 9 15B.*
*) Hier geht

gang voraus.
^Untergang dem Äuf-

KSttiglichr̂MSchätrspiele.
Donnerstag, den 4. Oktober.

-216. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement 83.

Zum ersten Male:
Samssrr rmd DaMa.

Oper in 3 Akten von Ferd. Lemaire.
Musik von Camille Saint -Saöns.

Deutsche Uebertragung v. Richard Pohl.
Musikal. Leitung: Herr Prof . Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Dalila . FrauBrodmann.
Samson . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des

Dagon . . . Herr Geisse-Winkel.
Abimelech, der Satrap

von Gaza ^ . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . _ Herr Braun.
Philister . . .
Ein Kriegsbote der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer. Szene: Gaza in

Palästina . — Zeit : 1150 v. Ehr.
Vorkoimnende Tänze u. Gruppierungen,

arrangiert von Annetta Balbo.
Im 1. Akt: „Tanz der Priesterinnen

Dagons", ausgefüdrt vom Ballett-
Personale.

Im 3. Akt: „Bacchanale", ausgeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett-Personale.

Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97* Uhr.

Erhöhte Preise.

f Herr Spieß.
• ( Herr Schmidt.

Restdenx -Theare «'.
Direktion: Dr. phil. K. Rauch.

Donnerstag, 4. Oktober.
Dutzendkartengültig. Fünfzigerkartev

gültig.
^SelephorigehemmUe.

Schwank en3 Akten von Hermann Haus»
leiterund Max Reimann.

Buhnenleitung: Theo Dachauer.
Personen:

Wiedow, Besitzer des
Hotels„Zur Waldes¬
ruh" . . . . . Gerhard Sascha.

Tobias Lehmkuhl,früh.
Töpfermeister, jetzt
Rentier . . . .

Friederike, seine Frau
Luise, beider Tochter
von Schmelzer, Major

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Jlka Mahler.
Rud. Miltner-

Schönau
Bertha Blanden.
Neinhold Hager.

Jda , seine Nichte. .
v. Prandau , Leutnant
Hans Görlich, Guts¬

besitzer. . . . . Hans Wilhelmy.
Höflich, Organist . . Rudolf Bartak.
SanitätSratLindemann Friedr. Dcgcner.
August, Hausbursche

i. Wiedowschen Hotel Theo Tachauer.
Minna ,Stubenmädchen

i. Wiedowschen Hotel Lydia Herting.

Zwei Montemc . . | g “ »J§g:
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Freitag , den 5. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger-Karten gültig
Sherlock Holmes.

Freitag , den 5. Okt. 217. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement &.
Wann wir altern- Oavalleria rusti-
cana. Frühlingszauber.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Stadttheater . —

Opernhaus . Beatrice und Benedikt.
Die Altweibermühle. — Freitag : Ge¬
schlossen. — Schauspielhaus. Donners¬
tag : Mamsell Nitouche. — Freitag:
Ein idealer Gatte.

Mainzer Ktadttheater . Donnerstag:
Drei Erlebnisse eines englischen De¬
tektivs. — Freitag : Die Fledermaus.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 4. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Hr. Kapellmeister TTgo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Beethoven-Ouvertüre E. Lassen.
2. Chor und Arie aus

„Der Postillon von
Lonjumeau (1. Akt
Nr. 3) . A. Adam.

3. KorwegischerKünstl.-
Karneval . J . Svendsen.

4. Volkslied u. Märchen C. Kpmzäck.
5. Ball-Ouvertüre . . A. Sullivau.
6. Frühlingslied und

Spinnerlied . . . . F.Mendelssohh
7. La Manola, Valse

espagnole . . . . R. Eilenberg.
8. Die Glocken von

Chicago, Marsch . . P . Sousa.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dimitri
Donskoi“ . . . A. Rubinstein

2. Nachruf an C. M. v.
Weber . E. Bach.

3. Vorspiel z. „Kärodal“ O. Dorn.
4. Träume, Studie zu

„Tristan und Isolde“ RichlWagner
5. Ouvertüre zu „Eg-

mont“ . . . . . L. v. Beethoven.
6. Deutsch u. Ungarisch,

aus der Suite „Aus
aller Herren Länder M.Moszkowsky

7. a) Traumbild, b) Zug
dev Gnomen . . . F. v. Blon.

8. Ouvertüre zu „Girofle
Girofla“ . Ch. Lococg.

Walhalla-Theater.
TägHch albentls & 3 Cir:

Das 2. grosse
Herbst-Programm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig

Kal §w §aai
Nur Sonntag , 7.,

Montag, 8. u. Dienstag, 9. Okt.
Gastspiel des
weltberühmten
Illusionisten
MereM unter
Mitwirkung

von Asralt
Ganz Wies-
daden wird

staunen!
Czitat ? Was

ist Czita?
Das schlafende

Wunder d. ind. Marabouts.
SpiritistischeDemonstrationen.

Blumen aus dem Jenseits
Ferner: Asra Msra ! Msral
Eine indische Witwcnverbrennung
vor dm Augen des Publikums und^
deren rätselhifte Wiederbelebung.
Preise der Mätze: Sperrsitz (uum.)
1.50 Mk., 1. Platz 1 Mk.,2 . Platz
60 Pf ., Galerie 40 Pf . Billets
vorher in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen. — Kassenöffnung

7 Uhr. Ansaug 8 Uhr.

Walhalla -Theater , Maurisiusstr. 1a.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr

abends.

ReichshaUon -Theater , Stiftstr . 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr

abends.

Kaise «:-N « ovEa , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Besuch der

Cbampagne. — Serie II : Szenen und
Episoden aus den glorreichen Tagen
1870/71.
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Weibliche Personen.

Verkäuferin,
tüchtige, im Reparieren und Aendern
von Korsetts bewandert , bei hohem
Gehalt gesucht. Arnold Obersky,
Korsett - Spezialist , Große Burg¬
straße 3/7.

Verkäuferin , ■
gewandte, gef. per sofort. Kolomal-
waren -Konsumaesch. Oranienstr . 45.

Verkäuferin
mit schöner Schrift bei gutem^ Geh.
sucht hieftges Schuhgeschäft. Selbst¬
geschriebene Offert , unt . Ä. B. Z. 110
postlagernd Schützenhosstraße._

Mädchen . .. „ .
gesucht per sofort als Verkauferrn.
Kenntnisse nicht bedingt, kann ange¬
lernt werden. Kolonialwaren -Kon-
snmgeschäft Oranienstraße 45._

Modes. . ,
Angehende Verkäuferin per sofort
oder spät, gesucht. Hch. Fried , Kirch-
gaffe 38.

Lehrmädchen ^ .
pes. Schuhgesch. Marktstr . 32, Hotel
Einhorn.

Lehrmädchen
aus guter Fam . per 15. Okt. geg. Vg.
ges. Baeumcher & Co., Langgasse.

Eine Friseuse
jum täglichen Frisieren von 4 Damen
gesucht. Erstklaff. Referenzen erford.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Mg

Stock- und Taillenarbeiterinnen,
tüchtige, und Zuarbeiterin gesucht
Kirchgaffe 54. 37

Perfekte Taillenarbeirerin
bei boh. Lohn sof. gesucht. Off . unt.
F . 154 an  oen Tagbl .-Verlag._

Taillenarbeiterin,
iücht., und Zuarbeiterinnen gesucht.
Schmidt, Langgasse 54, 2.

Rock- und Zuarbeiterrnnen
gesucht Kirchgaffe 29, 2._

Sofort gesucht
eine Zuarbeiterin bei gutem Lohn,
ein Lehrkräulein zur Ausbildung,
ein Lehrmädchen. Wiener Damcn-
schneid. Klein, Friedrichstraße 33.

Junges Nähmädchcn
ges. Schwalbacherstraße 45, 2 rechte.

Kleidermachcrinnen
gesucht Kirchgaffe 17, 1 St.

Näh- und Lehrmädchen
3 Kleiderm. ges. Bertramstr . 2, P . r.

Lehrmädchen
zur Erlernung der Damenschneid.
geg. Verg. sof. ges. Ringkirche 5, P.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. A. Debns,
Am Römertor 5.

Mädchen,
können gegen sofort. Vergütung ine
Damenschneid, erlern ., a. nur nach-
mittags . Roonstraße 4, 1 St. _

Putzmacherin _ „
gesucht Schwa lb acherstraße 29, Eckl.
i Mädchen,
jüngeres , zur Schaftenstepperer gegen
Verg. aes. Helenenstraße 1, 2 links.

Christliches Heim,
Hcrderstr . 31, P . l. Anstand, stellen¬
lose Mädchen jeder Konfession finden
für 1 Mk. Kost u. Loais , sow, gute
Stellen . Gesucht sof. feinb. Kochen.
Bonn , gutb . Köchin n. Mainz , Allern-
mädchen nach Mainz , Küchenmadchen
nach Schierstein , sowie für Wies¬
baden : Kindersrl ., fein- u. gutburg.
Köch., best. Hausm ., Allem-, Hans -,
Zimmer -, Küchenmadck,., Aushilfs - u.
Monatsfrauen . P . Geißer , Stellen-
vermittler. _ _ „„-

Feinbürgerliche jüngere Kochin
gesucht, die etwas Hausarb ubern.
und gute Zeugn . bes. Melden morg.
bis 11 Uhr, nachmittags bis / -4,Uhr.
Frau Dr . Großmann , Panlincn-
straße 3. , _ IM

Fcrnbürgerliche Köchin
für einen größeren Haushalt jjer
15. Oktober gesucht. Adresse tnt
Tagbl .-Verlag. Mv

Bessere Köchin, ,
welche die seine Herrichaftsk. cherst.,
gesucht. Zu erfraaen unt . Z. in der
Toabl .-H.-Ag., Witbelmstr . 6._71b3

Köchin ,

SftÄiTÄi
»t rfert ’

"Mädchen,
tücht. fleiß . kür Küche und Hausarb.
gesucht Schw albacherstra ße 23, 3 I.

Hausmädchen,
gut empfohlenes gesucht „Hotel
Rose. _ _—

^lllennnndchen.
sauberes , fleißiges, .̂sur kl. Haushall
ges. Kaiser-Friär .-Ring 60, st rechts.

Mädchen,
ein iung . br ., g es. Manergaffe 14, r

Mädchen
gesucht Adelheid stra ße 44, Part.

Mädchen,
junges sauberes , gesucht Kl. Burg-A O crvÜY1 M -. XY1—__V Y (Y1—.« x

Mädchen,
tüchtiges, bei g. Lohn ges. Weber-
gasse 41, Part.

Gesucht
ein fleiß. sauberes Mädchen Luisen¬
straße 37.

Allcinmädchen,
zum 15. Okt. ges. Kirchgaffe 4, 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahr ., das
Liebe zu einem Kinde hat , für gleich
gesucht Nerostraße 44. 1.

Mädchen,
ein eins., ges. Oranienstraße 61.

Braves fleißiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht,
wird auf gleich gesucht. Kaiser-
Frledrich-Ring 74, 3. Et.

Besseres Mädchen
für jede Hausarbeit sofort gesucht
Emserstraße 61, Part.

^ Mädchenauf gl. ges. Schwalbacherstraße 47, 1.
„ Mädchen

gesucht Wielaudstratze 4, Part links,
am Kaiser -Friedrich-Rina.

Kindermädchen
für sof. aesucht Adelheidstraße 4, P.

Mädchen,
traktiges williges , bei gutem Lohn
gesucht Aarstraße 20.

Mädchen,
jung , saub., bei gut . Lohn z. 1. Nov.
aesucht. Sauerwein . Karlstr . 21, P.

Mädchen,
junges , zu 2 Kindern u. etwas Haus¬
arb . ges., sow. ein ält . Küchenm. geg
h. Lohn aesucht Karlstraße 3. Part.

Mädchen,
ia., als Zweitm. qes. Tarmusstr . 17.

Hausmädchen,
welches gut nähen kann, zum
Weißzeug gesucht. ^

Hotel Schwarzer Bock.
Wlädchcn,

e. s., i. kl. H. 15. O. Albrechtstr. 23,2.
Allcinmädchen,

tücht., sof. aes. Dotzheimerstr. 35, 1.
Mädchen

vom Lande bei gut . Behandl . u. sch.
Lohn aesucht Hermannstraße 3, P.

Reinliches Mädchen,
das alle Hausarbeiten verst., in kl.
Haushalt gesucht. Nachzufragen
Gneisenaustraße 21, 1. Stock, von 10
Uhr mora . bis 7 Uhr nachmittags.

Mädchen,
eins., sof. aesucht Luisenstraße 16, 1.

Braves Mädchen
für Hausarbeit sucht Benhcrrd-
Scharhaq , Große Burgstraße 10.

Sofort gesucht
tüchtiges Hausmädchen, das etwas
kochen k., Alexandrastraße 3.

Sauberes Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
Große Burastraße 13, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarb . aes. Römerbera 13.

Zuverlässiges Mädchen,
das gut bürgerlich kocht und Hausarb.
verst., bei girtem Lohn gesilcht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Dotzheimec-
straße 41.

Zu jed. Arbeit williges Mädchen
sof. aes. Wielandstr . 2, Part . 7167

Alleinmädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann, für
ki. Haush . (2 Pers .) zum 15. Oktober
gesucht Oranienstraße 50, 1 r.
,, „ Kindermädchen _ j
(besseres erf .) aes. Seerobcnstr . 30, 1.

^_ Mädchen,
welches kochen kann, zu kinderlos. Ehe¬
paar gesucht Kirckaaffe 17, 1 St.

Mädchen,
innges braves , für leichte Hausarb.
zum 15. Okt. acs. Moritzstr. 13, P.

Mädchen
f. Küche u. Haus, Seerobenstr . 30, 1.

Mädchen,
tüchtiges, sofort od. 15. gesucht Well¬
ritzstraße 28, Schubladen.

. Rosenstraße 5, Part .,
wird zürn 15. d. ein Mädchen ge¬
setzten Alters aesucht, welches gut
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt.

. Alleinmädchen
gesucht Kiedricherstraße 8, 1 l.

braves tücht., für ^^ "tsaush . gesucht.
Näb. Grabcnstraße 20, Lad.

_ Alleinmädchen,
welches kochen kann, ge>. Schlichter¬
straße 17. 8.

Gesucht , r noen, ord. Zimmermädcü. Nerotal 23.
. .. „ . Alleinmädchen
für fernere Küche u . Hausarb . sofort
aes. Kleine Familie . Lohn 25 Mk.
Rheinstraße 95. 2.

r Alleinmädchen,tüchtig, brav , fof. Geisberastr . 28. 2.
Mädchen,

langes , kräftiges , am liebsten vom
Lande , für. meinen kinderlosen
Haushalt sofort gesucht. Meldung.
Neroberstraße 16, 1. Etage.

Junges Mädchen
vcm Lande, das sich aller Hausarb.
unterzieht , wird gesucht Adelheid-
straße 20, Parterre. _

Mädchen
igelisch) für Küche und Haus¬

arbeit findet zum 15. Oktober
einen guten Dienst Rheinstraße 80,
1 Stiege.

Mädchen
älteres ) bei hohem L. für kl. HauS-
jalt sofort ges. Breitrück, Luxem-
mrgptatz 5._

Mädchen
sof. ges. Weißenbnrgstr .1, Part , r.

Mädchen zum Alleindicnen

Mädchen oder Junge
gesucht Jahnstraße 46, Ladern

Braves Mädchen
in kleinen Haushalt ges. Rheinblrck-
sttaße 13, Adolfshühe._

Einzelner Herr
ncht evang. Mädchen, d. etw. k. k.,

Lohn 30 Mk., Herr, nicht ausgesck'l
Näh. Rheinstraße 97, Part . 7186

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Braves kräftiges Mädchen
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Tüchtiges Mädchen ,
_ jag selbst, kocht u. Hausarb.
verst., aus sogleich oder später gesucht
evang., das
v,-rst.. auf f „
Adelheidstraße 8, 1.

Küchenmadchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Bark-Hotel.

Mädchen,
tüchtiges, bei gutem Lohn gesucht.“ :tieiNäh. Webergasse 34, Parterre.

Tüchtiges Mädchen
sof. ges. Adolfstraße 6, 1. Stock.

Mädchen .
(nettes , sauberes ) per sofort geiucht
Blücherstraße 25, 2 rechts._

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. für Küche und
Hausarb . sof. ges. Frau Dr . Vrgener,' mlbrunnenstraße 1.

Anständiges evangcl. Mädchen,
das bürgerl . kocht und die sonstigen
häuslichen Arbeiten versteht, wird
zum 15. Oktober zu einzelner Dame
gesucht. Gute 'Empfehlungen er¬
forderlich. Vorstellung morgens bis
10 Uhr, mittags zwischen 3— 4 Uhr
Adolfsallee 47,  *

Büglerin , . m
tüchtige, findet sofort dauernde Be¬
schäst. Emser stra ße 75, Gth._

Büglerinnen ..
werden sof. ges. Scheller, Göbenstr. 3.

Tüchtige Büglerin
auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. 1

Tüchtige Büglerin
sof. ges., a. w. ein Lehrmädchen an
genommen Riehlstraße 19._

Putzfrau,
tücht. saub., ges. für Samstags den
ganz. Tag Moritzstraße 40, P . 7160

Putzfrau
f. St . s. Hoffmann , Herderstr . 19,3.

Reinemachefrau
wird gesucht Helenenstraße 12, 1.

Monatssrau
3nral w. v. 2 S t. ges. J ahnstr . 42, 2.

Monatsmädchen
v. 8V-—10V- tun, ges. Karkstr. 42, 2.

Kleiststraße 10.
Monatsfrau gesucht
~ Part , l.

Monatsmädchen,
unabb ., ges. Frankenstraße 16, P.

Monatsfrau
oder Mädchen für halben Tag gesucht
Adelheidstraße 53, 1.

Monatsmädchen
tagsüber gesucht Geisbergstraße 28.

Monatsfrau
ober Mädchen für die Zeit von 8 bis
10 Uhr vormittags ges. Dotzhcimer-
straße 58, 2.__

Monatsmädchen,
jüngeres , tagsüber sofort ges. Lohn
20 Mk. u. Kost. Goethestraße 15, 2.

Monatsmädchen
gesucht. Klapper, Dotzheimerstr. 20.
Zu melden zwischen 6 u. 7 Uhr.

Monatsfrau,
aut empfahl., gef. Arndtstraße 6, 2 l.

Reinliche Frau
z. Weckt ragen gesucht Moritzst raße 8.

Suche für 3 Stunden
(11—1 Uhr) ein besseres Mädchen,
welches nähen kann und ein Kind
aussührt . Wilhelmstraße 4, 1.

Starkes Mädchen
tagsüb . v. 10 U. m. bis 2 U. nachm.
aesucht Pagenstecherstraße 1, 2 St.

Unabhängige Frau
tagsüber ges. Metzaeraaffe 19.

Laufmädchen,
junges sauberes , gesucht Gr . Burg-strahe 1, Strckereia eschäft.

das näht u.
Fräulein,
schularb . beaufsicht. k..

Sauberes Lausmädchen
gesucht. Lohn 25 Mk. monatlich.
Oesterrcichische Fembäckerei, Fried-
richstraße 33._

rü’itr AuSgänge
7adck. acs. Ncrostraße 38, 1 links.

Müdchen
M Gange und Hausarbeit gesuchtMichclsberg 5, Laden.

Mädchen oder Fra«
für Dienstag , Donnerstag u . Sams¬
tag je 1—2 Std . Moritzstraße 15, 3.

Arbeitsfrau
zwei- bis dreimal wöchentlich zu je
2—3 Stunden für häusliche Arb.,
hauptsächlich Blumen waschen und
begießen, gesucht. Zu melden
täglich bis 10 Uhr vormittags
Martinstraße 9.

Mädchen oder Frau
zur Aushilfe in Haushalt gesucht
Adelheidstraße 44. Part.

Einlegerin ,
bei gutem Lohn sofort ges. Goethe¬
straße 4, Druckerei.

Geübte Mädchen ges.
Strohhüls .-Fabr ., Dotzheimerstr. 10o.

Männliche Personen.
Agent gesucht

sunt Berk. uns . berühmt . Zigarr.
Vergüt , ev. 250 Mk. mon. u. m.
H. Jürgensen & Co ., Hamb. 22. 1' 72

Tüchtiger Verkäufer
für mein Kolonialwaren - und Deli¬
katessengeschäft zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Offerten unter G. 155
an den Tagbl .-Verlag.

Ein gewandter Verkäufer
per sofort gesucht. Kolonialwaren-Konsumgeschaft Oranienstraße 45.

Monteure,
tücht. selbst., bei hohem Lohn sofort
ges. Georg Auer , Taunusstraße 5b.

Mechaniker,
tücht., auf Nähmaschinen bau. ges.
Adolf Rumpf , Mech., Saalgasse 16.

Kunstschloffer,
tücktiger, gesucht Oranienftratze 48.

Schlosser
gejucht Ellenbogenaasse 8.

Schlossergehilfe
qesucht Hermannstraße 4.

Zwei selbständige Schlosser
cm* Bau s. Kämmerl , Aarstrcche 21.

Maschinenschlosser,
tüchtiger, gesucht Seoanstrasse 9.

Schlosser gesucht
Hartingstraße 3.

Zwei Bauschreiner
(Anschläger) sofort gesucht. Johann
Wolf, Bleichstraße 41.

Stukkateure und Anstreicher
sucht Brück, Blücherstraße 15.

Erste Polsterer
und Dekorateure , zwei ältere , sofort
aesucht. I . u. F . Suth . 7165

Tapeziergehilse
aesucht Feldstraße 16. Part.

Tapezierer
f. Matr . usw. aes. Ellenbogengasse 9.

Tapezierergehilfe
sucht (L Schäfer , Sedcmstraße 9.

Schuhmacher gesucht
Westendstraße 1b, Hinterhaus 1 St.

Tamenschneider,
tücht., sof. dau. aes. Mauritiusstr . 3.

Damenschneider,
sowie Herrenschncid. auf Damenschu.
i es. W. Siebeneck u. Eo., Kirchg. 47.

Tücht. Schneider
für f. Damenjacketts s. R. Schwarz-
Wehl, Adelheidstraße 22.

Schneider
sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Jnnuna , Mühlaasse 5, 1.

äÄOlss^nstbnoidô ,
der sich aus Großstück ausbilden will,
gesucht Bertramstraße 14, 2.

Westenschneider
a. Woches. Rieqler , Hot. Grün . Wald.

Westenschneider
auf Werkst, s. Möller , Webergasie 11.

Schneidcrgehilfe
gesucht Friedrichstraße 47, 2, Rau.

Schneider
gesucht. Schönborn , Bismarckr. 26,1.

Schneider
auf Woche für ar . und kleine Stücke
dauernd bei g. Lohn ges. L. Heuser,
Biebrich, Kirchgaffe 20.

Tüchtige
Rock-, Hosen- u. Westenschneider bei
Jahresstellung sucht Adolf Bothe,
Wellritzstraße 33.

Wvchenschneider,
junger , aes. Frankenstraße 18, 1.

Schneider gesucht.
Zu erfraaen Große Buegstraße im
Ziaarrenladen Henk.

Tagschneider
finden Jahresstellung . H. Stein,
Wilhelmstraße 36.

Kellner,
junger , sofort ges. Zentral -Speise-
haus Rupp, Friedrichstraße 47.

Lehrling
mit guter Schulbild , wird für unser
kaufmäun . Bureau gesucht. Rheim
Elektrizitäts - Gesellschaft m. b. H.,
Luisenstraße 6.

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen unter
gewissenhafter Ausbildung . Selb, --
gcschriebene Offerten an Gebr
Erlel , Michelsberg 12.

Ein Mädchen
zum Spülen und Etikettieren sofort
aesucht. Alkohostrere Getränke -Ji -
dustrre, Goebenstraße 17.

Zuverlässiger Mann , .
'ür den Verkauf von Fischen für Frei¬
tags auf dem Markte gesucht.
Gesl. Offerten unter M. 150 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Zeichner-Lehrling _ .
suchen K. und F. Meäelbach , Ges. m.

Lagerarbeiter,
tüchtiger solider, per sofort gesucht.
Otto ii. Eschenbrenner, . »zahn-
straße 17, Part.

Grundarbciter
gesucht Adlerstraße 48, 1.

Kräftiger Arbeiter,
nicht über 18 Jahre , für dauernd
gesucht. Calmano & Geis , Dotz-heimerstraße 20.

Zum 6. Oktober
tücht. Diener für große Fremden-
Pension gesucht. Muß perfekt ser¬
vieren und die Zentralheizung be¬
dienen können. Gute Zeugnisse er-
forderlich. Bierstadterüraße 5._

Suche Diener
aes. Alt. f. Pens . n. Herrschaftshaus .,
fstrn. 4 Servierbursch ., j. K.-Chef für
Priv ., Hausb . f. Rest., Hausd . s. R.
z. Mitserv ., Saalk .. j. R.-Kellner.
Bernhard Karl , Stellenvcrmittler,
Schnlaaffe 7. Telephon 2085._

Junger zweiter Hausdieneraesucht Hotel Imperial.
Hausbursche,

sradtkund., gesucht Rheinstraße 79.
Hansbnrsche,

ein junger , sauberer , auf sofort ges.
Scheffel, Webergaffe 13.  _

15—17 I ., aes. Ouerieldstr . 7, Ecklad.
Junger Hausbursche

von 15— 18 Jahr , gesucht Riehl-
straße 16, Laden.

für
Mabeltransp.
Marx Nächst, Kirchgaffe 8.

Junger Hausbursche
für sofort ges. Adolph Koerwer,
Langgaffe 18.

tüchtiger, gesucht. Gelernter Schloff,
bevorzugt. Näh. Michelsberg 12, im
Laden. _ _ _

Junger Bursche
als Ausläufer gesucht. C. Erchels-
heim, Friedrich stratze 10._

Bursche, .
ordentl ., ges., der schon in F̂laschen
biergesch. tät . w. N. Oranienstr . 33

Laufbursche
von 14—16 Jahren sofort gesucht be
P . Lehr, Ellenbogenaasse 4.

Braver Junge
ür mein Geschäft ges. I . E. Roth

ilhelmstraße 54.%
und Stallbursche sofort gesucht Dotz-
heimersiraße 51._ _ _

Kutscher,
j, stadtkund., gesucht Jahnstraße 16

Kutscher
sofort gesucht Adolfstraße  6.

Knecht
qesucht Hellmundstraße 26, 3. St.

Lediger Fuhrknecht
aesucht Wellritzstraße. 14.  _

Kräftiger Fahrbursche
gesucht. Rur solche mit prima Zeug
kiffen wollen sich melden. Jahn
straße 42: Chr. Knapp.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

avfgenommen. — Das Herverheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

MeibUchr Personen.

Lehrling!
Feines Geschäft der Dekorations -,
Teppich-, Tapeten -Branche sucht sur
ststort Lehrling aus nur besserer
Familie , lselbstaeschriebene Offerten
unter Z. 11 an die Tagbl .-H.-Agent.,
Milhelmstraße 6. ,7164

Besseres Mädchen,
im Nähen, Bügeln , Schneidern und
Servieren tüchtig, mit gut . Zeugn .,
sucht Stelle als angehende Jungfer
öder ass besseres Hausmädchen.
Offerten unter H. 156 an den
Tagbl .-Verlag._

Kindergärtnerin 1. Kl.,
20 I ., evang., sucht Stell . Offert.
unt . O. 154 an den Tagbl .-Verlag.

FrNielsche Kindergärtnerin,
gut empf., s. hier od. ausw . St . Off.
u . L. U. 23 pvstl. Schützenhofstr. erb.

BuchhalterinSt bei bescheidenen Ansprüchenende Stelle . Näh. Hotel Weins»
jnhofstraße 7.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stell . Saalgasse 20, Hinterhaus.

Ungarin,
20 Jahre alt , sucht Stellung als
Verkäuferin , Modewarenbranche be-.'
vi rzugt . Offerten unter I . 156 an
den Tagbl .-Verlag. __

Schuhverkäuferin,
sehr tüchtig, sucht per sofort od. spät.
Stellung . Offert . E. 12 Tagbl .-H.-
Ag., Wilhelm stra ße 6. 7190

Beschäftigung inchr
junges Mädchen in ichriftl . Arb. in
und außer dem H. Auch stundenw.
Mühlaasse 15, 2 St. _ ;

Mädchen, . „ i
b., s . § t. Wehr, W-, Eltv ., Stemg . 3.
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, Araulei «,
sin Stenographie , Maschinenschreiben
suno allen Kontorarb . vertraut , s.
/St . auf sof. ev. später . Off . an M.iStratemann , Hahn i. Taunus.

Anfängerin in Bureauarbeiten,
Stenographie und Schreibmaschine
.sucht einige Stunden des Vor-
smrttags Beschäftigung gegen kleine
Vergütung . Offerten unter U. 154
an den Tagbl .-Verlaa
, Fräulein,
in Stenographie (Gabelsbergeesi
Maschinenschr., Buchs, u. allen and.
ilNterrrchtZfächern erner Handelssch
xrdll vorgeb., sucht zur weit , prukt.
ttusbild . St ., ev. 2-—3 Monate ohne
Lntsch. Ang. u. L. 142 Tagbl .-Verl.

Fräulein,
gebildetes, gef. Alt., musikal., franz.
I». russ. spr., in Haush . u. Handarb.
erfahr ., >ucht St . als Stütze od. Ge¬
sellschafterin in fein. Hause. Selb,
/ift auch in Krankenpflege bewand.

es. Off , u. A. 377 Tagbl .-Verlag.
Köchin,

sucht., s. St . in einem klein. Hause.
Ofr . u. B. 152 an den Tagbl .-Verlag.

Herrfchnftskochin,
tücht. enrpf̂ Stützen , Kinderfrl . für
beff. Haus , Kochaush. u. Alleinm. m.
gut . Zeugn . Fr . Elise Lang , Stellen-
verun, Friedrrchstr . 14, 2. Tel . 2363.

Feinbürgerliche Köchin
ucht Stelle in kl. fein . ruh . Haush
"ismarck-Ring 34, «Hth. 1 St. _

Einfaches Fräulein,
tra Kochen, Bügeln , Servieren u. Näh.
gr. erfahr ., sucht in kleinem, besseren
und ruhigem Hause zu sofort oder
15. Oktober Stellung . Offerten unt - .
H. 154 an den Tagbl .-Verlag ..

Für jung . beff. Mädchen
(Waise) suche sof. Stell , in g. b. H.
bei besch. Anspruch. Stellennachweis
Frau Marie Mittelstädt.

Stellen -Anqeüote
Weibliche Persour,,.

Gesucht!
Eine engl. Nurse
und eine Französin zu 2 Kindern
mit auf Reise . Ferner eine Gesell¬
schafterin , sehr musikalisch, nach außerh.,
Kindergärtnerinnen , Kinderfrauen
u. Kinderfrl ., ein Kinderfrl . nach
Frankreich, perf. u. fcinb. Köchinnen
nach Amerika , Paris , England ,nach
der Schweiz, Antwerpen, Köln ,Flachen,
Frankfurt , Berlin u. hier, höchst.
Gehalt, Frl . zur Smtze in Hotels und
Privathäuser , eine zuverl. Haushälterin
zu einem feinen Herrn nach außerh., eine
gesetzte Küchenhanshälterin in Hotel
i . Ranges für hier, 2 Hausmädchen nach
London u. Manchester, best. Stuben¬
mädchen nach hier und außerhalb, eine
einf.'Büglerin, Zimmermädchen in Hotels
u. Vensionen, vier perf. Köchinnen in
Pensionen für 50 —60 Mk. Büfettfrl.,
eine Verkäuferin in Feinbäckern, über
30 Alleinmädchen , 25—35 Mk.,
Servierfräulein, Kaffee- u. Beiköchinnen,
Herdmädchen, Küchenmädchen re.

Jntentßtionnles
Jenlral-VlkcierWsMlM
WÄrabenstein,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.
$mm  ßüererlien Rames.

/ . Frau Lina Wallrabensteiu,
Stellenvermittlcrin.

SelbMizes MVlhen
oder einfaches Fräulein , in der
Kinderpfiege sehr erfahren , z« vier
Kinder « im Alter von Lsi» vis
8 1/»Jahre « gesucht Sonnenverger-
stratze 45 , erste Etage. _
Gemmes mm  WWi

für leichte■BttreamKrhsiL
gesucht. Nähere Offerte!, nur mit Ge-
haltsanspr . erb, u. «». »SS Tagbl.-Verl.

Suche mehrere Hans -, Knchen-u Alleinmädchen bei hoh. Lohn.
Karia Lnbrich, Stcllenvermitt-
erin , Bliicherstratze 7, 2.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle als Köchin in groß. Hotel.
Offert . Langenfchwalbach, Badweg 2.

MädchenS eres, braves) sucht Stelle alsin zum 16. Oktober bei guter
Herrschaft. Offerten unter L. 155
an den Tagbl .-Verlag.  _

Mädchen,
anstand ., welches bgl. kochen, nahen,
fow. jed. Hausarb . gründl . versteht,
s. z. 15. Okt. p. St . bei kl. F . G. Z. rst
vorh. Näheres Frankenstraße 24, P.

Mädchen,
beff., das in Zimmerarbeit erf . ist,
auch servieren kann, sucht Stellung
in einem Hotel od. Pens , bis 15. Okt.
Bitte Offerten unter F . 155 an den
Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
j. n., welches etwas kochen kann, sucht
zum 15. od. früher Stellung in kl.
Haush . Zu meid. Biebricherstr. 1.

Suche
für .meine Tochter Stelle in evangel.
Hause zur Ausbildung im Haus¬
wesen und der feineren Küche.
Mäßige Vergütung wird gezahlt, ze-
doch Familien -Anschluß Bedingung.
Offerten unter H. 155 an den Tagbsi-
Verlag.

Gebildetes Mädchen,
24 Jahre alt , welches schon in Stell,
war , sucht bis z. 15. Okt. Stell , in
Wiesb . a. Alleinmädch« in kl. Haush.
Off . ' an E. Sommer in Wemlig¬
hausen bei Berl eb urg (Westfalen).

Junges besseres Mädchen,
im Nähen und Handarbeit erfahren,
sucht Stell , zum 15. Okt. oder spät.,
als angehende Stütze in einem best.
Haushalt , wo Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen . An¬
sprüche bescheiden bei familiärer
Behandlung . Offerten unter P . 155
an den Tagbl .-Verlag.
© ® ® © ® © © © © @ © © ® ®© ® ®

1 2 UMOriNM§
© gesucht. Simon Meyer « ©
®)® ® © ® © @® ® ® ® ® ® ® @® ®

Verkäuferin
' sticht

B 1. Herzog,
Schutzlager , Kanggaffe 50.

Köchin, Ladenmädchen für
Mujv Metzgerei , beff. Hans - und

Alleinmädchen bei hohem Lohn.
Frau Elise Lang , Stellenvermitt-
ierin , F ri ebrichstratze14, 2._

Saubere
zuverlässige Köchin gesucht für fein
bürgerliche Küche und etwas Haus¬
arbeit bei einzelner Dame. Gute Zeug¬
nisse erwünscht. Meld. nachm. 4—6 Uhr
Alexandrastraße 4, Part.

tüchtige Kochm für
Vueae Wel -Restaur., Bei¬

köchinnen, ein Mädchen für die Kaffee-
küche, Herdmädchen, eine feinbürgerliche
Köchin nach Frankfurt , Vorstellung hier,
eine Küchen-Mamsell für größeres
Restaurant, eine Herrschaftsköchinfür
hier, Zimmermädchen für Hotel und
Pension, Mädchen, welche fein bürgerl.
und bürgerl. kochen können, als Allein¬
mädchen, Hausmädchen, Küchenmädchen,
letztere freie Stellenvermittlung, durch

Wiesbadens ältestes und
bestrenommiertes Stellen -Bureau

1. Ranges»
von Carl Grünvera , St .-Vermittler,
Rhein . Plac .-Bur . Goldgaffe 17, P.
_ Telephon 434.

Per sofort nach Mainz , erstes
Restaurant, jüngere

WMrkwnskWn
gesucht. Zeugnisseu. Gehalts-
ansprüchc schriftl. durchmittclt
G. Kern, Gutenbergbnchhändlg.,

Mainz . Fll

Suche
fein bürgerliche junge Köchinnen zu zwei
Personen u. 1. Gcschäftsh.. 30—35 Mk.
Lohn, perfekte Herrschaft!«Alleinmädchen,
einfache Allein-, Haus- u. Landmädchen
in Vorzug!. Stellen bei hohem Lohn.
Frau Anna Müller , Stellenver-
mittler in, Hellmundstraße42, 1 S t

Tüchtiges Mädchen geg . hohen
Lohn gesucht Dotzheimrrstr . 35 , P«

Frau,
in der Kinderpflege erf ., s. St . zu e.
kl. Kinde. Nerostraße 42, Hth. 1._

Einfaches Fräulein .
sucht zum 15. Oktober Stelle ber
einz. Herrn oder ält . Ehepaar . Sel¬
biges ist im Haushalt u. in der bgl.
Küche durchaus erfahren . Näheres
bei Frau Klitsch, Dotzheimerstr. 18,
Gartenhaus Parterre rechts.

Besseres AÜeinmädche»
sucht Stellung in kl. Haushalt . Nah.
Rheinblickstraße 13, Adolfshöhe.

Mädchen,
das bürg , kochtu . alle Hausarb . ub«,
sucht sof. St . Frankenstraße 24, 2 r.

Für ein junges Mädchen
aus achtbarer Familie , welches swon
gedient hat , tmrd p. Stelle gesucht
als Haus - oder Alleinmädchen m kl.
feineren Haushalt . Näh. Morrtz-
straße 12, Hth. 1 r. _

Ein Alleinmädchen, .
Welches gut kochen kann, mit Igahrig.
Zcugniss., sucht Stellung durch Frau
Adcline Baumann , Stellenvermrtr ...
Bleichstratze 25, 2. Etage.

Unabhängige Frau
sucht Stelle bei älterem Herrn , oder
bei älteren Eheleuten . Näh. Römer-
borg 29, Vorderst. 3 St.

Aeltcres befferes Mädchen,
welches gut bürg , koch, kann, sucht
Stelle in kl. Fam «; steht wen. a. hob.
Lohn als auf gute Behandlung . Nah.
Frau Kiefer , Stellenvermittlerrn,
Fahnstraße 4, 1.

Empfehle Witwe
o. Kind., 34jährig , kath«, im Haush.
u. K. ganz perf ., s. einz. Dame oder
muttert . Kind., auch als Stütze in
Privathaushalt . 1. Zentral -Burean.
Bernhard Karl , Stellen -Vermtttler,
Schulgasse 7, 1. Telephon 2085.

Bei reeller Vermittlung
Snche stets meibl . Personal aller

Branchen für Hotel , Pensto « und
allererste Privattzänser hier, sowie
für das Ausland , stets offene
Stetten . Vermittlung sür alle
Städte Deutschlands ; Ze« tral -Bn-
reau allerersten Ranges . Telephon
2085 . Schnlgaffe 7. Bernhard
Karl , Dtelicnvermittler ._

Kess. WODAN.
im Nähen, Bügeln und jeder
Hausarbeit erfahren, zum 15. Okt.
ges. Meldungen vorm. 9—11 und
nachm. 5—6 Rößlcrstr. 14.

Für sosort ein kräst. sauberes
Mädchen
Köll 's Kochschnle, Sldelbeidstr. 80.

Mädchen
finden gute Stetten bei sofortiger
Placierung , sowie Kost u. Logis für
1 Mk. im Passantenheim Jahnstr . 4, 1.

Telephon 2461.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Ständig gute offene Stellen
vorgemerkt.

Suche für meinen kleinen feinen
Haushalt ein perfektes sauberes
Küchenmädchen oder jüng . Köchin
vei hohem Lohn « Langjährige Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzustellen nachmitt,
von 3—5 Uhr. Frau Tigler , Kaiser-
Friedrich-Ring 39, 1.

Männliche Personen.
Wer Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!.Neueste Vakanzenpost Bert.V .35.
Redegewandte

Provisionsreisendk
für dankbaren Artikel sofort gesucht. Off.
unter A. as an Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6.  7179
Strebsamer jnnger Mann

für den Verkauf von Zigarette »» an
Händlerkurrdschaft gegen hohe Pro¬
vision sof. ges. Off. unt. «S. fiSl an
den Tagbl.-Verl.

Hilssmontenre
für clektr. Lichtanlagen sucht

F . Dosflein. >
hmlAMM«

Herrschaftsdiener
sür hier u . Paris sucht Zentral-
Bureau Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlcrin, Langgaffe 24.

Junges Mädchm» , ,
mit aut . Zeugniss. sucht St . in klein.
Haushalt . Nah. Schulberg 13, 1 St .,
von 2—4 Ubr nachmittags.

Atleinmädchen _
u. Hotelhausmädch. f. St . Frau ©uie
Müller , Stellend ., Grabenstr . 30, 1,

Büglerin , ^ ^ ^ .
tüchtige, sucht Kund, außer d. Hause.
Hellmundstraße 35, 1 L

Waschfrau , ^
sucht Beschäst. Bisin arck ring 30, 4 « t.

Frau sucht Arbeit
im Waschen und Putzen. Bleich-
sttaße 11, Stb.

Sucht. Mädchen s. Monatsstelle
s. m. u. mit . Bertramstr . 13, Mtb . Ir.

Ünabl?ängige Frau
ncht Monatsstelle . Näh. bei Burger,
"heinstraße 24, 1.&

Mädchen
s. Monatsstelle . Adolfs alles 6, H. 1.

Saubere fleißige Frau
sucht f. nachm. Besch, od. abends Lad.
o. Bur , zu putz. OraNienstr . 48, M. 3.

Junge Frau
sucht Monat sst. Walramstr . 18, Vdh.

Junge Frau
sr.cht Monatsst . 1—2 Stund , morg.
Näh.  Weberaaffe 43. Stb . 3 Et.

Eine Frau
sucht Monatsst . für nach 10 Uhr
ncorgens. Zimmermannstr . 7, 4 St.

Fräulein
sucht tagsüber Besch., kann nähen u.
geht auch mit Kindern spazieren«
Moritzstraße 62, Hth. 2 St . r._

Mädchen,
älteres alleinstehendes, in «Hausarbeit
und Nähen bewandert , sucht Tages¬
stelle, auch Stundenarbeit m kleiner
Familie . Rheinstraße 56, Vdh. 3.

Junges Mädchen
ucht morgens 3—4 Std . Monatsst.
!1 ellritzstratze 27, Frontspitze« _

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber,
zur Führuug und Wartung
von zwei Zwillings -Diesel-
Motoren (86 P . 8 .) für
elektrischen Licht- u. Kraft¬
betrieb gesucht. Bewerber
m. entsprechenden Borkennt¬
nissen erhalten den Borzug.
Zn melden mittags zwischen
13 u. 1 Uhr am Kontor der *

l  Kchellelltmg^ n
KofbuOrvLerei.

Wiesbaden.

Perf.
DamenschKeider

per sofort verlangt
Wilhelmstraße86. .H. Stein.

TWl.M -v.KöseysUMer
für dauernd sucht

_Sürig , Moritzstr. 48.

Suche gleich einen tüchtigcll flottcn
jungen Kellner für Bahnhofrestanrant,
einen Küchenaide) SaaUellner, Kellner-
volontär, Kochvolontär oder -Lehrling,
jungen Herrschaftsdiener mit gut. Attesten,
einen zweiten Hotelhausdiener u. einen
Hausburschenfür Konditorei.

Karl Grü »»berg, Stellcnvermittler.
Rheinisches Placiernugs -Bureau,

Wiesbadens ältestes
und bestrcnonnniertes Stellen-

Brrrean 1. Rarrges,
Goldgaffe 17, Part . Telephon 494.

Tüchtiger , solider , stadtkundiger

Hausbursche
ges»»cht. Peter Ouint.

Stellen-Gesuche
Mriblrche Personen.

Knrhais -ßestanrant
(Paiilinen -Sclilösschen .)

Wiedereröffnung des Bier- Salons.
«>. Ermä -ssigte I * rel,8e . .

In der Winter-Saison freier Eintritt auch für Melitabonnenten. 26 4o
W . Ruthe.

Jmge Dame
aus feinster Familie, Elsässerin, fließend
französisch sprechend, wünscht au pair
zu einzelner, distinguierter Dame ins
Ausland zu kommen. Frankreich bevor¬
zugt. Offerten unter Bä. 1» an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7138

Junge Frau sucht
Mist. Zimmermannstr . 7, Hth. Dach

Frau,
j.. gut . emps., sucht für nachm. Krnd
auszuführen . N. S tift str. 24, H. 1 r

Tüchtiges Mädchen
sucht vorm. Besch. Platterstr . 4, 1

.Kräftiges Mädchen
s. tgsüb . B. Bleich straße 29, Dach

Junges Mädchen
sucht Stelle als Schenkamme.
erfragen Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Nüchterner Mann,

verh., guter Redner und gewandt in
schriftlichen Arbeiten , sucht Beschäftg.
Auskunft erteilt Otto Dittrtch«
Rheinstraße 15. ^_ a_ 7149

Kaufmann,
U-naer , wünscht als Volontär in hie¬
sigem Bankgeschäft einzutreten . Off.
unter I . 145 an den Tagbl .-Verlag.

Reklame-Maler,
in Schrift wie in Entwurf firm,
sucht Engagement in einem größeren
hiesigen Geschäftshaus . Würde auch
in freier Zert als Expedient mit-
helfcn. Opferten unter B. 156 an
den Ta gÜl.-Verlag ._ ._ _

Tüncher und Lackierer
sucht Besch. Hellmun dstr aße 40, 2 I.

Junger verh. Mann
sucht Bertrauensstelle als Kassierer
od. Portier in einem beff. Geschäft,
prima Zeugn . stehen zur Verfügung.
Off , u. S . 145 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit gut . Zeugn . s. Stell , a. Dien , zu
einem Herrn oder kl. Fam . Offert.
unter R. 150 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht Stellung ^als Packer, ev. auch
als Hausbursche ; prima Zeugnfse.
Näh. Bleichstraße 37, .Hth. 1 rechts

Zur Erlernung
der Haushaltung wird für eine
junge Dame per sofort eine Stell,
mit Familienanschluß gegen Ver¬
gütung gesucht. Offerten unter
W/,  ISS an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle
besseres sehr nettes Frl . als Stütze in
befferes Haus, auch als Kinderfrl. zu
gr. Kinde, vorzügl. breij. Atteste, nettes
Alleinmädch., d. näht, beff. Hausmädch.,
d. sehrq. nähtu . serviert, nebench Köchin,
eins. Allein-, Haus- u. Landmädch. Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Hellmundstraße42, 1 St.

Männliche Personen ._

Ehemaliger
Fabrikbesitzer,

41 Jahre alt , vor» gewandtem,
ruhigem , stcherem 'Auftreten , im
Buchwesen dirrchans bewandert,
mit der a»nerikan. Bitchführung
sKolonrrensystem ) vertrarrt, tücht.
Korresponde »»t »n. schöner Har»d-
schrist, sucht per sofort in Wies¬
baden für die Vormittage Stell «,
als Vertrauensmann oder Stell¬
vertreter des Chefs , Repräsenta »rt
oder Sekretär »». bergt. Arrch
würde Suchender sich als Gesell¬
schafter. Vorleser »«. bgl . eigrien.
Ges». Slnerbieten u. w . il an
die Tagbl .-Haugt -Agentur Wil¬
li elnisträtze^ erbeten^ _ 7152
Draht, Drahtgeflechte»

Drahlzäime.
Tüchtiger Kaufmann, 29 Jahre , sucht
sich per sofort nach Süddentschland zu
verändern als

Expedient od. Kontorist.
Offerten unt. W. W. » TS an Haasen-
ste in & Vogler , Berlin w . 8. F74

Junger tüchtiger
Buchdruck-Maschinenmeister
(Reservist) in besserem Akzidenz-
und Jllustrationsdruck erfahren,
sucht hier o. Umgebung Stellung.
Gefl. Off. erbeten unter il4. ISS
Tagblatt -Verlag.

Junge sucht eine
Li titelle oder lelchte

bessere Arbeit. Offerten unter an. ISS
an den Tagbl.-Verlag. _

°H° RMheßmz.
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällenmuß die Naturkraft in¬

des durch geeignete Maßnahmen unterstützt, die gesunkene Lebenskraft gehoben und
gclräftigt werden. Die«; alles erreicht man am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Heilfaktoren. Beweis: Von Medizinern sür unheilbar
erklärte Krankheiten wurden in zahlreichen Fällen durch das Nnturheilverfabrm
noch geheilt, zum mindesten aber gebessert. Akute Krankheiten(Scharlach, Typhus,
Pocken rc.) nach der Naturbeilmethode zu behandeln, macht Spaß , sagte ein Arzt.
Sie heilen meistens ohne «Komplikationenund Nachkrankheitcn glatt aus, die lang¬
wierigen chronischen«Krankheiten werden durch diese Behandlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akutenu. chronischen Krankheiten durch

®reagier,
Konsulent für Nntnrheilbeh - n sinng,

Kaifer -Friedrich -Ring 4, Port , (direkt Hailestelle Ringkirche).
Sprechstunden : vormittags 10—12, nachmittags 4—6 und

Sonntags 10—12 Ahr.
NB. Ansgebildet im Lehiinstitut für Naturheilkunde und deren Hilfs¬

wissenschaften in Berlin, praktisch in 3 Polikliniken daselbstu. mehreren Sanatorien.
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. - Û- - . '’j± P P _ ?-> fr» ■
SV H a> gP »ti .. Sä »ö "Q ° >F

o 3 :3 ^ § g S .di K -KK . , S mÖ

W4
SiP

- ’S
H '3 -

M -

ö - ißq; ^ ., A-
© ö " .5

lO ’S)
S S ct
o ' p 1̂ y

Lg 3 g
c < -s . _ ^

JM
— *3 3 -̂

ä  q 'l^ ’ö

W
^ö*

f- rr
^ P

) £ CQ
ca

>/P -4->

Spggi
. Ö fö 1̂ ö £ o

^ 3 £-w m  o iy
3 -» ^ . VV

°
ä C » C

!3) JO
3 n

3 ' S3 c :2 s

S  i
- - - . _ 3 ,- 3 52 e )>

3 b. 1 -f
>s
cs

£bs ^
Co*
3 .52

Q ^ S s^ sl» g a , r_ .,
3 ^ ßfio
Sopfi u :
o -ff3 E-

«f « 5

2 -.5Z^

riO■* . .
M3 p P t-n p

«5r p  ro ^ sG - p «- Q

^81 * 1 . 1 !a ? S " «>spw

©Z
; £ -»->

g  d ) EDsß
2 N © 3

5 E , s " '
-d . EVm

! :d ^ °3 ' V 'R SS ' . ^ .
#~T P P r-j  P *P ~ <—1 P P P t

§ -ßKy ©| ^ -sf §
-S 3 S 3 ^ ° cd G * U“ d ’> < ts *3 •<•* a

^ Jäi ifj -- - ß «-» „r. 2  S -!—i W -L
S "3 2 -ß - s->22 .3 .osi -0»
3 », , oßd ^ Sg -^  og - SSy .b;(-'-» Ppp ),OvP p P r >5<̂ . P A- » i ' O-

^ 0  p± (a > M P P o 6 fw P ,-P -C
J i,y3i3 - :; P P ^ ^ -P ’ p _c_>Lp^-^ <“**5 - . Q u 4-4 :Q J_}.p

prr ' o SPe ^ 0  pyp cp . G ßA . H ft fß >Q -P -^ P

p 1
2? ^

. P

sO P ^
P royp

3 . H ^ Hj' a SSt _ .

- © -V^ Z M g 8M
RL a?M

g .5r - 8U « 3 © | Hl ^ s
® s © ® £ § V

- l2 .5 L ß “1 A
O 3

— -D !D lCT sn CI) K 3»
WG -S£? 3 : ■' « ? « - . -

. “ 3KE " liS ) ^ D O' W ’C*p >- i-4 r<0 . P 1 -1 sIG Oi
P p — ^ (15> p p p -p

© « .jg-ägS & $rg fj. 73  "
3333 ) -« c  tn .g 8NZ 3V 8
^of | * äß © 3 a ? s

8V -8 ^ °>
. . - rB ’S ^ ' S » « 35 .eo

s °? W  ir ! « ib S M

)Z 3

3  3 ‘Sy
V

^ a >E

V 3

i » rJ ‘ b 3 .2
; ß .^ Ach

3  3 ^ ß . »D JJ 3

^UZ -̂ © ßw ort .p &> p  p
- ‘ vQ

^ Ö
p Ipi p

pse"

K "P «O P
ö «D

:©
SS3- ,

s_
» 'S 1 js

.8»0
CÖ-0

^ r

T-J G <33 rr
®ivO _G p > _ o 4,
O) ED-V ^ rK 'ÄiZ'

>p . _ . _
i | 8lP4 -tiQ , Mp Q

_ sg ' ^ P »^ p̂ jS ä  yO'
30 :3 :3 ar» ._ , S

tot

ifil
ß

b w s « ' S2
3 !* ) ö o 0  §

*Q) 3 r.1

‘3 CO-I . b Iß LLLDL )_ . ED Ol DD ED
®I , a ,3f a « 'Ö ^ So2 ^ 3

Mß^ d

läS m-s  s
vH' -

K P
-ö
© «

G p  ta P ) P̂ J-» yp « ^ 1-4’ *-# rr p >-*
0 « S,0 MjgWwS - tiJgjsiSjsH - cJg

G w  G ) rt± <-* . P 5 3 ^ ^ . .PP '<rP *c ;
P y~> ^

M ^ C»4?

p

«3«’ös | 2 GîRsHsZ
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Jrntt Kamps gegen Len Alkohol.
Etwas Wunderliches hat sich zugetragen . Die

„Kreuzzeitung " redet den Sozialdemokraten ins Ge¬
wissen, sie mögen sich an der Bekämpfung der Trunk¬
sucht beteiligen, und das konservative Blatt ist ziemlich
ärgerlich darüber , daß die betreffenden Anregungen auf
dem Mannheimer Parteitage durch Bebel und andere
nur dilatorisch behandelt wurden, daß die Frage bis
zum nächsten Parteitage zurückgestellt wurde. Das
Sonderbare , das unfreiwillig Heitere an dieser Sache ist
nun , daß gerade das führende konservative Blatt die
Attitüde der Feindschaft gegen den Alkoholmitz-
brauch annimmt . Was mögen sich die Besitzer der großen
Spiritusbrcnnereien dabei denken, wenn ihnen ihr
publizistisches Orakel zumutet , am Feldzuge gegen den
Schnaps teilzunehmen ? Aber sic werden cs so ernst
nicht nehmen, sic werden sich sagen, daß die „Kreuz,
zeitung" nur so tut . Kein Brennereibesitzer wird die
letzte Konsequenz ziehen und selber die Quelle ver¬
schließen, aus der er den Gewinn, die Masse den Schnaps
bezieht, Konsequenz auf diesem Gebiete mag ja etwas
viel verlangt sein, kann jedoch von anständigen Naturen
sehr wohl geleistet werden. So wissen wir , daß der
verstorbene konservative Heißsporn v. Kleist-Retzow ans
seinem pömmerschen Gute den Brennereibetrieb , der
gerade damals lohnend genug gewesen wäre, beharrlich
verwarf und weder durch Vorhaltungen seiner Familre
noch durch das Beispiel seiner agrarischen Nachbarn da¬
zu zu bringen war , sich auf eine derartige Unternehmung
einzulassen. Er sagte sich ganz schlicht und richtig, daß,
Wer Len Alkoholmißbrauch bekämpfen wolle, nicht dazu
beitragen dürfe, den Bezug von Schnaps zu erleichtern.
In der „Kreuzzeitnng " liest man nun aber auch u. a .,
daß die Mäßigkeitsbewegung nicht von sozraldemokrati-
schon, sondern von bürgerlichen Kreisen, von Geistlichen
Ärzten, Arbeitgebern und patriotischen Volksfreunden
ins Leben gerufen wurde, daß in der Verwaltung des
Heeres und der Eisenbahnen der Alkoholmißbrauch nach¬
drücklich bekämpft werde. Dies alles ist richtig, aber
man spekuliere nicht auf ein zu kurzes Gedächtnis. Ge¬
wiß hat die Eisenbahnverwaltung neuerdings in anec
kennenswcrter Weise das Ihrige dazu beigetragen , daß
dem unseligen Alkoholmißbrauch Einhalt getan werd •
Jedoch, wie ist uns denn? Haben wir nicht vor einigen
Jahren erleben müssen, daß einer der verdientesten,
überzeugtesten, eifrigsten Anhänger und Förderer der
Antialkoholbewequng, der Eisenbahndrrektor de Terra,
ersucht wurde, sich in seiner Agltatron zu mäßigen ? Der
ausgezeichnete Mann nahm daraufhin seinen Abschied
und wirkt seitdem für die gute Sache als Privatmann.
Wenn derartiges möglich war , während die Bewegung
doch selbst schon ihren Segen vor allen sehenden Augen
klar gemacht hatte , so brauchen sich die Behörden nichts
darauf einzubilden, daß sic inzwischen zu anderen An-
sichten und Maßnahmen gelangt sind, llnd wer weiß/
ob wir ohne das furchtbare Eisenbahnunglück von
Spremberg jemals zu einer so entschiedenen Verurteilung
des Alkoholgenusses durch die Staatseisenbahnverwai-
tung aekomnaen wären!

Gesündigt , mehr noch durch Unterlassung als durch
Handlung , wird jedoch innerhalb und außerhalb der
Mauern . Muß man die „Kreuzzertung" beim Ohr
nehmen, weil sie als Organ der Rechten keine ausreichende
Befugnis zu moralischen Ermahnungen aus diesein Ge¬
biete hat , so muß man ihr wieder beistrmmen, wenn sie
in der Behandlung der Alkoholfrage auf dem Mann-
heimcr Parteitage vieles zu tadeln und eigentlich nichts
zu loben findet. Die sozialdemokratischenFührer wissen-
wahrscheinlich noch besser als andere Beurteiler , welcher
Krebsschaden die Trunksucht ist, und daß sie in doppelter
Hinsicht am Marke des Volkes zehrt durch Herabsetzung
der Leistungsfähigkeit wie durch, die Entziehung boa
Geldmitteln . Bebel und die Semigen wissen, daß von
den rund 2800 Millionen Mark , die suhrlich in Deutsch¬
land für alkoholische Getränke ausgegeben werden, ein
ungeheurer Prozentsatz ans die Arbeiter entfällt , auf die
Gefolgschaft der Sozialdeinokratie . Aber Bebel hat
nicht den Mut , deii Genossen etwas Unangenehmes zu
sagen und zuzumuten. Nach den erfreulichen Wirkun¬
gen die die Äntialkoholbewegung m Deutschland schon
erzielt hat glauben wir ganz ernstlich, daß eine ent¬
schiedene Stellungnahme der sozialdemokratischen Par¬
teileitung gegen den Alkohol von großem Einfluß sein
könnte Freilich würde Bebel die schlechteren Elemente
verletzen vielleicht abstoßen. Das will er nicht, und so
wird um die Sache herumgeredet . Er hat bcn Blick so
ausschließlich auf das politische Endziel gerichtet, daß
ihm jede Bestrebung verdächtig erscheint, die eine Besse¬
rung der sozialen Lage der Arbeiter abseits vom Polin-

schen Kampfplatz herbeiführen möchte. Von einem
Manne , dein die Gewerkschaftsbewegungimmer iioch eine
fatale Ablenkung von deii vermeintlichen Parteiidealen
ist, kann man allerdings nicht erwarten , daß ihm die
Antialkoholbewegung anders denn als eine Durch¬
kreuzung seiner Politik erscheint, deren Erhabenheit ec
durch möglichst wenig praktische Rücksichtnahme beein¬
trächtigt wissen möchte. U.

Politische Übersicht.
Viktor Emanuel macht Politik.

z. St o m , 2. Oktober.
Man wundert sich vielleicht, daß ein König, der seit

Jahr und Tag im Besitz der Macht ist, „Politik machen"
soll. Das ist die erste und einzige Beschäftigung der
meisten Monarchen. Ist aber hier m Rom nicht so. Noch
weniger Geschmack wie der mädchenhafte Zar findet
unser Landesherr an der politischen Tätigkeit : er ist be¬
kanntlich ein Gelehrter , wie weiland König Johann von
Sachsen, und er hat seine „Gänge für sich". .Er läßt sich
pflichtgemäß die Vorträge halten , aber an dem Vor¬
schlag' der Minister ändert er nie. Das war man ge¬
wohnt, und man rechnete ihm das nicht als einen Tadel
an , in England hat auch der König nichts hineinzureden.
Um so'mehr staunt man , daß sich der König jetzt in den
Meinungs -Zwiespalt der Minister einmischt, tatsächlich
eingemischt hat , der über die Armee u n d F l o t t c n-
Kredite  besteht . Es gilt , für die Adriatischen Forts
gegen die Bedrohung durch die österreichischenSchiff ',
wie sie kürzlich stattgefunden hat , einen dauernden Schutz
zu schaffen, auch wenn das Budget nicht erlauben zu
können scheint, einen weiteren Lire für diese Zwecke
binauszuwerfe » ! Der Finanzminister Majorama hat
denn auch Uc  vom Ministerpräsidenten geforderten
Summen einfach abgclehnt , der in diesem Falle mit dein
Marineminister Mirabello und dem Kriegsminister
Vigano Hand in Hand ging. Seit 3 Jahren hat Italien
nichts für Reform des Heeres und der Flotte getan , und
wenn noch drei Jahre hingehen, dann hat es überhaupt
keine Flotte mehr. Das bißchen, das auf Helgen liegt,
ist nicht geeignet, die Abgänge wegen hohen „Altertums"
auszngleichen. Das ist klar und so einfach, daß es auch
der König einsieht und eilten persönlichen Versuch zur
Einigung gemacht bat . Er lud nach Ravonighi , wo er
weilt , die Herren Giolitti , Mirabello , Vigano und den
Finanzminister Masorama ein, um seiuerscits einen Ver¬
such zur Einigung zu machen! Und das ist das erstemal
gewesen, daß er in die Angelegenheiten der Regierung
f,einareift ", ahne daß ihm darüber Vortraa gehalten
worden ist. Man .hofft, daß er in Zukunft öfters „ein-
grcifen" wird . Das Auge des Landesherrn fehlt oft.

Über den Konflikt Wien-Belgrad.
dk. Brüssel,  3 . Oktober.

Unter der Überschrift „Der Kampf der Kleinstaaten
gegen die Diktatur der Großstaatcn " bringt der „Petst
Bleu ", das rührigste Blatt in Brüssel, das auch die
hollando-belgische Entente eingerührt hat und die Inter¬
essen der Kleinstaaten in Algeciras fortlaufend hervor¬
kehrte, einen Artikel gegen Östereich, der den Mund gut
voll nimmt . Der Bruch, der nunmehr definitiv gewor¬
den ist zwischen Serbien und Österreich, so lesen wir,
und der ein rein wirtschaftlicher ist, war absolut unver¬
meidlich, da sich die österreich-ungarische Regierung nicht
entblödet, dem Lande Serbien die Verpflichtung aufzn-
crlcgeti, keinen Artillerie -Bedarf ein für allemal in
Österreich zu decken. Und nicht nur das , sondern auch
alle anderen Bedürfnrsse sollen möglichst im Nachbar¬
staat befriedigt werden. Offensichtlich dachte das Kabi¬
nett von Wien bis zum letzten Augenblick, cs könnte die
Serben , das Reich der Obrenowitsch und Karageorgte-
witsch, zu einer Sinnesänderung zwingen durch die
schon so oft wiederholte und auch schon ausgeführte
Drohung , die Grenze nach Norden , nach Ungarn , für die
Schweine zu sperren, , die Serbiens Hauptausfuhr-
Artikel nebst anderem Vieh bilden. Nun ist ja Ungarn
der eigentliche Ausfallspunkt für Serbien , aber die
Rechnung des Wiener Kabinetts ,war doch unrichtig,
denn die serbische Regierung hat sich durch eifrige Arb nt
neue Absatzwege geschaffen, indem es mit Bulgarien
einen Vertrag abschloß, mit der Türkei und den anderen
Balkanstaaten ein Provisorium abniachte, sowie cs aut
Italien , Frankreich und Amerika gleichfalls ein Interim
zustandegebracht hat . Den Vertrag mit Bulgarien hat .e
Serbien zuerst auf Anregung von Wien her nicht abge¬
schlossen. er ist aber in Kraft , da Serbien setzt ans den
Vertrag mit Österreich verzichtet. Es wird dadurch auch
von der sonstiflen Bevormundung frei , die Serbien sich
von Wien gefallen lassen mußte, den hochnäsigen Schutz,
der demütigend war . Deshalb ist dieser Bruch mit
Serbien ein europäisches Ercianis , die Einflüsse am
Balkan werden wieder gleichmäßiger verteilt sein. ES
ist ja allenthalben Sitte , daß die Diplomatie der In¬

dustrie in die Hände arbeitet , aber cs war hohe Zeit,
daß einmal ein Kleinstaat sich dein Joche nicht beugte —
cs liegt im Interesse der Kleinstaaten , sich auf , den
Status der Gleichberechtigung zu stellen, das Prinzip
„denn ich bin groß und du bist klein" gehört nicht in
den internationalen Verkehr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  begibt

sich Mitte November nach München, um an der Seite deS
Prinzrcgenten von Bayern und anderer Fürstlichkeiten der
Grundsteinlegung für das deutsche Museum betzuwohnen.
Der Aufenthalt des Kaisers in der Hauptstadt Bayerns wird
mehrere Tage umfassen.

Der Aufenthalt des Kaiserpaarcs  in Romintcn Nt
bis zum Samstag verlängert worden. Die Ankunft in
Cadincn erfolgt Samstagnachmittag . — Der Kaiser geht von
Cadinen über Maricnburg , wo er das Ordcnsschlost bcstch-
tigen wird , nach Langfnhr zu einem kurzen Besuch res
Ofsizicrkorps der Leib-Husarep -Brigade und fährt abends
gegen V211  Nbr über Dirschau, wo er mit der Kaiserin und
der Prinzessin Luise, die erst abends Cadincn verlassen, zu-
sommentrefsen wird , nach Potsdain zum Neuen Palais zu¬
rück. Die Ankunft erfolgt dort Sonntag früh.

General von Deines,  kommandierender General des
8. Armeekoros, ist unter Belastung in dem Verhältnis als
Generaladjutant des Kaisers zur Disposition und gleichzeitig
ü lä suite oes 7. Husaren -Rcgimcnts gestellt worden. Ferner
wurden zur Disposition gestellt General v. Eglofs st ein,
Gouverneur von Cöln und General v. R o s e n b e r g,
Gouverneur von Ulm. Zum Gouverneur der letzteren Festung
wurde Generalleutnant Schubert,  bisher Kommandeur
der 39. Division, ernannt.

* Zur braunschweigischenFrage . Zur braunschweigi¬
schen Thrönfolgefrage nimmt die offiziöse „Sü -dd. Reichs-
Korrcsp." das Wort und erklärt : Aus der publizistischen
Erörterung der braunschweigischenFrage darf man alles,
was aus der Annahme einer preußischen Svndcr -Politik
beruht , alS gegenstandslos ansschcidcu. Kaiser und
Kanzler handeln in dieser Angelegenheit weder als
preußische Partikularistcn noch als Unitaricr , wohl aber
im Verein mit anderen berufenen Faktoren alS Hüter
der Reichsverfassung. Daß gerade preußische amtliche
Stetten , vom Ministerium des Äußern abgesehen, schon
Anlaß gehabt hätten , sich mit der braunschweigischen
Frage lebhaft zu beschäftigen, glauben wir nicht. Eine
bestimmte Kandidatur für Braunschwcig, sei cs als Pro¬
visorium oder als Definitivum , ist von Preußen aus
nicht betrieben worden, sondern die Richtschnur war von
Anfang an , die Braunschwciger, soweit dies nach der
Natur der Sache möglich ist, ihre Angelegenheit ohne
fremde Beteiligung regeln , überhaupt jede bundcs-
freundlichc Rücksicht walten zu lassen, die mit dem
Reichsinteressc vereinbar erscheint. Diesen Eindruck wird
der braunschweigische Staatsminister v. Otto aus seinen
Unterredungen mit dem Reichskanzler mit fortgcnom-
mcn haben, und der braunschweigischenLanöcsvcrsamm-
lung wird in der Achtung vor der Selbständigkeit ihrer
Entschließung eine Einwirkung des nationalen Sinnes
zuteil werden, womit sie sich selbst zur Treue gegen das
gesamte Vaterland bekannt hat.

* Pod. Wie der „Börsen -K." erfahren haben witt,
ist Herr v. Podbiclski zum Kaiser befohlen worden, um
ihm über die Fleischversorgung im Deutschen Reiche im
allgemeinen und in Preußen im besonderen Vortrag zu
halten . Es sei daher die Annahme berechtigt, daß bei
dieser Gelegenheit auch Maßnahmen , die zur Hebung
der Fleischnot dienen könnten, u. a. auch die Aufhebung
der Grenzsperre , zur Erörterung gelangen werden.
Tie Reise des Landwirtschaftsministers v. Pvdbielski
nach Rominten erfolgte auf telegraphische Einladung
des Kaisers.

* Beim Staatssekretär Krätke fand gestern abeuv
zu Ehren der Delegierten der internationalen Kon¬
ferenz für drahtlose Telegraphie ein Diner statt, an dem
sämtliche Delegierte teilnahuren . Krätke begrüßte die
Gäste durch eine Ansprache, in der er die Hoffnung auf
erfolgreiche Wirksamkeit der Konferenz aussprach, und
schloß mit einem Trinkspruch auf die Häupter der auf
der Konferenz vertretenen Staaten . Der amerikanische
Botschafter Charlcmagne Tower brachte ein Hoch aus
den Kaiser aus.

* Deutsch-spanischer Handelsvertrag . Der wirt¬
schaftliche Ausschuß zur Vorbereitung von Handelsver¬
trägen hat seine ani 1. d. M . begonnenen Beratungen
über den deutsch-spanischen Handelsvertrag beendigt.
Nachdem das von der Regierung eingefvrderte Gutachten
seitens des Ausschusses abgegeben worden ist, werden
die weiteren Schritte eingeleitet werden, um die end¬
gültige handelspolitische Vereinbarung herbeizuführen.

* Neue agrarische Ausbeutungsabsichten. Mit der Ab¬
sicht, einen F l e i s ch- T r n st für Deutschland ins Leben
zu rufen und auf diesem Wege die Ausschaltung des
Zwischenhandels zu ermöglichen, soll sich, wie die „Deut¬
sche Fleischer-Zeitung " angeblich ans Grund unanfecht¬
barer Geheim-Dokumentc behauptet, die agrarische Zen¬
trale für Viehvcrwertung tragen . In einem Schreiben
des Lanöcs-Okonomierats Ring vom 20. Juli ö. I . bc-
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rfini&et sich folgender Satz : „Gleichzeitig erlauben wir
-uns, zu bemerken, daß uns ganz direkte Anträge gestellt
Morden sind, die darauf hinausgehen , mit amerikanischem
'Gelbe in Deutschland einen Fleisch-Trust in Szene zu
setzen. Da -diese Anträge sehr ernstlich gemeint sind, sind
wir zunächst darauf eingegangen und hoffen, auf diese

. Weise noch manches zu lernen ."
* Die Hamburger Bürgerschaft nahm mit 81 gegen

L3 Stimmen in zweiter Lesung den Antrag auf Schaffung
'einer Professur für Nationalökonomie mit Hinzusügnug
hes Wunsches an, daß der Senat baldtunlichst oer
-Bürgerschaft eine Vorlage zugehen lassen möge, durch
welche eine organisierte Hochschulbildung für Kaufleute
vorgesehen wird . Ferner stimmte die Bürgerschaft dem
Anträge des Senats , betreffend Bewilligung einer Bet-
jhilfe von 8000 M. an die Pcnsionsanstalt deutscher
-Journalisten und Schriftsteller, zu, nachdem ein Sozial¬
demokrat sich gegen den Antrag ausgesprochen hatte,
weil derselbe mit dem hamburgischen Staatswesen nichts
'gemein habe.
- * Neue russische Grenzverletzung . Über eine Grenzver¬
letzung wird der „H-artungschen Zeitung " aus Koaöjntcn
gerichtet: In einer der letzten Nächte versuchte der Be-
fitzersfohn Naujoks ans Laschunen in Rußland heimlich
fauf preußisches Gebiet zu gelangen . Hierbei wurde er
flion einem wachhabenden russischen Grenzsoldaten be-
dnerkt, der eine Anzahl Schüsse abfeuerte , obwohl Nau-
ljoks die preußische Grenze schon passiert hatte. Eine
Kugel zerschmetterte dem Fliehenden den Oberschenkel.
Am folgenden Tage ist er in das Grenzlazarett zu Tilsit
stber-geführt worden.

* Neues aus Deutsch-Westafrika. Von -großen Unter¬
schlagungen in Südw -cstafriL-a wird der „Schlesischen
Wolkszeitung" geschrieben: Bei einer Kompagnie wurden
£4 Personen , Militärs und Zivilisten , wegen Veruntreu¬
ung fiskalischer Gegenstände, beziehungsweise Hehlerei
perhaftet . Einer soll allein 280 000 M. dabei „verdient"
haben. Ob sich diese Nachricht des schlesischen Blattes
vollkommen bewahrheitet , bleibt doch noch abzuwarten.

* Die Südstaatsn und die Ansmauderung . Boes-
tnanns Telegraphisches Bureau meldet : Der Nord¬
deutsche Lloyd sendet am 18. Oktober den Dampfer
-„Wittekind" nach dem Hafen von Eharleston , um es
mehreren hundert Passagieren, die die Absicht haben,
sich im Staate Sttö -Karolina niederzulassen, zu ermög¬
lichen, auf direktem Wege dorthin zu gelangen , da eine
reguläre Linie nach diesem Hafen bisher nicht besteht.
Möglicherweise wird der Norddeutsche Lloyd, der be¬
reits einen regelmäßigen Dienst nach Calveston unter¬
hält , Charleston auch häufiger mit Passagierdampfern
anlaufen , um einem wachsenden Bedürfnis , Einwan¬
derer nach den Südstaaten zu bringen , Genüge zu
leisten. Ebenso bemühen sich die Süöstaaten , Ein¬
wanderer aus Europa zu erhalten , während in den
nördlichen Staaten eine große Agitation gegen die
Ginwanderer getrieben wird.

Dis RsVüLutisn ln  Mußlllnd.
wb. Petersburg , 3. Oktober. Da die hiesige Polizei¬

behörde in Erfahrung brachte, daß für heute nachmittag
-gegenüber dem Börsengebäude ein Überfall auf den aus
-der Rentei mit großen Geldsummen zurückkehrenöen
-Kassierer einer Regierungsbehörde geplant sei, waren
iheute nachmittag in der Nähe der Börse Polizisten aus¬
gestellt worden, nachdem schon gestern abend einer der
Kauplbeteiligten an dem Anschläge festgenommen worden
war . Die Polizisten verhafteten fünf verdächtige junge
Leute: ein sechster suchte zu entkommen, wurde aber durch
-von den Schutzleuten nachgcsandte Schüsse getötet. Bei
allen Verhafteten wurden Repetterpistolen gefunden.

bä . Petersburg , 3. Oktober. Gestern begann vor
-der Gerichtskammer der Riesenprozeß gegen den ehe-
jmaligcn Petersburger Arbeiterdeputiertenrat . Das Ge-
-richts-gebände war seit dem frühen Morgen von Soldaten
sind Schutzleuten umringt , die den Gerichtssaal umgeben¬
den Gänge waren mit Schutzleuten und Agenten der poli-
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Mainzer Theaterbericht.
?? Mainz , 3. Oktober.

. Im Staöttheater haben wir zwei Parteien ! Und wie
>im Parlament haust die eine Partei aus der rechten, die
andere auf der linken Seite des Hauses, oder vielmehr
die „rechte und die linke Ecke", wie sie von den Ein¬
geweihten bezeichnet werden . Was die rechte Ecke will,
behagt der linken nicht — und umgekehrt! Die Mcinungs-
differenzen finden durch die Partei - bezw. Eckenführer
durch Beifalls - oder Mißfallsbezeigungen ihren Aus¬
druck. In diesen Ecken finden Kommissivnsberatungen
statt, und da jeder der Führer irgend einen Schützling
hat, sind diese geheimen Zusammenkünfte nicht ohne Ein¬
fluß auf die Entschlüsse der Krone . So hat es sich die
^eine Ecke schon seit langem zum Ziel gesteckt, die Allein-
-herrschaft im Reich der Primadonnen zu brechen. —
-Frau Materna,  die vortreffliche Künstlerin , sollte
eine Nebenbuhlerin erhalten . Nach vielen Schreibereien,
vielem Antichambrieren irm Direktionsbureau war es
endlich geglückt, daß die Nolle der „Aida", die Frau
Materna innehatte , Fr !. Craft  übertragen wurde.
Vergangenen Sonntag wurde vor ausverkauftcm Hause
diese Kraftprobe unternommen ! Hie Materna,  die
die Amneris sang, hie Craft (Aida ), hieß die Losung!
— Da das große Publikum von diesem Theater im
Theater nichts wußte, so folgte es den Führern nicht
und brachte seine Ovationen nach Verdienst dar . Frl.
Craft erhielt aus der Ecke ihrer Protektoren einen
Kranz mit der gewiß nicht mißznverstehendcy Widmung:
„Holde Aida, du bist Königin !" In blütenreicher Sprache
wurde dann am nächsten Tage an einer Stelle „von der
-Weihe", die Frl . Craft der Vorstellung geliehen habe,
sion ihrer „suggestiven Allgewalt", ihrem „ziselierten (?)

tischen Polizei dicht besetzt. Im Saale selbst war eine
Abteilung Gendarmerie , sowie eine Abteilung Soldaten
ausgestellt. Von den 62 Angeklagten sind nur 30 erschie¬
nen . Sie tragen alle rote Hosen und Nelken im Knopf¬
loch. Die Anklage lautet auf Bildung einer Vereinigung
zum gewaltsamen Umsturz der bestehenden.Staatsord¬
nung . Die Verteidigung lehnte einen der Stänöever-
treter aus formalen Gründen ab. Das Gericht erkannte
die Ablehnung als berechtigt an und ernannte einen an¬
deren Vertreter . Zur Orientierung über dessen Persön¬
lichkeit wurde die Verhandlung sodann auf drei Tage
vertagt.

bä . Petersburg , 8. Oktober. Die Revolutionäre be¬
reiten zum 10. Oktober neue Unruhen vor . Die Dele¬
gierten verschiedener revolutionärer Verbände hielten
in Finnland eine Versammlung ab, in der beschlossen
wurde , für einen Tag den Generalausstand zu verfügen,
um in den Straßen Petersburgs eine Riesend emonstra-
tion zu veranstalten . In den nächsten Tagen wird ein
diesbezüglicher Aufruf an die Arbeiter erscheinen.

bä . London, 3. Oktober. Nach einer Meldung der
„Times " aus Petersburg ist ein neuer Pogrom in Kiew
im Gange, wo die Anhänger der sogenannten russischen
Patriotischen Liga auf den Straßen schießen und morden.
Unter der jüdischen Bevölkerung herrscht grenzenlose
Panik.

Nach einer Meldung der „Times " aus Petersburg
ereignete sich an der Küste bei Peterhof ein sonderbarer
Vorfall . Neun Leichen, alle fürchterlich durchschossen und
entstellt, wurden ans Land geschwemmt, und zwar gerade
an einer Stelle vor dem kaiserlichen Palast , der dicht am
Strande liegt.

bä . Breslan , 3. Oktober. Über die Hungersnot in
Rußland wird der „Kattowitzer Zeitung " gemeldet: Im
Gouvernement Usimsk leiden 1200 000 Menschen furcht¬
baren Hunger und leben in unbeschreiblichem Elend.
Im Gouvernement Dziemiersk haben mehr als eine
Million Menschen keine Nahrungsmittel und nicht die
geringste Gelegenheit , sich einen Lebensunterhalt zu
verschaffen. In beängstigendem Umfange beherrschen
Hunger und Bauernunruhen das gesamte Wolgagebiet,
in zahlreichen Gegenden herrscht bereits Hungertyphus.
Ähnliche Nachrichten kommen aus dem Gouvernement
Woronosk.

bä . Moskau , 3. Oktober. Infolge der zahlreichen
Überfälle ans Postbeamte sind diejenigen Postbeamten,
welche Wertbriefe und Geld zu bestellen haben, mit
Revolvern ausgerüstet worden.

wb. Petersburg , 4. Oktober. In einem Hause der
3. Straße wurde gestern eine Bombenfabrik entdeckt.
Fünf Personen wurden verhaftet . Gestern abend wurde
das Petroffsche Teelagcr am Koltows-ky-Kai ansgeplün-
öer-tj ein Wächter wurde getötet. Von den Personen , die
vorgestern nachmittag ans dem Börsenplätze verhaftet
wurden , weil sie einen Überfall auf einen ans der
Rentei mit einer großen Geldsumme zurückkehrenden
Kassierer einer Regierungsbehörde geplant hatten , sind
zwei russische Bauern und einer ein Schweizer namens
Le-bhardt.

wb. Petersburg , 4. Oktober. Der Ministerrat beschloß,
die der Krone gehörigen Ländereien im Altai-gebiet von
Staats wegen zu übernehmen , um auf diese Weise Land
für die a-b-wandernöcn Bauern zu schaffen. Der Staat
zahlt dafür 40 Jahre ' hindurch 22 Kopeken für die
Deffatine an die Krone, die alle Rechte auf die in jenen
Gebieten vorhandenen Mineralien behält.

Petersburg , 4. Oktober. In den letzten 6 Tagen
haben die Feldgerichte 25 Todesurteile gefällt. Die Ge- .
samtzahl der Todesurteile beträgt bis jetzt 64.

Berlin , 4. Oktober. Der Hilfsverein der deutschen
Juden erhält folgendes Telegramm : Heute wurde eine
Deputation aus Sieölce von Stolypin empfangen. Er
beruhigte die Erschienenen und sprach sehr liebenswürdig
mit ihnen . Es ist dies ein Beweis der persönlichen
Empfindung des Ministers , aber keine Garantie für
seine Macht, künftig Ausschreitungen zu verhindern.

bä . Warschau, 4. Oktober. Der hier ein-getrofsene
Dozent der Lcmberger Universität , Wroblewski , wurde

Organ " und ähnlichen schönen Dingen berichtet. Ohne
die Verdienste der sympathischen Sängerin schmälern zu
wollen, muß gesagt werden, daß die Protektoren ihrem
Schützling keinen sonderlich guten Dienst erwiesen haben.
Frl . Craft vermochte ihre Ausgabe nur mit Aufwand
aller Energie gesanglich zu Ende zu führen . Und dann
die Erscheinung ! Frl . Craft , eine zierliche Gestalt mit
gar feingeglieöerten Armen , sah unter der braunen
Schminke mehr kindlich als imposant ans . Als siegreiche
Rivalin um die Gunst eines Mannes gegenüber der
stattlichen Königstochter war sie geradezu unmöglich! —
Im Schauspiel hatte man sich tags zuvor an eine große
Aufgabe gewagt: „König Ödipus " von Sophokles war
zur Aufführung gelangt . Waren auch manche Einzel¬
leistungen -beachtenswert, so fehlt doch die schicksalsschwere
Stimmung , die auf dieser klassischen Tragödie lastet. —
Gestern, am Tage seines 26jährigen Schauspieler-
jubilämns , trat Herr Direktor M . Wehrend als „Narciß"
auf. In Spiel und Maske vortrefflich, fand der Künstler
lebhaften Applaus und Lorbcerspenden. Die übrigen
Mitwirkenüen hatten es in bescheidener Weise ihrem
künstlerischen Oberhaupt erleichtert, allen Glanz des
Abends auf seine Person zu lenken — sic boten gewiß
absichtlich nur mittelmäßige Leistungen.

Aus Kunst und Leben.
Über Rafaels Sixtinische Madonna.

Als erster Redner des wissenschaftlichen Zyklus des
Volksbildungs -Vereins sprach gestern (Kasinosaal) Prof.
Dr . von Dettingen  über Rafaels Sixtinische
Madonna.

Es soll gewiß nicht geleugnet werden, daß cs seine
Schwierigkeiten hat, gerade über ein einzelnes Kunst,
werk zu sprechen, das in seiner höchsten Vollkommenheit
jeder Erklärerei unzugänglich, nur dem Gefühl be¬
gnadeter Stunden in seiner tiefsten Schönheit offenbar
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unter dem Verdacht, Mitglied der hiesigen Kampfes-
organisation zu sein, verhaftet . In seinem Besitz wurden
revolutionäre Schriften, sowie eine Barsumme von
10 000 Rubel gefunden.

bä. Odessa, 4. Oktober. Das Kriegsgericht in Cher¬
son verurteilte sieben an der Beraubung der Reichsbank-
Filiale in Kachowka beteiligte Personen zum Tode und
drei zu 7 Jahren Zwangsarbeit.

wb. Tiflis , 4. Oktober. Heute als am Tage der Ge¬
haltszahlungen wurden hier durch bewaffnete Räuber¬
banden in Stärke von 4 bis 6 Personen die Kassierer
von vier Instituten , einer davon ans offener Straße,
überfallen und größerer Geldsummen beraubt . Es ge¬
lang nur einen der Räuber zu verhaften.

Ausland.
Ijttlrerr.

Der „Daily Telegraph " meldet aus Mailand , daß
König Viktor Emanuel vor einigen Tagen in größter
Lebensgefahr schwebte. Er wohnte im königlichen
Palast zu Racconigi und ließ sich hier einen Kinemato-
graphen vorführen . Nach der Vorstellung ries er den
Eigentümer des Apparates zu sich, gab ihm die Hand,
unterhielt sich mit ihm und verabschiedete sich in sehr
leutseliger Art und Weise. Später entdeckte die Polizei,
daß der Veranstalter der Kinematographen -Vorstellnng
ein notorischer Anarchist namens Dutto war . Er wurde
schleunigst gesucht und verhaftet.

ivanlxvsidr.
Zwischen Deutschland und Frankreich sind wegen

gewisser deutscherseits gewünschter Abänderungen des
Vertrages über literarisches Eigentum Verhandlungen
im Zuge. Eine allgemeine Besprechung der beider¬
seitigen Vertreter findet morgen im Pariser Auswär¬
tigen Amte statt. Die Entwickelung des Vervielfäl-
tigungsversahrcns des Postkartcnwesens usw. macht
ergänzende Bestimmungen notwendig.

Der „Marchs Frangais " teilt mit, die französische
Getreideproöukiion habe in diesem Jahre 130 974 306
Hektoliter betragen gegen 120 881263 Hektoliter im Vor¬
jahre . Der mittlere Ertrag für das Hektar betrage
20,21 Hektoliter, das ist 0,23 Hektoliter mehr als im
Vorjahre . Diese Zunahme übertrifft die Schätzungen.

Spmnrn.
Der Ministerrat beschloß, den Hirtenbrief des

Bischofs von Tuy dem Obertribunal zu übergeben.
Wörokko.

Der „Temps " meldet, daß das diplomatische Korps
in Tanger in einer seiner letzten gemeinsamen Sitzun¬
gen, wie solche mehrere Male im Monat stattfinöen,
einstimmig folgende Resolution angenommen hat:
„Obwohl die Ratifizierung der Schlußakte von Alge-
ctras seitens der Gesamtheit der Mächte noch nicht er¬
folgt ist, ist das diplomatische Korps doch darin einig,
zu erklären , daß alle seine Mitglieder in ihren Be¬
ziehungen zum Maghzen den von der Konferenz ans¬
gestellten Grundsätzen entsprechen müssen: namentlich
wird in der Angelegenheit der öffentlichen Arbeiten uno
Konzessionen keine Ausnahme gemacht werden von der
Regel, betreffend die Submissionen , welche dazu be¬
stimmt ist, die Gleichheit aller auf wirtschaftlichem Ge¬
biete aufrecht zu erhalten ." — Der „Temps " bemerkt
hierzu : Man kann dieser Entscheidung nur zustimmen,
welche das in Algcciras erzielte gute Einvernehmen
bestätigt und diejenigen beruhigen wird , bei welchen
die Reise des deutschen und des amerikanischen Ge¬
sandten nach Fez Besorgnis erregt hat.

IlSUmr.
Auch die Japaner haben ihr Kuba ! Sie haben im

China -Krieg Formosa okkupiert, aber die Einwohner,
ebenso böse Tagalen wie auf Mindanao , sind fortwäh¬
rend im Aufstand, und die Japaner werden des Terrains
nicht Herr . Sie Hatten am 28. September bei einem
Zusammenstoß 25 Tote und 31 Verwundete.

wird . Trotzdem muß man sagen, wenn es auch nicht
jedem und in jeder Stunde vor so schwerer Aufgabe ge¬
geben sein kann, die letzten Höhen des Verstehens und
Verstehenlassens zu erreichen, so ist es darum doch auch
nicht nötig, sich selbst und die Hörer so in den Niede-
rnngen ohne einen Schritt aufwärts und näher zu dem
Kunstwerk herumzuführcn , wie dies der Vortragende
gestern tat . Sollte das — es schien zwar nicht so —
allzu große Rücksicht des Redners darauf gewesen sein,
daß er das Publikum eines Volksbildungs -Vereins vor
sich hatte ? Das ist nicht gut möglich, denn tausendmal
ist geschrieben"und gesagt worden, daß gerade für das
„Volk" ebenso wie für das Kind das Beste gerade gur
genug sei.

Bei einem so bekannten, durch die hunöertmalige
Gewöhnung des gedankenlosen Sehens verblaßten
Kunstwerk, wie es diese erhabenste Madonna des Rafael
ist, gibt es nur einen Weg für den ästhetischen Vermitt¬
ler : die Zuhörer das Werk durch die Optik eines forr-
reißenden glühenden Temperaments wie neu sehen zu
lassen, es vor ihnen durch die leidenschaftliche Innig¬
keit der Betrachtung wie eben erst geboren erstehen und
sie die Geschichte dieses Werdens in der Künstlerseele
nachempfinden zu lassen.

Prof . Du v. Oettingcn beschrieb das Bild erst in
trockenen, nichts als die aus den ausgestellten großen
Reproduktionen ohnehin sichtbaren Tatsachen sagendes
Worten . Dann erzählte er seinen Hörern etwas ans
der Legende der beiden, die Madonna anbetenöcn
Heiligen , versicherte, daß in dem Bilde mathematische
Kompositionsgesctze, insbesondere der goldene Schnitt,
geistreich angcwendet seien, daß Rafael nicht die durch
Häßlichkeiten beleidigte Natur nachgcahmt, sondern eine
höhere Wahrheit in der Schönheit gefunden habe, was
man Stilgefühl nenne . Nirgends ein tieferes Ein¬
dringen in SaS Kunstwerk, ein näheres Heranführcn an
diese Mcisterschöpsung. Denn die immer wieder ein-
geWi « K« cvtype Konstatierung , daß diese Madonna
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Aus Ktadt und Kaud.
Wiesbaden,  4 . Oktober.

Das erste „Kaffee-Konzert" im Kurhaus.
Sein Erfolg war ja schon von vornherein gesichert.

Denn die Dinge, um deren Für und Wider heftig dis¬
kutiert wird , sind heute immer erfolgreich. _Es gibt heut¬
zutage keine bessere Reklame als das Umstrittenwerden.
Denn Las große Publikum hat sür die hübsche Fraucn-
lvgik „Nu gerade" unbewußt eine ganze Menge übrig.
Schon im Beginn des Konzertes war der Saal bis auf
den letzten Platz besetzt. Die „alte" und die „neue"
Hälfte — man hatte Len Saal mit einer geradezu er¬
habenen Unparteilichkeit geteilt - - schienen darin in
friedlicher Konkurrenz zu wetteifern . In der „Sitzhälfte "'
mehr die solide Musikandacht, in der „Tischhälftc" die
größere mondäneEleganz . Bald füllten sich auch dieNeben-
ränme und das neu cröffnete Cafs im Konzertsaal mußte
sich durch allerlei kleine Improvisationen zv vergrößern
suchen. Es schien, cs wollte jeder bei dieser „General-
iprobe" dabei sein. Augenscheinlichwurde cs denn auch
eine erfolgreiche Premiere , das, was man beim T̂heater
deinen Saisonerfolg versprechend nennt . Das Kvnzert-
programm hatte den angemessenen leichten „Kaffee-Stil ",
u . a. Suppes Ouvertüre zu „Flotte Bursche", Schreiners
Potpourri „Fidclitas ", Komzaks „Lustiges Marsch-Pot¬
pourri ", „Fatinitza "-Ouvcrtürc . Die gefürchtete Begleit¬
musik der klappernden Kaffeetassen und klirrenden Tee¬
löffel blieb in bescheidener Diskretion . Aucĥ die Bc-
dienung und die Kommenden und Gehenden befleißigten
sich einer milden Rücksicht, deren allzulange Dauer mau
freilich, wenn erst die immer nachlässigere Gewohnheit
ihre Rechte fordert , billig bezweifeln darf. Die Premiere
hatte ihren zweifellosen Erfolg , der auch :n dem animier¬
ten Beifall nach jeder Piece deutlich wurde. Das Publi-
kuam war zufrieden . Ob auch die eigentlichen Mft-
wirkenden, für die an dieser Stelle jüngst mit Recht das
Wort genommen wurde ? Jedenfalls war es ein heiter-
merkwürdiger Zufall , daß die letzte Nummer des Pro¬
gramms hieß: Galopp von Joh . Strauß „Nur fort !" A

— Das Problem der Vererbung . Der zweite Vor¬
trag , den Herr Kahl,  der Redner des „Kosmos",
im „Freidenker - Verein"  hielt , war erheblich
kürzer als der erste, aber auch erheblich schwerer ver¬
ständlich. Die farbigen Lichtbilder waren leider recht
mangelhaft : sie zeigten auch nichts, was den Laien ge¬
scheiter machen konnte — und darauf kommt es bei ^>er-
ürtigen Borträgen doch wesentlich an ? —, denn den Wür-
fcln Kreisen, Dreiecken und den buntgeschecktcn Zellen,
an welchen der Redner das System der Vererbung mit
teilweise außerordentlich gewagten Hypothesen plausibel
zu machen suchte, konnte der Nichtwissenschaftlcr nur sehr
wenig oder gar kein Interesse abgewinncn . So war
denn die an sich ganz lobenswerte Absicht, dem Publikum
auch den natürlichen Entwickelungsgang der individu¬
ellen körperlichen und geistigen Eigenschaften näher zu
bringen , leider fast vollständig verfehlt . <1

— Damenklnd Wiesbaden. Zur Einweihung des
neuen Klublokals Oranienftratze 15, 1 , hatte sich am
2. Oktober eine so stattliche Zahl von Mitgliedern und
Gästen cingefnndcn, daß auch die gegen früher beträcht¬
lich größeren Räume bis zum letzten Platz gefüllt waren.
Das Festprogramm begann mit einem schwungvollen
Prolog gedichtet von Fräulein Friederike Rohrbeck,
deren nie versagende poetische Begabung sich stets be-
reitwilliain den Dienst des Klubs stellt. Die allegorische
Gestalt der Freude , anmutig verkörpert durch Fräulein
Adelheid Mannstaedt,  begrüßt darin mit warmen
Worten den Klub. Sie flüchtet zu ihm ans der kahlge-
worüenen herbstlichen Flur , um bei ihm zuweilen im
Verein mit ihren Schwestern, der Musik, der Komödie
und der Poesie, die, von lieblichen Mädchengestalten dar-
gestellt, im l b nden Bild erscheinen. Das nun folgende
5 ' wurde erösfnct durch die innige fernabschattlerte
Le gäbe der Gesiinge von Brahms Schubert und
Schumann durch Fräulein Lina Wendel , welche m,t

ein Meisterwerk gesetzmäßiger Schönheit sei, konnte man

^ ^ Besond r̂̂ charakteristftcĥfür ' ^'ie ganze Betrachtnnas-
art Prof . Dr. Dettingens schien unw Unter den Hnndcr-

Me itl,er Rafaels Sixtinische Madonna geschrieben
ten, die uv I keiner an dem geheimnisvollen
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torium em sehr zahlreiches und sichtlich,chr erwartungs¬
volles war . ^ __ _ v ' '

Über Nietzsche.
Der «nette Nietzsche-Abend der Berliner Dozenten

tm Nathan sc war einer Besprechung von Nietzsches Erst-tm mar ) i , Die Geburt der Tragödie ans
l lcm& elfte” der Munk '" " Herr vr . B u r d i n S k i gab
eine klarverständliche Analyse des schwer zugänglichen
Ruches" das Nietzsche selbst fernen „Centauren genannt
hat ein Doppelgeschöpf, in dem er philosophisch-
bistorische Wissenschaft mit künstlerisch-ästhetischen (£ye-
knlaüonen in einS verschmolzen habe ES war nämlich
die erste Gabe Nietzsches auf dem Altar der Frcund-

mit Richard Wagner . Die schrift vereinig:
Antikes und Modernes , knüpft Wagner» Mnsikörama an
die älteste musikalische Tragödie der Griechen. Der
Kernpunkt deS Buches, das Problem , von dem es feinen
Ausaana nimmt, war eine philosophisch-ästhetische und
^ .gleich historische Frage ; bei der Beschäftigung mit üer
Knltur oc und Kunst der Hellenen war sie ihm eines
Tages" ufgestiegen, die Frage : Wie kommt es, daß gerade
das b-ftterc lebensvolle Volk der Hellenen die schwer¬
mütige, weltjchmerzliche Kunstform der ^Tragödie ge-

ihrer frischen, Hellen Stimme , die das heitere, neckische
Genre als ihre eigenste Domäne erscheinen läßt , auch
ernste und tiefe Lieder zu vorzüglicher Wirkung zu brin¬
gen versteht. Von dem später von ihr Gebotenen fand
wohl „Komm, wir wandeln im Mondenfchcin" von
P . Cornelius den meisten Anklang. Die jugendliche
Geigerin Fräulein Herta Arndt  überraschte wieder
durch Schönheit und reife Auffassung in der Reverie von
Bieuxtemps und der Mazurka von Wliuatzki und wurde
in ihrem Vortrag durch die Klavierbegleitung des Fräu¬
leins Hermine Schröder  trefflich unterstützt. Auch die
beseelte Wiedergabe von Schumanns Arabeske und
Ifts-cinr-Nomanzc, einer Mazurka von Chopin und einem
Solfeggio von Bach durch Fräulein Wilhelminc v o n
P r e u s che it trug durchaus künstlerisches Gepräge und
fand lebhaften Beifall . — Bei dein nun folgenden
Souper  zeigte sich die neue Menage der schwierigen
Aufgabe, bei ihrem ersten Debüt gleich über 100 Personen
zu bewirten , durchaus gewachsen. Der Willkommensrede,
mit welcher die erste Vorsitzende im Namen des Vor¬
standes den Klub in seinem neuen Heim begrüßte, folgte
eine Reihe launiger , zum Teil gereimter Toaste, die zeig¬
ten, wie auch der Humor in diesem Kreise gepflegt wird,
wie überhaupt dieser erste Festabend ein wachsendes
Blühen und Gedeihen des Klubs verspricht. Größere
festliche Bereinigungen werden auch in diesem Winter
wieder alle 14 Tage stattfindcn. Au den Frcitagnach-
mittagen wird, wie in früheren Jahren , speziell die
Musik gepflegt werden, Lesezimmer und Bibliothek sind
täglich geöffnet. Auch hofft man, wie in den vergangenen
Wintern , Baronesse Bistram,  die beliebte Rednerin,
wieder zu einem Vortragszyklus zu gewinnen . Und so
wird auch in Zukunft , wie Friederike Rohrbeck sagt, der
Damenklub seineu Zweck erfüllen, „daß sich die Herzen
zueinander finden zur Pflege edelster Geselligkeit."

** Für das nassanische Larrdcsöcnkmal zic Ehren des
letzten Herzogs von Nassau sind tu unserer Nachbarstadt
Biebrich,  in deren Gemarkung das Monument auf¬
gestellt wird, bis jetzt 14 942 M. gesammelt worden.

— Stenographische Korrektschrift, über dieses Thema
sprach der Leiter der Stenographieschule, Herr Lehrer
H. Paul,  im Stolzcschen Stenvgraphen -Bcrein (E.-S .j.
Einleitend erwähnte Redner folgendes: Da Einigungs-
verhandlnngen im Gange sind, so werden wohl bald die
Bekämpfungen durch die verschiedenen Systeurvertretun-
gen aushörcn . Vielfach waren in diese Polemik die
besten Kräfte verwickelt, die dann hinreichende Betäti¬
gung finden können in dem inneren Ausbau der Ver¬
eine und der Fortbildung ihrer Mitglieder . Die Vor¬
träge dürften dann mehr wissenschaftlichen Charakter
tragen oder praktischen Erörterungen dienen. Darauf
zu dem Thema übergehend, sprach Referent über den Be¬
griff „korrekt", worunter man das systemrichtigeSchrei¬
ben versteht hinsichtlich der Form der Zeichen, der regel¬
rechten Aufeinanderfolge , Verbindung , ihrer Stellung
usw., sowie die oorgeschriebenen Wort- und Silbenkür-
zungcn. Mit dem „korrekt" verbindet man auch noch den
Begriff schön. Redner zeigte dann, wie man durch einen
planmäßigen Unterricht, geeignete Hilfsmittel , wie
Wandtabellen nsw., eine korrekte Schrift erziele, und daß
die korrekte Schrift zur Schnellschrift führe. Die Schncll-
schrist mutz auch leicht wiedcrznlesen sein; denn das
Schreiben, auch das stenographische, geschieht doch nur uni
des Wiederlefens willen. Da in der Neuzeit die Steno¬
graphie vielfach Anwendung findet, dieselbe nicht bloß
vom stenographierenden Beamten , sondern auch von
seinen Kollegen und unter Umstünden vom Chef selbst
gelesen werden muh, so ist der Wahlspruch: Durch Kor¬
rektschrift zur Gefchwinöschrift wohl-berechtigt. Die Ver¬
sammlung zollte dem Redner für seine recht praktischen
Erörterungen reichen Beifall.

— Zur Schaffung einer deutschen Einheiisstenographic
hat in Berlin eine ans Vertretern der beiden Haupt-
systemc, nämlich der Stenographieschulen Ggbclsberger
und Stolze -Schrcy, bestehende Versammlung getagt,
welche folgende Resolution faßte: „Die Versammlung be¬
zeichnet die baldige Schaffung einer deutschen Einhcits-
stenographie unter Mitwirkung der Regierungen als

schaffen hat ? Waren die Griechen vielleicht gar nicht
das weltfrohe Volk, haben sic vielleicht auch heimlich am
Weltschmerz gelitten ? „Griechentum und Pessimismus"
wäre ein deutlicherer Titel für die Schrift gewesen.
Zur Beantwortung dieser Frage forscht er dem Ursprung
der attischen Tragödie nach. Ans zwei Knnsttrieben ist
sic anfänglich geboren: 1. aus der Musik, die Ausdrucks-
mittcl und Erregerin der Gefühle ist und damit nach
Schopenhauer in direkter Beziehung zu den Wurzeln
des Lebens, dem „Weltwillen", steht, der Kunst des
Tons ^ und 2. aus der Kunst des Scheins, der Dar¬
stellung des geschauten Bühnenbildes . Dionysos , der
Gott deS Lebens und der starken Lebensgefühle, bei
dessen Kult die Musik eine große Rolle spielte, ist Reprä¬
sentant des ersten Kunsttricbes , Apollo, der Gott des
Scheins, der Formen und Gestalten, Vertreter des
anderen Triebes . In der antiken Tragödie sind diese
beiden unlöslich zu einer künstlerischen Einheit ver¬
bunden. Dionysische Musik und apollinischer Schein.
Was der antike Zuschauer aber empfand bei derTragödie,
in der ein Stück Leben abgebildet ist, war nicht' schwäch¬
licher Weltschmerz beim Untergang des Helden, sondern
auf dem Untergrund des Schmerzes der sieghafte
Lcbcnsgedanke: Alles kehrt wieder, wie Dionysos das
Leben selber zerstückt wird , aber immer von nenem
wiederkehrt in immer wechselnden Formen und Ge¬
stalten. Dieses Mischgefühl der Schmerzfreuüe war das
„tragische Empfinden der Alten , das mit modernem
Weltschmerz nichts gemein hat". — Klar und für jeder¬
mann verständlich wußte der Vortragende die Ge-
dankengange des schwierigen Buches bloßzulegen, so
daß man auf die beiden folgenden Abende, am Freitag
und Samstag , gespannt sein darf , an denen Dr . Bnr-
öinski ein Gesamtbild der Gedankenwelt Nietzsches auf¬
bauen und Nachweisen will, daß ein System in den
krausen Aphorismen enthalten ist. Er will noch sprechen
über „Jenseits von Gut und Böse", die „Umwertnng
aller Werte", die „Herren - und Sklavcnmoral ", der
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wünschenswert und fordert die übrigen stenographischen
Schulen auf, sich Len nach dieser Richtung zu unterneh¬
menden Schritten anzuschlietzen. Als erster Schritt zur
Erreichung dieses Zieles wird erstrebt die Gewinnung
der Regierungen für den Zusainmentritt eines Ans-
schusses ans Vertretern der stenographischenSchulen und
unparteiischen Vertrauensmännern zur Schaffung einer
geeigneten Unterlage ."

— Militärisches . In der Pferücausrüstung
sind einige Änderungen cingetrcten . Für Dragoner,
Ulanen , Husaren , Maschinengewehr-Abteilungen , Felö-
artillerie und -Train sind neue Sattclüberdecken einge-
führt worden. Zugleich wurde bestimmt, Latz der Um-
lanfriemen aus der Ausrüstung ausscheidet, bei der
Parade  zu Pferde in Fortfall  kommen : a) bei
der Kavallerie der aufgefchnallte Mantel und b) bei den
Maschinengewehr-Abteilungen , der Feldartillerie und
dem Train der aufgeschnallte Mantel und die Packtaschen,
bei den Maschinengewehr-Abteilungen und der Feld¬
artillerie außerdem die Steigriemen und Steigbügel der
Handpferde. Die Handpferde des Trains werden für die
Parade mit Sattelüberbcckcn und Bocksüttcln — ohne
Steigriemen und Steigbügel — ausgerüstet.

— Einstellung Einjährig -Freiwilliger . Zu den
Truppenteilen , welche am 1. April  190 7 Einjährig-
Freiwillige einstellen, gehören innerhalb des 18. Armee¬
korps das 1. Kurhesfische Infanterie -Regiment Nr . 81
zu Frankfurt a. M ., das 1. Großhcrzogl . Hess. Infan¬
terie - (Leibgarde) Regiment Nr . 115 zu Darmstadt und
da§ Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm (2. Grotzh.
Hess.) Nr . 110 zu Gießen . — Innerhalb des benachbarten
11.  Armeekorps sind es das Infanterie -Regiment Nr . 82
zu Göttingen , das 3. Bataillon des Jnfanterie-
Regiments zu Jena , das 1. und 2. Bataillon des Jn-
fanteric -Regiments Nr . 83 zu Cassel und das Jäger-
Bataillon Nr . 11 zu Marburg . Bei letzterem können
nur Studierende der Medizin und Pharmazie der
Universität Marburg eintreten.

— Ehrung . Aus Anlaß des Ablebens des Marke¬
tenders „Papa " Schröder  aus Mecrenberg , dessen
Tod wir seinerzeit meldeten, ist auf Anordnung des
Freiherrn o. Süßkinö , Oberst und Kommandeur des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, am
Sonntag , den 30. September , eine Abordnung des 3.
Bataillons genannten Regiments von Homburg v. d. H.
nach Mecrenberg entsandt worden, um den Hinterbliebe¬
nen des Veterans das Beileid des Bataillons auszu-
sprechen und zu gleicher Zeit einen mächtigen Kranz mit
dunkelblauer Schleife und Aufschrift: „3. Bataillon 80"
auf dem Grabe niederzulegen . An demselben Tage feierte
ein Unteroffizier „Papa Schröder" als einen tüchtigen
Marketender und musterhaften Menschen, dessen Anden¬
ken im 3. Bataillon , mit welchem er den französischen
Feldzug mitgemacht, stets ehrend bewahrt bleiben werde.

** Bähnhofs -Ncnban . Die von verschiedenen Seiten
gebrachte Nachricht, der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten Exzellenz Breitenbach  werde der offiziellen
Eröffnung unseres neuen Hanptbahnhofs beiwohnen, be¬
stätigt sichn i cht. Wie wir ans vorzüglicher Quelle er¬
fahren, hat der Herr Minister nicht die Absicht, zu der
erwähnten Feierlichkeit nach Wiesbaden zu kommen.

— Jnoalidenheim vom Noten Kreuz. Der Vorstand
des Kreisvereins vom Roten Kreuz hat mit dem Gast¬
wirt Scheu erling  ein Abkommen getroffen, wonach
das Jnoalidenheim in dem ersten Stock seines in der
Büdingenstraße gelegenen Hotels „Zum Römer " zunächst
mit 8 Betten eingerichtet wird . Hierdurch ist die Mög¬
lichkeit gegeben, bei in der Regel vierwöchiger Badekur
jährlich etwa 100 Veteranen oder Genesenden, sür welche
anderweitig nicht gesorgt wird, kostenfreie Unterkunft
und Verpflegung zuteil werden zu lassen. Das neue mit
modernen Einrichtungen , Zentralheizung und elektri¬
schem Licht versehene Haus ist wegen seiner freien Lage
in der Nähe der Knrmittel , welche den Patienten dienen
sollen, für diesen Zweck besonders geeignet. Die Über¬
weisung der einer Badekur bedürftigen Insassen des
Heims erfolgt durch das Zentralkomitee der Deutschen

„Übermensch" und „Der Wille zur Macht". Nietzsches
Stellung zu den Frauen und zur Ehe und die „Ewige
Wiederkunft des Gleichen". Den Schluß soll eine
Kritik bilden und von der Bedeutung Nietzsches für die
heutige Zeit handeln . Im Anschluß daran wird der
Vortragende Rezitationen aus „Zarathustra " mit Er¬
läuterungen bringen.

* Eine Schwebebahn zum Mont Blanc . Ein ernst¬
haftes Projekt , eine Schwebebahn fast bis zum Gipfel
der Mont Blaue -Kette zu bauen, ist, wie ein englischer
Korrespondent ans Genf berichtet, von einer Schweizer
Gesellschaft ausgearbeitet worden und hat die Znstim-
inung der französischen Regierung gefunden. Es ist die¬
selbe Gesellschaft, die gegenwärtig eine Schwebebahn zum
Gipfel des Wetterhorns baut . Eine ganz ähnliche Linie
soll nun vom Tal von Chamvunix zum Gipfel der Ai-
guille ölt Midi , einer fast 12 000 Fuß hohen Spitze im
Mittelpunkt des Mont Blanc , führen . Nach dem Kon¬
trakt wird eine gewöhnliche Seilbahn die bestehende
Bahn von Chamounix weitcrführcn : das System mit
doppelten Luftkabeln wird bei der ersten Station nahe
dein Gletscher des Bessons in einer Höhe von über 8000
Fuß beginnen . Die Kosten werden auf 3 200 000 M . ver¬
anschlagt, und man nimmt an, daß der Ban in vier
Jahren vollendet sein wird . 'v

Knr;s MMettmrge».
Die Caffeler Theaterfrage . Bei einer Besprechung

über den Theaterneuban in Cassel teilte General -In¬
tendant v. Hülfen in der Stadtverordnetenversammlung
mit, das Hansministerium werde außer den bewilligten
600 000 Mark noch einen weiteren Beitrag von 700 000
Mark erbitten.

Eine sozialistische Hochschule mit neunzig Studenten
wurde in New York eröffnet. Unter den Professoren
befinden sich zwei Mitglieder der Columbia-Universität.
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Vereine vom Noten Kreuz in Berlin . Mögen weite
Kreise unserer Bürgerschaft dieses dem Schutz und der
Erhaltung verdienter Männer dienende Unternehmen
durch opferfreudige Beihilfe unterstützen.

** Naffanische Sparkasse. Gutem Vernehmen nach
werden vom 1, November ö. I . an Einlagen auf Spar¬
kassenbücher, Buchstabe A, bis zu 8000 M. (bisher 1000
Mark) und solche auf Sparkassenbücher, Buchstabe 0 , bis
zu 10 000 M. angenommen . Außerdem werden die Ein¬
lagen , welche vis zum 3. eines Monats erfolgen, noch
für den vollen -Monat der Einzahlung verzinst, auch bei

. Rückzahlungen, die während der letzten drei Tage eines
, Monats geschehen, die Zinsen für den vollen Monat der
Rückzahlung vergütet , was sonst nicht der Fall war . Das
Publikum dürste mit dieser Neuerung sehr einverstanden
sein.

** Der Vorschuß-Verein Wiesbaden , E. G. m. b. H.,
!Hat die durch die Wahl des Herrn Ernst Hirsch zum
. Ersten Direktor freigewordene Stelle des zweiten Dirck-
. tors noch nicht besetzt. Wie wir hören , soll dieselbe einer
juristisch gebildeten Persönlichkeit übertragen , und des¬
halb zur Bewerbung ausgeschrieben werden. Bekannt¬
lich war der frühere oberste Leiter des Vereins , Herr
B rück , ebenfalls Jurist.

— Der Obstmarkt wurde heute vormittag im
„Frieörichshof" eröffnet. Die Beschickung ist außerge¬
wöhnlich reich und mannigfaltig und — die Preise sind
außerordentlich hoch. Sie sind so hoch, daß der kleine
Mann kaum noch in der Lage ist, sie zu erschwingen. Der
Durchschnittspreis für den Zentner Kochäpfel ist etwa
15 M., nur wenige Verkäufer sind da, die ihre Muster¬
kollektionen bescheiden mit einer „14" ausgezeichnet

; haben. Die feineren Sorten , das Tafelobst, sind natürlich
erheblich teurer , teilweise doppelt so teuer als die ge¬
wöhnlichen Sorten . Der Markt wurde um st2l0 Uhr
eröffnet, eine Viertelstunde später schon füllte das Publi¬
kum die Gänge und die drei oder Er Aussteller von

. Schlutzscheinen hatten ihre liebe Not, die auf sie cinstür-e
wenden Verkäufe ordnungsgemäß zu Papier zu bringen.
Der 13. landwirtschaftliche Bezirksvercin hat sich mit der
Organisation des Obstverkaufes in dieser zugänglichen
jund übersichtlichen Form nicht nur um die Verkäufer,
sondern eben so sehr auch um die Konsumenten verdient

-gemacht. ci.
** Alte Adolfshöhe. Der Besitzer des bekannten

und beliebten Restaurants „Alte Adolfshöhc", Herr
Paula,  hat vor kurzem seinen neuen Saalbau  dem

' Verkehr übergeben und damit zweifellos eine Einrich¬
tung getroffen, die namentlich in der Winterzcit vom
Publikum gern begrüßt wird . Waren die übrigen

: Lokalitäten auch geräumig genüg, um lebhafteren Besuch,
namentlich an Sonn - und Feiertagen , aufznnchmen, so
dürste mit dem Neubau dennoch einem Bedürfnis ent¬
sprochen werden, hauptsächlich deshalb, weil dadurch auch
Vereinen und größeren Gesellschaften gceigneteRänmlich-
jkeiten zur Abhaltung ihrer Festlichkeiten geschaffen wor¬
ben sind. Der Saal bietet Platz für nahezu 2000 Per¬
sonen, bei Aufstellung von Tischen und Stühlen für
etwa 780 Personen . Mit dem Saal ist eine Bühne für
die Ausführung von Konzerten und Theaterspiclen ver¬
bunden , während gegenüberliegend ein Orchesterbalkon
angebracht ist. Der Saal , einer der größten und schön¬
chen am Platz, ist einfach-vornehm gehalten und macht
durch seine geschmackvolle und praktische Ausführung
Herrn Architekt Rndolphi  alle Ehre. An der häufigen
^Benutzung des neuen Saales ist wohl um so weniger
zu zweifeln, als die „Adolfshöhe" die bekannte vorzüg¬
liche Verbindung mit der elektrischen Bahn hat.

o. Wiesbadener Beamten -Berein . In der letzten
Hauptversammlung des „Wiesbadener Veamtcn -Bcr-
eins", die am Dienstagabend bei zahlreicher Beteiligung
der Mitglieder im „Frtedrichshof" abgehalten wurde, ge¬
langten einige wichtigere Angelegenheiten zur Erleöi-

_gung. Nach der eingehenden Berichterstattung der Herren
Korner und Molitor über den allgemeinen Vcrbandstag
wurde eine Ersatzwahl zur Wirtschaftskommission an
Stelle zweier ausgeschiedener Mitglieder vollzogen. Ge¬
wählt wurden die Herren Gütercxpeditions -Vorsteher
Nathan und Regierungssekretär Hartmann . Wegen der
Feier des 25jährigen Bestehens  des Vereins
wurde beschlossen, diese am 10. November im „Kaiscr-
saal" in Form eines Familicnabcnüs mit Tanz zu be¬
gehen. Ein Antrag , anläßlich dieser Feier dem Untcr-
stützungsfonös aus allgemeinen Vereinsmitteln 1000 M.
zu überweisen, wurde abgelehnt,' die Mehrheit hielt cs
für praktischer, alljährlich eine gewisse Summe für Unter¬
stützungen zu verwenden, anstatt eine größere Summe
im Fonds festzulcgen. Es wurde beschlossen, zu diesem
Zwecke jährlich 80 M. in den Voranschlag einzustellen.

— Türncrisches . Die „Tnrn -Gescllschaft Wiesbaden"
hielt am vergangenen Sonntag in ihrer Turnhalle das
diesjährige Z ö g l i n g s w e t t u r n e n ab, und zwar in
den üblichen Geräten : Reck, Barren und Pferd , während
die volkstümlichen Übungen in Freiweit -, Frcihoch-
jpringen und Klimmzügcn an den Ringen bestanden.
Die Leistungen waren größtenteils als exakte und schöne
zu bezeichnen. Anschließend hieran fand abends
Familienabend mit Siegerverkündigung statt und konn¬
ten folgende Zöglinge den Eichcnkranz überreicht bekom¬
men: 1. Paul Fcller , 2. Fritz Ettingshaus , 8. Joseph
Richter, 4. Max Grünebaum , 8. Leo v. Dziegielewski,
6, Ludwig Franz , 7. Will). Rehbergcr , 8. Hans Platz,
g. Alfred Helferich. Lobend erwähnt wurde Otto Fach.
Die ' Abcndnnterhaltuttg wurde durch Tanz usw., sowie
recht schön, gestellte Gruppen der Züglingsabteilung an
Barren und Bock ausgefüllt . Auch diese Veranstaltung
kann alS eine sehr gelungene bezeichnet werden. — Am
10. November er. findet das diesjährige Stiftungsfest,
bestehend aus großem Schauturnen mit anschließendem
Ball , in der „Walhalla" statt.

— Was von längeren Vorhcrbcstimmnngen des
Wetters zu halten ist. Ein seinerzeit durch die Blätter
gegangener Artikel lautete : „(Das Wetter im Se.ptem-
ber.) Zu Anfang wird die Witterung denselben Charak¬
ter zeigen wie in der letzten Augustwoche, das heißt
tagsüber warm , nachts kühl, und Nebel, die zum Teil
besonders in den Vormittagsstunden einfetzen werden,
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geben der ersten Septemberwoche etwas Herbstliches.
Vornehmlich wird sich der 3. September , ein kritischer

'Tag mrttlercr Stärke , durch Gewittersturm bemerkbar
machen. Die zweite Septemberwoche, also vom 6. oder
7. ab, bringt klares, trockenes Wetter , schöne sonnige
Tage , nur zuweilen wtwas windig . Die Temperatur
bleibt ziemlich kühl und besonders im nördlichen Deutsch¬
land gibt es empfindliche kühle Abende. Dieses im all¬
gemeinen freundliche Wetter wird aber nur etwa 10

-Tage anhalten . Am 18. September ist ein kritischer Tag
erster Ordnung und sein Einfluß macht sich schon chom
16. ab bemerklich. Starke Stürme und schwere Gewitter,
teilweise auch starke Hagelschläge werden eintreten mit
einem bedeutenden Sinken der Temperatur . Nach dem
21. wird das Wetter etwas ruhiger , bleibt aber unbe¬
ständig und windig und bringt rauhe Abende und kalte
Nächte. Gegen Ende des Monats kommen wieder an¬
haltende Regengüsse und starke Winde. Die Hoffnun¬
gen auf einen schönen Nachsommer ioird man also end¬
gültig ausgeben müssen." — Demgegenüber stehen sot- .
gende Beobachtungen, welche wenigstens für das westliche
Deutschland Geltung haben. Das Wetter im September
war int allgemeinen gleichmäßig, am 3. September - rst
kein Gewittersturm verzeichnet; auch sind die starken
Stürme uttd schweren Gewitter nebst Hagelschlag und be¬
deutendem Sinken der Temperatur vom 16. bis 21.
ausgeblieben, desgleichen die angekündigten anhalten¬
den Regengüsse und starken Winde gegen Ende des
Monats . Der September war meist trocken, nur am 8.,
15., 16., 19., 21., 22. und 23 hat er anhaltenden Regen
gehabt, an vier weiteren Taget : nur wertig Regen. Dte
Niederschlagsmenge, die am Ende des Monats gemessen
wurde, betrug 18,5 Millimeter . Starke Stürme sind
nicht beobachtet worden. — Demgegenüber dürfen bis
täglichen Vorhersagunqen der Weilburger Wetterwarte
fast ausnahmslos als Treffer bezeichnet werden.

— Ein Preisausschreiben für Stenographen veran¬
staltet die Berbandszeitung „Der Schriftwart ". Den
Übertragungsstoff versendet bis zum 8. Oktober unent¬
geltlich der Schriftleiter genannten Blattes (Landlags¬
stenograph Winkler in Darmstadt ), welcher auch brief¬
lichen Unterricht in der Gabelsbergerschcn Stenographie
erteilt . Diese Mitteilung wird besonders unseren jünge¬
ren Lesern in kleineren Orten , an welchen sich kein Ver¬
ein befindet, willkommen sein.

— Elektrische nach ErSenheim. Gestern nachmittag
wurden die ersten Probefahrten auf der Strecke Wies-
baderr-Erbenheim gemacht.

o.. Freiladegeleise i« Salzbcchtal . Nach der Ver¬
legung des Güterbahnhofs für Wagenladungen an die
obere Dotzheiinerstraße ist der Güterverkehr für die in
dem Salzbachtal angesiedelten industriellen Anlagen um¬
ständlicher, zeitraubender und kostspieliger geworden, und
sie sind deshalb bei der Stadt und der Eisenbahnverwal-
tung wegen Errichtung eines Freilaöegeleises , das nur
der Aus - und Einladung ihrer Güter dienen soll, vor¬
stellig geworden. Die Verhandlungen darüber gestal¬
teten" sich, sehr schwierig und langwierig , haben aber noch
jetzt zu dem erwünschten Ergebnis geführt, indem es ge¬
lungen ist, zwischen Eisenbahn, Stadt und Interessenten
ein Abkommen zustande z» bringen . Die erforderliche
Geleiseanlage wird in der Fortsetzung des Anschlußgc-
leiscs der Gasfabrik zwischen dieser und dem Saalbau
„Friedrichshallc " errichtet. Das Abkommen, welches
auch die Frage des Beitrags der Interessenten zu den
Kosten regelt , wird demnächst den Stadtverordneten zur
Genehmigung unterbreitet.

— Neue Telegraphenanstalten wurden im hiesigen
Bezirk errichtet in Dorfweil bei Königstein, in Egenroth
bei Langenschwalbach,' in Simmcrn (Untcrwestcrwald-
kreis), in Oberlauken und in Niederlauken bei Usingen.
Die Sommer -Postanstalten auf dem Niederwald und dem
Malberg bei Ems wurden am 80. September geschlossen.

— Ein ausgezeichnetes Vcrpackungsnnttel für Obst
ist die Kleie, weil sie in ihrer Feinheit imstande ist, auch
die kleinsten Zwischenräume auszufüllen . Kleie ist auch
sehr leicht an Gewicht, bequem und handlich im Gebrauch
und schließt bei weitem besser als Moos und Heu E
Lust ab, so daß ein Faulen der Früchte nicht Vorkommen
kann. Selbst bei sehr weiten Beförderungsstrecken und
unvermeidlich stärkeremSchütteln kann durch sorgfältige
Verpackung der betreffenden Obstsorte mittels Kleie ein
Sichberühren der einzelnen Früchte vollkommen ver¬
mieden werden. Tüseltrauben sind,, che sic mit dem
Kleiengeriesel . bedeckt werden, sorgfältig in Seidcn-
papier einzuhüllen.

— Ende des Flötzerstreikcs. Auf der am Sonntag
in Kostheim abgehaltenen Versammlung der Arbeitnoh-
mcr wurde beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen.
Wie schon früher mitgeteili , haben die Ansständigen Er¬
höhung der Löhne rnd Regelung der Arbeitszeit erreicht,
dagegen die weiteren Forderungen : Errichtung von Ar¬
beitsnachweisen und Erhöhung des Reisegeldes, fallen
gelassen. Am Mittwochmorgen wurde in den Häfen von
Kästet, Mombach und Schierstcin die Arbeit wieder aus¬
genommen, nachdem der Streik drei Wochen gewährt
hatte.

— Ei» gefährlicher Kurpfuscher. Im Gasthaus
„Goldener Kochlöffel" zu B i n g e n übte jeden Donners-
tag der 41 Jahre alte frühere Schuhmacher ' Christian
Dohmgörgen  aus Kreuznach seine Heilkunde für
Knochenorüche, Verrenkungen und rheumatische Leiden
aus . Er erlangte diese Kenntnisse bei verschiedenen
Ärzten, bei denen er Dienste verrichtete. Dieser Tage
hatte er sich wegen fahrlässiger Körperverletzung zu ver¬
antworten , nachdem er erst vor kurzem in Kreuznach zu
150 Mark verurteilt worden war , weil er bei einer Frau
einen Beinbruch derart „behandelt " hatte , daß die Frau
die Georauchsfähigkeit des Beines einbüßte. Jetzt han¬
delte ,es sich um einen ähnlichen Fall . Der Landwirt
Peter Suff in Asvisheim hatte sich beit rechten Arm aus
der Pfanne gefallen, und sein nächster Weg führte ihn
zu den: Angeklagten, der ihm mit Hilfe des Wirtes zum
„Goldenen Kochlöffel" und seines Sohnes , einem Küfers
den Arm einrschtcte. Er legte noch einen Heftberband
an und gab dem „Behandelten " den Rat , wenn der Arm
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anschwelle, kalte Aufschläge zu machen und nach 8 Tagen
wieder zu kommen. Aber schon vier Tage später konme
es der Verletzte vor Schmerzen nicht aushalten , und er
ging zu dem praktischen Arzte Df . Mayer , der sofort dte
Verbringung des Mannes nach dem Hospital in Gatt-
Algesheim verfügte . Dort kam er in Narkose und unter
Beihülse des Arztes Do. Billing wurde der Arm emge-
richtet. Durch den Heftpflaster-Verband des Angeklagten
waren tieseinschneidende Strangulationsmarken ent¬
standen ; nach längerer Zeit war Luff wieder hergestellt,
aber der Arm ist zur Hälfte gebrauchsunsähig geworden.
Kreisarzt I)r . Schäsfer-Bingen bezeichnet« die Behand¬
lung des Luff als abscheulich. Man glaube sich in ein
Schlachthaus versetzt, aber dort ginge es noch wert mensch¬
licher zu Der Staatsanwalt beantragte gegen den An¬
geklagten 4 Monate - Gefängnis , das Gericht erkannt"
auf 600 M . Geldstrafe.

— Ein nbgeschnittener .Zopf. Auf den neuen
Zwanzig -Markstücken mit dem Bilde des Großherzogs
von Hesse'.: ist dessen Titel Großherzog richtig buch¬
stabiert ; die an die unselige Rheinbundszeit erinnernde
Schreibart Grosherzog dürfte somit endgültig beseitigt
sein. Hoffentlich folgt bald Baden diesem Bersprer.

— Der Bierkricg in Mainz . Die Boykottkommission
tritt heute abend zu einer Sitzung zusammen, um in
Sachen öes Boykotts eine Entscheidung zu treffen. In
einer am Freitagabend stattsinöenden Kartellsitzung der
Gewerkschaften werden die Beschlüsse der Boykottkom¬
mission zur Entscheidung vorgclegt. Jedenfalls steht die
Aufhebung des Bierkriogs in Mainz für die nächsten
Tage in Aussicht.

o. Ein empfindlicher Verlust hat gestern einen städti¬
schen Unterbcamten getroffen, der für einen größeren
Betrag kleines Geld einwechseln sollte und zu dem
Zwecke auch auf das P o sta m t amBis  m a r ck-R i n g
kam, wo er aus Versehen 748 M. auf einer
Fensterbank liegen ließ.  Das Fehlen des Gel¬
des wurde zwar bald entdeckt, doch die sofort angestellten
Nachforschungenblieben erfolglos , Das Geld war ver¬
schwunden, und auch von den Postbeamten waren keine
Wahrnehmungen gemacht worden, die zur Wiedererlan¬
gung dcö Geldes hätten dienen können. Der Beamte ist
nun in großer Verlegenheit , denn wenn es ihiü nicht
gelingt , das Geld doch noch wieder zu erlangen , muß er
cs von seinem kleinen Gehakt ersetzen. Vielleicht tragen
diese Zeilen dazu bei, ihn vor diesem Verlust zu bewah¬
ren und den ehrlichen Finder des Geldes zu veranlassen,
dieses ans der Stadtkasse, Zimmer 2 des Rathauses , ab.
zugeben. „

— Lebendig verbrannt . Einen entsetzlichen Ver-
brennungstoö erlitt ein kleines Mädchen vorgestern ans
einem Kartoffelfeldc unweit des Dorfes Obermöll¬
rich  bei . Wabern . Die Kinder des Schneidermeisters
Beck hatten sich nämlich dorthin begeben, um sich ein
„Feuerchen" anzumachen, darin wollten sie Kartoffeln
braten . Als sic zu diesem Zwecke das getrocknete Kar¬
toffelkraut angesteckt hatten , geriet die Kleidung des
Mädchens durch einen Windstoß in Flammen , das un¬
glückliche Kind brannte sofort lichterloh,während die
Gespielinnen vor Angst heulend davonliefen, um Hilfe
zu holen — das brennende Kind hinterher . Bevor tat¬
kräftige Hilfe kam, war das zarte Wesen so schrecklich mit
Brandwunden bedeckt, daß es einen entsetzlichen Tod fin¬
den muhte, da alle Hilfe sich vergeblich erwies.

— Ein gefährlicher Mensch wurde in Mainz  ver¬
haftet Eine Dame aus Bensheim war auf dem Heim¬
weg begriffen . Als sie die Haustüre öffnete, riß ihr etf,
Mensch, der ihr schon längere Zeit gefolgt war , ery
Handtäschchenaus den Händen. Sie lief dem Straßen¬
räuber nach und schrie dabei : „Haltet den Dieb !" In
der Weintorstraße lief der Dieb- einem Anlageschutzenm
dte Hättde, der ihn sesthielt und auf die Poltzeiwache
brachte. Dort fand man auf seinem Rücken, unter dem
Rock sestgebunden, ein Bündel Einbrecherwerkzeug-.
Angeblich ist der Verhaftete der 29jährige Artist Albert
Michels  aus Luzern. Ob dies , sein richtiger Name
ist, muß erst sestgestellt werden.

— Krawall . Am Mittwochmorgen kam es in einen
Eisenbahnzugc in Camp  zu einem Krawall , der erst in
Schierstcin beendet wurde. Auf der erstgenannter
Station stiegen ungefähr 40 Flößer ein, um nach beende-
tem Streik die Arbeit wieder aufzunehmcn . In einen
Wagen 4. Klasse trafen sic mit fünf Fischern aus Schier-
stein zusammen, welche als Aushülfsmannschastcn wüh.
rcnd des Streikes Dienste aus einem Floß genommen,
hatten und mit demselben Zuge von der Reise heimkehr-
ten. Alsbald kam es in dem Wagen zu Streitigkeiten
und Tätlichkeiten, so daß die Schicrsteincr Fischer in
Kestert ausstiegen und Platz in einem Wagen 3. Klasse
nehmen mußten, um sich weiteren Mißhandlungen zu
entziehen. Bei der Ankunft in Schierstcin stieg mii

-den Fischern gleichzeitig eine Anzahl Flößer ans und
fiel sofort wieder über die Fischer her, so daß öiesel-

-ben in eine Bahnwärtcrbude flüchten mußten, wo sie
belagert wurden , bis Gendarm und Polizciöiencr den
Entsatz der Eingeschlossenen Vornahmen. Die Orts¬
polizei stellte später die Personalien der Angreifer auf
den Arbeitsstellen am Hafen fest.

— über de« Hanseinstnrz in Hanau wird von dort
weiter berichtet: DaS Unglück geschah durch Einsturz des
Dachbalkenwerks dcö Mittelbaues . Außer den Getöteten
wurden noch mehrere Arbeiter teils schwer, teils leicht
verletzt. Schwer verwundet sind der Maurer Reumann
aus Heldenvergen, der Maurer Schwind aus Langensel¬
bold, der Zimmermann Wilhelm Mehrling aus Ostheim
und der Maurer Johann Fries aus Langenselbold. Die
Schwerverletzten fanden Aufnahme im Lanökrankenhaus.
Die Dunlop , Pneumaticreifen Company läßt neben
ihrem ausgedehnten Fabriketablissement durch die Ban¬
firma Friedrich Rumpf in Hanau drei große Erweite¬
rungsbauten ausführen . Die Zimmcrerarbeitcn werden
von der Firma Stephan in Düsseldorf ausgeführt . Diese
hatte das Balkenwerk der bogenförmig gewölbten Dächer
schon fast bis zur Verschalung vollendet. Man nimmt
nun an, daß sich infolge des starken Sturmes die Bänder
des Dachbalkenwcrkes am Mittelbau etwas verschoben
haben, so daß durch das Gewicht der Holzmassen der Zu-
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fammenbruch unvermeidlich wurde. — Der Parlier , der
die Aufstellung des eingestürzten Dachwerkes zu beauf¬
sichtigen hatte ist, nach der „Hanauer Ztg." gleich nach
dem Unfall v e r s chw u n b c n. Er schwang sich über
die das Bauterrain umgrenzende Umzäunung und blieb
bis jetzt unentdeckt. Ob ihn irgend eine Schuld an dem
Unfall trifft , wird die Untersuchung aufzuklären haben.
Bei drei der schwerverletzten Arbeiter ist der Zustand
den Umständen nach befriedigend, der vierte dagegen, der
Zimmermann Wilhelm Mehrling ans ^ Ostheim, dürfte
kaum am Leben erhalten werden. Er ist immer noch be¬
wußtlos.

— Für Jäger und Hunden. Diese Aufschrift prangt
in Fettdruck an verschiedenen Wägenabteilcn der König!,
preußischen Staatsbahnen in den Direktionsbezirkcn
Frankfurt und Mainz und beweist, wie wenig Aufmerk¬
samkeit die Beamten , welche die Aufschriften zu besorgen
oder zu beaufsichtigenhaben, dem richtigen Gebrauch der
deutschen Sprache schenken.

— Über Rücksichtslosigkeiten der Radfahrer kommen
Klagen aus öer Schwalbacherstrahe. Dort rasen die Rad¬
ler fast ausnahmslos — wie man uns schreibt — die
Allee hinunter , so daß die Passanten, um nicht umge¬
fahren zu werden, auf den Fahröamm flüchten müssen.
Man muß sich wundern , daß noch kein polizeiliches Ver¬
bot dieses Unfugs erlassen wurde, steht doch den ganzen
Tag über ein Schutzmannsposten an der Ecke des
Michelsbergs und sieht dieses gefährliche Treiben mit an.

— Ein billiges Auto. Bei einer Versteigerung in
Sktville wurde ein Automobil , das vor einiger Zert
16 000 Mark gekostet hatte , von einem Wernhändler in
Mainz für 2260 Dt. erworben.

— Einbruch in eine Kirche. Ans Dotzheim,
4. Oktober, wird uns berichtet: Gestern nacht ist in der
katholischen Kirche hier cingebrochen worden. Der Dieb
— den Spuren nach, kann cS nur einer gewesen sein —
hatte cs auf den Opferstock abgesehen, derselbe war
uittels Meißels gesprengt und seines Inhalts beraubt.
Rach Eindrückung einer Scheibe wurde das Oberlicht
eines Bogenfensters geöffnet und durch dieses der Ein¬
bruch vollführt . Von dem Einbrecher fehlt jegliche Spur.

— Kleine Notizen. Die Vak a n z e n I i stc für Militär-
Anwärter Rr . 40 liegt in unserer Expedition zu ledcrmanns
Einsicht unentgeltlich auf . —. In dem Artikel über das
Arbeiter - Jubiläum  bei der Firma C. Thcod. Wagner
im gestrigen Abendblatt sind die Namen der Jubilare nicht
richtig angegeben ; dieselben heißen Philipp Stenn er  und
Heinrich Ä ö ü e l. _

Theater - und Konzcrtnotizcn
* Residenz-Theater . Die Neuheit des nächsten Samstag?

[ft Stefan Großmanns , eines jungen österreichischenDichter-
Schauspiel „Der Vogel im Käfig . Das aktuelle Werk, o.i -,
die Welt des Gcfänguistes aus die Buhne bringt und oie
schwierige Frage der StrafanstaltscrzichiMg , eines d :r
schmerzlichsten Probleme des modernen Staatslebcns , be¬
handelt , hat in Berlin anläßlich der Aufführungen im
Schillertheatcr die günstigste Beurteilung der Presse erfahren
Das Schauspiel ist in vielen Genre -Szenen auch von warmem
Humor belebt und zeichnet mannigfache Typen aus der Ver¬
brecherwelt und dem Justizwescn . Das gesamte Hcrre.ii-
pcrsonal und die Damen Schenk, Noorman , van Born Und
Sandori sind darin beschäftigt, Dr . Rauch hat die Leitung und
Einstudierung des effektvollen Stückes, das am Sonntagabend
wicd-rbolt wird . Sonntaannchmittäg wird der tolle Schwank
„Telephongeheimnisse" zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Morqcn findet D e u t s che r K I a s s i l e r -
Abend  des Kurorchcsters im Kurhause statt.

* Moderner Dichter-Abend. Der für . Montag , om
8 Oktober, imSaalc der Kasinogescllschaft, Friedrichltr . 22, von
s>crru Otto G c r l a ch, Rhetoriker an der Kgl. cknivcrfitul
Breslau , geplante Rczitationsabend wird erschütternden. Ernst
und ausgelassenste Scitcrteit in gleicherWcisc aus dem Munde
neuester Seutichcr Dichter zu Worte kommen laßen,
Broaramm zeigt vornehmsten literarischen Geschmack bc*
Redners , welchem als Vortragsmeister ein glanzender Rus
vorausgcht . ^ ^ . , . . .

* Stadtthcater in Mainz . Der Sprclplan des Mamz -r
Stadttheatecs bringt in den nächsten Tagen mehrere iurer-
essante Voritebunacn . Am Sonntagnachmittag 3 Uhr w-rv
bek kleinen Preisen Mosers reizendes Lustspiel „Der
Veilchenfresser" gegeben. Abends 7 Uhr erscheint nach laog-
iäbriaer Vaaie vollständig neu cinstudicrt Johann -Ltrnnft
melodiöse Ove >rtte - Eine Nacht in Venedig " auf dem Sp -el-
plan Fü ^ 'kommendcn Dienstag , den ö d. M. ist die ge¬
feierte Gesangskünstlcrin Adrienne v. Kraus -^ sbvrn
einem einmaligen Gastspiel in einer ihrer G.anzrollcn,
zwar als „Carmen " verpflichtet worden.

und

,, n M .. 4. Oktober. Nachdem das Vermögen
oc« verstorben" « Privatiers Johann Karl Anton Cordiw
nunmehr sestmstcllt ist, beträgt das dem cvangelisch-Iuthe-
rücken NlmoOnWten als dem Universalerben zugefalle,ic
Vcrmäcküuis an Wertpapieren 900 00» M. und an Shpothcke-i
wkEve eines WohnWes in der Bronnerstraße 700 000 M,
so daß nach Abzug der testamcntnrlsch bestimmten .̂egatc >m' ra  iso 000 M. als Grundstock zur C o r d i c r -
Stiftun  g 7 ^ Millionen . Mark verbleiben dürften .^ Da
„ach den Bestimmungen des Testator ^ me Pinien o . Jagre

4 n  tT 'nV-Hai acscklaaen werden muffen , so wird sich aas
Kavital bis - , dem Tage, an dem die Cordier -Stiftung
'luni i in 4 oft tritt , auf 1800  000 M. erhöhen, aus dessen
Zinserträgnis ' rorausfichilicl, 90 Stellen zu 800 M. errichtet

Kreuznach, 4̂ Ottobcr . ' In dem benachbarten Bretzen-
heim äschert- heute nacht ein Groß f euer  zwei Wobn-
läickcr mit Nebengebäuden und dre, Scheunen mit sämtlichen
Futtervorräten ein. Der Schaden ist durch Versicherung

Mainz, 4. Oktober. Rhcinpegel:  g cm gcge.i
10 cm am gestrigen Vormittag.

0
Schwurgerichtssitzung vom 4. Oktober.

Konkursvergehen.
ffeute erscheint vor dem Schwurgericht der Kauf¬

mann Friedrich Seel von hier , 2Z Jahre alt , verheiratet,
in Born geboren, noch nicht vorbestraft, welcher in der
Absicht' Gläubiger zu benachteiligen, Vermögensstücke
beiseite aeschafft und, obwohl er seine Zahlungsnnfühig-
kei' kanntz' Gläubigern in der Absicht, sie vor anderen
zu bcaünstigen, eine Befriedigung gewährt haben soll,
bie'sie in dieser Art nicht zu beanspruchen hatten . Seel
stellt auf Befragen jede Schuld in Abrede. In dem
Home Herdcrstratze 27 betrieb er bis zum Jahre 1905
ein Kolonialwarengeschäft, seiner eigenen Behauptung
nach nicht ohne Ersolg. Er hatte acnuaenöe Mittel , der

Absatz war ein zufriedenstellender, er wurde aber vom ?
Unglück schwer verfolgt. Nicht nur er selbst erkrankte in
der letzten Zeit , sondern auch seine Frau war durch ihr
körperliches Befinden unfähig , sich irgendwie um Ver¬
kauf und Einkauf zu bekümmern. Ein Lehrling und ein
Hausbursche, das einzige Geschäftspersonal, disponierten
frei nach jeder Richtung. Da ging alles natürlich den
Krebsgang . Seel wollte angeblich liquidieren und be¬
mühte sich, die 8—600 M ., deren er dazu bedurfte, von
seinem Schwiegervater zu beschaffen. Dieser soll ihm
auch bezügliche Hoffnungen gemacht haben. Der Mann
selbst bestreitet cs. Es wurde nichts anS der Hergabe des
Geldes und endlich war cs mit Seel ganz zu Ende. Die
meisten Gläubiger hatten das Nachsehen, weil alle vor¬
handenen Vermögensstücke beiseite geschafft waren.
Sieben Kisten mit Wein, Zigarren usw. waren laut ge¬
troffener Feststellung nach Frankfurt geschickt worden.
Seel selbst behauptet, für seine Frau , mit der er seit
kurzem in Gütertrennung lebte, und die ihm dafür ein
Darlehen von 6—700 M. gegeben haben soll. Der Nest
der Waren mitsamt einigen Ausständen waren in den
Besitz des Hauseigentümers übergegangen . Seel hat
nämlich seinen Laden nebst Wohnung auf 3 Jahre noch
für 2180 M. jährlich gemietet. Für die vorzeitige Auf¬
hebung des Vertrages billigte er dem Vermieter die
respektable Entschädigung von 2000 M . zu, brachte 1800
Mark Schulden mit in Ansatz und der Gesamtbetrag
eines Guthabens des Hausherrn von 6000M . fand durch
die Waren seine Begleichung. Die Anklage steht ans
dem Standpunkt , daß Seel keine Hoffnung gehabt habe,
alle  Gläubiger zu befriedigen und daß er deshalb,
indem er einzelne vor den anderen bevorzugte, gegen
das Gesetz verstoßen habe. In Haft befindet sich der An¬
geklagte nicht. Er hat , nachdem es mit seinem Geschäfte
zu Ende war , Stellung als Buchhalter angenommen und
ist in dieser Eigenschaft noch heute tätig . Bet den ge¬
ladenen etwa 15 Zeugen handelt es sich in der Hauptsache
um die Feststellung öer Tatsache, daß überhaupt Gläu¬
biger durch Seel geschädigt worden sind und daß er des
Glaubens , alle voll befriedigen zu können, nach Lage der
Sache nicht wohl habe sein können.

ll. Hannover , 3. Oktober. Wegen vorsätzlicher Tötung
seiner eigenen Mutter wurde vom Schwurgericht Han¬
nover heute abend der 25 Jahre alte Arbeiter Otto
Buchermann aus Hannover zu 12 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Er
hatte, um sich in den Besitz von Geldmitteln zu setzen,
wahrscheinlich in öer letzten Silvesternacht seine eigene
55 Jahre alte Mutter , die Wäscherin Karoline Buehr-
mann , erwürgt . Er stahl bei dieser Gelegenheit zwei
Sparkassenbücher. Die Leiche der Frau wurde erst vier
Wochen nach der Tötung in ihrer verschlossenenWoh¬
nung im Bette liegend aufgefundcn.

st. Eöln . 3. Oktober. Der Fürsorgezögling Schilly,
öer wegen versuchten Totschlags verfolgt wurde , erschoß
anfangs September den Schutzmann Jnngnickel , öer ihn
verhaftet hatte . Das hiesige Schwurgericht hat gestern
den Mörder zum Tode verurteilt und wegen Totschlags
zu 3 Jahren und einem Monat Zuchthaus . Der Gelegen¬
heitsarbeiter Linnenthal , der der Beihilfe angeklagt
war , wurde mit einem Jahr 6 Monaten Zuchthaus be¬
straft.

st. Berlin , 4. Oktober. Unter der Anklage der
Majestätsbeleidigung stand der frühere „Vorwärts "-
Redakteur Eisner vor öer 2. Strafkammer des Berliner
Landgerichts II . Ans Grund der Notizen zweier über¬
wachender Gendarmen soll er in einer sozialdemokra¬
tischen Protestversammlung gegen das Volksschulgesetz
nichtachtende Bemerkungen über das Hohcnzvllcrnhaus
gemacht haben, die sich auf den jetzigen Kaiser hätten be¬
ziehen müssen. Ter Staatsanwalt beantragte 4 Monate
Gefängnis , öer Gerichtshof erkannte nach kurzer Be¬
ratung auf Freisprechung mit der Begründung : Wenn
die Gendarmen zweifellos die beste Absicht gehabt Hütten,
in ihrem Bericht-Richtiges zu melden, so fehle es ihnen
doch wohl an der nötigen Bildung , um den Gedankcn-
gcmg eines Mannes wie des Angeklagten durch kurze
Notizen zweifelsfrei festlegen zu können.

st. Leipzig, 3. Oktober. Das Schwurgericht verurteilte
den Ti Wer ' Franz Köhler wegen vollendeten schweren
Totschlags, Totschlagsversuchs und schweren Rücksall-
diebstahls zu lebenslänglichem Zuchthaus, weiteren
12 Jahren Zuchthaus und dauerndem Ehrverlust . Köhler
halte am 10. Juli den Schutzmann Tag erschossen.

st. Breslau , 3. Oktober. Das Schwurgericht in
Ratibor 'verurteilte den Musiker Jakob Knrka aus
Strandorf öer am 13. August den Fürstlich Lichnow.sky-
schen Wirlschaftsassistenten Johann Pietschyk erschossen
hatte, zu zehn Jahren Zuchthaus.

Weimar . 3. Oktober. Heute begann vor öem Land-
gertch? öer Prozeß gegen den Antiquar Bach, der des
Diebstahls und der Hehlerei von Goethe-Handschriften
angeklagt ist. Bach hatte Goethesche Schriftstücke, die
ans den Akten des Kultusdepartcments stammten, ver¬
kauft, insgesamt für mindestens 2500M . Bach wollte sie
von 'dem verstorbenen Küchenmeister des Großhcrzogs
Karl Alexander, mit Namen König, gekauft haben.
König habe ihm gesagt, er habe sie von einer Dame ge¬
erbt Im Dezember kaufte Bach aus dem Nachlaß Königs
von ' dessen Tochter, Frau Professor Kretschmar, ein
Chodowiekt-Album mit mehreren Original -Handzcich-
nungen des Meisters für 3350M . und verkaufte cs noch
am selben Tage für 5000M ., ebenso eine Reihe von Ge¬
mälden und Zeichnungen. Diese Kunstgegenstünde
stammen ans dem Besitze des Großhcrzogs Karl Alexan¬
der. Zwar soll König sich gerühmt haben, daß der Groß-
hcrzog sic ihm geschenkt habe, Professor Rulanö , Direktor
des Goethe -National -Musenms , erklärt aber , der Groß-
hcrzog sei zu pietätvoll gewesen, als daß er etwas von
dem Besitz seiner verstorbenen Frau , der Grohherzogin
Sophie , weggegcben hätte. Ferner soll Bach den Sohn
h-s Proseffors Suphan , des Direktors des Goethe-
Archivs, in seiner Schülerzeit veranlaßt haben, Bücher
ans seines Vaters Bibliothek zu stehlen und an ihn zu
verkaufen. Als ein Zufall zur Entdeckung der Sache
führte und Direktor Snpha.n den Angeklagten darüber
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zur Rede stellte, soll er die Hehlerei zugegeben haben.
Der Mitangeklagte Schönheit soll einen Handel mit
Schriften der Goethe-Gesellschaft getrieben haben. Bach
soll u. a. von ihm 24 Exemplare der Neudrucke der Jahr¬
bücher der Goethe-Gesellschaft erworben haben, die im
Buchhandel nicht erhältlich sind.

st. Bambergs 4. Oktober. Das obcrfränkische Schwur¬
gericht verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den
Gendarmen Schlöreth aus Pforzheim wegen Ermordung
seiner Geliebten zu 5 Jahren Gefängnis . Der Staats¬
anwalt dürfte Revision einlcgen.

* * Das Ende eines Millionenschwindlers . Aus New
Uork wird berichtet: Ein dramatisches Ende fand (wie
wir schon kurz berichteten. D . R .) am Montagmorgen
eine merkwürdige Schwindlerlaufbahn , als öer frühere
Zuchthäusler und Millionär A. L. Wams in seinem
Zimmer in einem fashionablen Hotel sich eine Kugel vor
den Kopf schoß. Er hatte schon den Revolver in öer
Hand, als er seine Frau telephonisch anrief und ihr Lebe¬
wohl sagte und öarrn von seinem alten Associv Thompson
in der gleichen Weise Abschied nahm. Unmittelbar dar¬
auf setzte er die Waffe an die Stirn und drückte ab ; er
war sofort tot. Der alte Mann hatte im Laufe einer
langen Schwindlerlausbahn ein stattliches Vermögen zu-
sammcngebracht, das auf 10 Millionen geschätzt wurde.
Den Selbstmord beging er nun in einem Anfall von
Wut und Verzweiflung , weil er kürzlich in die Hände
von Gaunern gefallen war , die jünger und noch ge¬
riebener waren als er selbst, und ihn um eine beträcht¬
liche Summe betrogen hatten . Adams begann seine
merkwürdige Laufbahn unter dem Schutze von Tammany,
indem er eine betrügerische Form von Lotterie, die so
gehandhabt wurde , daß die Bank selbst alle Preise ge¬
wann , fast ganz öffentlich unternahm . Seine Betrüge¬
reien hatten um so schlimmere Folgen , als er sich beson¬
ders an die kleinen Spieler , an Frauen , junge Leute
und Angestellte, damit wandte : unter seinen Opfern
kamen viele Verbrechen und Selbstmorde vor, für die er
verantwortlich zu machen war . Schließlich wurde diese
Lotterie unterdrückt, und Adams wurde vor Gericht ge¬
stellt. Man wies ihm nach, daß er sein eigenartiges
Lottericsystem ohne jede Ausnahme durchgeführt hatte,
daß er keinen Pfennig von dem Gclde, das das Publi¬
kum bei ihm einsetzte, wieder hcrgab und daß er davon
überhaupt nur Summen abführte , durch die einflußreiche
Beamte bestochen wurden . Adams wurde verurteilt und
in das Sing -Sing -Gefängnis gesteckt. Als er frei kam,
dachte er, obwohl er ein großes ' Vermögen besaß, sofort
an neue Methoden, die Spiclleidenschaft des Volkes aus"
zubeuten : er ließ sich zu diesem Zweck mit eine' .'
Schwindlcrbande ein, die bereits eine Reihe von Spiel¬
banken unterhielt , in denen kleine Leute ausgeplündeot
wurden . Er gab ein großes Kapital her, um das
schüft in größtem Maßstabe zir erweitern und Filialen
in allen Großstädten zu eröffnen. Zu spät erst gingen
ihm die Aügeir darüber auf, daß er, anstatt das Publikum
zir rupfen , von seinen Assoctös, unter denen sich sein
eigener Sohn befand, gerupft werden sollte und dcch
ihnen dies irr weitem Umfange gelungen war . Er halft
bereits große Summen bezahlt, als er den Schwindel
entdeckte. Seitdem war er völlig verzweifelt und klagte
in beweglichen Tönen darüber , daß Treu und Glauben
aus öer Welt verschwunden wäre und daß cs keinen an¬
ständigen Menschen mehr gäbe. Ständig sah man ihn
über seine Verluste brüten , bis er sich zu dem letzten
verzweifelten Schritte entschloß. Auch seine letzte Tat
war charakteristisch. Er hatte mehrere Stunden vor
seinem Tode mit der Ordnung seiner Papiere zugebracht
und ließ .nun auffällig auf dem Tisch ein Paket Papiere
liegen, aus denen hervorging , daß Polizisten , Politiker
und andere Leute bestochen waren , damit sie ihre
schützende Hand über seine betrügerischen Manipulatio¬
nen breiteten.

* Eine eigentümliche Gescllschast ist vor kurzem in
Holland begründet worden. Es handelt sich nämlich um
eine Assoziation zur Heimbringung verspäteter Wirts-
hansbesuchcr oder Festgäste. In den soeben versandten
Prospekten lesen wir Heimbeföröerungen in folgenden
Preislagen verzeichnet: Einfacher Transport 75 Cen¬
times : sehr vorsichtiger Transport 1 Frank ; ein Trag¬
stuhl 1,50 Frank ; eine Karre mit Baartuch 1,70 bis 1,90
Frank ; eine Karre mit Verdeck 2,10 Frank ; endlich ein
Wogen 1,50 Frank . Das Material , so heißt cs, soll nach
jedem Gebrauch desinfiziert werden. Die Gesellschaft
nimmt Bestellungen per Telcvhon an . Einigermaßen
erklärlich wird die Sache durch die in Holland bestehenden
Bestimmungen gegen „openbare dronkenfchap".

LUcrnc Chronik»
Merkwürdige Entdeckung. Ein Hamburger feit

einer Reihe von Jahren bei öer städtischen Volksschule
in Diensten stehender Lehrer wurde entlassen, weil sich
heransgestellt hat , daß seine Papiere gefälscht waren.
Durch einen Zufall wurde ans Grund privater Nach¬
forschungen festgestellt, daß der allgemein geschätzte Lehrer
niemals eine Prüfung bestanden hat . Der Fall erregt
berechtigtes Aufsehen.

Eine große Berliner Falschmünzerbande, die in
letzter Zeit die Reichshauptstadt und die Vororte mit
falschen Zweimarkstückenüberschwemmte, ist in vorletzter
Nacht verhaftet worden.

Skandalöse Szenen in einem Jrrenhanse Berlins
sollen sich in jüngster Zeit ereignet haben. Wie das „B.
T ." unter Vorbehalt meldet, sind in dieser Angelegenheit
im Laufe des gestrigen Tages bereits mehrere Verhaf¬
tungen vvrgenommen worden.

Schlvßbrand. In Minsk wurde das dem ältesten
Zweige der preußischen Familie Radziivill gehörige
Schloß Niewifs teilweise durch eine Feuersbrünst zer¬
stört.

Richter Lynch. Dienstagnacht stürmte eine blut¬
gierige Menge das Gefängnis in Mobile, um einen
Neger zu lynchen, der cingesperrt war . weil er ein
kleines Mädchen schändlich angegriffen haben soll. Dm
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Tore des Gefängnisses würben mit Telephonstangen ein¬
gerannt . Dem Neger gelang es, sich in Sicherheit zu
bringen , dagegen wurde ein Mann getötet und eine An¬
zahl Personen verletzt.

Durch eine Gas -Explosion im Hochofen der Mary¬
land Steel Company in Sparrow Point wurden 4 Ar¬
beiter getötet und 8 schwer verletzt.

Nachrichten vom Ärmelkanal und von der atlan¬
tischen Küste melden zahlreiche Schiffsunfälle infolge
des vorgestrigen Sturmes.

Verbrannter Schnaps . Eine Alkoholniederlage in
Algier wurde in der vorletzten Nacht durch eine Feuers-
brunst zerstört, wobei 100 000 Liter Alkohol vernichtet
wurden . Mehrere Arbeiter wurden verletzt: der
Schaden ist bedeutend.

Sturmschaden. Der „Berl . Lokalanz." meldet aus
Trier : Heftige, das Moseltal durchwehende Stürme
fügten der Obsternte schweren Schaden zu.

Abend-AnSgabe , 1. Blatt. Nr . 463.
zeigte weniger Kombination, auch hielten die Halfs und
Sturmer daS>schnelle Tempo des Spiels nicht durch; hervor¬
ragend spielten, der eine Verteidiger und der Torwächter,
denen es die Mannschaft zu verdanken hat, daß die Nieder¬
rage nicht bedeutend größer wurde.

Sport.
* Zum Gordon-Bcnnctt-Renvcn der Lüfte. Am Sonn¬

tag fand, wie geincldet, in Paris d>r Start zur ersten inter¬
nationalen Weitfahrt für Luftschiffe statt. Der eigentliche
Anreger zu dieser Wettfahrt war der amerikanische sporlS.
mann Gordon-Bennett, welcher dem Pariser Aeroklub einen
Becher im Werte von 12 500 Frank mit der Bestimmung üüer-

Zetzte UachrLchrrtt.
Konti « ental - Telegrapben - Koiiipagnte
Leipzig, 4. Oktober. Die Stadtverordneten lehnten

einstimmig eine vom Rate vorgeschlagene Abänderung
des Dreiklassenwahlrechtes irr ein Wahlrecht nach den
Bcrufsständen ab.

Paris , 4. Oktober. Der „Figaro " veröffentlicht das
Schreiben mehrere Royalisten aus der Venöse, welche
gegen die jüngste Rede Clemeneeaus protestieren und
erklären , daß sic sich, falls die Regierung versuchen
sollte, die Kirchen zu schließen, die Priester zu verfolgen
und die Ausübung katholischen Gottesdienstes zu ver¬
hindern , gegen die Tyrannei erheben werde, bereit,
mit Begeisterung -für Gott und ihren König zu sterben.

Der Kriegsnrinister setzte anläßlich der jüngsten,
durch die Explosion auf dem Fort Montfauco » verur¬
sachten Katastrophe eine Kommission ein, welche die
Mittel zur Verhütung derartiger Unglücksfälle stu¬
diere» soll.

MidtEeslmugk,
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gab, derselbe soll in den Händen der internationalen Fö' r-
ration der Aeronauten als jährlicher SicgesprciS einer
Distanzfahrt dienen. Um den Besitz der Siegestrophäe mutz
in derselben Weise, gestritten werden wie einst um den
Gordon-Bennettpreis für Automobilrennen. Der Pokal blcibl
für ein Fahr in dem Besitze jener Nation, von der er er¬
rungen wurde und ist die folgende Distanzfährt in dem Laube
des jeweiligen Siegers zu veranstalten. Die Föderation der
Aeronauten besteht aus einem Komitee, das aus den Vor¬
standsmitgliedern der Aeroklubs aller Länder zusammenge¬
setzt ist. Es entschied, die erste Distanzfahrt in Paris zu ver¬
anstalten, wo als besonders günstiger Startplatz der
Tuilcriengarlcn gewählt wurde. Zur Teilnahme an der
ersten Distanzjährt meldeten sich sofort Deutschland mit drei
Luftschiffen, und zwar Ballon „Germania", Luftschiffcr Herr
Hugo v. Habcrcron, Ballon „Schwaben", gelenkt von Herrn
Ingenieur Scheele, Ballon „Pommern", dirigiert von Herrn
Baron v. Hewald. Für Frankreich starteten „Le Walhalla"
mit dem Grafen de la Vaulx, „Le Foehn" mit dem Grasen
Castillon de Saint Victor, „France" mit Jacques Balsan.England beteiligte sich mit : „The Britannia " mit Herrn Eh.
St , Rolls, „City of London" mit Butler, „Zephyr" mit Pro¬
fessor Hunington. Spanien war vertreten durch „Ay-Ay-Ay"
mit Emilio Herrara, „Nortc" mit Herrn v. Salamanca,
„Montana" mit Herrn Kindcla y Dunni. Italien stellte
folgendes Luftschiff: „L'Elfe" mit Alfred Bonwiller. Belgien
beteiligte sich mit „Ojonki" mit Herrn Van den Driesche und
Amerika mit „Lcs Deux AmeriqueS" mit SantoS-Dumout
und „United States " mit P. Lahm, der glückliche Gewinner
des ausgcsctzten Preises. Über die Fahrt der einzelnen Luft-
schiffe gibt unsere heutige Karte Aufklärung. Wie aus der¬
selben hervorgeht, hat Deutschland sehr schlecht abgeschnitten,
denn keinem der deutschen Teilnehmer gelang es, den Kanal
zu überfliegen.

* Wiesbadener, Fußballklub tum 1901, I. — Darmstüdier
Fußballklub Olympia I, 6 : 1. Dieses vorzügliche Resultat
konnte der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 für Eröff¬
nung der diesjährigen Wettspielsaison erzielen. Den er¬
schienenen Zuschauern wurde ciH abloechslnngsvollcs, schönes
und faires L-piel vorgeführt, das ganz dazu geeignet war,
dem Fußballsport neue Anhänger und Interessenten zuzu-
führen. Die Hiesigen sind während des ganzen Spiels etwas
überlegen, was hauptsächlich auf die Schnelligkeit der Mann¬
schaft zurückzuführen ist. Bis Halbzeit fallen zwei Tore für
Wiesbaden, einige sichere Chancen wurden nicht ausgenützi
da,die Stürmer des Wiesbadener Fußballklubs zu ungcna:

die Darmstädter nur ein Tor erzielen können, und zwar bei
einem Durchbruch des linken Flügels. — Bei der hiesigen
Mannschaft war das Zusammenspiel und die Schnelligkeit zu
loben; man merkte den einzelnen Spielern das energische
Lauftraining des Sommers an. Die gegnerische Mannschaft

DcvesÄenbiireau Herold.
Berlin , 4. Oktober. Zu den angeblich geplanten

neuen  M i l i t ä r f o r ö e r u ng  e n berichtet das
Zentrumsblatt „Märkische Bolkszcitung ", daß man neue
Einrichtungen zu treffen gedenke, die zwar erhebliche
Kosten verursachen, aber gegen die Festsetzung der Prä¬
senzstärke nicht verstoßen. Nach den Andeutungen eines
Zentrums -Abgcordueten handelt es sich um eine ziemlich
erhebliche Bermehrung der Genietruppen zur ausgiebi¬
geren Verwendung des Telegraphen - und Telephon¬
dienstes, sowie um die systematische Ausbildung eines
Automoüilkörps . Daneben dürfte eine nicht unerheb¬
liche Verstärkung der schweren Fclöartillerie gefordert
werden.

Paris , 4. Okt. Das Exekutivkomitee der Radikalen
und Radikal -Sozialisten hielt gestern eine Sitzung ab,
worin das Trennungsgesetz besprochen und eine Reso¬
lution gefaßt wurde, in der verlangt wird , daß am 1.
Dezember überall , wo sich reine Kultus -Genossenschaften
gebildet Hütten, die Kirchengüter eingezogen werden
sollen. Die Bischofspaläste, Seminare und Pfarrhäuser
sollen gleichfalls kassiert werden. Die angehenden
Priester müßten wie alle übrigen Franzosen zu den
Fahnen einberufen werden.

Verniers , 4. Oktober. Die Beschlüsse der am Sonn¬
tag abgehaltencn Versammlung des nationalen Komitees
des belgischen Gbubenarbeiter -Berbandes , an welcher
Vertreter von vier Kohlenzechen teilgenommen hatten,
sind erst jetzt bekannt geworden. Die Beschlüsse haben
für Deutschland insofern Interesse , als den Delegierten
mitgeteilt wird, die deutschen Grubenarbeiter hätten an-
geküuöigt, daß ein Konflikt mit den deutschen Gruben¬
besitzern bevorstehe wegen der unzureichenden Löhne.
Zur Erlangung besserer Lohne seien sie wahrscheinlich
gezwungen, in den Ausstand zu treten . Sic richten in¬
folgedessen an die belgischen Bergleute das Ersuchen,
bei einer eventuellen Streikbewegung sie nach Kräften
zu unterstützen.

Petersburg , 4. Oktober. In Hofkreiscn wird be¬
stätigt, daß der Zar nächste Woche aus Finnland zurück¬
kehren wird . Gleichzeitig wird versichert, daß keine Aus-
lanöreise des Zaren geplant ist. Die Gerüchte von einer
schweren Erkrankung des Großfürsten Nikolai Nikolaje-

witfch bestätigen sich nicht. Er befindet sich wohl und
empfing gestern u. a. den Marine - und Kriegsminister.
^ Rom, 4. Oktober. Das Blatt „Jtalia " meldet, daß der
Plrpst demnächst eine Verordnung erlassen weröe, worin
den auswärtigen P r i c ste r n untersagt wird, m ö b -
l i e r t c Z i m m e r in Rom zu mieten. Sie sollen viel¬
mehr gezwungen werden, während ihres Aufenthaltes in
Rom in kirchlichen Anstalten zu wohnen.

Nom, 4. Oktober. Der Verband der kroatischen
Jugend hatte an den General Ricciotti Garibaldi ein
Telegramm gesandt, worin es heißt, daß das kroatische
Volk für seine Freiheit kämpfe und nicht daran denke,
die Rechte der italienischen Minorität , welche berufen
sei, ein Bindeglied zwischen den beiden Ufern des
Adriatischen Meeres zu werden, mit Füßen zu treten.
Die Kroaten wollten nur die deutsche Habgier be¬
kämpfen, welche die Uneinigkeit zwischen den Italienern
und Kroaten gesät hat und welche die entstandene Un¬
einigkeit zu ihren Gunsten ausbeuten will.

Rom, 4. Oktober. Dem „Secolo" zufolge wird der
Papst am 8. Dezember, dem Tage des Festes der nnbe-
fleckten Empfängnis , eine Enzyklika  veröffentlichen,
worin der B a n n sp r u ch gegen  ö i e'  f r a n z ö s i -
sG) e n &n t i 11  e x i £a I e it B 1schö f e enthüllen sein
wird . Bcehrere .Kardinale sollen dagegen versucht haben,
den Papst zu bestimmen, von dieser Maßregel abzusehew
^ Madrid , 4. Oktober. Der Marincrninister und der
Finanzminister mußten gestern wegen der bei einem
Automobil-Unfall erlittenen Verletzungen während des
ganzen Tages das Bett hüten . Bei der Ankunft
im Schlosse hatte sie der König in seiner Gegenwart so¬
fort von seinem Leibärzte untersuchen lassen.

Der Ministerrat beschloß, außer dem Bischof von
Tuy auch das Kapitel von Cordoba, welches den Bischof
zu seiner Haltung beglückwünscht hatte, vor das oberste
Gericht zu ziehen. Man hofft, daß der König seine Zu¬stimmung geben werde.
K.,  Athen, 4 Oktober. Die Eisenbahn-Angestellten de-
Elsenbahnlinie Pyraus -Pcloponncs sind gestern in den Aus-
sta n d getreten. Der Verkehr ruht vollständig.
. wb. Hamburg, 3 Oktober. (Schiffsbewegungen d-r
Hainburg-suoamerika-LiNle.) „Paranagua " aus der Aus¬
reise Mittwoch von Havre abgegangen. „Tusuman" auf per
Heimreise arn Mittwoch Borkum passiert. „Kap Ortcgal"
0tzj Heimreise am Bkitrwoch von Vigo abgcgangen. —-
(Woermann- Linie.) „Eleonore Woermann" aus der Sus=
reife am Dienstag in Kap Palmas eingetroffen.

ftck. Wie», 4. Oktober. Bürgermeister Dr. Lueger
leidet an einer Fußverletzung , die infolge des dia¬
betischen Zustandes des Leidenden nicht unbedenklich ist.

wb. Marseille , 4. Oktober. Ein mit der indo¬
chinesischen Post eingetroffenes Saigoner Blatt meldet
unter Vorbehalt , daß der König von Anam mehrer-
feiner Frauen hinrichten ließ, sowie den ältesten
Prinzen seines Hauses mit einem Revolverschuß tötete
Der König weigerte sich, den französischen Residenten
zu empfangen.

DSikSWirtschLrftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 4. Oktober, mittags 12%  li ?r
Kredit-Aktien 211.80, Diskonto-Kommandit 184.20 Deutsche
Bank 240,20, Dresdener Bank 158.80, Staatsbahn 146 8C
Lomdaroen 67.20, Laurahütte 248, Bochumer 245, Gelsen-
krrchener 227 20, Harpcner 216. Tendenz:still.

Wiener Börse. 4. Oktober. Osterr. Kredit-Aktien 673.50
Staatsbahn -AkUen 683.7o, Lombarden 184.50, Marknuten117.50.
-- - -- ,, _ _

■GffenLlicher wetteröienft.
Dienststelle Weilbnrg (Landwrrtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 4. Oktober bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, meist trübe, leichte Reacnfälle
Temperatur näht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

EeschäftlichsI.
haaraurM, haarfpalle, yaarfratz

und die läsirgeu SÄrrppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein achte Pfarrer Kimelpp « Brenrrcsselhaar-
wasfer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
rrcroev. Alan achte genau auf Bild und Namcnzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor de» vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2070

Uneipp-tzaur, nur Rhemstr. 59.
Tclekoir 3240.

nachmittags vom  G ÜJar:

Tee ^ Konzert.
Abends von 8 Ufer ab: 2200

?
Konzert im Restaurant

ausgeführt von der Hauskapelle Szüagyi György.

jfg Ave « d -ANS8 Kl-e irrnsaßt 12  Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brützt.

Verantwortlicher Redalteur für Politik : W. Schulte vom Brüül in Sonnenberg;
für dasFeuiÜeron: I Kaisler : fürden übriqenredaktionellenTeil : C. Rötherdt;

für die AnZeigeu und Reklamen: H. Dvrnanf : sämtlich in Wies fo öeit.
Druck und Verlag der L. Schellend erg,che.: Los- Vuchdru.lierei in Wiesbaden
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4.

3. .
3. .
!4V2
[41/2
:4. .
!5. .
3 . .

5 - -
16/10Griech . ÜL-B. stfr .90Fr . 51 .80

» Mon .-Anl . v. 87 » 54.
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl. ©1 .80
Ital . Rente i. G . Le

> » 10,000 »
> » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt .v .89S.III,IV » 101 .40
» Kirchgüt .Obl .abg.
» 5000r

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 100.
Norw . Äril. v 1894 Ji  99 .70

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldreute ö. fl. G. 9 ^ 80» Silberrente o. fl, 100 .10

» Papierrente
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 98 .70
, > » 1. 5./N .»
» Staats -Rente 2000r» 99 .10
» » * 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 19028.1410» 69 .50
> » * S. III » 70 .60
» » » S.III (S.) > 13 .40

Rum . amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
> 1903 »
» v .81,88,92,93abg. » 91 .70
» amort . Rte. 1890
» > » 1891 » 91.
» inn . Rte . (Ve89) Lei
» äuss . Rte. (i/s89) »
> amort . » v . 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 » 72 .20
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
, » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» . » VI94 »
» 8t .-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) . »
» » 1855 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 *
Span . v. 1882(abg .)Pes^
Türk .-Egypt .-Trb . &

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO,GO0r»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
> » 500r »

4.

3V2
3.
4,

73 .30
66.
64 .80

86 .50

96 90
93.
60 .40

86 .70
94 .20
86 .80
95 .10
95 .50
94 .90

34 .25
76 .50
95 .80

j 95 .80

4
3V4
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3.
3 -/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3 -/2
4
4
4 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
, » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b.0S
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H
do. » 1897
do. v. 02 am.ab 01
do. v . 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u .84 abg
do. von 1888
do. v. 98 kb . ab02
do. » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.1896 kb .ab 01
do. »1897 » » 02
do. > 03 uk . b . 08
do. » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .!91

Kaisers !. v.97 uk . b .0;
Karlsruhe v.02uk.b .0

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . V. 18S6U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk . b . O
Magdeburg von 189
Mainz v.99 kb .ab 190
do . v. 19C0uk.b .l910
do . (abg .) 1873u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 8
do . (abg .) L.M. v.9
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 190
do . » 1888
do . » 1895
do . * 1893
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877

5.
5.
4-/2,
.4-/2
14.
4 -/2
4-/2
6.
5. .
4-/2
5.
4.
»VH

II . Aussereuropälsche.

Arg .i.G .-A.v . l887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1883 ~
» » » v . 1897 Ji

Chile Gold -AnJ. v . 89»do . v. 06 Inf .-Sch . »
Chin . St.-Xnl . v. 1895 £

, , , 1896 »
, , » 1898 »

CubaSt .-A. 045tf.i.G,
Egypt . unificirte Fr.

> privilegirte

100.
100 .70

97 .40
96.
89 .60

91 .80
104 .80
101 .20

97 .40
103 75

do . » 1879 » 100 .60
do . » 1900 9 100 .50
do . v. 1891/92abg.» 96.
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . > 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .50
do . » 1899 95 .50

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden von 190
do . » 190
do . (abg .) 95 .30
do . von 1887 95 .30
do . » 1891(abg.do . » 1896 95 .30
do . » 1898 95 .30
do . » 1902 S. I 95 .30
do . » 1903 »I, 95 .50

Worms von 1901 101.
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903 95 .50

Würzburg von 189
do . » 190 93 .10

Zweibrück , uk .b .19 100 .70

Tn 0(
102 .30

99 .80
95 .90
96 .30
96 .30
91 .70
87.
98.
97 .80
98.
97 .80
97 .30
97 .40

98.

97 .70
97 .80
97 .50

95 .80
95.

95.

95.

95 .25
95 .25
95 .25
95 .20

94 .90
100 .60

94 .80

95.

95 80
95 .80

87.
96.

9540
95 .40
95 .40
95 .10

101 .30
96 .90

95.
101 .30
103 .50
103 .80

96.
87 .30

100 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In <Va
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
803.

122
8. .
4.
4.
6. .
6-/2
7.
7.

12.
10.
5. .
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
y.
7-/2
8. .
4-/2
6.
6.
5. .

10
46/7
6.
83/4
4. .
y.
7.
5.
704
6-/2
y.
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

6. . A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. M
Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

/fi
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereins !). »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. o . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk,

5-/2
4-/2
0. .

8. .
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8. .
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
5.
7. .
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7,
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-3
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6'

116 .70
133 .50

86 .80

107 .20
158.
159 .50
289.

169 .80
120.

138 .90
139 .30
239 .70
173.
111 .25
151 .25
129 .50
184 .10
159.
112.

121 .70
203 .50
207 .50
155 .80
160 .50

95 .50
121 .70
130 .10
117.
215 .25
127.

103 .80
195 .40
155.
117 .30
157 .90
143 .50
197 .80
159 .30
118 .20
185.
120 .70
10O.
148 .50
105.
116.
150 .40

Würzb . Volksb . J &I123.

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori*.Ltzt . Bank -Aktien . ln 1
7. . [ 8. . |Banque Ottom . Fr . [ —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _ BlVorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . M | 98.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt. In c/o-

15.

16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4. .

14.
8.
8.
6.

5. .
13.
6. .

10.
6.
9.
5.
4.
5.
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
8V2
4.
9.
5-/2
6.
8.
0.
9.
7. .

35.
10.
10. .
16. .

22. .
10. .
9. .

13.

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(eonv .)
4-/2 do , » 1888 » >
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1394 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/s do . von 1886 »
3, . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3e|io Neapel st . gar . Life
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) o. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. , St , Buen .-Air . 1892 Pe.
41/21 do . v . 1883 L

99 .80

99 .40
99 .40

101.

9.
8.
7.
7.
9. .
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.

4.
19.
19.

12-/2
9. .

31/2
7.

6-/2
9.

9.

35. .
10.
10.
20. .

12. .

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12.
28. .
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14. . ;4-/2
12. . 12.
7. . 7.

12. . 12.
12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imniob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier -»
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . • »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. ntsch .A- »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue » 1 _ _ _
. Bader.ia, Wh . » 205 .90
, Bielefeld D„ »
» Faber u. Schl. » jl 8 »J*
» Gasm . Deutz >] , ~
» Gritzn '., Durl . » 21 *; 8
» Karlsruher » 220.
. Moentis »
. Mot. Oberurs . » l £ j .50
»Schn.Franltenth .» 124 .50

190.
169 .90
115.
117 .50
277.
236.

151.
194.
167.
156.
159.
194.

137.
88.

138.
171.
114 .53
110 .73

94.
227.
100 .30
131.

145.
173 .50
133.
144 .50
160.
118.
468.
136.
435.
188.
260.
424.

95.
329 .50
386 .75
156
219 .50
160 .90
214 50
100.
146.
133 .40
167 .50
129 50
185 .70
112-
128 .60
164 .50
116.
146 .50
145 .50
430.
183 .50
186.
342 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt.
12.
6.

10.
8.

14.
0.

10.
9.

11.
10.
15 . .
4-/2
4.

111/2
10. -
10.

11.

n.
io.
15.
4-/2
5-/2

12.

12.

Doch. Bb. u . O. JS
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . *
Friedrichs !). Brgb . »
Gelscnkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L .-H .thlr.
Ostr . Alp . M. Ö. 9.

In 0,0.
244 .70
130 .50

215.
247 .10
161 .20
226.
215.

165.
229 .50
105 .20
132.

248 .50
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben [10 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In c/o
10.
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
3.
73/4
73/4

6.
5-/2
6.

11.
7 -/2

Ailg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cäss . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Paclr. »
Nordd . Lloyd »

234.
147 .20
139.

93 .50
156.

106.
131 .10
113.
135.
159 .40
127.

6. .
6. .
5. .

123/21
12. .
113|20i
5.
5.
52/5
0.
4-/4
4.
4.
4 -/2
1.
5.
6-/5

6. .
6 . .
5 -/3

126/7
12-/2
113|20

5.
5.
6.
0.
5-/4
5-/4
4
4 -/2
1.
5.
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . o. fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Fr .-A.(i.G .) »Sünfkirchen-Barcs»'st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

31 .90

37 .10

99.
113.

39.

6. . iBaltim. u. Ohio Doll 125 .40
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R, Doll .) —
5. , | 6. . [Anatol . E.-B._ Ji\  —
5."*.'! 6. |Prince Henri Fr . | —
9. . [ 9. . [GrazerTramway ö.fl.1174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche , In 0/0.

4. . Pfälzische Ji  100 .70
3-/2 do . » 9 7 .90
3Vs do. (convert .)_ » 97 .90
3.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4 -/2
4
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

100 .40

101 .50
99.

101.
103.
102.
100 .30

93.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . M 99 .60 3-/2 do . ’ *do . » 96 .SO
do . do . stf. !. G . » 99 .60 4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .10

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 09 .90 4. . do . » 21 » 100 .60
do . do . » i. S. » 93 .90 3V2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.

4. . do . do . » in G. Ji 100 .50 4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .30
4. . do . do . von 1895 Kr. 100. 4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 100 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 99 .40 4. . do . v. Oluk . b .1910» 101 .20
4. . do . do . 86 » i .G. » 99 .60 4. . 102 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. » 3-/2 do . von 1886 » 94 .30
4. . do . stfr . in Gold » 100 .50 .3-/2 94 .30
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 100 .70 4. . do . Comm. v. 1901 »
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. » 3-/2 88 .80
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 4. . 100.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 3-/2 do . auf 80% abg . » 93 .50
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl. 4. . do . v. 04 uk . b .1913 » 101.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji 4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS » 100 .20
4. . do . v. 91 » i. G . » 100 .80
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 90 .30 4. . 101.
4. . do . do . stfr . i. S. » 93. 101 .50
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr. 99 60 33/4 93 .50
4. . do . Schles . Centr . » 99 .60 33/4 do . » 26 » 99.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji 3-/2 do . » 17 » 94.
4. . do . do . stfr . i. G. » 3-/2 do . » 24 » 96.
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .30 3-/2 do . Com. » 3 » 93.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 33 .50 3-/2 do . Klein!). S. 1 » 96.
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .10
5.  . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 105 .50 4. . do . uk . b . 1907 » 100 .10
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .30 4. . do . » » 1912 » 101 .75
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .70 3-/2 do . » 95
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105. 3-/2 do . » » 1914 » 95 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90. 4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .10
3-/s do . do . V.1903L.B. » 90 .60 4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .10
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. 106 .70 4. . do . » Su . 8a » 100 .70
4. . do . do . » 06 .40 4. . do . » 10 » 101 .70
26/10 do . do . Fr. 67 .50 3-/2 do . » 2 u. 4 » 93 .50
26/10 do . E. v. 1871 i. G. - 3-/2 do . » öuk .b .OS» 95 .30
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 109 AO 4. . Südd .3 .-C.31/32,34,43» 101.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 106. 3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .90
4. . do . Stsb . v.83 stf . i .G . Ji 93 .80 4. . W . B.-C. H .,CölnS . S » 102 .30
3. . do . I. -VIII .Ein.stf.G. Fr. 89 .30 3-/2 do . do . S. 4 » 95 .60
3. . do . IX. Em. stf . i. G. » 86 .20 4. . Württ . H .-o .Em.b .92 » 100 .30
3. . do . v . 1885 stf. i. G. » 3-/2 97.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v . 1895 stf . i. G. Jt 79 .50
4. . Pilsen -Priesen sr. i.S. ö .fl. 99 .80 Staatlich od . provinzial -garant.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jt —

31/2 Hess .Ld .-H .-B. S.1-5 ,/6 97 .90
3. do,. v. 1896 stfr . i. G. » 79 .90 97 .90
3. R Öd . Eb . stf. i. G . » 78. 31/2 do . »9-11 uk .191*5» 97 .90
3. do . v. 91 stf . i. G . » 76. 3-/2 97 .90
3. do . v. 97 stf. i. G . » 75. 31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 97 .90
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 31/2 97 .90
4. Rudolfb . stf . i. S. » 99 .70 4. Nass . L .-B. L. Qu . R » 98 .8C
4. do . Salzkg . stf. i . G. 100 .10 31/5 98 .70
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .25 3-/2 98 .70
4. Vorarlberg stf . i. S. » 31/2 do ! » M, N, P ’ » 98 .80

9.
11.

1 9.
15. . !

16 . : !
120. . 1

Witten . St,
Mehl- u. Br. Haus .»
Metallöeb .Bing .N. »
01 fab. Ver . D. »
PhotogT,O . Stgl .n . *
Pinself ., V. Nrno . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., SU . - 1
Schuhf . Vr . Frank . » 'J ®®-
do . Frankf .,Herz » 127 .80

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zelistoff-F. Waldh . »

326.
90 . 50

S15.
132.
153 .50
231 .50
123 .50
216.
140 .50

140,
359.
128.
113 .20
311.

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji 71 .80

4. . do . Südwest stfr . g. » 71 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 71,50
4. . do . do . v. 97 stfr . » 71 .50
4. . Rvbiiisk stfr . gar . » 71 .80
4. . Wladikawkas stfr . g . » 78 .50
1. . do . v. 1898 uk . 09» 75
5. . Anatolische i. G. Ji 103 .50
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 100 .90
3. . Salonik -Monastir » es.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. n'~
31/2 Allg . R.-A., Stufig . Jt

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl .S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »

_ do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 3. 28—30 »

_ do . » 45 »
do . Lw . C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4.
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln % .
99.

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102 .20

97.
101 .60
102 .70

97 .10
98 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100.
100.
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
96 .20

100 .4-0
95.

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .20
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
10C .8C
101 .80

99 .20
96 .60
97.

ioo!so
100 .70
101 .20

94.
94 .50
95 .20

100 .10
100.
lOO 90
101 .50

95.
95.
95.
98.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .20

24/10
4 . .

24/10
4 . .
4 . .
4. .

24/io
4 . .
5. .
5. .
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . 8. A.-H . »
i oscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Doinbr . stf . g. Ji
Kursk .-Kievv.stfr .gar . »
do . Cliark . 39 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

69 .90

72 20
101 .40
100 .70
101 .70

71 .50
114 .25

101 .80
99 .70

100 .80

104 .30

82 .60
71 .80
71 .80
71 .70
71 .80

3-/2
3 -/2
3. .

do.
do.
do.

T
O 90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
4* .
31/2-
6.
5*
4*
4*.
3*
5*.
6'
6’
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M. 99.
r* do.

Chic .Milw. St.l ’.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien 103 .30
do . do . Gen . Lien 75.

San Fr . u . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge. —
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C. 93 .10
do Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . ti. Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp - *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Cli. B A.- u . Sodaf . »
4V2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cli cm. Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .RosSleb.rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do.

In °/o.
97 .30

98.
100 .20
102.

102 .9t
103

100 .10
98 50
99.

101.

104 .20
103 .80
103 .80

101.

100.
96.

101 .50
100.

96.

68 .50
67 .70

102 .30
102 .60

103 .70
104 .90
102 .20

10 * !2O
100 .40

95.
100 .70
100 .40
100 .10
101 .
101 .70
103 .50

101.
102 .60

103 .50
103 .50
102 .50
100 .50

4-/2 Zeltet .'Waldhof Mannh .» 104.

Zf. Verzins !. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 138 .40
Z>/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 139 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 158 .75
3. . Oldenburger Thlr. 128 30
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk*
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Bratmschwciger Thlr . 20 186 .50
Finländisch . Thlr . 10 144,
Mailänder Jk\  Le 45_ do . » 10 24 .50

— Meininger ff.  s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 481 .50

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 392.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 200.
Türkische Fr . 400 147.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 353.

— Venetianer Le 30 32.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber _ »
Amerika ». Noten

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOÖFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N . p. 109 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . I
20 .40
16 .27

2800
2804
96 .20

Geld.
20 .36
16 .23

17.
4 .183/4

215.
2790

94 .20

4 .20V4

4 .20
81.
20 .43
81 .20

108 .95
81 .40
85 .20

81 .20

Reichsbank -Diskonto 5 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen:' Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . 1• • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate

. fl. 100 168 .95 — 4-/2%

. Fr . 100 80 .95 — 3-/2%
Lire 100 81 .20 — 50/0

. Lstr . 1 2043 — 4%

. Ps . 100 — 5 o/o

. D. 100

. Fr . 100 81 20 — 30/0

. Fr . 100 81 .15 — 4-/2 o/o
S -R. 100 — 8%
. Kr. 100
.Kr . 100 85 .05 — 4V20/0
Kr . ni. S. — —
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J. BACHARACHAHein-Verkauf:

Mit; deponirMri alten Staaten
J /st der beste Seidenste ff

v iFür Futter und Jupons
voll unerreichter Haltbarkeit«

Man hüte sich vor Nachahmithgen
c/ndverlange überall ächte

fAELLE HER CO
f Goldc]ruck„H£RCO'auf der Kante,

%£ Alleinvei'kauf für Wiesbaden: J. Bacharäch,

Verkaufspreis der
prima dualiiät.

in allen Farben
per Meter

für den ISausimlt,
ä Pfd . O.3 .», 0 .00 etc.

TO1iesbaden,
’WilIielmstragse 30.

Fernsprecher No. 3007.
Frankfurta. M., Kaiserstr. 1.

2318
SLoSfische , neu eincietr., tägl.

gewässerte. Ellcnbogengasse6, bei
T̂ r . !9ieu <l . Wrfiiae« 6. d. 1

Erprobte, haltbare Qualitäten!
Reichhaltigste Auswahl!

I'atent -kort6Mcmvai6
Ans ei »!eile GtünN weichem

Feder, nnzerreilLhar.
Fiaeb nnd

leiebt,
fskt viel

Silber, ohne
aufzutragen

In
jedemStück
Garantie-

Schein.
Preis

mu.  3—
p. Stück.

Offenbacher Lederwarenhaus
W . HeicV -elt , Gr. Burgstr. 6.

ZOOO Mark Belohnung
|E |p'“’ für üfartiose und Hishnijipli ^ e . *̂ | S§

Bart und Haar tatsächlich in acht Tagen durch echt dänischen „Mos
Balsam “ hervorgerufen . Alt und Jung , Herren nnd Damen brauchen nur
„Mos Balsam “ zur Erzeugung von Bart , Augenbrauen und Haar , denn es ist
bewiesen worden , dass „Mos Balsam “ das einzige Mittel der modernen 'Wissen¬
schaft ist , welches während 8 bis 14 Tagen durch Einwirkung auf die Haar¬
papillen dieselben derartig beeinflusst , dass die Haare gleich zu wachsen an¬
fangen . Unschädlichkeit garantiert . — Ist dies nicht die Wahrheit , zahlen
wir 5000 Mark bar jedem Bartlosen , Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen,
welcher Mos Balsam sechs Wochen ohne Erfolg benutzt hat . — Obs .: Wir
sind die einzigste Firma , welche eine derartige Garantie leistet . Aerztliche
Beschreibungen und Empfehlungen . Vor Nachahmungen wird dringend
gewarnt . Betreffend meine Versuche mit ihrem „Mos Balsam “ kann ich
Ihnen mitteilen , dass ich mit dem Balsam durchaus zufrieden bin . Schon nach
acht Tagen erschien ein deutlicher Haarwuchs , und trotzdem die Haare hell
und weich waren , waren sie doch sehr kräftig . Nach 2 Wochen nahm der Bart
langsam seine natürliche Farbe an , und dann erst fiel die ausserordentlich
günstige Wirkung Ihres Balsams recht ins Auge . Dankend verbleibe ich I . C.,
Dr . Tverg , Kopenhagen . — Ich , Unterzeichneter , kann jedem den echten
dänischen Mos Balsam als ein unfehlbares Mittel zum Hervorrufen ,von neuem
Haar empfehlen . Ich habe lange Zeit an starkem Haarausfall gelitten , dass
sogar nackte Flächen im Haare erschienen . Nachdem ich aber Mos Balsam
während 3 Wochen benutzt habe , fing das Haar wieder zu wachsen an und
wurde dicht und schwer . Frl . M . C. Andersen , Ny Vestergade 5, Kopenhagen.

1 Packet „Mos “ 10 Mk . Diser . Verpackung . Durch Vorauszahlung oder
Nachnahme zu erhalten . Man schreibt an das grösste Spezialgeschäft der Welt:

Wos -Sagasinet , Copeoliagem . GA. » äaemark . F192
(Postkarten sind mit lO-Pf.-Marken u. Briefe mit 20-Pf.-Marken zu frankieren.)

Die hervorragendsten
Neuheiten

Knaben'
faeater

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 2483

zn billigsten Freisen

L. Srliweiiek.
MüMjasse 11- 13,Striiipfwaren-u,TriMagentans.

>ITWMWtzerin tSW*
. I (öättff *, Mlbr -» l« r . 2 ». 1 et.

punpjtip Men
(iit MMinenIMckn.
Mrsümerie AWaetLer,

Ecke Lang - ft. WeVergasse.

Are fiaifürter
treffen Freitags in Wiesbaden (Paar

3V Ps.) ein im 24SC

Altstadt - KmMwp
Neubau Metzgergafle 31,

nächst der Goldgasse.

Kieler MliW.
Kieler Sprotten,

frisch bei 2595
JT. Happ Nachf., Goldgasse 2.

Von der Eeise zurück,
I>r . Meck , Adellstr . 14 ,

Oberhemdea
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver-
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten -Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6. H. Lugeohühl,

Marktstr.19,Ecke Grabenstr. 1.
2658
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Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Sonnabend, den6. Oktober, im Saale des Viktoria-Hotels:

Irsles jhrazeri
für £900,07.

Mitwirkende: Herr Professor JohafM18S M6886lM6 ^ 1
aus Frankfurt a. M. (Gesang),

Herr Professor FPSIIZ ÄanöStSQCft
von hier (Klavier).

Zum Gedächtnis Robert Selmmanns:
1. Sonate für Klavier, fis-moll,- op. 11.
2. Sechs Gesänge aus der Liederreihe von Justinüs Kerner

op. 35 (Ko. 2, 6, 1, 10, 11 u. 12).
3. Symphonische Etüden für Klavier in Form von

Variationen, op. 13.
4. Sieben Gesänge aus dem Liederkreis von Eichendorff

op. 39 (No. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 12).
5. Sechs kleine Stucke für Klavier.

Sämtliche Werke von Kob. Schumann.

Beginn 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Die Türen werden nur in den Pansen geöffnet.
Der Konzertflügel von Beckstein ist aus der Niederlage

des Herrn Hugo Smith hier, Dambachtal.
Eingang von der Wilhelm strasse über die kleine

Treppe.
Numerierte Plätze im Saal zu 5 Mir. bei Morit ®und Munzel

und bei Herrn HofmusikalienhändlerHeinrich Wolif.
Berichtigung: Das 7. Konzert findet nicht wie angezeigt am

22. Januar, sondern am 21 . Januar 1907 statt. F368
Der Torstand.nmnumununnuumnnnmun
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Mit Umzug nach meinem Neubaue H

54 . Jahrgang.

Tappten,

ILimoIeuiBB,

Unernste,
Anagfiypte.
Tekko.
Salnbra,
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iunn
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n
stFriedrichstrasse 37 n

beschäftigt , verkaufe ich einen grossen Posten $$
obiger Waren , um rasch zu räumen , zu
sehr niedrigen Preisen.

Tapeteulians Carl taig
Kirchgasse 35.

Anfang Oktober: Friedrichstrasse 37.
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fff - Rur noch kurze Zeit ! - tSI
AMkllllllls Wkgkll GksUstsllllsgOk!

Badewanne« aller Art, Badeöfen. Badeartikel, Vcleuchtmlgö-
körper für GaS und Petroleum, Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zinrnierllosetts, Bidets, Hans- nnd Küchengeräte rc. re.

^ MbMiileiiä äerntzeietzlen Preist«.
Karl Koch, ZHaUationZgeschSst,
Bahnhofstr . 16 , Ecke Luiseustr. — Telephon 3416.

Im  levorstelenäen Saison
empfehle ich mein reich assortiertes j

Lager in

Daaerbraid-
#fea

ameriin. irischen Systems
in den geschmackvollsten Modellen, jj

RtpMtg,
KoÄrta.

JiInT
anerkannt bestes Fabrikat

im Alleinverkauf,

Ofenschirmen
und

Kohlenkaslen
neueste aparte Muster.

L D. Jung,
Kirchgasse 47.

2298

Llbonnemcnts -Bcdinqnngen des
ZeItsttzlistei-§est-Nrkel

von Carl JPfeil,
Buch- und Säireibwaren-Handlung,

Kl. Bnrgstr . 4. Feruspr . No. 361».
Preise für \U  Jahr : 2473

Bazar . —.30
Blätter. Fliegende . —.40
Buch für Alle . —.30
Daheim . —.30
Dies Blatt gehört der Hausfrau —.30
Gartenlaube . —.30
Gegenwart . —.50
Jugend . —.50
Kladderadatsch. —.30
Kunst für Alle. - .50
Kunstwart . —.50
Meggendorfcr Blätter/ . . . . —.40
Monatsschrift. Deutsche. . . . —.60
Romanbibliothck. —.30
Romanzeituiig. —.40
Sonntagszeitung. —.30
Heber Land und Meer . . . . —.40
Universum . —.40
Velhagenu. Klasings Monatshefte —.50
WestermannS Monatshefte . . —.50
Woche. —.40
Illustrierte Zeitung . —.70
Zukunft . —.60
Zur guten Stunde . —.30
Hei Uoransbrzahlnng fiit*
1 Iahe mreder» nne Iahe

berechnst.
Sluswadl beliebig, doch muh der
Abonnemcutsbctragmindestens die Höhe
von Mk. 2.— vierteljährlich oder

Mk. 6.— jährlich erreichen.

2572

W. Kauerborn,
Handelslehrer nnd kaufm.

Bücherrevisor,
Wörthstraße4, Part .,

bildet Herren (auch solche die i.
Beruf wechseln wollen» zu per¬
fekten Buchhalter», Damen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
Kontoristinnen aus. Nur ge¬
diegener Einzelunterrichta. Grund
reicher praktischer Erfahrung.
Keine Vorauszahlung. Mäßiger
Preis.

Geld -Darlehen
auf 1. u. 2. Hypothek(n. aufs Land)
besch. schnellu. diskret A. «ziiii ,,,.
Wiesb., Dotzhcimerstr. 32. P. r. Nückspr.
v. 8—8 u. Sonntags vorm. erb.

ÄmUnwy
uud zur Ergänzung empfehlen wir unsere reich¬
haltig sortierten Läger : Tischdecken, Läufer,
Portieren, Gardinen,  sowie alle anderen Artikel
für die Innen-Dekoration. Besonders machen wir
auf die grosse Auswahl

Vorhänge und Teppiche,
letztere in allen Grössen, aufmerksam.

f reise unerreicht billig!
Einzelne Paare Portieren und Vorhänge,  ältere

Muster Teppiche, ältere Muster Bettvorlagen,
Tischdecken, Diwandecken

’ erheblich unter ?rel§.

S. ßuttmami&ko.
Wefoergasse 8. 2345

Enorm Zllfichrc»!!
Größte Auswahl!!

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:
Schellfische 25—40 Pf .,Backfische ohne Gräten
30 Pf ., Bratfchettfische 20 Pf ., Merlans 40
bis 5ll Pf ., Kabeljau , Hochs, im Ausschnitt, 46 bis
66 Pf ., allerf . Angelschellfische nach Größe 56 —66 Pf .,
Tafelzander per Pfund 80—10©Pf ., allerf.
Rheinzander 1.20—1.50, .Heilbutt , extra
la Qualität , im Ansschn . 1 bis 1.26 , Eeehöcht , blüten-
weiß, 66 —76 Pf ., Ostender Stcinbntt , Seezungen,
Limandes , Schollen , Blaufelchen , rotfleifchigcr Salm,
Lachsforellen , echt. Wintcrrhcinsalm , lebende Bachforellen,
Hechte, Karpfen , leb. Hummern re. billigst.

Seenmscheln per IW Stück 6V Pf.
Nene hol!.VMmnge,ff!.Holländer SßiMen.

Geräucherte Bücklinge, Sprotten , Lachsheringe , hochfeiner
Ranchlachs täglich frisch erntreffend ! Neue Rollmöpse,

Bismarckheringe re.
Aufträge erbitte frühzeitig!

®ran0poi1aölc Mimer-KiMn.
Wr ^ nperotor : gf

ist der beste und absolut sichersteKMus-KchOn.
bei größtem Heizeffckt und

geringstem Spiritusverbrauch.
Explosionsgefahr

ganz ausgeschlossen.
Einfachste Handhabung.

MiKi  Netroleilm-Achöfeil.
mit imb ohne Zylinder,

ägarantiert rauch- nnd geruchlos.
1Aus Wunsch2 Tage zur Probe3 bei 2421

Konvcrd KrreK, Tcrunussivaheu



Leinen- und Wäsche-Haus
Ttalsr Vertier

empfiehlt 2504

Clnte Cretonne-Bettfielier, lßöxfjßo, H.2.50
la Cretonne-Bettücher, 100x250, Mk.3.00
Sa Kissenbezftfe, 80x80. . . M. 1.25
la Ätm-NeckhetthDlge, 100/180 Mk.4.50
Wolldecken- Steppdecken- Federbetten.
Ein Posten zarfiekgesetzter Deeken billigst.

Crelefgenheits -Offerfte.
la Elsässer » iifilacfiapolanraj

statt 70 Pf. bei 20 Mtr. netto 5 © Pf. per Mtr

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese Saison begonnen nnd den
Alleinverkauf für Wiesbaden

HerrnJ. C. Keeper, 52 Kirchgasse 52,
■wie seit Jahren , übertragen.

SfranUfrart -Spremdliag -eBs, September 1906.
BScSb.  Müller , Hoflieferant.

Hierauf höfl. bezugnehmend, empfehle die ■anerkannt vorzügl.

Fr eaiiicf £irf ® i ,a  Ufiireteiiera
in täglich frischer Sendung das SUScSi za 2O 18. 24 P 'f.

| Eiircätis'jjsse LL. j | Mjjrclsgasse 53 . |

Perkanfstelle: K . FfOratil Nacllf. Ofen -Eaadlnng ',
5 Kirchgasse 10 . <

Die stete
Rotweins,

Johns

MschmWm
sind die beste « .

Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen
Sie sich

«UOZLWG

MMOlrsDlllW
einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich
erst selbst von der NnüberLroMnheit

derselben. 2501
Niederlage bei Conrad Krell , Taunusstr. 18,

Mitteilung.
Zunahme des Terbrauchs meines italienischen

Marke: „J. KW '8 Brindisi “ mit dem„Rappen“,
ist wohl der beste Beweis für die C3Säie, den ^ V<.l«lgesclimacU
und die vorzügliche ISeküttimliclilieU dieses Weines. — In
hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird

„J . Rappte Ls °L» ÄLGZ." mit dem „Rappen“
regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sich auf alle Teile
Deutschlands, sowie auf das Ausland. Die neueste Analyse über

Rappte IBrindlsi “ mit dem „Rappen“,>r
vorgenommen von Professor Dr. Fresenius, lieferte wieder das
günstigste Resultat . Der Wein hat neben seinen bekannten guten
Eigenschaften etwas rci <en |fehalt und wird dieserhalb, sowie
wegen seines Gehaltes an CrerbBtoff . von den Herren Aerzten
noch »nel »r als bisher empfohlen werden können. Als ITiseli-
»ein ist

„J. .Rapp’s Brindisi 46 mit dem„Rappen“
schon seit lU Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Preise
von sä  KW S®r. per s*e *p * ä , l 'S SBf . Äsei 2.8 ff1!«
(ohne Glas), verdient dieser Wein, besonders bei den jetzt be¬
stehenden vielen »weife ilisfcfieia ?&» eIIi» 81mlinken * ent«
.scliiecBen den Wokmj ?. Man verlange daher nur

I. Rapp’s SSFaitdf®! 44  mit dem„Rappen“
und achte beim Einkauf darauf , daß die Kapseln, Korken und
Etiketten der Flaschen einen ..Kappen “ tragen.

Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt, versäume
nicht, den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

F « ÜEafijp , II S. HoHIeferaot,
Weinbau und Weingrosshande !,

Neugasse 18/20.oÄ,MoritzSr.31
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

Kiclmt

Restaurant and Cafe,
SsfnÜEasteF Ausflugsort

am Fiats ©», 2487
empfiehlt möblierte Stimmer u. Pensänn.

TSV. Hammer , Besitzer.

HbfiUnm hmum
für Winterbedarf , gesunde, helle, schmutzfreie,

garantiert gutkochende Speisekartoffeln liefert frei Haus2. . . . _ »
por ZOntOGr eAA Ä«r*flaSB.5 W** U®«p?V*«4ITv £5* — 5^ ■Bi»'»~Oira-RR M«

Jeinste

Braunschw. Zerveiatwurst,
Gothaer Zervelatwurst,
Braunschweiger Mettwurst,
Braun schweiger Kberwurst,
Plusmacher Kberwurst,
Zungeublutwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken, ^ Lies
Bchfenlungen in Dosen,
Eorned bees in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

A. II. Linnenkohl,
LZ Ellenbogengasse 15 .

Fernsprecher 04.

Bitte probieren Sie meineIfeffge-
WZEÄNNg» .
Haaslsalt-Miscli. Pfd.Mk*l*—..
FaiiiilieSIisdi. Pfd. ML 120.
Wiener lisclmng Pfd.Mk.1.40.
Visit-Miseluing Pfd.Mk.1.60.
Kaiser-Miselinng Pfd.Mk.1.80.

Obige Kaffees sind nach lang¬
jährigen Erfahrungen auf das Sorg-

Ifaltigste zusammengestellt und in
eigener Brennerei auf

| JPistent - ScimelSs -äister ge¬
brannt. Mit Proben gerne zu ]Diensten.

Fes*dl«, AlenS,
Michelsberg 8. Telephon 652

iwfetilefiter
AWß,

prima s» te Orafensteiner, per Pfd.
38 Pf . . 10 Pfd . 2.80 Bit . ,

bei Mehrabnahme billiger.
SF« üirctsgMssner,

Hoflieferant,
Langgafle 42. — Telephon 840.

Kosten liebte«

bedeutend unter Kostcnprciscii.

Ick« Bernstein,
Kirchgasse 54 . 2212
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— GelchMg -GrUMW unD -CmOhlMg.
Einem titl. Publikum von Wiesbaden beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen,

daß ich SamSlag , de» 6. Oktober, im Hause WltUöPgLtsst 8 eine

WW- unh GeMgelhalldlnng
eröffne, um aeneigten Zuspruch bittend. Gleichzeitig empfehle alle Wild- N«d
Geflügelarte» in Hochprima feiner Ware zum billigsten Tagespreis.

Hochachtungsvoll

Etcbu Umsonst,
8 Manergaffe 8,

in der Nähe vom Markt.

fteuhettest
fiii

Herbst und Winter
in

UsmLK -WM « LloMW,
IMetsföcken,

Kcsilm-Böcken,
Seide fl? Sinsen«. Kleider

sind eingetroffen.

K. ffi. litugenfoftM,
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

2649

Orißlnalfafenf Regulator.
Gasaussrrömung&
Explosionen ausge»

MI schlossen
j§3j§

Dauerbrenner '.
Hygienisch idealstes System®
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Deute ErWuug
Krickelsneuer

grotzerZischhalle

LG
ErabMatze

LG.
Aus Zirma achten!

Empfehle ans frisch eingetroffener Waggonladnng frischer Seefische
feinste allergrößte , per Pfd . LS Pf .,
feinste mitte !, per Pfd . 23 Pf .,
kleine, MM Braten , Pfd . 18 , S Pfd . 85 Pf .,
allerfeinste holl . Attgelschellfifcho 4O- LS Pf.

allerfeinste holl . AngelTabeljau 35 , im Ansschnitt 56 Pf ., blüten-
" ■ ~ ~ ~ “ f ., st . " " " ÄÄ

Schellfische.
Prima Kabeljau , 2 - 4 -pfd., per Pfd . 25 Pf.

'wecher^Seehecht 4 V, ohne Kopf und 'Graten 50 —60 Pf ., st. Seelachs x/i Fisch 20 , im  Ausschnitt 3 « Pf .,
Bratschollen 30 , Backfische ohne Gräten 25 , Merlans 30 , frische grüne Herings Pfd . 20 , 5 Pfd . >̂0 Pf.

Lebendfr. Bratender 7®, Rheinzander 1 Mk ., echter Steinbntt L Mst , ff. Heilbutt im Ausschnitt 00 Pf ., st. rotfl.
Salm im Ausschnitt 1,50 Mk ., Blanfelchen i Mk ., lebende Hummer , Spiegelkarpfe n, Aale rc. bllllgst.

Täglich frische Zufuhr ! - WA
Frische Seemnfcheln L00 Stück 50 Pf ., frische Rordseekrabbeik, Hummerkrabben.

Größte Auswahl — grötzter Umsatz am Platze
in aeräncherten und marinierten Fischen, Fifchkonserven , Kronenhnmmer , Kaviar , Sardellen , Oelfardinen.

Nürnberger Ochsenmaulsalat
Beste Bezugsquelle für Wirte und Wiederverkänfsr . Bestellungen erbitte frühzeitig ! Prompter Versand!

16 Grabenstraße 16.

loh führe Lrinäisi von Kupp Nachfolger , 0 . Rössing , Gold-
gasse, nicht mehr, wie fälschlich in dessen Anzeige angegeben ist,
sondern den Rollten , , , _

„J, Bapp’s Brindisi “ mit dem„Bappen“
aus der "Weingrosshandlung von «9« ® a PP*

«I. W . Biefenbach , Yorkstr. 23.
Kolonialwaren , Konservon , Weine . 2617

Zur Schwerhörige
. . . ist r »loi «noi -8 nenverbesserte Hörtrommel unentbehrlich. (D. N.

mMru* ^ sjjj_  269339 ; «luslandSpatente angemeldet .) Mit großem Erwlg
angewendet bei Ohrensausen, nervösem Ohrcnlcidcn rc. Ist der Naiient
nicht ganz taub, so kann er durch diese Hörtrommef sein Gehör teil¬
weise wieder erlangen. Wirb im Ohr getragen und ist kaum sichtbar.
Tausende im Gebrauch. Viele Dankschreiben von Herrschaften und

Empfehlungen von Aerzten. Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme.
Preis pro Stück 10Mk., 2 Stück tö Mk. Prospekt mit Dankschretben kostenlos von

6. Poehlmann, Königlnstr. 4, München. P. 856.
Meine ftrau die seit 5 Jahren an starkem Ohrensausen und Schwerhörigkeit

litt ist nach kaum drcinionatlicherBenützung Ihrer Hörtrommel fast vollnandig
nebeilt unb kann Ihnen die freudige Mitteilung machen, baff ste letzt nach b Jahren
die Uhr zum erstenmal- wieder gehen  horte . UUn. F tl

Als eine erste Bezugsquelle für die Beschaffung einer gediegenen
bürgerlichen

WshMkM-Einrichtung
empfiehlt sich die altrenommierte Firma

Joh. Weigand & Ko.,
WeNritzfirafie 20.

Größte Auswahl in einzelnen Möbeln zu hier noch nie dagewescnenbilligen Preisen.

Gresangimterriclit , Le ^ons de Cliant,
Singing Lessoiis.

Opern - und Kon *ertsas »gerIn , bei erstem Gessangs-
meister ausgebildet, mit prima Referenzen, nimmt einige musi¬
kalische Schülerinnen an. (Ausbild, für Salon, Konzert und Oper.)
Gefl. Offert, u. F . 12 Tagbl.-Haupt-Agent., Wilhelmstr. 12. 7194

Hiermit gebe ich mir die Ehre alle Freunde und Gönner
nebst Angehörigen zu dem am Samstag , den 6 . d . Mts .,
abends 8 J/a Uhr , stattfindenden

Souper « Sr
ä Kuvert Mk. 3.50, verbunden mit musikalischer Unter«
haltung , ganz ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvollst

Berges , Cafe-Restaurant Orient.

mmm

Grcher MWschmdns.
Heute und morgen eintreffend

frisch von den ersten Fangplätzcn:
Große Schellfische von 85  Pf . mt, Kabeljau 35 Pf . im
ganzen Fisch, im Ausschnitt 50 Pf ., rotfleischiger Salm
im Ausschnitt 2 Mk ., Rheinländer 1)20 bis 1.50 Mk .,
lebende Rheirchechte 1.20 bis 1.50 Mk ., Merlans 50 Pf .,
Schollen 70 Pf ., Blanfelchen 1.40 Mk ., Heilbutt 1.20 Mk.
im Ausschnitt , Lachsforellen 2 Mk ., Eperlaus 50 Pf .,
Dorsch 35 Pf ., Seemnfcheln 00 Pf . per Hundert , prima
Angelschellfische OO Pf ., prima Ängelkabeljan im Aus¬
schnitt 00 Pf ., Bratzander 80 Pf ., lebende Karpfen,

Schleie , Hechte, Forellen , Hummer , Krebse billigst.
Alles zu gleichen Preisen in l

£i$ners Kischhalle, Adolsstratze 3.

Achte anf Deine
Gesundheit!

Henuclic»
Helclu -Patcn«

Verbessere
die Zinuiierlaft

iin Winter!
D

Palen » in
vielen Mtaaien,

Alä vorzlig -i . u < 5«iilig.
IFaimliengetriiitli empfeiile
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 2585

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

mrh . 1 .3 «.
Hochfeine Qualität per Pfund

52«». 1 .4 « .

Chr . Isubsr,
Naseovia-Drogerie,

Kirchgasseß. Teleph. 717.

sreistzeug « . Kindertt. w. b.
anaefertigt Bliicherstrafie 24, 3 r.

LjUMrlükt-Mliedttzr Sanitas.
TTrpnUiehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen,

eis. Oofen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.
IVasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.
Yorrätig in 6 verschiedenen Größen.

Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

C © Bl®°a €l Krell 9 Taunussir. 13, sowie
P. A. Stoss, Tsmnusstr. 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz.

2500

Vogel¬
käfige,

Käfig¬
ständer,
Schirm¬
ständer

in großer Auswahl
billigst. 2602

Franz Flössner,
Wellritzsw. 6.

Elektrische

Gemäfi Veschlufi der außerordentlichen
Generalversammlungvom 26^September
ds. Js . ist die Wiesbadener Baugenopen-
schaft „Eigenheim", e. G. m. b. H., srn-
willig in Liquidation getreten.

Lt. Z 82 G.-G. fordern wir auf.
etwaige Forderungen an die Unterzeich¬
neten Liquidatoren einznreichen.

Wiesbaden , den 3. Oktober 1906.
Wiesbadener Bausenoffenschaft

„Eigenheim"
e. G. m. b. H. in Liquidation.

Schröder. Frenger. Schlotbaner.

Tel. 4603. Tel. 4891
SelmiB aiiii-TSie ater. '

Dir. Jss ! . Seeth.
Frankfurt a . 53., Bahnhofsplatz.

Täglich abends 8 Uhr.
Neues Programm. Heues Programm.

Miss Füller,
Alice Regane. Max Franklin-Troupe.

Faul Jälicli , F73
PaulA 'Wirtli , sowie die übrigen

neu engagierten Spezialitäten.

2615

Klingel-
Anlagen,

Reparaturen an Uhren billigst und gut

Kirchgaffe 13 , i.
Willi. Mesenbrino.

Metzer Dombau-Lose.
Gültig für 2 Ziehungen.

’/i Los S I5Sk., ’/» Iko * S . 549 Mk,
nach auswärts Porto und beide Listen

45 Pfg. extra , 2467
noch zu haben bei

« QfrjstCian liin -el.Kissse 51.J. ÖldOöÖH , Wellritzstr.

ScraiUeu.MW
in Dosen.

Schnittspargel mit Köpfen
die I -Pfd.-Dose 60 , «0 und
70 Pfg., 2-Psd.-Dosc 85,100

und 180 Pfg.
Stangenspargel

die I -Pfd.-Dose 00 , 75, 85 u.
100 Pfg., 2-Pfd .-Dose 1. - ,

1.30 , 1.60 und 1.00 Mk.
Erbsen

die I-Pfd.-Dose 30 , 35 , 40,
50 u. 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 40,
50 , 60 , 70 , 05 n. 130 Pfg.

Schnittbohnen
die I-Pfd.-Dose 25 , 30 und
35 Mg ., 2-Pfd.-Dose 30 , 40

und 60 Pfg.
Brechbohnen

die I -Pfd.-Dose 28 , 30 und
40 Pfg., 2-Psd.-Dose 35 , 50

und 60 Pfg.
Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd.

35, 2 Pfd. 50 Pfg.
Erbsen uno Karotte»

2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Kolrabi „ 50 Pfg.
Jg . Karotten „ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei

2-Pfd.-Dose Mk. —.60
Leipziger Allerlei

2-Psd.-Dose Mk. 1.- .
Prinzetzboynen 1 Pfd. 45,

2 Psd. 70 Pfg,
Heidelbeeren 1 Pfd. 45,

2 Pfd . 80 Pfg.
Kirschen 1 Pfd- 45 2 Pfd.80 .
PfiauinenlPfd .452Pfd .80,
Mirabellen 1 Pfd . 60 Pfg.,

2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marme¬

laden Glas 60 Pfg.
GemischteMarmelad«5-Pfd.-
Eimer Mk. 1.50 . Hwetschen-Marmelade 5-Pfd.-E. 1.50.
Bei Abnahme von 12 Dosen
10 °<->Rabatt . Man verlange
ausführliche Preisliste. 2608

! j . C. Ketpir,
| Konserven- u. Delikat.-Gesch.,

Kirchgaffe 52 . Teleph. 114.

Wirrncr Wouffien,
Bleichstr. 23, 1 St . Gesang, Solo-
u. Chorgeiana, Klavier , Harmonium
in allen Stufen . Sprcchst. 12—3.

Butter - Ersatz.
MWN-WlgllMe

mit Zusatz Süfirahm -Bntter
per Pfund Mk. 1.— täglich frisch,

offeriert 2479

Altstadt-Konsum,
Neubau Mctzgergafle31,

nächst der Goldgasse.

Zwetschen.
Heute wieder ein LSaggon hofip

feiner Ware eingctroffen.
Zenin . 5 Mk. 10 Pfund 55 Pfg.

eii. Wo llommer,
ManritiuSstr. 1. Teleph on 1801.

Zwei Ziegenböcke
stehen Dotzheimerstrafie  93.

Zahnbürsten
kaufen Sie gilt u. unter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto Lilie,
H3 aioritzstranse 13,

nächst der Kheinstr.
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' .Die Hauseigentümer werden auf
drc. Bekanntmachung des Magistrats
mufmerrsam gemacht, wonach sie ver-
ipflrchtet sind, die in ihren Häusern
Vorrommenden Veränderungen in¬
folge von Ein - und Auszug von
Wohnungs -, Laden- etc. Inhabern,
sowie Erhöhung des Mietpreises
^nnen 14 Tagen dem Magistrat hier
mündlich od. schriftl. anzuzeigen . "

WissdadsMer TaZ !»!^ Abcnb-AnsgLbe, 2. Blatt. Nr. 463.

Gold wert
ist eine Wanzen - u.ungeziefer-
freie Wohnung, welche nur
durch meine neue Patent -Aus¬

räucherung zu erzielen ist.
Hunderte von Anerkennungen.

Billig, ohne Umstände.
Näheres nnr Med. - Drogerie
Sanitas , Mauritiusstraße 3.

Telephon 2115.
Um prompt bedienen zu

können, bitten wir um recht¬
zeitige Anmeldung. 2611

BarLetL-Wschs
eigener Fabrikation, lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 unh 50 Pfd.
Dehlers Parkett -WaKs Meerane i.'S.
, Alleinverkauf für Wiesbaden.

Saalspritzw -rchs. -
Parkett -Rose.

Erlte ! , C. W. Poths Nachf.
Gegr. 1811.

Fabrik, chemisch reiner Kern-Seifen und
feiner Toilette-Seifen. 2432

Leleph. 91. Langgasse 19. Tcleph. 91.
. (Einzige Seffen-Fabrik am Platze.)

IliDäerbaflewamieii
Ton Mk. 5.50 an,
SitzMöcwanußü,
Ulffoto von Mk.

JJr. f| t. Pitiftllicra,
frte. Fruchtmarmel, und Pflaumenmus
per 10 Pfd. 3 Mk., sowie alle anderen
Sorten ftte. Gelees, Marmeladen, alle
Sorten Gurken u. Kompotts empfiehlt

W . Mayer , '
Dclaspeestr. 8, am Markt.

Zwetschen
Ein Waggon süße Frucht frisch ein¬

getroffen. Zu haben bei
§ » „ er , Walluferstraße 5,
Ebrachs , Moritzstraße 46,
Bjotx,  Moritzstraße 6.

' empfiehlt 2382
Franz Flössner,
Wellritzstrafie 6.

Bei jeder Witterung machtAlbioi!
die Hände blendend weiß.
. ^ Nacon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk., in Apotheker Flora-
Drogerie, Große Bn rastraße 5.

als : In Magnum boniim, Thüringer
Eierkartoffel,sDaberkartoffel,Landmanns¬
freude, Mauskartoffel empfiehlt die Kar¬
toffel-Großhandlung € I«r . tinapp,
Jahnstraße 42. Telephon 3129.

Jede » Freitag:
Frische

Angelschellfische
Per Pfund von 20 Pf. an.

Kölner KoufriW- Geschäfte,
Schwalbacherftraße 23,
Wellritzstraße 42.

_ Birnen
(gepfl.), längere Zeit haltbar , zu
8, 10 u. 15 Pf . zu haben bei Macke-
tzrang, . Schiersteinerftraße ! 27. -—
Mjj.  Bitte am Tor schellen._

Zwetschen
10 Pfund 70 Pf ., Ztr . 6 Mk. 50 Pf.
*>**«» Pnheiancia , Schwalbachstr.71.

. Echter Leonberger
zu berk. Werlstraße 6, Seitenb . 2,von 11 Uhr ab.

Getragene Herrenkleider,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Kl, Burg straße 1, 2 re chts._

Billig zn verkaufen:
Laden-Einrichtung mit 125 Schub¬
laden, Theke mit weißer Marmor-
platte , kurze Zeit gebraucht, wie
neu, Kontrollkasse, kleine Schrot¬
mühle usw. Bismarck - Ring 19,Laden rechts.

CÖUM-REINI6ER
wirkt 6864

belebendü.erfrischendj
auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

Heibeshcim bei Mainz
sehr sch. gelegenes Wohnhaus , Gart,
mit Obstbäumen vor und hinter dem
Hause, ferner Gas - u. Wasserleitung,
zu verkaufen . Preis 13,500. Off.
unt . A. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Werkstätte
direkt zu kaufen gesucht. Os,'er !, u.
L. 157 an den Tagbl .-Verla g erbet.

Ein Achtel 2. Parkett B
abzugeben Nirola sstraß e 25, 2 St.

Privat -Mittagstrfch
fl2Vs Uhr ) für dauernd von besserem
Herrn gesucht. Offerten mit Preis
unter C. 156 an den Tagbl .-Verlagerdeten.

empfiehlt fich für  Privat -Unter¬
richt. Gefl. Offerten unter » .
au den Tagbl.-Verlaa.

Alle Korbwaren
werden repariert u. Stühle geflacht.
Michelsberg 20, 3. G. Bender , Korb-
und Stuhlflech ter.

Koftümuähcrin
sucht noch bcss. Kund, in Damenolus.
u. Ksnd.-Gard . Scharnhorststr . 25, 2.

ätisiderloses WUeKÄUr Sdcisi'ei eitere Baue oter Herr
in Pflege zu nehmen. Saeharemässe
Verpfleg’. Ton wissensch. gobild. Dame
und freund]. Familien-Anschluss. Ost.
erb. unter S'\ ISS Tagbl.-Verlag.

' r Große Badewanne
mit Ablaus, zwei messt lvernickelte)
^chaufenstergestelle mit Glasplatten
billig ab zugeben Adolfstraße. 7.

, Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergaffe 2, für gut erhaltene
Herren - und Damenkleider . • Möbel,
A- ' di) Md Silbersachen , Brillanten.Pfandscheine . Bestell, per Karte aen.

WaggsÄ
Speise-KarLKffeln
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter m. e >»r an den Tagbl.-Verlag.

Wer^
wurde besserer Persönlichk. 100 Mk.
leih geg. pünktl . Rückzahl. ? Offerst u.
H. G. 100 hauptpostlagernd.

Lehr- und
Erziehungranftalt

ffit Mädchen
(Priv . Höhere Mädchenschule)

von K. 8oli3U8.
8 Bterstndterstratze 9.

Schule mit 10 Jahresklassen u.

MttkllldMgSkUsW
für solche junge Mädchen, die eine
höhere Mädchenschuleabsolviert
haben. Beginnd. Wintersemesters:
Freitag, den5. Ott., morgens
J! »ihr . Näheres durch Prospekte
und die Vorsteherin.

Durch grotze» Umsatz empfehle

ohne Schnüren, nur von langen,
gereinigten .Haaren, wunderschön
leicht zu tragen, in lEÜ-sachtr Aus¬
wahl van6 Mt. an bis 60 Mk.

Praktische Haarnnterlagen zum
Selöstfrifieren. Parfümerien und
Kämme in großer Auswahl.
H. Giersch, JÄ,

erster Laden v.  d . Langgasse.
Opernsängerin

sucht für 2 Stund , wöchtl. g. Klavier-
svielerin z. Begleiten geg. Austausch
borzügl. Gcsangstunden . Offerten u.
Z. 153 an den Tagbl .-Verlag.

Willielmiiienstr. 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpai’t.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr . Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3163

Hübsche 2-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf gleich gesucht. Nähe
des Kochbrunnens. Offerten unter

. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Perrsiorr.
Zur Ausbildung des Haus¬

wesens wird für eine junge Dame
eine passende Familie gesucht.
FamilienanschlußBedingung. Off.
unter nt . 1 .33 Aagbl.-Verlag

Heute mittag gegen 12 Uhr
^ _ ist einem Unterbeamten
auf der Post am Bismarckring ein Be¬
trag von 745 Mk. (amtliche Gelder) ab¬
handen gekommen, welche derselbe von
seinem geringen Gehall ersetzen muß.
Der ehrliche Finder wird gebeten, das
gefundene Geld gegen gute' Belohnung
im Rathauszimmer No. 2 abzugeben.

Verloren
silb.Täfchchen, Inhalt Portemonnaie,
Tafchent., Schirmhülle . Geg. Belohn.
abzug. Or anien -Apoth., Taunusstr.

Fcinwäscheriu,
die auch ausbessert , wird gesucht
Rheingauerst ra ße 14, 3. Et . rechts.

Mangmädchen
ofort gesucht Hotel Kaiserhof.

Zur Erlernung
der Haushaltung wird für eine
junge Dame per sofort eine Stell,
mit Familienanschluß gegen Ver¬
gütung gesucht. Offerten unter

153 au den Tagbl.-Verlag.

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle für 1. November. Näh.Faulbrunnenstraße 3, Hinterh . 2 St.

Architekt,
welcher selbständig arbeiten kann,
'ofort oder später gesucht. Offerten
rnter S . 156 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Auslösung
des Haushalts suche für meine Haus¬
dame Heirat , vezw. Stellung . Selbige
hat meinen Haushalt zirka 10 Jahre
zu meiner größten Zufriedenheit ge¬
leitet , . ist musikalisch, kann etwas
Französisch, besitzt Aussteuer , einige
Tausend Mark und hat später 10,000
Mark zu erwarten . Dieselbe ist 30
Jahre , evangelisch, brünett , mittl.
Größe, von angenehmem Aeußern.
Gefällige Angebote mit Bild nur
von Herren in sicherer Position
unter C. 158 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Auszug aus den Zivilslandsregistern
der Stadt Wiesbaden v. 1. Okt. 1906

Geboren:  Am 28. Sept . dem
Gefangenenaufseher Nikolaus Fischer
e. T„ Elisabeth Anna . Am 26. Sept . :
dem Schutzmann Julius Staub e. T.,
Dorothea Luise Elsa . Am 28. Sept
dem Lehrer Wilhelm Müller e. S
Am 26. Sept . dem Taglöhner Kar-
Schneider e. S ., Julius Karl.

Aufgeboten:  Kellner Wilhelm
Pfeifer hier mit Karoline Eifert
hier . Geschäftsreisender Valentin
Müller hier mit der Witwe Marie
Ost. geb Schneider hier . Oberkellner
Ferdinand Traupel hier mit Lina
Etz hier. Architekt Adam Friedrich
Wilh. Herber hier mit Wilhelmine
Katharine Helena Jung in Offen¬
bach. Schreinergehilfe Herrn. Wauer
hier mit Maria Mink hier.

B e r e h e.l i cht : Leut . u. Adjutant
Georg Heising in Metz mit Klara
Hartmann hier . Feldwebel Karl
Wilhelm Paul Geist in Worms mit
Emma Elisabeth Krause hier.

Gestorben:  80 . Sept . Privat.
Klara Sperling , 75 I . 1. Oktober
Theodor Faust , ohne Beruf , 15 I.
1. Oktober Frieda , T. des Taglöhn.
Heinrich Kaiser , 4 M. 2. Oktober
Ghmnasialoüerlehrer Bernhard Bell
aus Berlin , 40 I . 1. Okt. Maurer¬
gehilfe Heinrich Gruber , 64 I . 2. Oft
Taglöhner Heinrich Bäcker, 55 F
2. Oktober Elsa , T . des Jnstallateur-
gehilfen Leonhard Straub , 7 M

Notel Allier Badhaus. Klug, Fr .; Hamburg. — Krug, Frl ., Ham¬
burg. — Gcerl, Dr. med., Bromberg. — Lotz, Fahr ., Kaisers¬lautern.

Hotel Ägir. v. Roy, Bankdirektor in. T„ Elberfeld. —
Ranschoff, m. Fr., Aachen.

Asioxia-Hotel. Maass, Fr . m. Tocht., Hamburg. — Bruch,
Justizrat m. Fr ., Berlin.

Belgischer Hof, Modriejewak, Fr ., Ploek. f
Bellevue. Isacson, Petersburg . — Mordichay, Fr .; Antwerpen,

— Dauon, Fr ., Antwerpen. :
Hotel Bends», Kraft, Kfm.; Andernach. — Eberle, Kfm.,Kempten.
Hotel Eiserner. Beldiman, Exzell., Fr . Minister. Berlin.
Hotel Biayel. Gulin, Mannheim.
Schwarzer Bock. Ziesemss, Kfm.., Hamburg. — Thelen, Obor-

n. Geh. Baurat , Cassel.- — Kircher, Fr. Refft., Asselheim.
— Seidel, Frl ., Elberfeld. ■— Friedlaender , Stud. jur ., Breslau
— Friderichs , Fr . Rent. in. Bed., Elberfeld. — Philip, Frl .,
Berlin. — Hardt, Frl., Bad Nauheim. — Istomin, Ktm,,
Warschau . — Malkowski, Fr . Rent., Frankfurt.

Hotel Dahlheim, v. Odeleivn, Oberstleut., Leipzig.
Hotel Einhorn. Wagner, Rent., Homburg. — Schienger, Kfm.

m. F„ Bonn. — Herzberger, Kfm., München. —• Stern, Kfm.,
Stettin . — Klein, Kfm., Frankfurt . — Weidig, Kfm., Gießen.
— Lippmann, Kfm., Düsseldorf. — Blank, Kfm., Berlin. ~_
Arndt, Kfm., Coblenz. - - Haas, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Velki, Zahnarzt m. Fr ., -Spandau. — Kemper,
Kfm. m. Fr., Düsseldorf; — Mothes, Dresden. — Kimmei,
Dr. med., Metz. — Hertel, Ing., Würzburg . — Rohst, Frl.,
Berlin. Sägebarth, Frl.. Berlin. — liiert , Ems.

Englischer Hof. Strumfeld, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Lothe,
i Fr ., Warschau . — Wezel, Kfm., Schneeberg. — Vieth, Hobl-

bes., Bad Hamburg.
Hotel Erbprinz . Hirschmann, Kfm., Hanau. — Friesse, Kfm.,

Cöln. — Koppler, Inspektor, Mannheim. — Appel, Kfm.,
Hamburg. — Herr, Frl ., Lichtenthal. — Huhn, Erfurt . —
Koch, Kfm.; Frankfurt.

Europäischer Hof. Meissner, Kreisbaumeister, Bolkenhain. —•
1, Paffroth, Kgl, Kreisarzt Dr., Cleve. — Pfistner, Kfm.,

Dresden. — Rosenzweig, Kfm., Cöln. — Lütten, Kfer,
Crefeld. - - Rosenhain, Kim., Heidelberg. — Gönnest Brauerei-
bes. m. Fr., Wernesgrün . — Machol, Kfm., Berlin.

Hotel Falstaff. Best, Bankbeamter, Cöln.
Friedrichshof. Tiehs, Tonkünsüer , Weimar. — Lion, Kfm. m.

Fr., Cöln. — Schmitz, FW.; Mannheim. — Frey, m. Fr., Bad
Dürkheim.

Hotel Fürstenhof . v. Oidmann, Halle. — de Bruyn, Frl., Haag.
Hotel Fuhr . Bonn, Kfm., Mannheim. — Wild, Kfm. m. Fr.,

Idar . — Hessenberger, Kim., Offenbach. — Schüller, Apo¬theker, Düsseldorf.
Hotel Gambxinus. Schintz, Kfm., Delten. —- Stamb'ert, Kfm.,

Eupen.
Grüner Wald. Neuberger, Kfm., Frankfurt . — Benninger, Kfm.,

Limburg. — Mühlfelder, Kfm., Offenbach. — Meyer, Kfm.,
St. Goar. — Kleinmann, Kfm., Berlin. — Henkel, Fabrik-
direkter, Cassel. — Eilig, Kfm., Berlin. — Bergholz, Kfm.,
Cöln. — Brühl , Kfm., Nürnberg. — Lussmann, “kfm ., Cöln.
— Herz, Klm., Frankfurt . —- Goldstein, Kfm., Berlin. _ .
Schappmaan , Kfm., Selters. — Jammers, Kfm., Krefeld. _
Bauer, Kfm., Frankfurt , — Winter, Kfm., Leipzig.

Fi ^eindeii ^ lfepzelcfiiiis®
Hotel Hahn. Zweibaum, Kfm., Warschau . — Jeväs, m. Fr.,

Neuß.
Hamburger Hof. Müller, Kfm. m. Fr ., Gerstau.
Hotel HappaL Auler, Kfm. m. Bruder, Hamburg. — Müller,

Kfm. m. Fr., Trier. — Braunleder, Frl ., Cöln. — Hippels, Fr .,
Holland. — Feigel, Stud. piff!., Pirmasens . — Becker, Fr .,
Apotheker, Kreuznach.

Hotel Prinz Heinrich. . Schwarzmeier, Frl., Wien.
Hotel Eohensollera . Seeger, Kfm., Stadthagen. — Schädler,

Fr ., Rotterdam.
Vier Jahreszeiten. Harvey, m. Fr., London. — Kohn, Fabrikbes.

m. Fr ., Lodz. — Frhr . v. Kress, Ilauptm ., Fürth . — Pelit-
jean, Reut. m. Fr.,- Brüssel. — Thielemans, Konsul m. Fr.
u. Aufömobilführer, Brüssel .- — Böller, Cöln. — Gosset,
Direktor m. Fr ., Frankfurt . — Petit , Fr., Rotterdam. —
Szyldrzynski, Rittergutslies. m. Fr., Schloß Lubach. — Vor¬
werk, Fr . Fabrikbes., Barmen . — Müller-Schall, Bremen. —
Melvill, General, London. — Mittelsten Scheid, jun ., Fabrik¬
bes., Barmen.

Hotel Imperial. Popoff, Kfm., Moskau. — Timmermann, Archi¬
tekt, Gelsenkirchen. — Fixier, Fabrikbes ., Cöln.

Kaisexbad. v. Bardeleben, Oberst a, D. m. Fr., Cassel.
Kaiserhof. van der Hoeven, Legationssekretär, Holland. —•

Herz, Fabr ., Aachen. — v. Bruge, Rent. m. F. u. Bed ,
Brüssel.

Költtl&clser Hof. Schellhorn, Kfm. m. Fr ., Kronach. — Jacob-
sen, Kfm., Christiania,

Badhaus sua Kranz. Heuler, 2 Frl., Stuttgart.
Kurhaus Lmdsnhof. Wildt, Apotheker, Dr., Eupen. — Bier¬

mann , Frl., Berlin. — Deidesheimer, m, Fr., Neustadt a. R.
— Keller, Fr ., Rheydt. — Aschoff, Apotheker, Dr., Berlin.
— Penzo, Fr ., Odenkirchen. -— Wimmer, Frl ., Goslar. —
Rentzel, Gymn.-Lehrer , Prof., Dr., Heppenheim. — Bier-'
mann , Frl ., Berlin.

Hotel Lloyd. Häuser, Inselsberg. — Baabe, Küstrin. ■— Weiß,
Sekr.-Assistent m. Fr., Cassel. — Cüllmann, Ingen., Häslingen
a. d. Ruhr. — Laskus, Frl ., Berlin.

Hotel Mehlst. Vohs, Lehrer m. Fr ., Meschede. — x.  Seyfried,
Dr. u. Major, Straßburg.

Metropole u. Monopol. Markscheffel, Ingen., Mülheim (Ruhr ).
— Matthaei, Düsseldorf. — Eichstadt, Kfm., Königsberg. —
Mensendyk, Frl., Amheim. — Bree, Arnheim.

Minerva. Bruel, m. F., Paris . — Tichemann, Oberlehrer m.
Fr., Kiel.

Hotel Nassau u. Hotel Cecllie. v. Richthofen, Frhr . u. Freifrau,
Schlesien. — Engelhardt, Cand. jur., Rußland. — Kiesel,
Rußland . — Ritchie, Rent. m. Fr., London. — v. ,Steebach,
m. F. u. Bed., Weimar, —r  v . Mouravieff, Kais. Russ. R.st-
schaftsekretär , Rußland. — Sachs, Rent. m. Fr., Paris . —
Kohn, Senator m. F„ Geestemünde. — Dult, Fr ., Holland.
— Prins , Fr ., Holland. — Halescheff, Rent. m. Fr., Rußland.
— Seemann, Rent. m. Fr ., Amerika. — Winkler, Kfm,
Frankfurt . —- Winkler, Fr . Rent., Frankfurt . — Winkler,
Frl .. Rent., Frankfurt.

Hotel Nizza. Kaufmann, Rent., Bonn.
Nennonbof. Lamprecht , Fr ., Hagen. — Bittmann, Ingen.,

Wien. — Koffmann, Hotelbes., Kirchheim. — Kunst, Kfm.,
Höhr. — Zeuses, Ref., Neuß. — Adler, Kfm., Flacht.

Palast -Hotel. Feyerick, Rent., Gand. — de Hemptinne, Fr ,
Gand. — yan den Bail, Dr., Brüssel. — Morren, Fr ., Brüssel.

— Jacobsohn, Fabr . in. Fr ., Berlin. — Wissner, Fr. Direktor
m. Kindern, Erfurt . — van Hocke, Rent., Holland. — Cohn,
Ref., Königsberg. — Hild, Bergwerksdirektor, Gelsenkirchen.

Hotel du Paro u. Bristol. Jautzer , Kranichfeld.
Pariser Hof. Adrian, Fahr ., Velbert. — Riepe, Frl ., Dort¬

mund. — Ebel, 2 Frl., Charlottenburg.— Treschzanski, Kim.,
Bialystok. — Bocksch, Prof., Dr., m. Fr., Greifswald.

Hotel Petersburg. Jahsch , Kfm. m. Fr., Riga.
Pfälzer Hof. Schütz, Lehrer, Frankfurt . — Weigel, Tagmers¬

heim. — Helmes, Gelsenkirchen. — Leuritz , Basel. —<
Rothe, Basel. -— Diemert, Frankfurt . — Diesder, Berlin. —•
Strebst Berlin. — Hernitz, Aschaffenburg./

Zur acaen Post. Liesendahl, Kfm., Cöln. — 'Bungenstock, Kfm.,
Paderborn. \

Promenade-Hotel. Hottmann, Kfm. m. Fr ., Bremen. — Riepplin,
Architekt, Berlin. \

Zur guten Quelle. Ebner!, Metz. — Horenberg,- Metz. — Natt¬
mann, Fabr ., Gießen. - - Schad, Kfm., Gießen. — Lohr, Kfm.,
Coblenz.

Hotel Quisisana. Schließmann, Leut., Potsdam . — Dreier,
Generalkonsul, Mexiko. — Wendler, Kfm., Hamburg. —
Leber, Kfm. m. F., Antwerpen. — v. Nordeck zur Rabenau,
Freifrau m. Jungfer, Darmstadt . — Reite, Dr., Paris. — ven
Michaelis, Rittergutsbes., 0matzen . — Calesch, Fr. Rent,
Antwerpen.

Hotel Belchspost Werner, Kfm., Würzburg . — Rausch, Kfm:
m. Fr., Düren. — Seeger, Landger.-Rat m. Fr., Nürtingen.
— Raffleur, Kfm., Krefeld. — König, Fr . Direktor, Cöln.

Rhein-Hofe!. • I p̂llmann, Iserlohn . — Spannagel, Fr . Reg.-
Rat m. Kind, Schmalkalden. — Philipp!, Fr ., Düsseldorf. —-
Flambeck, Optiker m. Fr., Hamburg. — Anema, Kfm., Dr.,
Batavia.

Holel Eies. Unter-Ecker, Fahr ., Pforzheim. —• Dettling, Stadt¬
baumeister , Pforzheim . — Unter-Ecker, Dr. med., Karlsruhe.
— Menge, Dr. med., Tokio. — Gebhard, Fabr . m. Fr., Chain
i. B. —- Velten, Kfm., Bonn. — Duerr, Hauptm., Kleve.

Ritters Hotel u. Pension. Gredig, Hotelbes., Pontresina.
RSxteibad. Kerschgens, Mannheim. — Biobest Stud., Leipzig.
Hotel zur Hose Schuenemann, Offiz, m. Fr., Frankfurt . —

Wollte, Offiz., Gothenburg. — Gubberg, Konsul, Stockholm.
— van Manen, Frl ., Haag. — Johnstone , m. Fr., London. —
Henry, Paris. — Uhde, Schriftsteller, .Paris. — Uhde, Fr.
Oberstaatsanw., Posen.

Goldenes HoG. Michael, m. Fr ., Weimar.
Weil cs Ro3. Ritter von Förster , Hof rat, Wien. — Wilcke,

Oberleut., Ottenbach. — Hering, Hauptm., Insterburg . —
Grapow, Kapitän z. S., Kiel, -v Maushart, Hotelbes*
Hundsseck.

Hotel Royal. Scbaer, Major, Mühlheim a. Rh.
Russischer Hof. Claes, Chemiker, Paris . — Claes, Fr., Paris,
Savoy-Hotel. Okonowsky, Kfm., Zürich. — Schönfeld, Kim.,

Frankfurt.
Schfiteenhof. Steubing, Oberförster m. F., Aliendorf. — Bau¬

mann , Ivfm., Cöln-Ehrenfeld. — Seifert, Fabr ., Lüdenscheid.
— Roth, Kim., Stuttgart . — Krallt, Chemnitz. — Ameriau,
Fr ., KreFed. — Greve, Wittenberg. — Rumpelt, Fabrik¬
direktor, Gisfenau . —- Runck, Lehrer a. D., Sablon. —-
Runck, Dr. med., Ludwigshafen. — Kramer, Fr. Gutsbes.,
Frankfurt a. 0 . — v. Rummel, Generalmajor, Mergentheim.
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